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TAG ESSCHAL
POLim

Warschauer Pakt:Derim^ewalm-
lieh kühl fbnnuhrate Wortlaut ei-

ner Meldung - der . ‘amtHchen
nDDRH

-Nacfaz7chteziage&tnr zum
Abschluß der Ostberliner Sitzung
des Militärrats des Warschauer
Fakts, hat Spekulationen über
Differenzen zwischen der „DDR“
und der UdSSR über die weitere
Mihtärpolitik ausgelöst. .

Lnfth&nsa: Seit Beginn der Früh-
schicht am Freitag wird bei der
Lufthansa auf allen deutschen
Flughäfen wieder normal gearbo-
tet Am Vorabend batte die ÖTV
einen Schlichtungsspruch des frü-

heren Bundesministers Leber ak-
zeptiert und den Arbeitskampf
ausgesetzt

Verhaftet Der als NS-Kriegsver-
brecher gesuchte 'Walter Kutsch-
mann ist auf Ersuchen von Ihr

terpol in Buenos Aires verhaftet

worden. Der ehemalige SS-Uriter-

sturmführer soll für die Ermor-
dung von 2000 Juden in Polen ver-

antwortlich sein.
•

Sanktionen:KanzlerKohl hat ge-
genüber dem Präsidenten von
Botswana, Quett Marire^ in Bonn
noch einmal klargestellt, daß sich

die Bundesregierung nicht an
wirtschaftlichen Sanktionen ge-

gen Südafrika beteiligen werde.

Liberia: Der Anführer des ge- -

scheiterten Putsches, Brigadege-
neral Quiwonkpa, ist gestern kurz
nach seiner Ergreiftmg in der Na-
he von Monrovia erschossen wor-
denJZuvorhatten regierungstreue
Soldaten das Hauptquartier der
Oppositionspartei LAP niederge-

brannt. Westliche Diplomaten be-

richteten von einer Verhaftungs-
welle. Auf Anordnung von PriLsi-

.

derrt Doe soüfai die Skherheits-
kräfte jeden erschießen, der nach
sechs Uhr abends auf der Straße

ahgetroflfenwird. ’V."

Rückzieher: Die KöaEtiohskrise
in Israel ist bedgelegt worden. In-

dustrieminister Shärbn naftmsei-

ne harsche Kritik an Ministeiprä-
»dent Peres zurück.

Eoreka: Auch die Wirtschaft,des
hlnpfrfreten'kommunistischen Ju-
goslawien will sich an dem euro-

päischen Technalogjeprogramm
beteiligen, meldete die ParteTzei-

tung„Boiba“.

Vertrag: Jfit der Verabschiedung
des Ratifizierungsgesetzes zum
deutrah^igrterianrtisrhftn EmSp
DoDart-Vertrag durch den Bun-
destag ist derWeg öeifür den Bau'
dinf Dollart-Hafens bei Emden'
und grenzüberschreitender Um- :'

wpltytrufrmnRnflVrmpn

ZITAT DES TAGES

99 Für eine fideichterung des Reise-

verkehrs Kraucht jmm Vcmp Staatsbür-

gerschaft zuverändefn, nur die

ühüchen Rmfaeiten zttgewähren, diewir
m anderen Tandem -kennen 99
Der SPD-BundestagsabgeOTdnete und
Vorsitzende der Kr CBenfe, Hermann
Rappe, zu den Äußerungen des saarländi-
schen Mmisterpräsidftnten Oskar Lafon-
taine (SPD) in Ost-Berlin über eine Aner-
kennung der „DDS“-Staatsbürgerscbaft

FOTO: HANS HÖFT

WIRTSCHAFT
Haushalt: Der Bundestags-Haus-
haltsausschuß hat fürden Etat ^86

gegenüberdem bisherigenAnsatz
AuagBhw)fcfn7my> imn 4fiß Mil-

lionen DM und emeirni iund L3
MilliardenDMniedrigere Neuver?
gchuldüngvon23£M3lQidäiMI
beschlossen. (S. 9)

Krankenkassen: Die Beitiagssät-
ze werden von jetzt durcbschnitt-

lieh 113 Prozent ' 1986 auf über
zwölfProzent steigt Damitdürf-

ten Nach Ansicht der Kassen die

Einsparungen des ersten Schritts

der Steuenefism weitgehend auf-

gezehrt werden.' (S-. 9)

Konkurs: Der FahrradbersteDer
ITftBrhnff rinw der RnmriiwifHh-

rer in Europa^ hatm Cloppenburg
Antrag auf Eröffnung eines Kon-
kursverfahrens gestefll.

Bene: Nach zweischwachen Ta-

gen kam es zum Wochenschluß
teilweise wieder zu leichten &urs-

eriiolimgen.DerRentenmarktgab
weiter nach. WELT-Aktienindex
24137 (241,05). BHF-Rentenmdex
104460 (104356). BHF-Performan-
ce Index 107,832 (107,900). Dollar-

mittelkurs 2,6157 (2,6122) Mark.

Goldpreis pro Femunze 32435
(32>,30) Dollar.

KULTUR
Meret Oppenheim: Ke Malerin

und Bfldhaueria starb in Baselim
Alter von 72 Jahren. Nach Anga-

ben von Freunden batte sie sich

für ihre Retrospektive, die mit

großem Erfolg in Bern, Ifrankfart,

Berlin und München gezeigt wur-

de, stark überarbeitet (S. 15)
’

Ansstelhmg: Dem Leben und der

Kunst des jüdischen Malers Jan?

kel Adler ist eine große Re-

trospektive in der Düsseldorfer

Jämstbalte gewidmet Begleitet

wird sie von ein« kleinen Über-
«npht über Späte 7-eirhnnngen und
Graphiken. (S. 15)

SPORT
Fußball: Die deutsche National-

mannschaft bestreitet an diesem

Sonntag ihr letztes WM-Quahfika-
tionsspiel in München gegen die

C5SR. Für Libero Mathias Berget

wird Klaus Augenthaler einge-

setzt^ 31)

Tennis: Claudia Kbhde (Saar-

brücken) spielt am Samstag im
Halbfinale des Grand-Prix-Tur-
niers von Brisbane gegenMartina

Navratüova Im Viertelfinale be-

siegte sie die Australierin Wendy
TumbuIL (S. 31)

AUS ALLER WELT
Bhagwan: Der Sektenfuhrer hat

die USA verlassen. In Portland

war er zu 7**hn Jahren Haft und
400000 Dollar Geldstrafe verur-

teil worden Im Gegenzug für die

Ausreise wurde die Haftstrafe auf

Bewährung ausgesetzt. (S. 16)

KÜber: In Niedersachsen laufen

Vorbereitungen, die 12 000 hor-

mongespritzten. Mastkalber doch
m^mrettemNochwäreesinög-
fich, die Kälber bis zur Erekhang
der Schlachtreife von den illegal

verabreichten IpjekttoPsstoffen

zu „reinigen“. (S. 16)

Wetten Meist wolkig-trüb, strich-

weise leiehigr ScfaMefaH 0 bis 3

Grad.
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munisten ist Gorbatschow der

großeMagnet S.5
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Anstoß am KuRwahtommeö? - an steigt die Kfe-Steuerör mdrt

Rahmenabkommenfertig S.8 abgasgereinigteAntos S.25

Fernsehen: Erst die CTatte, dann

die Leinwand - Franz von Len-

bachs'Famflfenbfld SLSO

Wissenschaft: Beizebub

den Teufel-Krebserregende Stof-

fe neutralisieren sich S.28

WELT desBoches: JVdieuWoIod-

ja“ - Das lebte Buch der Schau-

spielerinSimone Signoret S.21

Urteil: Jahre Haft fiir dreifa-

chen Totschlags gegan Regie-

rungsrat Hartmut Gors . . $.16

Heute; Stdlenanzeigen für Fach- und Fühnmgskräfte

Regierung will freie Fahrt

auf den Autobahnen erhalten
Schadstoff-Vermiiidening wäre bei Tempo-Limit gering / Entscheidung am Dienstag?

HEINZHORRMANN/Mk.Beim
Für die TÖV-fegememe, die den

zehmnonati|fen Abgas-Großversuch

answeiten, steht das heißeste Wo-
chenende des Jahres bevor. BisMon-
tag nämhch sollen aus allen regiona-

len Hnaelergebmssen die Endwerte
im offiziell Abschlußbericht zo-

sammengefügt sein. Zum Wochen-
ende wird das FjiWwipwifPt der 15
MnTinry>n Mark teuren Untersuchung
auf 20 Autobahnteststrecken der
Expertengnippe der Bundesregie-

rung vor^l^t, die für das Kabinett
pttta Vftriagfr

fl
^garttf»Hpn soll. Voraus-

sichtlich schon am Dienstag wird das

Bundeskabinett Igntsrh^irinng

über freie Fährt oder eine generelle

Geschwindigkeitsbegrenzung be-

kanntgeben.

Ans mirK^gteriR Ainprn hpltarmtgP-

wordenen re^onalen Einzelwertwur-
de in einer Arbeitsgruppe hochge-

rechnet, riaR die Sdiadstoffeinspa-

nmg bd Tempo 100 aufAutobahnen
und 80 aufLandstraßen in da- Praxis

deutlich unter derMengeliegen wird,
die das Bundesumwdtamt ohne
praktische Fahrversuche errechnet
hat Tm Gespräch ist «r«* Stickoxid-

Entlastung in dar Größenordnung
zwischen 80 bis 100000 Tonnen. In

der Studie des Bundesumwettamtes,

die den Großversuch ausgelöst hatte,

war eine Verminderung zwischen

120 000 und 162 000 Tünnen heraus-

gestellt worden. En Wert unter

100 000würde den SinneinesTempo-
liznit in Frage steHen.

Die konkretea TÜV-Werte sind im

Expertenzirkel beim Verband der

Technischen Überwachungsvereine

in Ffoggn bekannt und der hütet die

Zahlen wie ein Staatsgeheimnis.

Doch ein Techniker formulierte den
Trend der Auswertung: „Wenn das

Essen auf dem Herd kocht, riecht

man schon wie es wird, ohne in den
Topf zu gucken. Und hier riecht es

gut“

In den Ministerien gibt es wenig
Neigung für ein generelles Tempoli-

mit auf Autobahnen (nur 1,4 Prozent
alter Straßen in der Bundesrepublik

erlauben freie Fahrt). Ein Sprecher

des Verkehrsministeriums zur

•WELT: „Käme eine Geschwindig-
keitsbegrenzung, würde die Bereit-

schaft der Autofehrer, Katalysatoren

ZU kaufen, sofort einfrieren.“

Die Einführung eines differenzier-

ten Tempolimits im Interesse des

Umweltschutzes wurden auch am
Freitag gefordert Der Vorsitzende

der Arbeitsgemeinschaft deutscher

Wald-Besitrer-Verbände, Philipp

Freiherr von Boeselager, wies in Brie-

fen an äße Bundestagsabgeoidneten
darauf hin, rfafl dadurch die Einfüh-

rung der Katalysator-Technik ent-

scheidend beschleunigt werde. Die
Bedenken gegen ein solches „Zwei-

KLassen-System“ seien nicht so

schwerwiegend, als daß sie im Inter-

esse des Umweltschutzes nicht in

Kaufgenommen werden könnten.

In der gestrigen Fragestunde wur-

de deutlich, daß die Bundesregierung
pinpT technischen Lösung, Bei-

spiel durch den Einbau eines Kataly-

sators, den Vorzug vor dirigistischen

itfaRnähmpn gibt Diese Haltung hat-

te sich in letzter zeit auch in den
Fraktionen der regierungsparteien

immer stärker durchgesetzt Formal

wäre der Bundestag beim Tempoh-
mit nicht gefragt denn die Änderung
des Straßöiverkehrsgesetzes durch
ring Verordnung aus Umweltscbutz-

grimden bedarf nur der Zustimmung
des Bundesrates.

Aber die Haltung der Fraktionen

sei natürlich für die politische Wer-

tung trotzdem sehr wichtig. In der

Ünioasfraktion hatten bereits frühere

Beratungen gezeigt daß die überwie-

gende Mphräahl der Abgeordneten

von einem Tempolimit nichts hält

Gegen Tempo 100
MANFRED SCHELL

Was immer der TÜV an die-

sem Wochenende rechnet
ein Tempolimit 100 auf den Auto-

bahnen wird es wohl nicht geben.

Kein Politiker, der in dieser Frage
ein entscheidendes Wort zu sagen

hat will ein solches Limit Das güt
für den Kanzler, den Verkehrsmi-
nister, fep Tnnpnminiqtpr Sie set-

zen aufihr Katalysator-Projektals
die technisch modeniste Lösung,
und sie tehnen Hirigigtisrho Maß-
nahmen ab.

Dennoch wird, wenn die exak-
ten Werte des Großversuchs An-
fang der Woche vorüegen, der
Glaubenskrieg um die Rettung
des Waldes in voller Wucht aus-

brechen. Die Kampfer pro und
kontra scharren schon mit den
Hufen. Die Regierung wird dabei

unter starkem Begründungs-
zwang stehen. Denn der Großver-

such wird ergeben, daß ein Limit
die Stickoxide drückt die dem
Wald tu <a»haffen machen, in einer

solchen emotionsgeladenen De-
batte wird dann leicht übersehen,
Hi\ß es mrnritegtpng pin DutZßfld

Theorien zum Waldsterben gibt

Jedenfalls bat sich Bonn mit dem
Großversuch eine Schlinge um
den Hals gelegt unnötigerweise.

Aber die Bundesregierung hat

für ihr Nein zum Tempolimit kei-

ne schlechten Argumente. Sie hat

errechnet daß eine Umrüstung
von nur fünf Prozent aller Autos
auf „schadstofferm“ mehr für den
Umweltschutz bringen würde als

eine Geschwindigkeitsbegren-

zung. Wenn der zu beobachtende
Trend anhält dann hofft sie,

schon Ende 1986 dieses Ziel zu

erreichen. Bei Tempo 100 hinge-

gen würde sich aber keiner mehr
verpflichtet fühlen, ein „saube-

res“ Auto zu kaufen. Wenn es

nach der Regierung geht wird es

auch kein differenziertes Tempoli-

mit geben (mit freier Fährt für

saubere Autos und Tempo 100 für

die Dreckschleudern auf der rech-

ten Fahrbahn).

TAabei geht esum die Sorge vor

1/Aggressionen als Folge einer

„Zwei-KlassenGeseUschaft“ auf

der Autobahn, aber auch um die

Überwachung. Schon ein allge-

meines Tempolimit ist kaum zu

erzwingen (und es nützt ja nur,

wenn es lückenlos eingehalten

wird). Wie soll da bei einem Teil-

limit kontrolliert werden, wer zu

Recht gphnpn fahrt und wer mo-
gelt?

Ford von „DDR“-Wünschen überrascht
Lafontaines Staatskanzlei: Es gebt rnn das ModeD „Orion“ / Kohleliefenmgen vereinbart?

U.RETimPOSNYBonn
Zu Irritationen bat die Nachricht

aus der SaafbriirirPTSta?tstam7tei ge-

führt, wonach die „DDR" dem saar-

ländischen Wirtschaftsminister Hajo

Hoffmann mgMagt habe, 10 000

Exemplare pmes Ford-Modells, das
ansscWipgliph in Saarlouis gefertigt

wird, in ihren Importkatalog aufeu-

Tiphmpn Dabei handele es sieb, so

Regienmgssprecberin Maria Zim-

mennann, um den „Orion“.

'

Der Ford-Vorstandsvorsilzende

Daniel Goeudewat zeigte sieb gegen-

über derWELT über dieÄußerungen
der jaurläT'Hia'hpn Landesregierung

überrascht. Es habe in dieser Sache
weder mit Lafontaine noch mit ir-

gendeiner Regierungsstelle in der

„DDR“ Gespräche gegeben. So lange

noch keine Anfrage vorliege, signali-

siere er „ein uTTUprhrnHHpiip« Interes-

se, bei einem Zustandekommen des

Handels meine Freude". Man freue

sich in Köln über jeden Käufer. Ford
habe auch in Vergangenheit beschei-

dene Geschäfte mit der „DDR“ und
anderen Ostblockländem abgewik-

kelt

Ursprünglich sei an die Lieferung

der 10000 Modelle en bloc gedacht

worden, sagte Frau Zimmennann.
Durch die jetzt erreichte Vereinba-

rung könne jedoch eine „Versteti-

gung der Lieferungen“ erreicht wer-

den. Wann die Lieferungen beginnen

werden, war nicht zu erfahren.

Überraschung bei den Betroffenen

löste auch eine andere Nachrichtaus:

Ost-Berlin habe, so die Staatskanzlei,

zugesagt, „in nächster Zeit“ 900 000

Tonnen Kohle aus der Förderung der

Saarbergwerke zu beziehen. Die Lie-

fenmgen sollen noch dieses Jahrauf-

genommen werden. Bei den Saar-

bergwerken reagierte man ebenso ir-

ritiert übereine angebliche Vereinba-
rung mit der „DDR“ wie bei Fori,

„Wir wissen nichts 'von Tiilrnnfrigpn

Lieferungen“, sagte Heinz Günter

Wpede von den Saarbergwerfcen, die

jährlich 10 MUlinnpn Tonnen Kohle
fordern. Gesprächemit derLandesre-

gierung hätten bislang nicht stattge-

fimden. Seit Ende da- 50er Jahre'un-

terhielten die Saarbergwerke Liefer-

beziehungen mit der „DDR“. Bis En-

de des Jahres werden nach Angaben
Wredes 565 000TonnennachOst-Ber-
lin geliefert.

Darüberhmaus sei „der Rahmen
für acht weitere Projekte“, die nicht

konkret genannt wurden, gesteckt

worden, lüeß es bei der Staatskanzlei

weite. Dabei handle es sich um Vor-

haben im Bereich der Klärschlamm-

trocknung und der Kohlekzaftwerks-

Entsorgung. Auch eine Textilfabrik

aus saarländischer Produktion soll in

die „DDR“ geliefert werden.

„Hqjo Hoffmann geht davon aus,

daß der Warenverkauf aus dem Saar-

land in die DDR 1986 200 Millionen

Mark beträgt“, sagte RegierunsSpre-

cherin Zimmennann. Gegenüber

1984, als das Saarland Waren im Wert

von 50 Millionen Mark in die „DDR“
exportierte, bedeute dies eine „be-

achtliche Ausweitung“ der Lieferun-

gen. Im ersten Halbjahr 1985 erreich-

ten die Warenlieferungen nach Ost-

Berlin nach Angaben der Staatskanz-

lei ein Volumen von 90 Millionen

Mark. Im laufenden Jahr seien Ge-
schäfteabschlüsse in einer Höhe von

80 Millionen Mark getätigt worden,

die Hälfte davon allein aufder Leipzi-

ger Messe, auf der das Saarland mit

einem eignene Stand vertreten war.

Reagans „Mission für den Frieden“
US-Präsktent steckt Grenzen im Dialog mit Gorbatschow ab / Menschenrechte zentrales Thema

.... FRITZWIRTEN Washington

In einer Fernsehrede an die Nation
hat Präsident Rf>agat> Hoffnungen

und Grenzen seiner bevorstehenden
Begegnung mit Generalsekretär Gor-

batschow in Genf abgesteckt Er
nannte seine Reise eine „Mission für

den Friedöi“, warnte zugleichjedoch
vor Übertriebenen Erwartungen. Ob-
wohl der anwrikanispht» Präsident

seine Bereitschaft wiederholte, die

vergleichbaren nuklearen Systeme
um 50 Prozentzu reduzieren, erwartet

in Washington nfemand bindende
Abrustungsvereinbarungen inGenf

Reagan konzentrierte sich in seiner

Fernsehrede deshalb aufwenigerehr-
geizigen Projekte und Probleme zwi-

schen beiden Landern, die in Genf
vorausEchtlich gelöst und v»abschie-
det werden können, wie beispielswei-

se die Wiederaufnahme von Kultur-
und Studentaustauschprogrammen,
die von Präsident Carte 1979 nach

der sowjetischen Invasion Afgfaansi-

tans eingestellt worden waren.

Zugleich Rphfng Reagan ein Aus-

tausch- und Besuchsprogramm der
Bürger beiderNationenaufbreifeste
Basis vor, „wie sie bisher in den Be-
ziehungen beider Nationen mich
nicht existiert haben“. Unentbehr-

liche Bestandteile jedes wirkhehen
Friedens seien die Ausweitung der

Menchenrechte für alle Volker ii der

Wett, eine Lösung der Konfkliite in

Asien, Afrika und LateinamerüSa, die

denKeim größerer Kriege in sich trü-

gen, die Beseitigung des Mißtrauens

zwischen beiden Völkern und die

Verringerung der Nuklear-Arsenale,

bis sie keine Bedrohung mehr fpr die

Menschheit seien. t

„Das“, sagte Reagan, „ist feisere

Agenda fürGenf Dies ist unsere Poli-

tik, dies ist unser Plan für den Frie-

den.“ Es sei kein „unmöglicher
Traum“, zu hoffen, daßman 1

könne, kurzfristig die Nuklear-Aise-

nale zu verringern, sagte Reagan,
schränkte zugleich jedoch ein: „Es
wäre naiv zu glauben, daß ein einzi-

ges Gipfeltreffen bereits permanen-
ten Frieden schaffen kann. Diese
Konferenz kann lediglieh der Beginn
eines Friedesdialogs sein. Deshalb
schauen wir mit Optimismus in die

Zukunft.“

Man rechnet in Washington damit,

daß die Sowjets in Genfeinem zwei-

ten amerikanisch-sowjetischen Gip-
feltreffen voraussichtlich in der ame-
rikanischen Hauptstadt im nächsten
Jahr zustimmen werden.

Die Rede Reagans war bemerkens-
wert wegen ihres versöhnlichen und
wohlwollenden Tons. Siewar frei von
jeglichem rhetorischen Muskelspiel,

wie es beispielsweise Gorbatschow
noch vor zehn Tagen in Moskau ge-

genüber dem amerikanischen Außen-
minister Shuhz demonstriert hatte.

Dublin erhält

Mitspracherecht

über Nordirland
DW. Hillsborough

Großbritannien und Irland haben

am Freitag ein Nordirland-Abkom-
men geschlossen. Die Vereinbarung,

die von Preminierministerin Marga-

ret Thatcher und ihren irischen Kolle-

gen Garret FitzGerald auf Schloß

Hillsborough unterschrieben wurde,

räumt der Republik Irland erstmals

seit der Teilung des Landes 1921 ein

Mitspracherecht für die Belange des

unter britischer Hoheit stehenden

Nordirlands ein. Sie soll die seil 16

Jahren andauernden Auseinanderset-
zungen zwischen Katholiken und
Protestanten beenden, bei denen bis-

her fest 2500 Menschen ums Leben
gekommen sind. Das Abkommen,
dem einjährige Verhandlungen vor-

ausgegangen waren, ist bei der prote-

stantischen Mehrheit in Nordiriand

auf heftige Kritik gestoßen.

In der Vereinbarung ist von einem
Mitspracherecht auf beratender

Grundlage die Rede. Gleichzeitig

wird die britische Souveränität über

die Provinz anerkannt, solange die

Mehrheit dpr pinhpim isrhen Bevölke-

rung das wünscht

Ende des Streits

um Pützhofen
DW. Düsseldorf

Der neue rheinische CDU-Voreit-
zende Dieter Pützhofen darf nun
doch an den Sitzungen des geschafts-
führenden CDU-Fraktionsvorstandes
im Düsseldorfer Landtagteünehmen.
Darauf einigten sich Fraktionschef
Bernhard Worms und der westfä-

lische CDU-Vorsitzende Kurt Bie-
denkopf Anfang der Woche hatten

sich die Westfalen in der Fraktions-

spitze überraschend geweigert, den
rheinischen CDU-Vorsitzenden, der
dem Landtag nicht angehört, an den
Sitzungen teilnehmen zu lassen.

Pützhofen hatte deutlich gemacht
daß er auf einer Teilnahme bestehen
werde.

Der „Tornado“
fliegt weiter

allen voran
rmc. Bonn

Beim US-Wettbewerb für militäri-

sche Bomberübungen haben wie
schon im vergangenen Jahr die Be-

satzungen von Tornado-Flugzeugen

im Vergleich mit den Amerikanern
besonders gut abgeschnitten. Nach
den jetzt vorliegenden Ergebnissen

von Wettbewerben, die in den USA
im vergangenen Oktober stattfanden,

haben die in drei europäischen

NATQ-Luftwaflen genutzten Torna-

do-Flugzeuge in drei Disziplinen

zweimal die Sieger gestellt und drei-

mal die zweiten Plätze belegt,

Teilnehmer warm britische Besat-

zungen, die zudem das Handikap
überwinden mußten, über die Ein-

satzentfernung von 3000 Kilometer

ohne Zeitverlust aufzutanken. Die

Einsätze wurden nach Abwurfgenau-
igkeit der Bomben, Wirksamkeit im
Ziel, Einhaltung des Zeitplans bis auf
Bruchteile von Sekunden, Fähigkeit

zur Selbstverteidigung und erfolgrei-

chem Geländefolgeflug bewertet Die

von den US-Besatzungen benutzten

Flugzeuge waren F 111- und B 52-

Bomber.

Katastrophen-Plan

kam zu spät
DW. Bogotä/ Washington

Der Vulkanausbruch nordwestlich

von Bogotä, der die 25 000 Einwohner
zählende Stadt Annero zerstörte, hat

vermutlich mehr als 15000 Men-
schenleben gefordert Die Regierung

erklärte die betroffenen Zone zum
Notstandsgebiet

Nach Angaben des geologischen

Instituts der USA hatten kolumbian-

siche Regierungsbehörden im Okto-

ber eine Studie erarbeitet nach der

Annero in einem Katastrophenfall in-

nerhalb von zwei Stunden evakuiert

werden konnte. Ein detaillierter Be-

richt habe im November veröffent-

licht werden sollen.

Seite 3: Schlamm und Schwefel

Der „Medienaufstand“ gegen Börner
fauBonn

In die hessische Medienpolitik

kommt Bewegung - schneller als es
sich Ministerpräsident Börner und
seine rot-grüne Koalition erträumt

haben mögen. Der Alleingang zweier
Hnbk im Rhein-Main-Gebiet die ih-

ren Gästen privates Satelktenfemse-

hea offerieren, obwohl die Regierung

in Wiesbaden eine hberate Auswei-
tung des TV-Angebots blockiert, hat

den Denkproaeß in der sozialdemo-

kratischen Regierungspaitei geför-

dert Rolf Groß, der Medienreferent

derhessiyhgn Rfemtsfamglei ,
gghtria-

von aus, daß „sehr bald“ ein Gesetz

über die „Einspeisungund ^
Weiterver-

brefamg* von Satellitenprogrammen

in Katebmlagm dem Tjndfag vorge-

legt werden kann. „Sehr bald“ heißt

für Groß, wie erderWELT sagte, „auf

jeden Fallnoch in diesem Jahr.“

Ln Vorfeld der erwarteten Ent.

Scheidung hat es manche Irritation

gegeben. So wurde einem Frankfur-

ter Großhotel, das seit dem 21. Au-
gust eine Satellitenantenne betreibt,

die ^undfunkrechtliche Unbedenk-
Kchkeitsbescbeinigung'* von derLan-
desregierang erteüL Kurz nach Inbe-

triebnahme hieß es dann aus-Wiesba-

den: „VeiwattungsüTtum“. Weitere
Unbedenklichltetsbescheimmgen

werde es deshalb nicht geben. Denn
die Landesregierung zog rieb! auf den
Standpunkt zurück, daß es; nur für

das 3-SAT-Programm des ZDF eine

Rechtsgrundlage gebe.
j

Hoteliers und Antennenfirma las-

sen ach freilich nicht hangejnachen.

Die Nachrichtenagentur AR zitierte

den Sprecher der
'

sicom, die den No
nötige Paraboi-Antenne

montiert, mit dem
Satz: „Wir stellen auch ohne

Stimmung der v
Antennen auf. Wir wollen

setzen.“ Den behördlichen

aus Wiesbaden, die Emspeisjung sei

nicht „blanker Empfang, sondern
Weiterverbreitung von Fernsehen*
und bedürfe einer gesetzlichen Rege-

lung, begegnet er gelassen.

Argument der Antennenbauer
„Wir verbreiten das Programm ja

nicht wir verteilen es nur innerhalb

eines Hauses. Unseres Erachtens

können die in Wiesbaden gar nichts

gegen uns tun.“ In der Tat verhält

sich die Regierung pragmatisch. Of-

fensichtlich erkennt man auch in der

Staatskanzlei, daß sich angesichts des

starken Interesses in der Bevölke-

rung an zusätzlichen Programmen,

wie sie in den Nachbarländern schon

zu sehen sind, die Blockade nicht län-

ger aufrechterhalten läßt In dem
„Medienaufstand“ - der Landesregie-

rung liegt ein rundes Dutzend Anfra-

gen von Hotels vor, die alle das Satek

Etenfemsehen empfangen wollen -

kommt auch ein Stück Bürgerwüle

zum Ausdruck, den keine Regierung

auf Dauer ignorieren kann.

.Anzeige

Interessante berufliche

Aufgaben rund um den PC
warten auf Sie bei

Siemens in München.
Denn in diesem Markt

haben wir noch einiges vor.

Wenn es Sie interessiert, wie vielfäl-

tig unsere Aktivitäten sind,

sollten Sie einmal

Seite 7 im Stellenanzeigenteii

aufschlagen!
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Der verschuldete Betrieb
N on Peter Gillies

D ie Gewinne ir. manchen Branchen, beispielsweise der Eiek-
irotechnik. der Chemie oder der Automobilindustrie. kön-JL-/ irotechnik. der Chemie oder der Automobilindustrie. kön-

nen sich wieder sehen lassen. Solches vom Betrieb ..Staat"

anzunehmen, wäre kühn. Trotz der erfolgreichen Ansätze zur
Konsolidierung hat er bisher seine Schulden um keine müde
Ivlark tilgen können. Die Haushaltspolitiker sind schon aufs
höchste erfreut, wenn sie die zusätzliche Xeuverschuldung
etwas zu reduzieren vermögen. Beim Bund gelang dies im
Haushaltsausschuß um 1.3 Milliarden Mark.
Der Staat bleibt zu hoch verschuldet. Die ÖTV fordert nun

sechs Prozent mehr Lohn und Gehalt und begründet dies
damit, daß die öffentlichen Bediensteten an der Produktivität
beteiligt werden sollten. Über den tatsächlichen Produktivi-
tätsfortschritt des Staatsdienstes existieren jedoch nur Vermu-
tungen. Dagegen wissen wir. daß ein Job bei Vater Staat
gewaltige Vorteile gegenüberjenen in der Privatwirtschaft hat:

er ist praktisch unkündbar und sozial vorzüglich ausgestattet

Insgesamt summiert sich die Forderung der ÖTV auf rund
fünfzehn Milliarden Mark. Zum Vergleich: Die erste Stufe der
Steuerreform, gewiß ein Kraftakt, umfaßt eben elf Milliarden
Mark. Die deiche Gewerkschaft fordert andererseits mehr
öffentliche Investitionen. Da jede Mark der Steuerzahler nur
einmal ausgegeben werden kann, ginge eine starke Erhöhung
der Personalkosten zu Lasten eben jener Investitionen.

Mit der angepeilten ..sozialen Komponente“ sollen die Nie-
drigeinkommer. einen höheren Zuschlag erhalten als die Bes-
serverdienenden. Damit sind in der privaten Wirtschaft viele

geringqualifizierte Arbeitsplätze überflüssig gemacht worden.
Für den öffentlichen Dienst wäre es nur dann logisch, wenn
man keine Rationalisierung erwartet. Fände sie hingegen statt
erwiese man den Niedrigveraienem einen Bärendienst

Vor diesem Hintergrund erfüllt es mit Sorge, daß ausgerech-
net dem öffentlichen Dienst die Schrittmacherrolle für die

gesamte Wirtschaft zufällt. Die Kaufkrafttheorie - je mehr
Lohn, desto besser für die Konjunktur - feiert Urständ, ob-
gleich sie längst widerlegt ist. Vielleicht haben Politiker und
Konjunkturforscher die Gewerkschaften allzu laut zu einem
kräftigen Schluck aus der Bar-Pulle aufgefordert.

Verlierer Peres
Von Peter M. Ranke

I
srael ist eine schwere Regierungskrise erspart geblieben.
Aber der Verlierer in der Auseinandersetzuns mit dem auf-X Aber der Verlierer in der Auseinandersetzung mit dem auf-

sässigen Handels- und Industrieminister Ariel Sharon ist Re-
gierungschef Peres. Er hat achtundvierzig Stunden, mit dem
Entlassungsschreiben an Sharon in der Tasche, die innenpoli-
tische Landschaft aufgewühlt und sich dann doch mit einer
lahmen Entschuldigung zufrieden gegeben. Der Mann hält

keine Konfrontation durch, sondern gibt nach. Genau das ist

es. was Sharon ihm vorwirft

Sharon und mit ihm der Likud-Block hegen den Verdacht,
daß Peres in Geheimverhandlungen mit Jordanien zu große
Zugeständnisse macht und dennoch nichts erreicht König
Hussein ist erst einmal in die Arme der Syrer geflüchtet, um
direkten Gesprächen auszuweichen, so. wie auch zehnjährige
Geheimkontakte der Israelis mit Hussein keinen Durchbruch
zu einem Friedensvertrag brachten.

Es fiel Sharon leicht, einige Anschuldigungen gegen Peres
zu widerrufen, da er dem Likud-Block damit die Ministerprä-

sidentschaft im nächsten Herbst ohne Neuwahlen sichert Bei
einem Bruch der Koalition hätte man freilich Peres wohl den
Vorwurf gemacht, diese zwischen Likud und Arbeiterpartei

vereinbarte Amtsübergabe hintertreiben zu wollen. Peres
mußte einsehen, daß er jetzt die religiösen Parteien nicht zu
einer kleinen Koalition mit der Arbeiterpartei bewegen kann.
Er fürchtete offenbar, daß Neuwahlen ihn nicht im Amt bestä-

tigen würden.
Auch taktisch war die Konfrontation mit Sharon falsch

angelegt, denn eine Entlassung hätte diesen Ex-General noch
populärer gemacht Wenn man Israel, wie Peres und viele

andere es hinstellen. Sharon „ersparen“ sollte, muß man den
erfahrenen Außenminister Sharair als Führer des Likud-
Blocks stärken. Von Peres herausgefordert, mußte Shamir sich

hinter das Schlachtroß „Arik“ stellen.

Diese unnötige Krise hat die Zweifel an den Führungskün-
sten von Peres verstärkt. Das einzig Gute ist, daß Peres und
Sharon durch ihr Nachgeben dem Land Neuwahlen erspart

haben, die Israel in dieser Situation zerrissen hätten.

Falsche Adresse
Von Gemot Facius

’it rührender Beharrlichkeit warten die Unions-Länder
.auf ein Rauchzeichen des hessischen Ministerpräsiden-

ten Börner, um die Medienstaatsvertrags-Verhandlungen, die
in Saarbrücken scheiterten, doch noch fortsetzen zu können.
Das Signal kommt wenn es überhaupt gegeben wird, nicht

von Börner, sondern vom Rundfunkrat des Hessischen Rund-
funks. Dieses Gremium hat 1984 die Hürde aufgebaut, die eine
Einigung bislang verhinderte: Die Einführung von Werbung
im Dritten Fernsehprogramm des HR. Sie soll das Geld für ein
viertes Hörfunkprogramm einspielen. Nicht zu unrecht wird
befürchtet daß man. es mit einer weiteren Etappe auf dem
Expansionsweg der Öffentlich-Rechtlichen zu tun hat, der die

Entfaltung der Privaten behindern soll.

Den Reibepunkt Werbung hat nicht nur Börners Partei mit
ihrem Anhang im HR-Rundfunkrat zu verantworten. Der um-
strittene Beschluß kam auch mit dem Votum der CDU zustan-

de, die sich ansonsten viel darauf zugute hält für Konkurrenz
zum Monopol zu sorgen. Zumindest sie wäre verpflichtet den
unseligen Beschluß zu korrigieren. Dem HR entstünde kein
Schaden. Schon in Saarbrücken ist Börner von seinen Amts-
kollegen eine „Kompensation“ angeboten worden: über den
ARD-Finanzausgleich. Börner und sein „bevollmächtigter“

Staatssekretär Giani haben dieses Angebot nicht rundweg
abgelehnt Sie wollen gegebenenfalls darüber sprechen.

Die Gefahren für die ARD, von denen Albrecht Späth,

Vogel und Stoiber reden, sind etwas weit hergeholt Und der

„Alleingang“ der unionsregierten Länder, der seit gut zwei

Jahren angekündigt wird, bleibt Fiktion. Immerhin gibt Bör-

ner mit seiner erklärten Absicht die Einspeisung von Satelli-

tenprogrammen gesetzlich regeln zu wollen, zu erkennen, daß
er nicht länger der „Blockierer“ sein möchte. Mit der Zulas-

sung privater Sender auch in Hessen hat diese Kurskorrektur

freilich nichts zu tun. Sie zielt eher daraufab, die Unions-Län-

der bei Laune zu halten. Man darfdaraufgespannt bleiben, mit

welchen weiteren Zugeständnissen an die Öffentlich-Rechtli-

chen CDU und CSU die Rückkehr Hessens an den Verhand-

lungstisch erkaufen werden.

IMGESPRÄCH Melina Mercouri

; Ein Fries wird kommen
! Von Evangelos Anronaros

Nun setzt sie alle ihre Hoffnungen
auf Neil Kimsock. Melina Mer-

! eouri. einstige Schauspielen^

t (.Sonntags nie“) und sät gut vier

|

Jahren Kulturministern! ins Kabinett

;
von Andreas Papandreou, ist fest da-

:
von überzeugt, daß „wir allessnück-

)
bekommen werden, wenn die La-

| bour-Partei in London regiert“,

i Gemeint sind die äs „Eigfc Mar-

[ bles“ bekannten Parthenon-Friese,

! die der britischeDiplomat Lord Elgm

[
Anfang des 19. Jahrhundertsim noch

: türkisch besetzten Griechenland er-

! worben und späterandas BritishMu-
i
seum verkauft hatte. Eine herbe Ent-

|
tausclurag erlebte die gerade sechzig

j
gewordene Sozialistin Mercouri, als

i die Regierung Thatcher die zustan-

i
dige Unesco-Kommisskm öristge-

j

recht wissen ließ, daßsedie wertvol-

I len Marmorstücke nicht zuletzt des-

I halb in London behalten wolle, weä

j
sie dort „besseraufgehoben“ seien als

t im luftverseuchten Athen. Um der

Riese willen und erst in zweiter Linie

I
wegen da- ideologischen Affinitäten

i wünscht sich Freu Mercouri einen
i Wahlsieg Kinnocks; angeblich hat sie

[

von ihm ttämHrh ein festes Rücfcga-

j

be-Versprechen.

Nach vier Jahren im Amt - außer

ihr hat nur ein weitere: Minister seit

Büßung der ersten PapandreüÜ-Re-

gfening »nnnfrgrhmrhpn dasselbeMi-
nisterium verwaltet - ist die mit dem
französisch-amerikanischen Regis-

seur Jules Dassin verheiratete, kin-

derlose Politikerin kein bißchen ge-

lassener. Zwar fahrt sie im Ministeri-

um nicht mehr in Quem rot-gelben

Jeep vor. Aber die Politik ist für sie

weiterhin eine „neue Bühne“, aufder
Ideenreichtum höchst erwünscht sei

Bereits als schlichte Abgeordnete
hatte die angesehene Schauspielerin

mit den kräftigen Gesichtszügenund
de* heiseren Stimme für kleinpoliti-

schen Wirbel gesorgt Monatelang
weigerte sie sich, ihreFemsehybuh-

ren zu zahlen, weil ihrdas Programm-
angebot zu schlecht vorkam und sie

zudem angeblich kein Gerät besaß.

Dann setzte sie im AthenerParlament
die Einrichtung von FraueutoOetten

durch. Schließlich brachte sie die

Eeiderordnung der Kammer durch-

.
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Umverteilung von unten nach oben X1AUS BÖHLE

Das Volk ist reif
Von Reiner Kunze

A ls ich gehört hatte, zu Beginn des
KSZE-Forums sei in Budapest' PAKSZE-Forums sei in Budapest

.
ein privates Schriftstellertreffen ver-

boten worden, entschloß ich mich.
• meine Teilnahme am KSZE-Forum

|

abzusagen. Dann las ich, ein ofGael-

:

1er ungarischer Sprecher habe trotz

j
des Verbots die ausländischen Gäste

: des privaten Treffens willkommen
!
geheißen, und durch die dankenswert

|

sachliche und umfassende Berichter-

: stattung des österreichischen Rund-

i
funks konnte ich mich davon über-

I zeugen, daß jene privat angereisten

; Kolleginnen und Kollegen, nachdem

|

sie sich in Wohnungen zurückgezo-

gen hatten, unbehelligt geblieben

! sind. Ich überdachte meinen Ent-

! Schluß, dem Forum femzubleiben.

|

und die Erklärung, die der Leiter der

j

Delegation der Bundesrepublik

|

Deutschland, Herr Botschafter von

;

Hase, am 16. Oktober hier abgab. er-

i
leichterte es mir, zu meinerursprüng-

I liehen Absicht zurückzukehren.

Hans Magnus Enzensberger sagte,

das, was sich während des privaten

Schriftstellertrefiens in Budapester

! Wohnungen abgespielt hat, sei das

!

Normale, während dieser Mammut-
• kongreß das Unnormale sei. Er hat

: recht Aber wir leben nicht in einer

|

normalen Welt, und so müssen wir
1 uns auch mit dem Unnormalen ab-

mühen, damit das Normale normal
bleibt oder überhaupt erst normal
wird (denn so normal ist es ja auch in

Budapest nicht gewesen).

Im Deutschen sagt man vonjeman-
dem, dem eine Bitte abgeschlagen

wird, er bekommt einen Korb. Sollte

dieses Mammutforum nicht spürbar

dazu beitragen, daß das Normale nor-

mal wird, bekämen alljeneMenschen
in Europa, denen kaum etwas ande-

res bleibt, als im stillen zu bitten, den
Korb HL
Die Regierung derBundesrepublik

Deutschland stebt an, daß jeder Teil-

nehmerstaat in jedem Teilnehmer-

staat ein Kulturinstitut errichten

kann, zudem die Öffentlichkeit unge-

hindert Zugang hat Dazu zwei Über-

legungen:

Im Osten wird Literaturabgeklopft

nach Politik, und im Westen wird sie

abgeklopft nach Politik, jeweils aus

anderen Gründen und - dies hervor-

zuheben gebietet die Gerechtigkeit-

mit höchst unterschiedlichen Folgen.

Aber nirgendwo geht es der Ideologie

und dem Geschäft um die Literatur

selbst Den Ideologien ist sie mehr
oder weniger suspekt, dem Geschäft

gleichgültig. Die Hochrangigkeit ei-

nes Werkes aber, das, wodurch Hoch-
achtung, Bewunderung und viel-

leicht sogar Liebe entstehen, ist das

eigentlich Friedensstiftende an Lite-

ratur, an Kunst - das. was Friedens-

proklamationen überflüssig und Ge-
genproklamationen wirkungslos

macht

Die Kulturinstitute könnten soviel

Kennerschaft der Gastgeberländer

um sich versammeln, daß wir mit der
Zeit vielleicht doch fähig werden, die

Literatur dieser Lander einzig nach
literarischen Kriterien zu beurteilen

und ihrem Rang gemäß zu vermit-

teln, und die Institute konnten bei

dieser Vermittlung Entscheidendes
leisten (ich denke an die Möglichkeit,

Dichter-ich sage hier „Dichter“, weil

Lyrik letztlich doch nur von einem
Lyriker übertragen werden kann -
und Interlinearübersetzerzusammen-
zuführen und ihre Arbeit fordernd zu

begleiten).

Die zweite Überlegung: Während
es in den westlichen Staatenund -zu
unser aller Aufatmen - jetzt auch in

Ungarn eine Selbstverständlichkeit

ist daß der Bürger, also auch der
Schriftsteller, in «IIp Wimmpl«rrü»h-

tungen reisen darf ist diese Freiheit

andernorts schmerzlich' einge-

schränkt oder ein Tabu.

Behauptung aufbieten ließen. Und
man komme mir auch nicht mit der

Entgegnung, die ich in meinem Le-

ben ungezählte Male gehört habe:

Das Volk sä für diese Freiheit noch
nicht reif.

Auch wer sich verpflichtet fühlen

sollte, dem zu widersprechen, weiß,

daß sich - wenn es möglich wäre -
mindestens hundert Millionen Zeu-

gen für den Wahrheitsgehalt dieser

Haben Sie sich - und jetzt spreche
ich riipjpnigpn an, rijpmginpndaßdflS

Volk noch nicht reif sä - laben Sie

sich nie in einer «aflipn Stunde ge-

fragt, warum nach vierzig, fünfzig,

sechzig Jahrei das Volk noch inuner

nicht reif ist, sich in derWeh zurecht-

zufinden? Sie, die Sie Unter-

schied machen zwischen der „Vor-

hut“ und den „Massen“, haben die
Ma?wpn, das Volk all die Jahrzehnte

geführt Wenn das Volk noch immer
nicht reif ist dann gibt es in meinen

Augen dafür nur eine einzige schlüs-

sige Begründung: Das Volk ist nicht

reif wäl Sie es vierzig, fünfzig, sech-

zig Jahre von da Wahrheit abge-

schirmt haben. Sonst brauchten Sie

sich heute nicht zu sorgen, daß es in

der Welt nicht zurechtfindet - Aber
ich bin gar nickt der Meinung

,
dafl

das Volk, nicht reif ist ich habe nur

.

Ihre eigene Logik zu Ende geführt

Das Volk ist reifer, als manche den-

ken. Trotz alledem. Es ist ihm nur
nicht erlaubt so reif zu sein, wie es

ist

Popondrous Aushängeschild: Mini-

sterin Mercouri foto dpa

einander, als sie in einem schicken

und, wohlgemerkt sündhaft teuren

Hosenanzug im Plenum erschien.

Vor gut fünfzehn Jahren war Frau

Mercouri von den damals in Athen

regierenden Obristen ausgeburgen

worden. Später reizte sie trotz ihrer

noblen Herkunft - sie entstammt ei-

ner angesehenen Politikerfamilie -

die Athener Gesellschaft als sie den

Schicfeeria-Stadttäl Kolonaki, wo sie

selbst eine dreistöckige Penthouse-

Wohnung besitzt auf Schrift und

Tritt „Kolograd“ nannte, was vor-

nehm übersetzt „Popostadt“ heißen

würde Damals hatte Frau Mercoun.

die ja als Schauspielerin die Kunst

der Metamorphose beherrscht, ihrer.

Wahlkreis im Artreiterviertel von Pi-

räus, um sich volksnah zu präsente-

ren.

Als sie im Oktober 1981 von Papan-
dreou ins Kabinett berufen wurde,

glaubte kaum jemand, daß diese Be-

setzung von Dauer sein würde. Da-

mals wurde ihr Mangel an Seriosität.

fachUjchsr QunKfilraf.ifln, Sitzfleisch

und politischer Erfahrung Vorbehal-

ten. Inzwischen hat sie bewiesen, daß
sie auf jeden Fall dauerhafter ist als

die Mehrheit Quer Kabinettskollegen.
TTmyn kommt, daß sie für die profil-

lose Regierung Papandreou im In- als

auch im Ausland ein eindrucksvolles

Aushängeschild ist

DIE MEINUNG DER ANDEREN
teOrr-ftriennr>««cUWitTMeZd-

SÜDKURIJER

handeln . . . Der Lufthansa-Streik ist

hoffentlich nicht Signal dafür, was
Frau Wulf-Mathies als „offensive

Lohnrunde“ verheißt (Ragen)

GAST-
KOMMENTAR

InKulturinstituteneinenErsatzfür
Freizügigkeit sehen zu wollen, wäre
zynisch. Aber Kufairingtitutp wären
Schritte aufeinander zu. Gleichschritt
könnte dabei nicht enfctphpn,

vielleicht würde eben deshalb an an-

derer Stelle Gleichschritt entbehrli-

cher werden; je mehr wir voneinan-

der wissen, desto weniger famn man
pns taimrhpn.

Höhere Lahnabschlüsse, für die
sich der Fmanzministor selbst aysgft-

sprochen hat, bringen dem Bund
mehr Steuern und den notleidenden
Sozialversicherungen höhere Beiträ-

ge. Andererseits gehen die Bezüge
des öffentlichen Dienstes eben zu La-
sten der Staatskasse. Der Abbau des
Schuldenherges wird durch kräftige

Emkommenseräöhungen also scher
rocht beschleunigt. (Konstanz) .

DONAU KURIER

Nordwest®Zeitung

Bund, Lander und Gemeinden ha-

ben sich verpflichtet, ihre Ausgaben
nicht schneller als um drei Prozent
pro Jahr steigen zu lassen. . . Wür-
den die öffentlichen Arbeitgeber die

an sie gestellten Forderungen akzep-
tieren, würden die Öffentlichen Kas-
sen mit etwa 20 Milliarden Mark bela-

stet Das wäre ungefähr die Summe,
diedem Staat durch die Steuerreform
veriorengehL

Fußnote zu bäden Überlegungen:
Eine Regierung, die argwöhnte, die

Bürger ihres Landes könntendn offi-

zielles Kulturinstitut mit einem Ort

für subversive Kontakte verwech-
seln, würde de» Scharfsinn des Vol-

kes unterschätzen. Doch in demsel-

ben Maß, in dm ein Kulturinstitut

ungeeignet ist für subversive Kontak-

te, ist es geeignet für schöpferische

(eine Unterscheidung, die allerdings

voraussetzt, daß man schöpferische

Kontakte nicht prinzipiell alssubver-

siv betrachtet!

Natürlich paßt eine Lohn- und Ge-
haksfarderung in Hohe von durch-
schnittlich sechs Prozent. ..kei-

neswegsin änekoniunkturpolitiahe
Landschaft, die auch auf die Investi-

tionskraft der Öffentlichen Hände an-
gewiesen ist (Oldenburg)

SÜDWEST PRESSE

Der Lyriker und Schriftsteller Reiner
Kunze („Die wunderbaren Jahre“,
„Auf eigene Hoffnung*! trat am 12.

November vor dem Budapester
KSZE-Forum auf

FOTO: LITERATURARCHIVMARBACH

Sollten sich im Ergebnis dieses Fo-

rums die Teilnehmerstaaten wenig-

sten so weit öffnen, daß durch den
Spalt ein Kulturinstitut hin-

durchpaßt, könnten zwei, die einan-

der ausschließen, einander zuzwin-

kem: Literatur und Diplomatie.

%nbtättZhufyridjtm
Ohne Zweifel hat die ÖTV Augen-

maß bewiesen. Denn der Tarifpoker
mit den öffentlichen Arbeitgebern
wird auf einen Kompromiß hinaus-
laufen, da-diesmä wohleineViervor
demKomma bringen wird.

Interessant wird sein, auf welche
Weise die ÖTV-Forderung nach einer
„besonderen sozialen Gewichtung“
umgesetzt wird. Da das Gesamtvolu-
men sechs Prozent ausmachen soll,

bleibt ein ungewöhnlicher Verhand-
lungsspielraum. Denn fixierte Sok-
kä- oder Eänmalbeträge gibt es nicht
(Ulm)

2SWESTFAkLENPOST
Was der Staat in Bund und T-anri

oder die Gemeinden zugestehen,
kann Leitsatz für riachfolgwyte For-
derungen werden. Manwird hart ver-

• -'SST badische 35K.
NEUESTE NACHRICHTEN
So sehr zum Beispiel den Briefträ-

gern und Itengtenubeitern ein men-
schenwürdiges Einkommen zusteht

-

die fortwährenden Bestrebungen zur
Begünstigung der unteren Lohn-
gruppen vermindern ebenso bestän-
dig den Anreiz für mehr Ausbildung
und größere Leistung.

Elvis Presley, Albert Schweitzer, oder wer sonst?
Vorbilder müssen zunächst die Eltern und Lehrer sein / Von Günter Zehm

B isher galten die Texte zur Rock-
musik der Jugendszene als eineL/musik der Jugendszene als eine

Art Naturschutzpark für Geschmack-
losigkeiten, doch jetzt bekommt man
auch hier die Nase allmählich voH
Wie Pilze sind beispielsweise in den
USA während der letzten Zeit Bür-
gerinitiativen aus dem Boden ge-

schossen, die gegen „Gemeinheitund
Verbrechertum in Schlagertexten“

angehen. Im Visier liegen vor allem
Songs und Videos, die das Freizeit-

bandenwesen inklusive Mädchenver-
gewaltigung preisen und ungeniert
zum Drogenkonsum auffordem.
Nancy Reagan, die Frau des ame-

rikanischen Präsidenten und Vorsit-

zende eines übernationalen Anti-Dro-
gen-Komitees, verspricht sich von
den lTMTnpagnpn, daß sie die „Vor-
bildwirkung“ haschender und Ko-
kain schnupfender Rock- und Pop-
idole abbauen helfen. Neue Vorbilder

müßten her, fordert sie, während
viele ihrer Mitstreiterinnen eher der
Ansicht zünftigen, es sei das Beste,

die gerade gängigen Idole zum Sin-

gen besserer Texte zu bewegen und

sie somit selbst in den Dienst der
Kampagnen zu stellen.

Aber kann denn ein Schlageridol

überhaupt Vorbild für junge Leute
sein? Frau Reagan bat wahrschein-
lich recht: Idol und Vorbild schließen

einander aus. Idole sind Gegenstand
von Anbetung und Kulthandlung,
man opfert ihnen; Vorbildern eifert

man nach. Idolen liefet man sich
blindlings aus; Vorbilder klopft man
sorgsam aufihre Tugendenund even-
tuellen Schwächen ab. Idole, wenn
sie denn aus Fleisch »nri Blut sind,

ahmt man nach; mit Vorbildern iden-

tifiziert man sich >

Ob die Jugend über den engeren
Kreis der Ettern und unmittelbaren
Lehrer hinaus überhaupt Vorbilder
braucht nämlich überdimensionale,
von den Medien vermittelte Identifi-

kationsfiguren - darüber gehen die
Meinungen der Pädagogen weit aus-

einander. Eine nicht einflußlose
Schule vertritt die These, mediale
Leitfiguren konnten grundsätzlich
nicht Vorbild sein, se seien lediglich

ein Hindernis beimSozialisationspro-

zeß. Sie entfremdeten die Kinder ih-

rer Umwelt und verführten sie zum
Traumen imd zum Grillenfang- Man
solle deshalb so früh wie möglich

Skepsis wecken gegenüber all den
Mediensternen, die im Fernsehen
oder in den Illustrierten als „Vorbil-
der“ verkauft w&den.
So richtig das freilich theoretisch

sein mag, es geht an der Tatsache
vorbei, HaB der EntfigmdnngBpufwpfi
bä den Jugendlichen auf jeden Faß
stattfindet, ob nemmit oderohneme-
diales Vorbild. Von einem bestimm-
ten Zeitpunkt an verabschiedet sich

die Jugröd zunächstänmalvon ihrer

gewohnten und wohlmeinenden.Um-
weit, setzt sich ab in mentale Gegen- -

weiten, läßt sirii nicht mdirliwwTO».

den, sieht eigene Wege und eben
auch eigene Mentoren. Wer während
dieser Phase die Bolle derldentifika-
tinnsfigur iihpmimmt - das ZU bä
gtimmpn liegt feirtiBch nicht mehr in
der Macht der Tfltom imd der Grund-
schullehrer.

Früher (und halte nochbäänigen
Naturvölkern) wurde der Entfrem-

dungsprozeß kanalisiert durch die
Aufnahme des männlichen Jugendli-
chen m dte Gemeinschaft der (Stam-
mesOKrieger. Das kriegerische Leit-
bild bot Möglichkeiten ram glanzvol-
len Paradieren, zur Aggressionsab-
fuhr und zum Sich-Abheben von der
Welt des Alltags. All dasmuß inunse-
ren Tagen irgendwie kompensiert
werden. Deshalb der papagäenhaft
kolorierte, oft auch pseudomflita-
rische AufengderRock- und Popsan-

ihr Schreien und schwitzendes
Sich-Ahrpagieren, ihre primitiv-sur-
realistischen Videos und - symboli-
schen „Schwarzen Messen“.

. Ein riesiger Markt bedient mittler-
weile diese schwarzbunte Surrogat-
und Gegenwelt, die an sichdurchaus
ihren sozialen Sinn hat Se Ist oft
recht putzigund läßt sichohneweite-
res Bushalten, sofern nur die wirklich
zum Vorbild berufenen Instanzen der
Nach-Gnmdschul-Aia, die Oberstu-
fenlehrec. Professoren' und
ihren Emehungsanftrag prlrgnn«m
und wahmehmen, der Jugend nicht
feige nach dem Mund reden, sondern

Vaantwprb»ngsbewußtsänundCha-

Leider scheint es gerade daran zu
hapern, und das ist der eigentliche
Grund derEhziehungsmisere. Verfore-
j^tisphe Schlagertexte sind

gesungen, solange die Sänger oder
ihre Manager glauben, damit bä un-
fcEzogoien, von Vorbildern verlasse-
nen JugendlichenGeschäftemachen
zu können. Und solange nütztes auch
nichts, GoMachmttbfldciiep mit Al-
bert Schweitzer, Mutter Theresa oder
John F. KennedymStellung zu brin-
gfiP und sich von ftmesreineVorbÜd-

ein Gegengift gegen den
ffitihiß der Rock-Idole zu erimffen.

Sie selbst, dte ^ganz normalen“' El-
tern und Lehrer, Professoren und
Ausbilder, müssen zunächst rimnal
Vorbild sein.. Kein kann
ihnen diese Mühe abnehmen. Nur
wenn ae steh selbst iwnw- wieder

‘ bemühen, so zu leben, wie sie
esan anderen bewundern, habgn sie
Chancen, dte Jugend auf Dauer zu
gewinnen.

s <r*
cW-J^ \3p
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’ Der Berg warnte
doch die Gefahr

, wurde verkannt
Schon Monate vordem
verheerenden Ausbruch des
Vulkans Nevado del Ruiz gab es

Warnsignale. Vordrei Wodhen
erst warderTübinger
Vulkanologe Professor Pichler
aufdem Gipfel4es unruhigen
Berges. Von seinen Erfahrungen

.

berichtete erderWELT.

Von LUDWIG KÜRTEN

Der Nevado del Ruiz gilt unter
Experten seit langem als ge-'

Ehrlicher Vulkan, vor allww

wegen der großen Schneenengen auf
seiner Spitze und weil er zu einem
Typus von Vulkanen gehört, die sehr
heftig ausbrechen. Er ähnelt darin

dem Mount St Helens im US-Bun-
desstaat Washington, der 19&) zum
letzten Mal ausgebrochen ist

Wie der Tübinger Vulkanologe Pro-
fessor Hans Pichler derWELTberich-

tete, ist der Nevado del Ruiz vor ei-

nem knappen Jahr wieder aktiv ge-

worden; der letzte schwere Ausbruch
hatte am 19. Februar 1845 stattgefun-

den. Im November 1984 registrierte

man an dem Berg erstmals ein leich-

tes Erdbeben. Ende Dezember nahm
ci dann die seismischeTätigkeitzu, seit-

her konnten pro Monat bis zu 30
leichte Beben gemessen werden.
Gleichzeitig traten in dem Krater im-

mer wieder Dampfenrptionen auf, so-

genannte Fumarolen, deren Stärke

laufend zunahxn.

Am 11. September kam es zu einem
ersten starken Ausbruch: Fast einen

Tag lang traten große Mengen an
Dampf und Asche aus. Geschmolze-

ner Schnee führte bereits damals zu

einer kleineren Schlammlawine, die

jedoch bewohntes Gebiet nicht er-

# reichte. In Mandates, der Hauptstadt

der Provinz, ging ein Ascheregen nie-

der. Danach beruhigte sich der Berg
zwar wieder, es stand aber seitdem

eine viele hundert Meter hohe
Dampfwolke über dem Vulkan.

Pichler berichtet, bei seinem letz-

ten Aufenthalt auf dem Gipfel des

Nevado vor drei Wochen habe es ste-

chend nach Schwefeldioxid gero-

chen. Dieser Gasaustritt sowie die

Unzugänglichkeit des eigentlichen

Kraters hätten wohl verhindert, daß
die Vorgänge dort ständig aufmerk-

sam überwacht worden sind. Im Fe-

bruar waren deutsche Wissenschaft-

ler in den etwa 200 Meter tiefen Kra-

ter des Vulkanes abgestiegen,' der

sich an der östlichen Säte des Gipfels

befindet und -den Namen. „Arenas“

trägt Dort habe sich ein etwa 200

Meter großer See mit grünlichem
Wasser befunden. Messungen hätten

gezeigt, daß das Wasser sehr stark

angpffhrert (pH-Wert Q,2) gewesen sei,

vermutlich durch austretende Schwe-
fel- und Salzsäure.

Enrfp Februar stellte man dann
fest, daß der Wasserspiegel des Sees
um einen Meter gestiegen war. Alle

diese Anzeichen wiesen, so - Pichler,

darauf hin
t
riaR sirh im dp«

Vulkanes Gas bildete und sich mit
zunehmendem Druck staute. Der
Wasseranstieg könne nur damit er-

klärt werden, daß Schnee durch die

Wärmeeinwirkung geschmolzen sei

Nach PichlersAngaben ist der Gipfel

des 5399 Meter hohen Beiges von ei-

ner etwa 5 mal 5 Kilometer großen

und mindestens 200 Meta: dicken
Eiskappe bedeckt Allem Anschein
hach ist es bei dem Ausbruchm die-

ser Woche zu einem explosionsarti-

gen Austritt von Dampf und Gas ge-

kommen. Auslöser war möglicher-

weise das Schmelzwässer, das durch

Ritzen und Spalten in das Bergmnere
gelangte und dort nach Kontakt mit

heißem Magma explosionsartig ver-

dampfte.

Die bei solchen Eruptionen entste-

henden bis zu 800 Grad Celsius hei-

ßen Gaswolken, die man als pyroMa-

stische Ströme bezeichnet, können
sich mit einer Geschwindigkeit von

bis zu 150 Meter pro Sekunde (500

Stundenkilometer) ausbreiten. Da-

durch ist offenbar die gesamte Eis-

kuppe des Berges abgeschmolzen, so

daß sich eine riesige Wasser- und
Schlammflut narti Osten in die

Schlucht des T-flgmfflas ergossen ha-

be. Dieser Fluß verläuft durch ein

schmales Tal, in dem sich nur einige

kleine Farmen befinden, und mündet
50 Kilometer weiter in das große Tal

des Magdalenastromes. Am Ausgang

der Schlucht liegt die Stadt Armero,

die nun von Schlamm und GerölL

Tpassprt völlig überschwemmt und

verwüstet worden ist

Der Ausbruch des Nevado del Ruiz

entspricht in seinem Ablauf dem des

MountSt Helensam 18. Mai 1980. Die

Behörden irr Kolumbien haben die

drohende Gefahrjedoch offenbar völ-

lig verkannt Es seien zwar Evakuie-

rungspläne ausgearbeitet worden, als

jedoch nach dem Ausbruch am 11.

September die seismische Aktivität

des Berges wieder nächließ, rechnete

anscheinend niemand mehr mit einer

erneuten Eruption.

Eine Schlammlawine, ausgelöst durch das ge-
schmolzene Eis auf dem Gipfel des Vulkanberges
Nevado del Ruiz, wälzte sich nachts aus mehr als

5000 Metern Höhe hinunter in das Tal des Flusses
Lagunilla. In der Stadt Armero, vor der Katastro-

phe eine blühende Landwirtschafts-Metropole,
begrub sie Tausende von Menschen unter sich.

Doch immer wieder konnten Helfer Bewohner vor
der erstickenden Flut retten. fotos: afp/ap

Schlamm und Schwefel - die Hölle aufErden
„Armero ist ein riesiger Fried-

hof.“ So sagte es einer der Rot-

Kreuz-Helfer, die nachdem ka-

tastrophalenVulkanausbruch
pausenlos in der kolumbiani-
schen Stadt nachÜberlebenden
suchen. Doch indem einst 50 000

Menschen zählendenOrt finden
sie vorallem Leichen- vermut-
lichwerden es mehr als 15 000

sein.

VonWERNER THOMAS

E
in erschöpfterRettungsarbeiter

stammelt' „Die Hölle auf Er-

den.“ Draußen vor der total zer-

störten Stadt Armero werden die Lei-

chen auf einem Sportplatz gesam-
melt, verstümmelte Körper, mit einer

dicken Lehmschicht überzogen. Er-

hobene Arme, längst erstarrt, lassen

die Verzweiflung im Augenblick des

Todes ahnen. Halbnackt irren Überle-

bende umher, viele weinen. Kleine

Kinder suchen schreiend nach ihren

vermißten Eltern. Der Himmri ist

grau und düster. Den Vulkan kann
man nicht sehen. Er muß 40 Kilome-

ter westlich liegen.

Marina Franco de Huez (35), eine

Einwohnerin Armeros, bemerkte

schon einen ersten Asche-Regen um
18 Uhr. „Wir wurden nervös, aber die

Stadtväter beruhigten uns. Das sei

nicht schlimm.“ Um 23 Uhrschreckte
dann die erste gewaltige Eruption die

Frau aus dem Schlaf. „Ich nahm mei-

ne zehn Jahre alte Tochter und floh

ins Freie. Wir fanden einen sicheren

Ort, den Friedhof.* 'Der Friedhof

blieb durch seine hohe Mauer vor der

Schlammlawine geschützt. Auch der

Bürgermeister Armeros, Ramon An-
tonio Rodriguez, kam ums Leben. Er
wollte gerade die Behörden in Bogota
verständigen, als sein Haus unter den
Schlammbergen begraben wurde.

„Ich glaube, es war kurz nach 23

Uhr, als wir von einem ohrenbetäu-

benden Geräusch aufgeschreckt wur-

den", erzählt Edeliberto Nieto (32)

aus Armero. „Dann folgte eine

schreckliche Windbö. Wir rannten ins

Freie und sahen einen riesigen Feuer-

ball am Himmel.“ Etwa eine Stunde
später überrollte die Schlammlawine
seine Stadt Die Flucht durch die

noch freien Straßen war schwierig,

weil überall glühende Asche lag. „Wir

verbrannten uns die Füße.“ Nieto, ein

Landarbeiter, weint „Ich verlor mei-

ne Frau, meine Mutter, meine Schwe-
ster und meine kleine Tochter. Sie

wäre morgen vier Jahre alt gewor-

den.“

Doris Rico Aldania (21) berichtete:

„Die Schlamm-Massen drangen

durch Türen und Fenster. Wir nah-

men Zuflucht im zweiten Stock und
knieten nieder zum Beten.“ Ihre Fa-

milie überlebte. Hortensia Oliveros,

19 Jahre, im achten Monat schwan-

ger, beobachtete entsetzt wie die Flu-

ten die elfrnonatige Tochter aus den
Armen ihres Mannes rissen. „Halte

dich an einem Baum fest“, schrie der

Mann, dann wurde er auch wegge-
schwemmt Hortensia Oliveros hat

ihn seither nicht mehr gesehen. Sie

wurde später von Rot-Kreuz-Helfem

gerettet

Pedro Mancera (25), ein Lkw-Fah-

rer. „Wir wollten vor der Schlammla-

wine fliehen, meine Frau und ich hiel-

ten unsere beiden Kinder fest an der

Hand. Plötzlich kamen gewaltige

Wassermassen von den Bergen. Zu-

nächst erfaßten sie die Kinder, dann
meine Frau. Ich bin auch weggespült

worden und strandete schließlich auf

einer Obstplantage.“ Der Mann erlitt

eine Fraktur am linken Arm. Frau

und Kinder werden vermißt

Luis Vieente Suarez (24), ein Obst-

verkäufer, erinnert sich, daß irgendje-

mand gesagt hatte, im Stadion sei

man sicher. Er und 3000 andere Per-

sonen preßten sich gegen die Mauern,

als die heiße Lawine auch das Sta-

dion überrollte. Suarez wurde acht

Kilometer mitgerissen. In GuayavaL
einer kleinen Ortschaft, zogen ihn

Rettungsarbeiter aus dem Schlamm.
„Ich hatte bereits alle Hoffnungen
aufgegeben.“ Seine schwangere Ftau
konnte bisher nicht gefunden wer-

den. Es ist die grausamste Naturkata-

strophe in der Geschichte Kolumbi-

ens. „Wir kennen noch nicht das Aus-

maß dieser Tragödie“, sagte Präsi-

dent Belisario Betancur, der per Hub-
schrauber die von einer Schlammla-
wine vernichtete Region besichtigte.

Alfonso Lopez Reyna, der Direktor

des Institutes für geologische Unter-

suchungen in Bogotä, erklärte, seine

Mitarbeiter hätten bereits in den
Nachmittagsstunden des Mittwochs

alarmierende Signale vernommen.
„Wir warnten die Bevölkerung, aber

unsere Worte haben offenbar nicht

überall Gehör gefunden.“ Der nörd-

lichste Vulkan der Andenkette ist seit

mehr als einem Jahr aufmerksam be-

obachtet worden. Man wußte, daß ei-

ne Eruptionsgefahr bestand. Meßge-
räte registrierten die brodelnden Ak-
tivitäten.

Die Behörden berichteten über
Evakuierungspläne. Vertreter der
Provinzregierung Tolima schoben die

Schuld auf die Bauern. Diese hätten

sich wegen der bevorstehenden Ern-

ten geweigert, umzusiedeln. In den
nächsten Monaten sollten auch die

Kaffeebohnen gepflückt werden.

Chaos und Konfusion herrschten im
Katastrophengebiet, dem Tal des

Flusses Lagunilla, der sich von dem
Vulkan Nevado del Ruiz (5399 Meter)

naeh Osten zum Magdalena-Strom

schlängelt Ein riesiger Schlamm-
teppich bedeckte die Landschaft

Darunter lag nicht nur die einst blü-

hende Agrarmetropole Armero, auch
andere Kleinstädte mit insgesamt

70000 Menschen. Die Lawine aus

schmelzendem Schnee, Erde und
Geröll riß Häuser, Lastwagen, Ma-
schinen und Vieh in die Tiefe. Die
Gegend im Westen des Vulkans wur-

de dagegen weniger betroffea

Die Bergungsarbeiten verlaufen

mühsam. Die Regierung ließ wohl die

Straße zwischen der Hauptstadt Bo-

gota und dem 220 Kilometer entfern-

ten Katastrophengebiet für den nor-

malen Verkehr sperren, damit die

Ambulanzfahrzeuge schneller voran-

kommen. Aber Landwege sind un-

passierbar und Brücken zerstört. Der
größte Teil der Region kann nur mit

Hubschraubern erreicht werden. Die

Helfer erhielten Anweisung, sich auf

die Rettung der Überlebenden zu

konzentrieren. Viele Leichen blieben

zunächst liegen. Niemand erwartet je-

doch Wunder wie nach dem mexika-

nischen Erdbebendesaster, als noch
eine Woche später Opfer geborgen

wurden: Die Schlamm-Massen führ-

ten zu einem schnellen Erstickungs-

tod.

Die Rundfunk- und Fernsehsender

verbreiten ständig Spendenaufrufe

der Regierung und des Roten Kreu-

zes. Immer wieder wird um Kleidung

und Decken gebeten. Der Vulkanaus-
bruch überraschte„die Bevölkerung

in der Nacht Die Überlebenden flo-

hen in Schlafanzügen oder Nacht-

hemden aufBäume, Dächer oder hö-
her gelegene Gebiete. Manche waren
nackt Heftige Regenfälle durchnäß-
ten die Menschen. Die USA und die

Nachbarländer Kolumbiens ließen

Hubschrauber einfliegen. Sie sollen

die Evakuierung der Zehntausenden
von Obdachlosen beschleunigen.

Die Überlebenden, die Taschentü-

cher gegen das Gesicht pressen, um
sich vor dem penetranten Schwefel-

geruch zu schützen, stehen noch un-

ter Schockeinwirkung. Viele wollen

nicht sprechen oder brechen in Tra-

nen aus, wenn sie sich an die furcht-

bare Nacht erinnern.

In die Stimmung der Trauer, des

Schocks und der Verzweiflung

mischt sich Angst - Angst vor einer

neuen Katastrophe. Eduardo AlLsate

Garcia, der Gouverneur von Tolima,

zittert bei dem Gedanken, daß nun
noch eine Lava-Lawine droht „Möge
uns das Schicksal vorweiterenTragö-
dien bewahren“, flehte er, „diese Leu-

te haben genug gelitten.“ (SAD)

„Pflicht ist es, die Jugend in die Pflicht zu nehmen“
Voreinem Jahr,am 11.

November 1984 starb
MatthiasWaiden,
MitherausgeberderWELT.
Wir zitierenansseinem Buch
„VonWolfenand Schafen":

I

Matthias Waiden (1927-1984)

st es eigentlich besorgniserre-

gend, wein junge Menschen
JL leidenschaftlich ffirAbrüstung

& eintreten? Selbstverständlich

nicht Anlaß zur Sorge wäre, wenn
dieser Wunsch und Wille Kopfe
und Herzen der Heranwachsen-
den nicht bewegte. Ist es etwa ein

Ärgernis, wenn die junge Genera-

tion Furcht vor der Anhäufung
von Waffen empfindet, die immer
brisanter und deren Arsenale im-

mer großer werden? Gewiß nicht

Diese Furcht ist menschlich, und
von ihr nicht heimgesucht zu wer-

den, wäre bedenklich unsensibeL

Auch ist Pazifismus als ethische

Grundhaltung durchaus einer der

liebens- und lobenswerten

menschlichen Beweggründe für

das Bemühen um Weltverbesse-

rung. Riskant werden diese

Impulse erst dann, wenn sie sieb

losgelöst von der Wirklichkeit ei-

fernd in Abstraktionen verstrik-

fcen, ausschließlich von Naivität

bestimmt oder von ideologischer

Einseitigkeit beherrscht weiden.

Zu den Schlagworten, mit de-

nen wir uns beramzuschlagen ha-

ben, gehört das Klischee von der

„kritischen Jugend“. Ist der Teil

der Jugend, in dem die Notwen-

digkeit der Verteidigung gegen ei-

nen gewalttätigen und friedens-

feindlicben Gegner erkannt und
geltend gemacht wird , etwa unkri-

tisch? Der Blick der Älteren ist oft

fixiert auf eine Minorität militan-

ter Herausforderer jener neuen
„Bewegungen", deren Vorzeichen

die Intoleranz ist Die elektroni-

schen Medien werden nicht müde,
diese Gruppen mit Mirkophonen

und Kameras zu „betreuen“ und

ihre Thesen und ihrem Protestge-

schrei mfllinnpnfanVwa Multiplika-

tion und Publizität zu geben. So
entsteht ein schiefes Bild. Die

Lautesten, die nicht immer die

Lautersten sind, erscheinen als al-

lein repräsentativ. Man darf aber

eine Krise in der Jugend nicht mit

„der kritischen Jugend“ verwech-

seln.

Schon gibt es Erfolge im Sinne

einer Erosion der Vernunft. Den
aufsässigen und aggressiven Sy-

stemzerstörem gelang es, den Be-

griff „Anpassung“ auch bei vielen

Alteren mit einem negativen Vor-

zeichen zu diskreditieren. Eine

„angepaßte Jugend“, so wurde bis

aufparlamentarischeRednerpulte

hinaus nachgeschwatzt, sei etwas
Fürchterliches. Wer spricht noch
aus. daß unser Leben, wenn es

nicht egozentrisch, rücksichtslos

und auf Kosten anderer geführt

werden soll, uns zu unzähligen

Anpassungen verpflichtet?

Anpassung ist, anzuhalten, wenn
die Verkehrsampel auf Rot steht

Anpassung ist Steuern zu bezah-

len. mit denen unter anderem Al-

te, Kranke und Schwache ver-

sorgt werden. Den Schlaf des

Nachbarn nicht durch Lärm zu

stören, ist auch Anpassung. Die
Arbeit Millionen einzelner wird

nur durch Anpassung an einen Ar-
beitsprozeß sinnvoll und erfolg-

reich. Keine Hilfe für Hilfsbedürf-

tige ist ohne Anpassung möglich.

Meist geht es bei den Anpassun-

gen um eine Verzichtsleistung zu

eigenen Lasten und zugunsten an-

derer. Ginge das verloren, dann
wäre das Ende einer solchen Ent-

wicklung ein Rückfall in Chaos
und Barbarei Hier gilt es, den An-
fängen zu wehren - und es fangt

damit an, eine „kritische“ Jugend
dort im positiven Sinne des Be-

griffes zu vermuten, wo alle

Anpassungen verweigert werden.

Immer wieder wird empfohlen,

den widersprechenden jungen
Menschen genau zuzuhören. Das
ist im Prinzip richtig und drin-

gend geboten. Aber viele Ältere

versäumten, ihrerseits Gehör zu

beanspruchen. Es haben sich Ein-

bahnstraßen gebildet, auf denen
sich Jüngere lautstark bewegen
und an deren Rändern Ältere

stumm Spalier stehen. Dabei geht

es nach modernistischem Sprach-

gebrauch darum, „Denkanstöße“

zu empfangen, die aber häufig nur

zu anstößigem Denken führen

oder verführen. Die vorhandenen
Atomwaffen einer nachweislich

aggressiven Supermacht zu igno-

rieren und die geplanten Nu-

klear-Raketen der anderen, auf

Verteidigung beschränkten Welt-

macht zu attackieren, ist anstoßer-

regend und bedarf des Widerspru-

ches. Die entrüstete, abrüstung-
besessene und einseitig indoktri-

nierte Jugend hört jedoch nicht

zu. Sie beansprucht, absolute

Wahrheiten zu besitzen und zu

verkünden. „Wahrheiten“, die oft

gar nicht mehr artikuliert, son-

dern in einem Happening derVer-
achtung aller Andersdenkenden
erschöpft werden. Diese Art von
„Pazifismus“ ist wie eine dämoni-
sierende Trance, sie ähnelt der
Drogensucht oder den traumati-

schen Aggressivitäten von Poona.

Flucht vor der Verantwortung
mißversteht sich als Fortschritt-

lichkeit der Losungen und Erlö-

sungen. Es ist gefährlich, sie zu

Hochburgen der Erleuchtung um-
zulügen . .

.

Kennzeichnend für die verblen-

dete, klischeegebundenejugendli-

che Kerntruppe der „Friedensbe-

wegung“ ist ein totaler Mangel an
Respekt gegenüber Einwänden
anderer und Älterer. Ginge es nur

um den spezifischen Idealismus

früher Lebensjahre, dann hätte

die Auseinandersetzung einen gu-

ten Sinn. Es gibt nicht nur Altere-

weisheit, sondern auch „Jugend-

weisheit“ eines unverbrauchten,

nicht durch längere Wegstrecken

des Daseins beschädigten Ethos.

Die Lebenserfahrung aber ist die

andere Komponente in solchem
Wechselspiel der Erkenntnis.

Wenn sie sich nicht mehrGeltung
verschafft, geht die Balance der

Ansichten, der Einsichten und der

Absichten verloren . .

.

Die Jugend ist eine zu ernste

Sache, um sie opportunistisch

mitlaufen oder ideologisch souf-

flierenden Älteren und den Jun-
gen selbst zu überlassen. Es gab
Versäumnisse in Elternhäusern,

die ihre Kinder sich selbst überlie-

ßen und die eigene Bequemlich-

keit als Toleranz maskierten.

Pflicht der Älteren ist aber, die

Jugend in die Pflicht zu nehmen -
bei gegenseitigerDemut und ohne
gegenseitige Demütigungen. Da-
bei schließen sich Selbstbewußt-

sein und Demut nicht aus - sie

bedingen einander.

Die Geschichte eines Mannes,

der seinen Alpträumen

auf die Spur zu kommen sucht..

Stephen King schrieb diesen

Roman unter dem Pseudonym

Richard Bachim (6601/7,80)

-RICHARD
ßUJIMW
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Pranke-Prozeß - Suche

$ahh 5,6 Millionen Mark
PETERPHILIPPS,Bonn

PunktneunUhrfrüh wird am Mnn.
tag der Vorsitzende Richter am Bon-
ner Landgericht, Wilfried Manthei,
vor der Erken Großen Strafkammer
die Suche nach rund 5,6 MjHionpn
Marie erößnen. Der ehemalige Bun-
desminister fiirTnnprrWrty»}^ Egon
Pranke, sowie sein langjähriger Ver-
trauter, Ministerialdirektor Edgar
Hirt, sind angeklagt, dieses Geld ver-

untreut bzw. ’Reffiflfo zur Veruntreu-
ung geleistet zu haben.

Aiinh die fftaafppTiwaforhaft hat
zwar_ bisher keinerlei Hinweise auf
persönliche Bereicherung, aber beide
Angeklagte verweigern hieb- und
stichfesteAngaben über den Verbleib
des verschwundenen Geldes. Franke
und Hirt beschranken sich weitge-
hend auf den Hinweis, das -Geld sei

für Häftlings-Freikäufe aus der
nDDR" benötigt worden, was von
Hirt zum Teil noch mit Kinmigpn Ge-
schichten ausgeschmückt wurde, die
dann aber jeweils bei genauer Nach-
prüfung weitgehend in sich zusam-
menfielen. Wesentliche Akten und
Belege sind im Behorden-eigenen
Reißwolf verschwunden - was die

Anklage, um dpTl Punkt „Urkunden-
vemichtung“ erweitert hat
So viel glaubt aber die Staatsan-

waltschaft zweifelsfrei beweisen zu
können: Der Carifas-Verband Berlin

soll als eine Art GeldWaschanlage für
das Bonner Ministerium gedient ha-
ben, knapp 5,6 Millionen Mark sollen

von dort in eine schwaize Kasse zu-

räckgeflossen und „zweckwidrig“

verwendet worden sein.

Verschluderte Akten

Es sind, zwei höchst unterschied-

liche Männer, die nun vor dem Bon-
ner Richter stehen werden, nachdem
der Veriumdlungsbeginn im April

wegen einer schweren Operation

Frankes verschoben werden mußte:

Hier der frühere Minister, einst von
den Nazis ins Zuchthaus und in« be-

rüchtigte StrafbattaiQon 999 ge-

schickt, im Büro Schumacher 1945

Wiederbegründer der SPD,jahre-

lang als Fanalp Grande“ unum-
schränkter Führer der damaligen
rechten Partei-Mehrheit, direkt bis

zur Derbheit, zugleich fähig zur bis an
die Grenze der Selbstaufgabe gehen-

den Mrtmpnsrhliphlrgtf: vor afiem

aber offensichtlich untalentiert für

die ordnungsgemäße Leitung eines

großen Apparates. Verschluderte Ak-
ten, die plötzlich wiederauftauchten,

zeigen dies ebenso wie sein ver-

schwundener General-Schlüssel für

das Ministerium und die Erklärung

seines Verteidigers Hermann Hö-

cheri, „nach seinem besonderen

Amtsverständnis“ habe sich Franke

um Details „niemals gekümmert“,

war über EfandheiteD der Ministe,

riums-Aktivitäten „offensichtlich

nicht informiert“.

Auf der anderen Seite der einstma-

lige Vertraute, der über sein Partei-

buch eine eindrucksvolle Karriere ge-

schafft hat, der am Ende offensicht-

lich von dem immer komplizierter

werdenden west-östlichen Aus-

tauschgegehfift überfordert war. Zu
die aus dpm verschwundenen

Geld bedacht wurden, gehört dar-

überhinaus mit 200 000 Mark ein

weitläufiger Hirt-Verwandter, der

zwar offiziell aus der „DDR“ batte

ausreisen dürfen, aber zur Begrün-

dung der Hirt-Zahlung eine Räu-
berpistole von angeblicher Erpres-

sung durch Fluchthelfer auftischte.

Kein vorbildlicher Chef

Die V«»rtpidigiiTig«Tini<»n »»iphnAn

sich ab: Es wird genügend Zeugen
geben, die glaubhaft darlegen kön-

nen, daß Franke zwar manche Quali-

täten hat -aber nicht die des vorbild-
lichen Chefs emiys Ministeriums Ak-
ten waren für ihn immer nur dafür

vorhanden, um ihnen auszuweichen. .

Im nicht erst wahrend der 13jährigen

Minister-Tätigkeit gewachsenen Ver-

trauen zu Hirt, so wird man zu bewei-

sen suchen, habe Ranke eben nicht,

wie es ineinemvonihm „blindunter-

schriebenen“ (Verteidigung), aber

von Hirt formulierten Brief an Amts-
nachfolger Rainer Bazzel geheißen
hatte, Jn jedem Einzdfell die Ent-

scheidung getroffen“. Hirts Anwalt
Ohlsson wiederum hat bereits ange-

kündigt, daß er beweisen werde, daß
sein Mandant in allen lällen konkrete

EinzelanWeisungen seines Ministers

erhalten habe: Franke habe dessen
Aktivitäten „nicht nur gekannt", son-

dern „vielmehr gebilligt*.

Es gibt kaum einen Gegenstand,

der sich weniger zu breiter öffentli-

cher Darstellung eignet, als das
schwierige Gelände innerdeutscher

humanitärer Aktionen. Es ist ein Pro-

zeß, der eben nur im geteilten

Deutschland stattfinden kann, wo es

eines unbeleuchteten Niemandslan-

des bedarf, um mit Hilfe von Ablöse-

zahlungen von einem Teil in den an-

deren gelangen zu können. Und wo
eben auf ominöse Weise staatliche

Millionen versickern können.

Barschei: Kaufkraft der Pendler

stärkt die Hamburger Wirtschaft
Schleswig-Holsteins Ministerpräsident verteidigt die derzeitige Stenerpraxis

„Friedensbewegung“ will

Wahlkampf beeinflussen
Protestwoche gegen Bnndeswehr-Jubiläum geht heute zu Ende

UWEBAHNSEN,Hamburg
Der schleswig-holsteinische Mini-

sterpräsident Uwe Barschei (CDU)

glaubt nicht daran, daß die vonsechs
Bundesländern vor dem Bundesver-

fassungsgericht angestrengten Nor-

menkontrollverfahren zum Länderfi-

nanzausgleich dessen Probleme be-

seitigen. Als Gast der Hamburg-Re-

daktion der WELT erklärte Barschei,

er bedaure die Ffogen, an denen

Schleswig-Holstein sich auch nicht

beteiligt habe: „Die Fragen des Län-

derfinanzausgleichs in ihrer detail-

lierten Ausgestaltung können nicht

durch einen Gerichtebeschluß ge-

klärt werden. Korrekturen kann nur

der Bundesgesetzgeber vornehmen.“

Auf die inzwischen von dem Ham-
burger Bürgermeister Klaus von

Dohnanyi immer wieder bekräftigte

These angesprochen, die Hansestadt

sei „die Melkkuh der Republik“ und
weide von den anderen Bundeslän-

dern „ausgebeutet“, meinte Barsche]:

„Ich bin im ZivilberufAnwalt, und da
weiß ich, daß zu jeder Klage eine

gewisse Begleitmusik gehört Darun-

ter ordne ich das ein.“ Wenn er nach
Hamburg komme, habe er nicht das

Gefühl, er betrete „ein ausgeplünder-

tes Haus“.

Barschei verteidigte in diesem Zu-

sammenhang die derzeitige steuer-

liche Zerlegungspraxis im Hinblick

auf die rund 170 000 Pendler, die in

Hamburg arbeiten und zum größten

Teil in Schleswig-Holstein wohnen.

Auf das Argument des Hamburger
Senats, der Hansestadt würden auf

diese Weise erhebliche Steuereinnah-

men zu Unrecht verlorengehen, ent-

gegnete Barschei: „Da muß manmm
sehen, daß die Pendler nicht nur

durch ihre Arbeite-, sondern auch

durch ihre Kaufkraft zur Stärkung

der Hamburger Wirtschaft beitragen.

Und man muß berücksichti-

gen, daß die Pendler auch Lasten auf
pchlpgwig.holsteinisphw Seite verur-

sachen - wir müssen für sie Schulen,

Kindergärten, Straßen, Wohnungen,

Krankenhäuser Vorhalten. Ob man in

dieser Hinsicht kleinere Korrekturen

vornehmen kann, ist eine ganz andere

Frage. Das Prinzip als solches ist aber
richtig.“

Barschei kündigte an, er werde am
18. Dezember in Kid zusammen mit

Dohnanyi eine Zwischenbilanz der

vor eineinhalb Jahren zwischen
Schleswig-Holstein und Hamburg ab-

geschlossenen Rahmenvereinbarung
über gemeinsame Projekte ziehen.

Die Zusammenarbeit zwischen den
beiden Nachbarländern sei mittler-

weile „auf vielen Feldern konkreti-

siert worden“. Als Beispiele nannte
Barschei die Lagerung von Industrie-

und Hausmüll sowie von Hafen-
schlick aus Hamburg aufDeponieflä-

chen in Schleswig-Holstein, die ver-

besserte Verkehrsanbindung des
nördlichsten Bundeslandes an den
Flughafen Fuhlsbüttel und den Aus-

bau der Verirahrsinftastruktur im

Hamburger Nordosten, sowie die ge-

meinsame Nutzung des Geländes für

das inzwischen aufgegebene Flugha-

fenprojekt Kattenkftchen.

Gemeinsam mit Bürgermeister

Klaus von Dohnanyi und demmeder-

sachsischen Ministerpräsidenten

Emst Albrecht (CDU) will der Kieler

Regierungschef am kommenden
Donnerstag übe:' Konsequenzen aus

dem Scheitern der Verhandlungen

über einen bundesweiten Medien-
staatsvertrag beraten. Das Gespräch

soll nach den .Worten Barscheis der

„Schadensbegrenzung“ dienen. Es
gehe insbesondere um die Frage, ob
die drei für den NDR verantwortli-

chen Bundesländer im Rmhiidr auf

die Nutzung eines betriebsbereiten

direkt strahlenden Satelliten zu ge-

meinsamen Positionen kommen .

Barschei warnte in diesem Zusam-

menhang vor Gefahren für den Be-

stand der ARD durch „Alleingänge*
pthtpItipt Rimdftmkanstalten, etwa

des WDR, zusammen mit privaten

Programmanbietem: „Wenn das so

kommen sollte, was ich nicht wün-
sche, müssen wir uns fragen, ob da-

durch nachteilige Folgen für den
NDR, seine Hörer und Zuschauer in

Norddeutschland entstehen. Wir wol-
len nn« nicht durch andere vor vollen-

dete Tatsachen stellen lassen, son-

dern wir wollen prüfen, was wir drei

in einem solchen, nicht gewünschten,

Fall tun können.“

Vertrauensvotum Die Gemeinden Muß Kuratorium

für Minister und die Umwelt Arbeit einstellen?

Nea. Mainz
Mit den 57 Stimmen der CDU-

Mehrfaeit gegen 52 Stimmen der SPD
lehnte der rheinland-pfälzische Land-
tag den von der Opposition einge-

brachten Mißtrauensantrag gegen Ju-

stizminister Heribert Bickel (CDU)
ab. Die Sozialdemokraten hatten ih-

ren Antrag zum einen mit Bickels

Verhalten in einem öffentlich ausge-

tragenen Konflikt mit dem Koblenzer

Generalstaatsanwalt Ullrich und fünf

Mainzer Staatsanwälten begründet

Zum anderen wurde ihm ein ganzes

„Sündenregister
14

aus den vergange-

nen Jahren angelastet Gerade in die-

ser Anhäufung verschiedenster Vor-

würfe sah die CDU den „künstlichen

Versuch“, dem Minister die Ehre ab-

zuschneiden.

woL Bonn
Die Gemeinden haben zwischen

1971 und 1981 insgesamt 118 Milliar-

den Mark „für die Sicherung der na-

türlichen Lebensgrundlagen“ ausge-

geben. Diese Bilanz zog der Präsident

des Städte- und Gemeindebundes,
Theo Magin, anläßlich des diesjähri-

gen Jahreskongresses seines Verban-
des in Bonn („Gemeinden pflegen

Umwelt";. Auch der Staatssekretär

im Innenministerium, Horst Waffen-

schmidt, lobte die Leistungen der

Kommunen. So seien holte mehr als

90 Prozent der Einwohner an die Ka-

nalisation angeschlossen. Waffen-

schmidt („Regierung hat den Um-
weltschutz im Eiltempo vorangetrie-

ben“) versprach weitere Unterstüt-

zung durch den Bund.

hs, Hamburg

Das Kuratorium Unteilbares

Deutschland muß seine Arbeit in

Hamburg z»m Jahresende einstellen,

wenn der Senat bei seiner Verweige-

rungshaltung bleibt Bürgermeister

Klaus von Dohnanyi (SPD) hat ge-

stern dem Landesvorsitzenden, dem
ehemaligen Sozialsenator Emst Weiß
(SPD), mitgeteilt, daß für 1986 kein

Geld zur Verfügung stehe. Bisher er-

I

hielt das Kuratorium jährlichZuwen-
dungen von 50000 Mark. Weiß kün-
digte daraufhin gestern seinen Rück-
tritt an.“ Ich bedaure diese Entwick-

lung außerordentlich“, sagte der en-

gagierte Sozialdemokrat der WELT.
Das Kuratorium widmete sich vor al-

lem der Betreuung von Besuchern
aus der „DDR“.

rmc. Bonn

Über die Aktivitäten der bundes-

weiten „Informationswoche der Frie-

densbewegung“, die heute zu Ende
geht und die von den Initiatoren als

Gegenpart gegen die „Jubelfeiern“

der Bundeswehr anläßlich ihres 30.

Geburtstages gedacht waren, haben
sich deren Sprecher in Bonn zufrie-

den geäußert. Nach ihren Angaben
sind in 5000 Veranstaltungen in 450

Städten TUnd mm» Million Menschen

mit den Ansichten der „Friedensbe-

wegung“ bekannt gemacht worden.

Die Absicht, so hieß es, sei dabei

gewesen, die Menschen „für das
überleben zu mobilisieren“ und der

„Verhannlosungs- und Desmfonn-
tionskampagne der Bundesregie-

rung“ in sicheifaeitspolitischen Fra-

gen entgegenzuwirken.

Als weitere These wurde geäußert,

die Bundeswehr sei ein „Instrument

zur atomaren und konventionellen

Sdbstvermchtung unseres Landes“
geworden. Ausdrücklich bezogen
sich die Sprecher der „Friedensbewe-
gung" mit der Formulierung dieser

These auf die Rede des Bundespräsi-

denten beim Festakt aufder Hardthö-
he und woDteriRichardvon Weizsäk-

ker für ihren Standpunkt in An-
spruch nehmen.

Was Weizsäcker sagte

Des- Bundespräsident hatte am
Dienstag aber über „Wirkung und

moralische Berechtigung der Ab-
schreckung“ folgendes gesagt: „Es ist

schwer, ein System innerlich zu ver-

arbeiten, das die Bereitschaft zur

Selbstvernichtung entschließt, uin

denkbare Gegner von einem Angriff

abzuhalten. Dennoch hat dieses Sy-

stem maßgeblich dazu beigetragen,

während einer- historisch gesäten -
gang außergewöhnlich langen

Zeitspanne einen Krieg zu verhin-

dern. Das ist nicht nur eine sicher-

heitspolitische Tatsache, sondern

auch ein moralisches Argument von
großem Gewicht“

Gemeinsam mitden Sprechern der
„Friedensbewegung“ traten bei der
Pressekonferenz auch Mitglieder der
mtt*matinnq]en Arztevereinigung zur

Verhinderung des Atomkriege

(EPPNW) auf. Sie erklärten, ihre For-

derungen seien frei von „politischen

Einseitigkeiten“. Ob das den Tatsa-

chen entspricht, läßt sich nach Mei-

nung politischer Beobachter von au-

ßen schwer beurteilen. Dabei seiman
auf Indizien angewiesen.

Sprecher der „Friedensbewegung“

gaben gestern einen Ausblick aufdie

geplanten Aktivitäten im kommen-
den vom Bundestagwahlkampf ge-

kennzeichneten Jahr. Sie machten

deutlich, ihre Bewegung werde sich

in diesen „direkt einmischen“.

Folgende fünf Forderungen wer-

den vertreten: gegen eine Militarisie-

rung des Weltraums, für einen be-

dingslosen Abbau der Mittelstrecken-

waffen in der Bundesrepublik, gegen

eine konventionelle Aufrüstung und
Sozialabbau, gegen eine Militarisie-

rung der Gesellschaft sowie schließ-

lich gegen eine Interveotionspolitik

und für Solidarität mit der Dritten

Welt

Kommunistischer Einfluß

Diese Forderungen waren bei einer

Konferenz der „Friedensbewegung“

am 16. und 17. Juni 1985 in Köln
beschlossen worden. Von den knapp
700 Teilnehmern dieser Konferenz

warenmehr als die Hüfte Angehörige
der DKP oder andererer kommuni-
stisch gesteuerter Organisationen so-

wjetischer Prägung.

Bonner Sicherheitskreise berichte-

ten dam»!« dazu, daß die DKP ihre

„Woche des realen Sozialismus“ auf

die Zeit vom 3. bis 17. November ge-

legt hatte und dies mit der unver-

kennbaren Zielsetzung, deren Aktivi-

täten parallel mit denen der „Infor-

mationswoche der Friedensbewe-

gung“ zu organisieren. Mehr als 50

Referenten aus der Sowjetunion
propagierten auf mehr als hundert
Veranstaltungen „sowjetische Frie-

denspolitik“.

Über die Majorität der DKP-Ver-
treter bei der Kölner Konferenz wur-
de im „Kölner Volksblatt“ von ande-

ren aus der „Friedensbewegung" be-

wegt Klage geführt- In der Nummer 7

des Blattes hieß es: „So wurde denn
auch gleich wieder die Diskussion

hochgekocht über die Legitimation

solcher Konferenzen, für die gesamte
Bewegung zu beschließe! . . . Nur ist

esnatürlich ziemlich hilflos, derDKP
ihre gute Organisationsarbeit zum
Vorwurf zu machen, denn wenn alle

anderen Gruppen ähnlich gut mobili-

sierten, kämen wir auch zu repräsen-

tativeren Konferenzen.“

Kommanditgesell-
schaft im bankver-
wandten Bereich
sucht Kapital
- hohe gesicherte Steuervor-
teile 215% in 1985

- MfttelverwendungskontroiJe

durch renommiertes Bank-

.
institut

- angepaßte Zahlungsmög-
lichkeiten

- Beiratsposten zu vergeben

- nur noch begrenzte Zeich-
nungsmöglichkeit

Rufen Sie uns an.

Samstag/Sonntag von 10-17 Uhr
TeL: 030/8827072

Wir geben und nehmen
Beteiligungen

Kapital- u. Sacheinlagen (Bank-
bürgschaft) BG - International u.

Companie ERB - Athen - Beteili-

gungen - Investmentgeseüschaft
- G.-SL D-4402 Greven 1, Marti-

nistraße 20, TeL 0 25 71/40 79-1,

Telex 8 92 233 hansa-d

Wir eine etablierte Fertt-

gungB- and MMtoHng-Orpuriia-
tion fnr Hochdmi*re*elveutJle-

Anwendungsgebfete sind Kraft-
werke, die chemische und petro-

chemische Industrie.

'

Unsere Fertigungstaipaaitfit möch-
ten wir- auch in Deutschland aus-

bauen und suchen eine

an (oder Übernahme) einer eta-

blierten deutschen Firma, die zu-

sätzliche branchenspezÜSsche Pro-
dukte im Progamm hat.

Diese Produkte können in unser
Vertriebsprogramm ausgenommen
werden, so daß Wachstum garan-

tfertist

Wir bitten um Ihre vertrauliche Zu-
schrift mit Angabe Ihres Produkt-
Programms,

7 Ihres fmanafeDen
Backgrounds, und eines Ubemah-
meangebotes unter M 6793 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen

Weil es immer eine

Alternative gibt

Althoff and PartnerGmbH
Finanz-, Wirtach.- n.

XJnternehmenj&entunf
4402 Greven 1, Martinistr. 28

TfeLf 25 71 /1 35-1

... «des geht doch:

Steuern retten!
1983, 1984, 1985, 1986

LimHarttt Angebot
Sprachen Sie mit rrtr.-

am basten Bleich;

0211/8 90 32 06
BÜRO WOLF

Der UntemehnwnabwBtar In der
«ö-Galerie für Mehr Geldl

BenMge ca. DM MB MO.- zmsgünst
Darlehen. Absicherung durch Grnnd-
sdmldelntragung. Zuschr. u. A 6737 an
WKLT-VetL. PL 10 08 64, 4300 Essen.

Studenten-Appartement
Berlin Uni-Nähe

Bj. 73, DM 86980,-, inkl. Möblie-
rung, kein Barkapitaleinsatz,
26 % Werbungskosten, 13,- Miete/
m2

, sofortige Überschüsse nach
Tilgung.

Info: TeL 8 89/ 98 45 03-
andtSfc-So.

Rflnterapftni für Expans&ü
bietet seriöser Privatinvestor ei-

nem aufstrebenden, innovativen
Unternehmen im GraBcanm Ham-
burg. Eine kaufm. Mitarbeit - Ver-
trieb/OrgJFinanzen — wäre evtL
möglich. Garantierte Vertraulich-
keit. Gerne auch von WP's werden
Zuschriften erb. u. Z 6804 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300

Essen,

ItomamriaitBS elektro-

(Elektro-Maschinen- u. Schalt-
anlagenbau) im westL Ruhrge-
biet, sucht stillen od. tätigen Teil-

haber, im 2. Fall zwecks Einar-
beitung u. Übernahme, Min-
desteinlage 650 000,- DM. Sofor-
tige Übernahme auch mögL, VB

1.8 Mio.
Zuschr. u. T 6864 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008.64, 4300 Essen.

gaUmbaiaUlgsf mit

ca. 200% Veriiisfznnisaag

bezogen auf Beteiligungssumme .

Hermann Hetdkamp GmbH
Wandalenweg 1, 2 Hamburg 1
TeL Bammnlnr. O 4a / g> *1 97

Schiffsbetelligung

ca. 240 %
Veriustzuweisung

auf in 1985 einzuzahfende
TTnimmund tteiniggp
TeL M 31/ 93* 15

Schweizer Konto
Rendite 11-17% p.o.

Eigenkap. ab DM 10 000,-, AnL ln

Festverzinslichen u. Aktien in

verwaltetem Depot
Zuschr. unt L 6814 an WELT-
Verlag, Bf. 1008 64. 4300 Essen.

SICHERE KSDffE
AUF UNEMFFA

Wir bieten Beteiligung an Senioren-
wohnanlage ln Teilbeträgen ab
Wir bieten Beteiligung an Semoren-
wohnanlage ln Teilbeträgen ab
10000,- DM. Absicherung lm
Grundbuch gewährleistet Rendite
durch Mietverträge garantiert, Ab-
wicklung in Deutschland. Informa-
tionen unter R 6818 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

fieldHlaga b DM 124*7 %
ikttwerzlnsung bankgaren-

Super-SchiffsbeteiHgang
mR hoher Wirtschaftlichkait und ho-
hen Steuervorteilen

(ca. 200 % Veriustzuweisung)
Veriustzutvsisung In 1965 ca. 223 %
bezogen auf die Einzahlung

* einen dar letzten Angebote mR
hoher Veriustzuweisung, durch
die der KapRaleinsatz weitestge-

hend bzw. ganz durch ersparte

Steuern erbracht werden kann
* kein Agio / keine NachschuB-

pfllcht

* das Schiff wird im Dez. 1865 aus-
geliefert

* Herabsetzung der EDnkommen-
stauervorauszahlung möglich

* Meiner, wirtschaftlich einsetzba-

rer Schiffstyp (Mehrzweckfrach-
ter)

+ modernste technische Ausstat-

tung
* hohes finanzielles Engagement

der Initiatoren

* solide und wirtschaftlich sinnvolle

Finanzierung
* Festcharter, 3tährtg, auf DM-Basis
* Reeder Ist aüslrigessenes Fämr-

Irenuntemahmen
* renommierter Treuhänder

Information durch:
Vamrögenebaratung

Günter Schmidt, PatafffctdctraBo 30
7000 Stuttgart BO, Tel 73 4J 73 - 75

Sache 58-Märkte
direkt von BipnHimurri oder Mak-

lern für vorgemerkte Kunden.
Angebote unter F 6920 an WELT-
Vertag. Postfach 100864, 4300

Tennis-Neuheit
mod., neuert Bodenbelag für
Tenniaballen u. T-Außenplätze.

Einfachverl/Granulatboden,
DBF u. Europatent, ln Lizenz ab-
zugeben. Warenzeichen HD vorh.

ErforderL DM 150 000,-.

Zuschr. erb. unt. L 6836 an
WELT-Verleg, Pf. 10 08 64, 4300

MA-S-Dtpot 25 % Venfnsong

Zuschriften unter M 6723 an
WELT-Verlag, Postfach 100864,

4800 Essen.

Treahafidgesellschaft

m. b. H.
für Grundstückskanf, Verwer-
tung und Verwaltung sucht für

den gorrf von Grundstücken in

Amerika, Kanada oder anderen
westlichen Demokratien Anle-

ger.

Das Kapital wird auf Nbtaian-
derkonto eingezahlt. Die zu er-
wartende Rendite ohne Spekula-
tionsgewinn 17% bis 19% nach

Kosten.

Durch weltweite Bankverbin-
dungen absolute Diskretion

zugesichert.

Anfragen unt K 6813 an WELT-
Verlag, Pf. 10 08 64, 4300 Essen.

GESUNDHEIT
ERFOLG

ZUFRIEDENHEIT
Eise Frage von Synergie!

Ca M. SYNERGIE
GRAF-ADOUF-STRASSE 43

4000 DÜSSELDORF 1

Informationen kostenlos
und unverbindlich

GmbH-Mantel
50000,- DM Stammkapital einge-

zahlt, zu verk.

Zuschr unter U 6731 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Wir suchen

Vorkciufsroprfisentaiizen

für SDddeutschkmd und
Bayern

IFB — Immobilien Peiler
8110 Mamau

TeL 088 41/401 98

Wir kaufen Ihre
Bauherreamodolle

Domos GmbH
TeL 09 31/ 6 30 98 00.9 7286

Wir sind ein

Pferdehof
Biogartenbau

am Bodensee u. haben im Mai 85
als Senkrechtstarter neu begon-
nen. Für weiteren Aufbau bieten
wir Beteiligungen ab DM 5000,-

bls max. DM 150000,-

Zaftlen Sie mehr
als DM 40 000,-

Steuem p. a.?
Wenn Ja. zeigen wir Ihnen, wie Sie
daraus Vermögen bilden, das mtnd. DH

4000,- Rendite bringt

Zuschr. u. J 6338 an WBLT-Veriag,
Postlach 10 08 64, 4300 Essen.

0% STEUERN! ?
durch FLnnengrQndung in Steuer-

*
oase, Rosten nur DM 1100,- •

- Erledigung «flmti Formalitäten m
durch nrw ®

- Büroservice u. Domizüvervral- •
taug m

- Juristische u. stenerspeziflsche
Beratung •

Fordern Sie kostenlose Infonna-*
tönen unter E 5891 an WELT-Ver- _
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. •

Einmalige
Gewinnbeteiligung

Ab einer Einlage von DM 5000,-

tür Videofüme, Innerhalb 6 Mo-
naten bis zu 100% Gewinn.

Expose und Anfrage unter

Tel, 6 76 66/47 02

Finanzielle

Unterstützung
sucht eine seriöse Dame (Heil-
praktüreriu) zum Aufbau eines
Gästehauses im Raum v. Marbel-
la, Costa de] Sol in dem die Mög-
lichkeit besteht durch biologische
Regenerierung und Lebensweise/
Kosmetik Gesundheit zu erhalten
und zu fördern. Evtl. Partner.

Zuschriften unter X 6956 an
WELT-Vertog, Postfach 100864,

4300 Essen

Frustrierter Bankkunde
Sucht Gleichgesinnte zur Gründung ei-

ner MÜttanl Partner-Bank.

Zuschr. ubL h 6834 an WELT-Verlaß,
Pt 100864. 4300 Essen.

Liechtensteiner Holding
f. 7000 Franken sofort zu verk.

Zuschr. erb, unt. H 67B0 an WELT-
Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen

High-Tech
Beteiligung auch ohne Ein-

zahlung ab

DM 5000r-
an stiller Gesellschaft.

Einzahlung oder Bürgschaft
für Gesellschafter, hoher Ge-
winn, im Anlauf evtL Verlust-

zuweisung.

Born, 1000 Berlin 21, PL 452

Kapital-Gesuch
Zur Finanzierung von 4 Fe-
rienhäusem auf Mallorca su-
che ich Kapitalgeber (DM
300 000,-). Biete 8% Zinsen p. a.

1

und Grundbucheintragung.
Rückzahlung im Laufe von 10
Jahren. Rückführung ist durch
hohe Mietertrüge gesichert.

Heinz Dicke. Scldoitweg 3

4770 Soest, TeL 0 29 21 / 6 28 40

Rrivotgolder laufend £. vorge-

merkte Kunden gesucht Ca-
pital-Finanzvermitüungs KG,

TeL 05 31/4 41 08.

SckHMMMMUgang

206%
Vexiustzuweteung ln ”85 bezogen

auf die SmUge BeteOlgong.
HANSA CAPITAL

Afstertor 20, 2000 Hawbuig !Mtu/nwu

HYPOTHEKEN
ab 100 000,- DM bei sehr gün-
stigem Zinssatz zu vermitteln,

schnelle und diskrete Abwick-
lung gewährleistet.

Tappe
ZiegeIstraße 11a, 4806 Weither

Telefon 0 52 03/ 14 67

Vermittlung ab tlarlehnssumme
300 000,-, 6,5% Zins, 99% Auszah-
lung, 5 1. fest, eff. 6.77%, od. 6,75%
Zins, 99% Auszg„ 10 J. fest, eff.

6,92% Tilg, Qb. Lebensversiche-
rung

Vermittelt:
P. KAI.KREPTH, 0029 94 /47 71

KANADA
Landeigentümer in Süd-Ost-Bri-
tish-Columbien sucht stille Be-
teiligung mit ca. $ 10000,- für
Ferienapartmentanlage. Moder-
nes Naturheißwasserbad in der

Nähe.
Biete 10 % Zinsen und 2 Wochen
freie Unterkunft p. a. für 3 Jahre

fest

Auskunft durch
G. u. R. Hoyfca

P. O.-Box 97, Naknsp B. C.
VOG ISO Cwnada

Meine eiste EnpfebNmg
Znekpr kaufen, erbrachte v. Au-

gust bis heute 224% Gewinn.
Zocker kaufen n. kalten.

Beratung u. Information TeL
082 21/76 04, ab 19 Uhr

Hohe Rendite

in Berlin!
(staatliche Förderung)

207% Verluste
b. Jahr 2001 (bez. a. £K)

- hohe Ausschüttung (steuerfrei)
_ bewilligte staatL Förderung
DM 20,07 mlL/m1

(KostenmieteDM 24,07 mtL/m1
)

- Anbieter mit guter Leistungs-
bilanz
— Poad im ÖffeaiL WnbmtwpAa«

Vermittler:
£L X. L V. Michael GehrdEens

2H* Hamborg 56, StdndberKwegta
TeL 8 40 S8S 43 57 $m$hSäJ8&)

,

Bremerhaven
HOTEL

zentr. Lage, 29 GS.-ZL. teüw. Du/
WC, (58 Betten), 416 m* BodeofL,
Do.-Garage, Etestaur„ Wlrtscbafts,-
ftgiim

, ChibzL, ParkpL mlcL 3 Z., K.,

B„ m. volL InvenL, zu vert, VH.
TeL 04 71/7 2231 od. Angebote un-
ter Z 6826 an WELT-Verlag, Post-

fach 100864,4300 Essen-

Exklusive Nachtbar
und eine gepflegte Diskothek in

Schleswig-Holstein zu verpach-
ten.

TeL 0 43 32 / IS 80

Restaurant
als hervorragende Investition (Pachter

auf viele Jahre, angesehene Brauereil

mit 6,64 % UMtormdlM + Steuer-

randlte und Preisindexklausel direkt

vom Bauherrn für DM 82&D00,- PhK
MWSt in einem gut frequentierten

fTemdenvefkMirsoitHn otwraHgflu
zu vertaufm Bn echtes RentenOttCktl

e + s wohnhauGmbH
GottesadceretraBe 8 8970 hrtmemeadt

Telefon (09325 501

Hotel-Restaurant
LDiebWfler Haida

10 ZL, W PL, Fachwerkhs^ banerl
Antiquitäten, mit Inventar, nur

480 000/- DM.
Telefon 041 72/83 51

Solide KopHatanloa«/
BadEUsm

Führendes Hotel (z. z. als Sanato-
rium geführt), Zentrum/Waldlage,
45 Betten, Can, Bar-Bereich, Ta-
gungsraume, 7077 m* Areal, Pacht-
ertrfige DM 122400r- p. a., KP DK

L2 Mio,
F. Waller HG, Immobilien.

PostL, 4970 Bad Oeynhausen
TeL 0 57 31 / 2 83 84 -

Stilvolles

Hotel-RestauraBt-
GeUude

In SOd-SchwaHwald
Hervorragende. Lage am Kur-
park. Audi anderweitige Nut-
zungsmöglichkeit, la Zustand,
Gesamtflächen ca. 900 m9

, nur
DM 890 000*- im Auftrag

Telefon Mb.-Fr. 06 51 / 2 10 08/9

Zvrc»*osverstcHg«iung

Hochschwarzwald
Büroräume in Titisee-Neustadt,
StatteQ Neustadt, werden am'13.
12. 1985 zwangsversteigerL Ge-
richtlicher Verkehrswirt: DM
650 000v-i NutzfL 165 m1

, 6 Pkw-
Abstellplätze im TG, Bj. 80/81,

gute Geschäftslage, Zustand sehr

Infos:

Sparkasse Hochschwaczwald I

TfeL • 76 51/201 -2 22 I

Zwangsversteigerung
Hodtschwarzwald

Wohnhaus in Lenzkisch-Saig, WfL 374
tn:, GnmdJttiipkafL 303,11 ar, wird am
13. 12. 1983 zwan^versteigert. Ge-
richtBcfler Verfceimrwert: 0X000000-
. Lenzklrdi-Saig liegt am Beraen des
Hochadwarrwaidea in der Nähe von

Titisee und FeMberg.

IaftK Sparkasse BMaeinniwiU
TeL 6 76 51/ 261-2 22

1
T S|«d
L J M=j

Zwangsversteigerungen an der Nordsee
Im Amtsgericht Niebüll werden versteigert:

Thmm/Sytt - 10 Dgwfltmmwahagag**
am 6. Dezember 1985, 8.00 Uhr, sämtliche 10 EW des Gebäudes In

Tinnum, Straffe „Zur Bche", BJ. 1983/84, Grundst. 1042 m*. 3 Eingänge.
3e 5 EW im Erd- und Dachgesaw Größen von 22,1 mz (+ausgeb. Raum
Im Spitzb. 7,9 m*J bis 33^ m*. Wert: 116 000,- bis 130 000,- DM.
7K48/85Krutz - Lorenzen, Rechtspfleger

Kampes - HausMftft«
am 6. Dezember 1985, 11.00 Uhr, Haushälfte in rechtL Form einer
Eigentumswohnung Im Hoogenfcampsweg „Haus Kirstenhof”. BJ.

1980; Reetdach; WohnfL ca. 120 m1
; gute bis sehr güte Ausstattung;

zur Haush. gehört der halbe Anteil des 4363 m* gr. Grdst. Wen:
1 500 000,- DM.
7 K 109/85 Behling - Fersson, Rechtspfleger

Baakmd in Wetterieed and Tlaatma

a) am 10. Dezember 1985, 9.15 Uhr, 2117 mz in Westerland an der
Keftumer Chausee, Ecke fGrchenweg; laut Rächenrmtzungspkin
für Wohn-, Geschäfts- und Gewerbezwedce nutzbar.
Weit: 1000 000,- DM.
7K 1 73/85 Krutz Jürgensen, Rechtspflegerin

b) am 7. Januar 1986, 9.00 Uhr, 7208 m* in Timme am Ende der Straße
„Gartenweg". Baugenehmigung für 1 Wohnhaus mit 9 Wohnein-
heiten zu 221,1 m2 beb. Räche, 1 Wohnh. mit 8 WE zu 207,7 m2

,

1

Wohnh mit 8 WE zu 199,7 nr. Weichdach. Kein B-Ptan. Wert:
600 000,-DM.
7 K 78/85 Nordgrund GmbH larenzen, Rechtspfleger

c) am 7. Januar 1986, 9.15 Uhr, 5012 m2 in Tienwe südlich der Keftumer
Landstraße neben der Molkerei: Nach B-Plan Bebauung mit 3
Einzelhäusern, Wohrmutzung im Erdg. ausgeschlossen. (Mfschae-
blet). Wert: 890 000,- DM.
7K98/85 Krutz

d) am 7. Januar 1986, 930 Uhr, 999 m2 Edcgrundst. in Westeftaad.
K3rchenweg/Keitumer Chaussee. Kein B-Plan. Baugenehmigung
filr Wohn- und Geschäftshaus mit Gaststätte, 2 Läden, 5 Wohnun-
gen, 18 Pkw-Stellplätze. Wert: 500 000,- DM.
7 K 118/85 Krutz GmbH Lorenzen, Rechtspfleaer

Wectedand - „Käpt'a Int«— Wb*
am 10. Danuar 1986, 8.15 Uhr, EfisabethstraBe 21. Sehr gute Lage 621
m*. Gebäude ausgesch. Vorderhaus (Souterraingeschofl) und rück-
wärtig gelegenem Hinterhaus: voll ausgeb. Satteldach und Vollun-

Tri
Hrnterfiaus BJ. 1975. 3e Haus 9
Hallenschwimmbad. Gesamte Wohn- u. NutzfL (ohne Wohnä'“im
SpitxbJ, 606^ m* Gute Ausstattung. Wert: 2 275 000,- Dm!“

i.WW-IMiS ^«Pflege,

am 24. Januar 1986, V.00 Uhr, 5 EW In einem Oebäudetomalex von 7
Häusern In Morsum, Nuurhöm, BL 1960/63/83. GrundsLisiemt
Wohnflächen von 27,1 Ws 71^ nr. Werte: 120 000.- bis 260 000 - DM

‘

7,!“
am 31. Januar 1986, ?-50 Uhr, Grundstflcfc 1195 m*, HatDawea 33 i in«
bis Badestrand am Deich. Wohnh. BauJ.1Ä1/82; im Erdaeseh. 2 Wnhü

1

i£££^ -was
7K

«»p— 2

1972. löge: a) 1. Oberg. Ostsehe; 33,3 m*. Wen; 253 000.- dm -M ShÜ'
Ufi m2

, Wert: 350 000,- DM.
'

7 K 96 u. 97/85 . Petersen, Lorenzen Rechtsoflenar
Gutachten und schriftliche infannatfonen Ober weitere Objekte

04661/3011 Amtsgericht 2260 NiebOfl

Wenn Sie es
können Sie !hre

_bIIm hnltAM
' Ar“e,S® uber Fernschreiber 8 579 1 04

eilig nanen, aufgeben
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Hilfe aus Washington
Uaita in Nöten / Strategische Folgenfiijr aklliclies Afnka

MONIKAGERMÄNI,Jamba
Zehn Jahre nach der; sogenannten

4 Unabhängigkeit Angolas, die zwarr die Befreiung vom portugiesischen
Kolonialregime brachte, andererseits
das Land jedoch zu einem Bollwerk
der sowjetischen Expansionspolitik

im südlichen Afrika werden Eeß, ist

der Befreiungskampf der antikom-
munistischen GuemBabewegung
Unita in ein entscheidendes Stadium
getreten. Unita-Führer Jonas Savim-
bi ließ in Jamba, seinem Hauptquar-
tier im Südasten des Landes, wäh-
rend einer MÜitäiparade und Presse-
konferenz keinen Zweifel daran auf-
kommen. Waren noch im Vorjahr
über 1000 seiner gut gedrillten Guer-

£ rilla-Kämpfer zur Parade angetretao,
so waren es in diesem Jahr höchstens
400. Savimbi hat jeden nur:verfügba-
ren Mann im Feld zu stehen, beson-
ders nach der jüngsten, von den So-
wjets geführten Großoffensive.

Für dte GuerriQas sieht esnicht gut
aus. Savimbi gab zu, die Bedeutung
dieser Offensive unterschätzt zu ha-

ben. Er hatte Cazombo aufgeben
müssen und Ende September/Anfang
Oktober nur mit großen Schwierig-

keiten einen Sieg über die sowjetisch

geführte Re^erungsannee Luandas
errungen. Die über 200 Gefangenen
wurden in Jamba wahrend der Para-

de der Bevölkerung vorgeführLSpä-

4 ter berichteten die jungen Männer,
der jüngste war erst 15 Jahre alt, sie

seien von den Regterungssolfiaten

auf den Straßen aufgegriffen und
zum Armeedienst gepreßt worden.

Einsätze mit Napalm

Doch das Ziel der Offensive war -

nicht die Eroberung einiger Gebiete,

sondern die Zerschlagung der Unita

selbst Jamba sollte vernichtet wer-

den, und zwar vor.dem zweiten Par-

teikongreß der MPLAim Dezember.

4 In der Tht, wäre die Unita zerschlagen

worden, hätten sich die verhand-

lungswüligen Kräfte.'innerhalb der
Partei in Luanda wieder in die harte,

moskautreue Linie einreiben müssen,

wie sie von Parteisekretär Lido Lara
und dem Chef der Luftwaffe;dem in

Moskau ausgebildeten Oberst Iko

Caneift, vertretenwird. In eänem Ge-'

sprach mit derWELT bestätigte Sav-

imbi auch, daß die Sowjets in Oazom-
bo und Huaznbo Napalm gegen die

Zivilbevölkerung eingesetzt haben.

Auf die Rage; ob Jamba nun von
der angolanischen Luftwaffe bedroht

weide, weil sievoneinem wesentlich

näheren Stützpunkt als dm1 Haupt-

rtaeft Luanda aus operieren könne,

antwortet Savimbi: „Jamba kannvon
MaiongeoderLubango aus bombar-
diert,werden Wir sind uns dessen

bewußt1 und sind militärisch- darauf
vorbereitet Aber Carreia muß, bevor
er wertere Aktionen durchfuhrt, den
Russen erst einmal den Verlust von
3ö;Ilug2eugen, die wir abgeschossen
haben;' erklären." Die Lage im Nor-
den sei weiterhin für ihn günstig, be-

tont Savimbi. Man. sei .zun. zu der
Taktikkleinerer Gruppenübergegan-
gen. Dies sei sehr viel wirksamer.

Savimbi: „Wir appeffierenandie freie
Wett; sich über eines imklaren zu
sejm Die RcMwbt um die Kontrolle

des südlichen Afrika wird in Angola
ausgetragen. Was hier geschieht, hat

entschddende Auswirkungen aufdas
garrai* «mdlTrho AfriVn " ’

Nächstes Ziel Zaire

In seiner Rede wandte sich der
Unita-Führer direkt an die USA. Der
Wunsch Präsident Reagans Tmrh Be-
tätigung dar sowjetischen Expan-
sion könne zumindest in Angola ver-

wirkticht werden. Die schwarzeango-
lanische MehrheitwoBevonderHör-
schaft der asnon T&ihan«-

,
3500 So-

wjets und 2000 ißttddeutschen be-

frezt weiden. Sie hätten Angola ,mit
Gewalt, hi einem Satelliten der:So-
wjetunion gemacht Savimbi wiesauf
den Kampf seines Volkesvon derBe-
freiung des Spqytknlnnttügmng hin

und bezeichnete die Sowjetunion als

ebrrig» iTpppriali^^ht* -Macht der

Welt

- Anstelle dexderzeit mWashington
debattierten humanitären Hilfe für

seine OrganisationwürdeSavimt» ei-

ne Müitäihtifb bevorzugen, weü dies

die Leiden Angolas effektiv und
schnell beenden könne Die Hilfe ans

den USA werde eine kläre Warnung
an Ha« mam'gtiijply» Regime in Tiian.

daund die. Sowjets san, tim endlich
mit Verhandlungen zu beginnen. In

Washingtonwird seatemigenWochen
ernsthaft und kontrovers zwischen
konservativen Kreisen und dem Pen-

tagon einerseits, und dem State

Department andererseits über eine

Unterstützung Sayjmbis beraten.

In seinem rnffitäriseben Briipfrng

warnte Unitas Gehehndferistchef,

Oberst Feregrino Chindondo vor der
sowjetischen Änfrüshmg in semem
lande. Wenn die Unita zerstört wür-

de, hätten die Sowjets an geeignetes

Hinterland, um im narbsten Schritt

Zaire' anzu^eifen,,das für die USA
von großer Bedeutung sei.

- r

Imelda Marcos spielt mit

der sowjetischen Karte
Demonstrativer Besuch in Moskau / Lob für Gorbatschow

R.-M.BORNGÄSSER, Moskau

.

Wahrend die USA wegen der der-

zeitigen Lage auf den Philippinen

noch Befürchtungen hegen, ob die

„Neue Volksbefreiungsarmee“ (NPA)
die Regierung von Präsident Ferdi-

nand Marcos stürzen konnte, spielt

Imelda Marcos, die Frau des Präsi-

denten, bereits die sowjetische Karte
aus. AufEinladung des Obersten So-
wjets reiste sie ein paar läge in die

Sowjetunion. In Moskau wurde sie

mit großem Protokoll empfangen. 90
Minuten widmete ihr Staatschef An-
drq Gromyko, anschließend führte

sie Gespräche mit Außenminister
Schewardnadse, fro Mittelpunkt dar

Erörterungen standen die Beziehun-
gen zwischen den
UdSSR und den
Philippinen.

1

Imelda Marcos,

die zum siebten
Mal im Kreml
weihe, Unterzeich-

nete nach Ab-
schlußihres znehr-

tagigenAufenthal-

tes in dar Sowjet-
union ein neues
kulturelles " Aus-
tauschprogramm
zwischen der

UdSSR und den
„Eine
ange-

brochen, eine Ara
der Freundschaft
und gemeinsamer
Zusammenar-

beit“, betonte die

FirstLady derPhi-
lippinen. Sie lobte

besonders .Gorbatschows Initiative

zum'Genfer Gipfel".

Zur gleichen Zeit, da Frau Marcos
sich in Mhakan auftrielt, veröffent-

lichte „Novoje Vremja“ einen Artikel

über die Beziehungen zwischen den
USA und Hpn Philippinen, der die

amerikanische Politik scharf verur-

teilte. „Beispiellos“ nannte das au-

flappdüüche Platt des Krpmi dfe pp.

litik USA gegenüber diesem
Imnd Plötzlich erteile die US-Admi-
nistration dipgpm ^Freund“ - ohne
Gewissensbisse - nicht nur „Rat-

schläge“, sondern schreibe ihm di-

rekt vor, was er zu tun und zu lassen

habe, „als ob es der 51. US-Bundes-
staat wäre und kpmp souveräne

Republik". Der Kommentator durch-

leuchtet die derzeitige Situation auf
den Phihppmen, geht insbesondere

auf die politischen Unruhen ein »md

V

Ara der Freundschaft
First lady heefda Marcos

FOTO: SVENSIMON

befaßt sich auch mH der Wirtschaft

des Landes. Die Auslandsverschul-

dung, so schreibt „Novoje Vremja“
beträgt derzeit über 25 Milliarden
Dollar. Die Ursachen seht man hier

in Moskau freilich „in der Abhängig-
keit von den kapitalistischen Län-

dern, vor allem den USA und Japan,

die ihre protektionistischen Maßnah-
men gegen philippinische Exportgü-
ter extrem verschärften“.

Unter diesen Umständen lasse Wa-
shington nichts unversucht, um Ma-
nna Vorschriften zu machen. Die Phi-

lippinen würden zur Änderung ihrer

politischen Struktur gedrängt, wobei
beinahe reglementiert wird, wann
urdwie Wahlendurchzuführen seien.

Eine Umstruktu-
rierung der Wirt-

schaft werde ver-

langt, Reorganisie-

rung der Armee
vorgeschrieben, ja,

Washington würde
sich sogar das

Recht beraosneh-
men, zu bestim-

men, wer Chefdes
Generalstabs wer-

den solle, entrü-

stet sich das so-

wjetische Propa-

gandablatt. Wa-
shington ginge es

vor allem darum,
daß seine Stütz-

punkte auf den
Philippinen „heil

und ganz bleiben:

der Luftwaffen-

stützpunkt Clark

Field und der Ma-
rinestützpunkt Subic Bay - die größ-

ten außerhalb der USA“, klärt das

Journal auf.

Fast wie eine verhaltene Drohung
klingt es, wenn der Kreml schreiben

läßt „Auf den Philippinen wächst

nicht erst seit heute dieFriedens-und
antiamerikanische Bewegung breiter

firhyhten der Öffentlichkeit zur An-
nullierung des amerikanisch-phi-

lippinischen Vertrages über Militär-

stützpunkte noch vor dessen Ablauf

im Jahre 1991 und für die Auflösung
aller militärischen Objekte der USA
auf philippinischem Boden.“ Viel-

mehr hatten sich auf Kolloquien In

Manilajüngst namhafte Politikerund
Persönlichkeiten des öffentlichen Le-

bens »nTnißypT^tändlirh gegen die

Ausnutzung der Philippinen als

„Vorposten.des Pentagon im Westpa-
zifik“ ausgesprochen.

Alltag in Rumänien:„Das
ist schlimmer als Krieg“

C. SILVENSTEIN, Bukarest

Schon werden auf den Straßen

Bukarests die Autos wieder auf den

Winterschlaf vorbereitet und für Mo-

nate in Nylonüberzügen verpackt

Von Ende Dezember bis März müs-

sen die Rumänen aufihren fahrbaren
Untersatz verzichten - ein Symptom
der sich seit 1982 ständig verschär-

fenden Energiekrise im ehemals

reichsten Land des Balkans.

Die Ausrufung des Energienotstan-

des Ende Oktober und die Übernah-

me der Leitung der Elektrizitäts-

werke durch die Armee sind nur die

Spitze einer Versorgungskrise, die

schon im letzten Winter die Ausmaße
einer Kälte- und Hungerkatastrophe

qpnahm: „Das ist schlimmer als im
Krieg. Denn wenn wir etwas zu essen

hätten, dann wäre es wie damals, da
haben wir wenigstens nicht gehun-

gert“, lautet die landläufige Meinung
der älteren Generation über die staat-

lich verschriebene Diät

Die Verbitterung über die wirt-

schaftliche Lage dürfte im kommen-
den Winter noch wachsen. Denn die

offiziell erlaubte Zimmertemperatur,

die im vergangenen Winter bei 16

Grad Celsius lag, aber in der Praxis

sieben Grad nicht überschritt, wurde
für dieses Jahr auf elf Grad herabge-

setzt -Wenig Trost für die Familien,

die in zentral geheizten Wohnblocken
die kalten Monate bei etwa drei Grad
mit Mänteln in der Wohnung ver-

brachten. Dagegen half auch nicht

der schwane Humor, der Witze zum
Aufwärmen kursieren ließ: „Mach
das Fenster nicht auf, die Leute auf

der Straße werden sich eikälten!“

„Wir hatten auch lange kein Was-

ser, weil die Wasserleitungen bei null

Grad in unserem Haus brachen“,

schildert eine Bukarester Familie, die

diesen Winter bei den Eltern aufdem
r.anri v»bringen wird: „Dort haben

wir Gasöfen, und niemand kann uns

die Heizung zentral einfach abstel-

len.“ Vorallem dieMütter mitkleinen

Kindern fliehen aus der Stadt, wenn
sie die Möglichkeit haben. Die offziel-

le Kindersterblichkeit stieg in den
Wintermonaten auf über 28 Prozent,

tatsächlich ist sie jedoch höher, ln

den ersten Wochen nach der Geburt

werden die Säuglinge nicht regi-

striert, dpnn viele sterben kurz nach

der Entlassung aus der Klinik - an

der Kälte und der unzureichenden

Ernährung. Milchprodukte sind oft

wochenlang nicht aufzutreiben.

Wen wundert es also, wenn die be-

völkerungspolitischen Kampagnen
der Regierung Ceausescu auf taube

Ohren stoßen? Geburt bedeute in Ru-

mänien zugleich ein Todesurteil,

beißt es im Volk- Die Geburtenrate

geht drastisch zurück, dafür stieg die

Abtreibungsrate - trotz Gefängnisan-

drohung für Ärzte und schwangere
Frauen, die abtreiben - auf fast 60

Prozent, in einem Land, in dem Ver-

hütungsmittel streng verboten sind,

das aber traditionell geburtenreich

war. In welche Lebensgefahr sich

Frauen begeben, die lieber abtreiben,

als ihre Kinder nach der Geburt ster-

ben zu sehen, ist für westliche Vor-

stellungen von ärztlicher Sorge-

pflicht unbegreiflich. Eine Deutsche,

die in Rumänien ihre kranke Mutter
besuchte, erzählte von Frauen, die sie

in einem Bukarester Krankenhaus
verbluten sah, weil man ihnen ärzt-

liche Hilfe nach einer verpfuschten,

privaten Abtreibung versagte. Sie

sollten den Namen des Kurpfuschers
nennen, oder ihre eigene Schuld be-

kennen.

Meldungen über alte Leute, die

grundsätzlich nichtmehr ins Hospital

eingeliefert werden, wenn sie die 70

überschritten haben, die auch keinen
Notarzt in Anspruch nehmen dürfen,

wenn sie über 60 Jahre alt sind, ver-

breiten unter Rentnern Angst und
Schrecken. Von einer alten Frau wird
erzählt, Ärzte hätten ihrmitdem Hin-

weis auf ihr fortgeschrittenes Alter

fing Tetanusspritze verweigert Nach
ihrem Tod an Wundstarrkrampfmuß-
ten die Angehörigen eine Bestätigung

für eine erfolglos durchgeführte Te-

tanusbehandlung unterschreiben.

Die meisten Rumänen, so die offi-

zielle Kampagne, erkrankten an Fett-

leibigkeit und Völlerei. - Gibt es eine

treffendere Verspottung des Volkes

in einem Land, in dessen Läden
Speiseöl, Zucker, Fleisch und Käse
ständig fehlen? Zu Gast bei einer Bu-
karester Hausfrau kann man erfah-

ren, was es heißt, unter diesen Um-
ständen für eine Familie zu sorgen.

Täglich gilt es, allem für eine Suppe
aus Gemüse und etwas Hühnerfleisch
etwa sechs Stunden Einkaufszeit ein-

zuplanen. Da es in Bukarest keine

Lebensmittelrationierung gibt wie in

anderen Städten, entbrennt ein un-

barmherziger Konkurrenzkampf um
den besten Platz in der Schlange,

wenn Mangelwaren wie Butter oder
Fleisch eintxeffen. Nachts schon bil-

den alte Leute auf Stühlen vor den
Läden Schlangen und verdienen sich

frühmorgens mit Hem Verkauf ihres

günstigen Platzes an Jüngere ein Zu-

brot zur ärmlichen Rente. Im Som-
mer ist das möglich, in den Wintermo-
naten bei 40 Minusgraden jedoch le-

bensgefährlich.

Duarte sieht sich

mit harter Kritik

konfrontiert
WERNERTHOMAS, Bogota

Der salvadorianische Präsident Jo-

se Napoleon Duarte konnte am 24.

Oktober wieder seine entführte Lieb-

lingstochter Ines in die Arme schlie-

ßen. Aber das Drama hat ein Nach-

spiel Der Präsident muß den Preis

des Autoritätsverlustes zahlen. Er ge-

riet ins Kreuzfeuer der Kritik. Rechte

Rivalen des christdemokratischen

Politikers finanzierten eine Anzei-

genkampagne in den Zeitungen. In

den Streitkräften grassiert Unmut
Der rebellische Oberst Sigifredo

Ochoa, Kommandeur der beißum-
kämpften Provinz Chalatenango.

stellte sich an die Spitze einer Offizi-

ziersgruppe, die eine Ablösung Duar-

tes forderte.

Ein westlicher Diplomat äußert

diese weit verbreitete Meinung: „Die

Guerrilleros haben viel mehr aus den
Austauschverhandlungen herausho-

len können.“ Duarte wird vorgewor-

fen, er habe aus emotionalen Grün-
den die Konzessionsbereitschaft

übertrieben. Weiter wird ihm die Ent-

scheidung angekreidet, die meisten

Familienmitglieder ins Ausland ge-

schickt zu haben. Ein Offizier. „Was
sollen wir unseren Soldaten sagen,

wenn sich selbst der Präsident nicht

mehr sicher fühlt?“

Diplomatische Beobachter erwar-

ten, daß die Militärs diese Schwä-
cheperiode des Staatschefs nützen,

um ihre Position zu stärken. Kaum
jemand glaubt noch an eine Fortset-

zung der Friedensverhandlungen mit

den Rebellen, vor einem Jahr noch
eine Trumpfkarte des Präsidenten.

Dagegen droht eine Brutalisierung

des Konfliktes. Rot-Kreuz-Kreise be-

fürchten, daß dieArmeekommandeu-
re unter dem Eindruck des Häft-

lings-Austausches nun weniger Ge-

fangene nehmen und die Rebellen
ähnlich reagieren. Präsident Duarte

versucht dem Druck von rechts

durch einen härteren Kurs gegen die

linke Herausforderung zu begegnen.

Schärfer denn je verurteilt erdie Mar-

xisten in Managua. Und die Rebellen

ließ er wissen, er werde sich nicht

mehr auf Verhandlungen wie wäh-
rend der Gefangenschaft seinerToch-

ter einlassen. Etas sei „ein Sonderfall“

gewesen. (SAD)
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Für ist Gorbatschow dergroße Magnet
Von ALFONS PALMA *

Der Frontwechsel, den die größte

kommunistische Partei Westeuropas

im Zuge der Terroristazafläreum das

Schiff „Achills Lauro“ in den Okto-

ber-Wochen vollzog, hätte größere

Schlagzeilen verdient Die gleichen

Mediengruppen aber, die noch vor

wenigen Jahren nicht genug tun

konnten, um das Phänomen des Eo-

rokommunismus als eine der größten

politischen WeichenStellungen der

Gegenwart darzustellen, Schemen in

der letzten Zeit noch Prä-

senz dieser Parteien in Italien, Frank-

reich, Spanien, Portugal und in ande-

ren Ländern West- und Nprdeoropas

wahrzunehmen.

An derWeise, wie sich die einstvon

Enrico Berlinguer geführte KPI ge-

genüber dem SoTiafistenfiihrer und.

Ministerpräsidenten Bettino Crasd in

den Tagen der Terrorinise und der

Spannung zwischen' Rom und Wa-
shington verhalten hat, lassen steh

zwei Erscheinungen ablesen, die zu

den bezeichnenden Eigenschaften

des Kommunismus in Westeuropa,

wie er jetzt ist, gehören: dieD^radie-

rung der politischen Grundsätze znr

reinen Taktik, und das einzige strate-

gische die innere Aushöhlung
der atlantischen Allianz, die Schei-

dung zwischen de» Europäern und
den Vereinigten Staaten von Ameri-

ca. Bevor es sich der italienische Re-,

im Namen der »nationalen Würde
und Unabhängigkeit“ zu trotzen, galt

Graxi als „Venaterder Arbeiterklas-

se“ und „Volksfeind Nummer eins“.

Und das warennoch dieharmloseren
Ausdrücke der KPI-Propagada:

„Mussolinis Zögling“, Jrapitahsti.-

scher Haifisch.", J^ohntüten-Dieb",
.

„Rex-Dux-Crax“ (in Anspielung auf
die Schreckgespenster Monarchie
und Bkschismus), sind einige Beispie-

le aus einer reichen Sammlung! Als

aberder „Soziahrenäfter" die „bewaff

nete rechteHand*Arafats,denTerro-
ristenführer Abul Abbas, frei davon-

.

kommen ließ, sprach der KPI-Vor-

stand dem Ministerpräsidentab seine

Bewunderung für die „Verteidigung

derWürde der Natten“ aus, und stell-

te ihm notfafl» dl«% parlamentarische

Unterstützung in Aussicht, wenn er

nur auf der Linie des nationalen Wi-

derstandes gegen die „unerträgliche

amerikanische Bevormundung und
Miflaffhtamg deritaltemschen Interes-

aen“ bliebe.

Taktische Beweglichkeit

in verschiedenen Abwandlungen
kommen die gleiche taktische Be-

geben Beständigkeitund derVorrang

ffir die Schwächung derNATO auch

anderswo vor. Die französischen

Kommunisten haben den Um-
schwung Mxtterzands vom sorialisti-

seben Gff^ngelyiftsprogramm . zur

halhfiberalen wirtschaftlichen Not-

standspolitik noch glatt hingenom-

men, den Bruch aber dann vollzogen,

ak klar wurde, daß der sozialistische

Staatspräsident die Kragen der euro-

päischen Sicherheit in einer Optik

die sich in diesem spezifischen

Bereich nw*M von den amerikani-

schen Ansichten unterschadet Den
Ausscheiden derKFF aus der Koaliti-

on der vereinigten Linken gingen

Marchais’ BesucheinMoskauund die

Soiidarisierung mit der sowjetischen

Kripgirffihrang in Afghanistan vor-

aus. Seitdem führt die Partei die fran-

zösische Friedensbewegung.

In Spanien, wo die kommuni-
stische Weltbewegung seit dem Bür-

gerkrieg van 1936 wie auf einer klei-

nenBulureschonemhalbesJahrhun-

dert Probe hält, sinegeft sich im drei-

fadhwi Zerfall der nrgpriingKchen

Partie der gleiche^Vertust der starken

inneren und ideologischen Bindung
wider, mft dercharakteristischen Fol-

geerscheinung der persönlichen Ri-

valitätenund des damttverbundenen
Schwindens von Autoritäten.. Der
einst gefeierte Super-Eurokommu-
nist Santiago CariDo ist nur noch ei-

ner der lintarerngTufer geifernden

Führungspräsidenten-

Nur in einem Hinkt wetteifern sie

gjrirligh nnfr»reinflnffer' In Ar mit al-

len Ifittdn der Demagogie geführten

Aktion für die Volksabstimmung
über den Austritt Spaniens aus der

NATO, gegen die amerikanischen

Stützpunkte und gegen die US-
freundTiche Haltung des sozialisti-

schen Regierungschefs Gonzäles.

Der rote Parzäal

Nach wie vor gilt in den kommuni-
stischen Parteien des Westens die

grundsätzliche Disziplin des „demo-
kratischen Zentralismus“, aber die

ideologische Ausweglosigkeit fordert

die Spaltungen, fordert geradezu Rei-

bungen unter den Personen und
Gruppen heraus. Das geht nicht im-

mer bis zu Spaltungen, wie in Spa-

nien. Dennoch gibt die italienische

Partei selbst in ihrer Publizistik zu,

daß der ZK-SekretärNattaimNamen
einer Gruppierung des Zentrumsnur
noch mühsam das Gleichgewicht ge-

genüber der neo-revohitionären lin-

ken und der „sozialdemokratischen“

Rechte!, angeführtvon Pietro Ingrao

beziehungsweise Giorgio Napoiitano,

aufrechtzuerhalten vermag.
j

In Frankreich istdie in aller Öffent-

lichkeit und ohne Rücksicht aufVer-

luste vorgetragene Opposition des
früheren ZK-Sprechers Pierre Juquin
gegen Georges Marchais ein for die

KPF-Verhältnisse noch nie dagewe-
senes Ärgernis. In den siebzig» Jah-

ren der blühenden Hoffnungen, die

von den Genossen selbst und vor al-

lem von den geneigten Medien in den
Eurokommunismus gesetzt worden
sind, war gipichermaßon von der Ab-

schaffung der Abhängigkeit in der

Beziehung zu Moskau und von einem
„dritten Weg4

*, einer neuen ideologi-

schen Ausrichtung zwischen der „so-

zialdemokratischen Kapitulation vor
dem Kapitalismus“ und dem »realen

Sozialismus" in der Sowjetunion und
in Osteuropa die Rede. KeineKPund
kein Kommunistenführer oder Ideo-

loge war in den vergangenen fünf-

zehn Jahren imstande, den neuen
Weg zu definieren.

Während die Zuschauer immer
müder geworden sind, leiden die

kommunistischen Akteure dieses

Wartens auf Godot unter zunehmen-
der Nervosität, die eine der Ursachen
der Spaltungen, Rivalitäten und Feh-
den ist DerVerlustder ideologischen
Glaubensfestigkeit und der internen

Einheit geht einher mit der Aufwer-
tung des Sowjetmythos und den Er-

wartungen, die in den jungen So-

wjetführer“ Gorbatschow wie in eine

Art von rotem Parrival gesetzt wer-

den. Er ist für sie der große Magnet
So konnte dieser in seiner Rede vor

dem Plenum am 15. Oktober von der

„dialektischen Einheit der Weltbewe-
gung in der Verschiedenheit“ reden,

nicht nur ohne sichdem Widerspruch
der ^TformlcnmmnnigtanV1

auSZUSet-

?pn, sondern sogar vom aTIggmpinen
Applaus der Parteien im Ausland be-

gleitet

Mit Abstand betrachtet scheint

sich in der Entwicklung der kommu-

nistischen Bewegung in Westeuropa
eine Tendenzumkehr zu vollziehen.

Der historische Höhepunkt ist längst

überschritten. Eine Art Rückgang ist

zu registrieren. Die KPF hat in zehn
Jahren die Hälfte ihrer Wähler, die

KPI ein Fünftel ihrer Mitglieder,

neun Zehntel ihrer organisierten Ju-

gend verloren. Der wahlpolitische

Verfall in Spanien und in Portugal

wird zur Konstante. Der gewerk-
schaftliche „starke Arm“ leidet offen-

sichtlich an Muskelschwund: In Itali-

en ist die „Basis" weder für Streiks

noch für demagogische Volksabstim-
mungen zu mobilisieren, in Frank-

reich stolpert die CGT von der miß-
lungenen Okkupation ihrer Renault-

Hochburg zur Schande eines Gene-
ralstreiks, von dem die Franzosen
kaum Notiz nehmen konnten. Der
englische Kommunist Scargill hat

seinerseits die in Jahrzehnten der
Wühlarbeit seiner kleinen Partei in

der großen „Trade Union“ akkumu-
lierten EinfhiBartrfhing in der Nieder-

lage des Bergarbeiterstreiks bis zur

Ohnmacht ausverkauft.

Zurück zum Ursprung

Ungeachtet der von einer zerrütte-

ten Wirtschaft gebotenen Opportuni-
täten sind auch in Portugal alle Ge-
werkschaftsoffensiven Cun&ls nach-

einander gescheitert, nicht viel an-

ders als die Agitationsversuche der

spanischen Genossen aller Couleurs.

Die beachtliche kommunistische
Macht in den Verwaltungsgremien
der italienischen und der französi-

schen Regionen, Provinzen und Ge-
meinden ist in den letzten Jahren hal-

biert worden. Sie befindet sich weiter

im Rückgang. In allen Landern West-

europas ist zugleich das innere Gefü-

ge der kommunistischen Parteien

weit über dem Durchschnitt der Ge-
samtbevölkerang veraltet, in den Ju-
gendjahrgängen dagegen weit unter-

besetzt worden.

Während also der Versuch der

ideologischen Erneuerung im Sinne
der Demokratie, des „dritten Weges“,

im Sande der real existierenden Ver-

hältnisse verlaufen ist, die kommuni-
stischen Parteien ferner von den in-

neren Befehdungen, vom Wähler-

und Mitgliederschwund und von rea-

len Machtverlusten heimgesucht wer-
den, weisen sie nur in einem Punkt
Folgerichtigkeit und Zielstrebigkeit

auf, in der Manipulierung der Frie-

densbewegung zum ausschließlichen

Nachteil der USA und des Westens.

Der Eurokommunismus von heute ist

das, was von der marxistisch-lenini-

stischen Bewegung übriggeblieben
ist: eine dekadente KlassenparteL
Und das Zeitalter der von den Marxi-
sten unvorhergesehenen gesellschaft-

lichen Umschichtung macht sie wie-

der deutlich zu dem, was sie ihrem
Wesen nach immer war: die Partei

Moskaus im Westen.

Dr. Müllen v
.

aber wahr!” 5 WELT-
Die Geschenkidee
zum sensationellen

Breis!

ERZÄHLER in Luxusausführung
für ganze 9,80DMje Band,

Dr. phil. E. Müller

Erzählungen, die Sie schon immer lesen wollten.

;

Klassiker der Weltliteratur als echte Bereicherung für

Ihre Bibliothek. Wertvolle Geschenke für gute Freunde.

Kunstvoll gestaltete und prachtvoll ansgestaltete Bücher

zum Thschenbuchpras. Jeder Band ist in Ledeifaserstoff

gebunden, verziert mit reichen Goldprägungen und mit

Kopffarbschnitt und Büttenvorsatzpapier ausgestattet.

Die Rückenbünde sind getreu der Originalausstattung

ihrer Zeit gestaltet Diese Bibliothek wird einmal

100 Bände umfassen. Auf Wunsch senden wir Ihnen

gern den Editionsplan sämtlicher großer Erzähler za_

Ich garantiere Ihnen, daß Sie mit Ihrer Bestellung keine

Abnahmeverpflichtung für weitere Bände cingehen.

wvvvvirvi
- «

Ab die Post!

Coupon
gleich

. i,tusfüUe;i

Dlmsuct
Vertag»buchtendd
PKtbchi2|4
SU36 Hcmchmg
TeL 081 52/37 20

^BesteU-Conpon für5 Welt-Erzähler
zum sensationellen Preis von nur 49,- DM.I

Sehr geehrtu Herr Dr. Müller,

senden Sie nur bitte die 5 Bände. Bei KichtgefaUea kann ich die Bücher

innerhalb von 10 Tagen euriicltgeben-

ich zähle 49.- DM + 5.- DM Vereandkosienanieil netto nach Erhall in

einer Summe.

Andersens Märchen
Defoe: Robinson Crusoe

Flaubert: Madame Bovaiy

Oscar Wilde: Dorian Gray

Casanova:' Geschichte meines Lebens
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Maisender hilft

i bei Wetterfühligkeit
i Die 7-nhi Menschen, die an Wetterfühligkeit leiden, steigt von Jahr
1 za Jahr. Stahlbetonbauten and das Auto isolieren ans von wichti-

! gen natürlichen Reizen. Ein Minisender schafft problemlos Abhilfe.

I Bewahrt vor allem bei psychosomatischen AHtacsbescfawerden.

Ein vorbildlicher Beitrag für
den humanen Arbeitsplatz
st Cer SMP FCC 35 vor 3K Buro.T.obel.
e r» iiexibles mcdvlcre» System für funk-
iio."5 gerechte Raarngliecierung im 5üro.
cs bcsien cut einem Spencl-Hchlkam-
mer-Alu-Profil cic tragendes Element
bei Arbeitstischen u-rä Wandelenen*
len. Sein Vorteil ist eine entscheidende
Nutzungsvielfait mit raf.Ireichen Gestcl-
tungsmogüchiceiten. Sa können Arbeits-
tische und Raumgliederungseiemente
direkt verkette: werden - durch dieses
Profil also entsteht eine 'unkriorale und
ästhetische Einheil vor Arbeitsplatz
und Wandelement. Arbeitsbienen. An-
hangemobei. Ablsgeborde und die Ar-

beitsplatz beiejchtung xc"nen stufen-

ios in jeder Höhe am Kcumgiiederungs-

element angebracht werden. Die SMP
900/RS Wandelememe sind eine stand-
feste, selbsttragende Aiu-Profllrahmen-

Konstruktion. ohne jede Verspannung
wischen Decke und Boden und ohne
Fußbodenbefestigung. Die Elektrifizie-

rung im Wandelement erfolgt über den
zum Kabelkanal ausgebildeten ab-
nehmbaren Sockel, der für den soforti-

gen oder spateren Einbau von Doppel-
steckdosen und Telefonanschlüssen
vorgerichtet ist. SMP 900/RS - mit form-
schönem, zeitlosem Design und Zu-

kunft sorientiert er Technik.

SK BOremSbel GmbH
Industriestrafte, 6143 Lorsch

dr.neuhaus
£V

ai!
• >

Pelikan rundet das
Disketfen-Sortiment ab
Es ist die Neue High-Densitv-Disketle
(HD), für die der wachsende Einset: des
neuen iBM-AT-Comouten gute
Zukunftschcncer Voraussagen idSt.

Diese MD-2HD-Diskette ist Zweiseitig.
96 lpi. mir Zwei 77 Spuren und 9S5-K-
Bytes-Speicherkcpazitat. Sie hat eine
besondere Beschichtung, die nur in den
Laufwerken runkticriert, für c:e sie vor-
gesehen ist Denn die HD-Diskeite mit
der höchsten Speicherkapazität ist

nicht für jeces andere beliebige Lauf-
werk konzipiert, sondern nur für jene,
die diese hohe Dichte auch fahren ken-
nen. Alle Disketten von Polikan haben
eine äuSerst longo Lebensdauer, Ober-
flächenvorsieg olung, und sie unteriie-
gen oinor strongen Qualitätskontrolle.

Polikan Aktiengesellschaft
Podbialsfchttr. 141, 3000 Hannover 1

Ein Netzgerät für die
Computertechnik

speziell für die raitt-

lero Datentadinik
wurde von der
CEAG mit einem
neuen, Inmdenspe-
zMsch aus geführ-
ten Scbaltregier mit
4 Ausgangsspan-
mingen entwickelt.

Dieser Primär-

schaft regier, der
nach dem Fluß-

wandlerprinzip ar-

beitet. erzeugt eine
Gesamtleistung

von 200 W (ther-

misch) oder 3-M W
(dynamisch). Die
Primarspannung

des Geräts betragt

CSD V bzw. 115 V,

wobei Toleranzen— van 187... 255 V
bzw. 84 ... 129 V ausgeglichen werden.
Qualität und Wirkungsgrad des Schal-

treglers sind behutsam, eine stattliche

Reihe von Vorschriften wurde realisiert.

Beachtung verdienen auch die Schutz-
maßnahmen wie die Sngongsspon-
nungsschutzsicherung und Varistor so-

wie OVP und OCP für olle Ausgangs-
spannungen. CEAG Licht- und
Stramvenoigungstechnik GmbH,
Juchostr. 40, 4600 Dortmund

A

Optimal
geeignet für PC und '***&&

anspruchsvolle Heimcomputer
aber auch als Protokolldrucker sind die
neuen Serien DX 2100 und DX 2200 von
Fujitsu. Mit ihnen kann man 220 CPS und
80 bzw. 136 Spalten scharf gestochen
drucken und positionieren. Zu ihren be-
sonders wichtigen Merkmalen gehört
zunächst die Geräuschminimierung auf
55 dB (A), sie macht diese vielseitigen
Nadeldrucker ausgesprochen leise.

Weiter sind zu nennen die IQOprozenti-

ge Epson- oder iBM-KompatlblOtar so-
wie die automatische Einzeibkmzufüh-
rung, die sogar den wechselseitigen
Endlos- und Einzelblattbetrieb ohne je-

den Umbau gestattet. Dobel nicht zu
vergessen die Möglichkeit der einmali-

gen Aufrüstung zum Färbmatrixdrucker
mit dem Farbbandlift und lediglich zwei
Schrauben. Beide Drucker sind mit der
wahlweisen parallelen und seriellen

Schnittstelle versehen, die eine schnelle
Verbindung zu Ihrem Computer herstellt

und garantiert.

Fujitsu Elektraulk GmbH
Somonstr. 29, 8000 München 2

Das moderne
Büro im
Stil der

neuen Zeit

Eins eigenwillige Note besetzt „Life",
ein junges und ungewöhnliches Kaffee-
geschirr der Porzellanfabrik Friesland.
Das frische, klare Dekor heißt „Magic**.
Diagonal verlaufende zarte rote Linien
betonen die klare Form des Geschirrs.
En praktischer Gebrauchswert: „Ufe**.
„Magic“ findet auf kleinstem Raum
Platz. Die gradlinig gestalteten Teile
lassen sich problemlos stapeln. Zusätz-
licher Effekt im Servierteller sind Ver-
tiefungen für Kanne. Tasse. Zucker und
MilchgefäS eingelassen, so daß Ihre

Sekretärin Ihnen immer Ihren Kaffee oh-
ne Fußbad servieren wird, Erhältlich Im
Fachhandel, oder fragen Sie uns, wo Ihr

nächster Händler ist.

Porzellanfabrik Friesland
Postfach IS 60. 2950 Varel 1

Vttttttttttttt?
Künstliche Intelligenz aus
deutschem Programmier-Haus
Dazu gehört des mächtige und komfor-
table ExpenenSystem FOX van Dr. Neu-
haus. dessen Kem ein wissen:basieren-
des System mit den Komponenten Wis-

sensbosis, Faktenwissen und SchluSfoI-

gerungsmechonismus bildet. Auf der
Basis vorhandenen Wissens (Regeln)
und aktueller Beobachtungen oder Zu-
Standsbeschreibungen (Fakten] ist FOX
in der Lage. Situationen zu anelysieren.
Diagnosen durchzuführen und Schluß-
folgerungen zu treffen. Es ist ein offe-

nes Expertensystem, dos dem Anwen-
der erlaubt, seine eigene Wissensbasis
zu erstellen und zu verwalten. Neben
vielen Vorteilen dieses Systems aber
besonders wichtig, daß man mit FOX nie
allein gelassen wird, denn das Unter-
nehmen steht vor, während und nach
dem Kauf mit Rat und Tat zur Seite.

Dr. Neohat» Mikroelektronik KGaA
Haldemtieg 5, 2000 Hamburg 61

Wirtschaftliche Bindesyste-
me vom Spezialisten
Planax Bindegeräte binden Geschäfts-
berichte, Analysen. Befragungen. Erhe-

bungen - alles, was auf Papier festge-
halten und wirkungsvoll präsentiert
werden soll. Einfach und preiswert, weil
keine Klammem, Stifte, Spiralen,
Klemmschienen verwendet werden
müssen, entfallen die sonst üblichen
Folgekosten. En elastischer Klebefiim
verbindet die einzelnen Blätter, Deck-
und Rückblätter können beliebig ge-
wählt werden; den Gesialtungsmög-
lichkeiten sind keine Grenzen gesetzt.
Hinter den Planax Bindegeräten steht
eine 35jährige Erfahrung. Es gibt sie in

unterschiedlichen Modellen für jeden
Anwendungsfall.
PIANATOLWERK WILLY HESSELMANN
Postfach 280, 8200 Rosenbeim

.4 ^
Raus aus der Arbeitslosigkeit...
...kommt man nur mit Egenimtkitive
und Kreativität. Nehmen Sie deshalb
Chancen an, die sich Ihnen bieten. Die
Idee von „FORM UND FIGUR” eignet
sich aber auch dazu, sich auf ein zwei-
tes selbständiges Bein zu stellen. Das
Prinzip ist einfach. Die bisherigen 100
FORM UND FIGUR-Unternehmer im ge-
samten Bundesgebiet können durch-
schnittlich 20 000,- DM Umsatz pro Mo-
nat verbuchen. Sie werden zukünftig als
Profi in der Tiefenwärme-Behandlung
arbeiten und Frauen mit Problemstel-
lungen behandeln. Wenn Sie interes-
siert sind, bekommen Sie ein unverbind-
liches Untemehmenskonzept von:

MANFRED SCHMIDT
Postfach 20 03 38
6074 Rödermatfc-
Obenroden
T«L 0 60 74 / 9 02 45/
9 55 48 / 9 68 68

- - - -l

Groß in der
Leistung,

aber klein
"> Im Preis,

das ist der „Vo0tB-PC**,von Multitech,
ein voll IBM-PC kompatibler Rechner
mit einem 16 Bit Mikroprozessor Intol
8088 (4^7 MHz) soerio ofaM hoben Ans.
baufSblgkult. Seine 8 KB ROM, erwei-
terbar auf 40 KB und die 256 KB RAM,
erweiterbar auf 512 KB, sind völGg aus*
reichend fOr das kleinere Büro oder die
Filiale. Die Hauptpiallne hat 4 IBM-kom-
patibte Steckplätze: 1. CPU Board, 2.
Colorgrafikkarte mit RGB- und BAS-Aus-
gang, 3. I/O Board mit Centronics paral-
lel und RS 232 C-SchnittsteUe, mit Flop-

py dise Interface für 2 Laufwerke, mit
Game port. 4. Steckplatz frei fürAnwen-
der, eventuell für eine Netzwerkkone.
Die Tastatur hat 84 Tasten DIN- Bele-
gung in AT Design, der monochrome
Mordtor ist grün entspiegett und die
Videobandbreite beträgt 20 MHz. Den
„Volks-PC” gibt es In alten getan Fach*
gesehfifton andWarenhaesern wie Kar-
stadt, Horten, Kanflnf eed Quelle.

CE-TEC Trodfng GmbH
Longo Reihe 29, 2000 Hamburg 1

TeL 0 40 / 2 80 10 45-49

Äußerst vielseitig ist das
Arbeitsplatzsystem 5820
von Siemens mit umfassenden Hord-
und Software-Leistungen für Text-, Da-
ten- und Grafik-Bearbeitung. Als we-
sentliche Neuerung wird hier die Mög-
lichkeit geboten, einen Personal-Com-
puter zu emulieren, wobei die PC-Emu-
lation in einem BUdschirmfenster paral-

lel zu enderen Anwendungen läuft. APS
5820 dient ganz nach Wunsch als Text-
System, Grafikstation, Rechner-Ternd-
aal, Personal-Compoter und In Zukunft
auch als Koanranrikatloinendgafät, da
es bereits für künftige Kommun!Ica-

tfonsfuafctiooen im Verbund mit dem
neuen 1SDN-Komanra Ikationssystem Hl-

cem va(bereitet Ist. Seine Hardware
umfaßt als Herzstück einen Bft-Slice-

ProZensor für 48- Bit-Instruktionen mit 32-

Bit-Adressen. Der separate En-/Ausga-
beProzessor {Intel 80186) ermöglicht
die parallele periphere Gerätesteue-
rung. und für die PC-Emulation unter
dem Betriebssystem MS-DOS ist ein
weiterer, optionaler 80186-Prozessor
vorgesehen. Der Hauptspeicher Ist stu-

fenweise van 1 MB bis $5 MB aasbau-
fällig, ein Speicher von 120 KB dient ab
Bildsdrinapuffer. Die StandardVersion
des APS 5820 ist bereits für weniger als

20 000,- DM (unverbindliche Preisemp-
fehlung) erhältlich.

Siemens AG
Postfach 103, 8000 München 1

NCR weiter vom mit
Personal-Computern
und zwar mit den beiden neuen Syste-
men PC 6 «ad PC 8, die industriekompo-
tibel sind. Beim PC 6 wird der Intel-

Mikroprozessor 8088-2 benutzt, mit der
umschattbaren Prozessor-Geschwindig-
keit von 4,7 auf 8 MHz. Drei Grundmo-
delle stehen zur Auswahl, so das Mo-
dell 1 mH 2S6-K8-Hauptspeicher and
zwei SV«"-Diskettenlaufwerken mH je

IW KB 5peIcheriuipgilTHf pro DUkeC-
te; dos Mode« 2 nrit 256-KB l lawptspei

eher und elaer Festplatte mit 20 MB mf
Modell 5 mit 512-KB-HauptspeJcher, ei-

ner Festplatte mit 20 MB und einem
Streamer Tape mit 10 MB. Die neigba-
ren und drehbaren Bildschirme haben
25 Zeilen und 80 Zeichen pro Zeile. —
Dagegen kann der PC 8 mit seinem 16-

Bit-Mikroprozessor Intel 80286 mit

8-MHz-Taktfrequenz sowohl als Einzel-

platz- wie auch als Mehrpknzsystem mit

bis zu vier zusätzlichen Arbeitsplätzen

oder auch als FUe-Server in einem Netz-
werk eingesetzt werden. Seine Merk-
male sind seine Diskettenlaufwerke und
Festplatten in SGmllne-Technik, der gro-

ße Hauptspeicher und die höhere Ver-
arbeitungsgeschwi ndigfceit.

NCR GtsbK
Ulerer Strafte 160, 8900 Augsburg

Überall aufder Welt ist diese Tat-

sache bekannt: Bei bestimmten
Wetterlagen häufen sich Selbst-

morde. Verbrechen und Emliefenjc-
gen in die Krankenhäuser. In der
Schweiz wird bei der Beurteilung
von Verbrechen sogar untersucht, ob
an dem Tag. an dem sie begangen
wurden. Föhn herrschte oder nicht.

Bekannt ist ferner, daß bei Föhn
elektromagnetische Welten auftretes,

die die Gerinnung des Blutes beein-
flussen. Ir. München und Innsbruck,
die besonders häufig von Föhn heim-
gesucht werden, wird an solchen lä-
gen in den Kliniken möglichst nicht
operiert.
Der bekannte schwedische Nerven-

arzt und Meteorologe, Prof. Dr. Lind-
hoIm. ist der Ansicht, daß die Zahl'
der Menschen, die auf Wetterände-
rungen reagieren, ständig zunimmt.

.

Und zwar deshalb, weil immer mehr
Menschen eine unnatürliche Lebens-
weise haben. Durch die dauernde
Überlastung des vegetativen Nerven-
systems könne ihr Organismus die
Belastungen einer Wetterverände-
rung nicht mehr normal verarbeiten.

Analogie
Array- Prozessoren

sind eine Kombination von ultraschnel-
len Bausteinen aus der Mikroelektronik
und einer Software, die auf immer wie-
derkehrende Operationen ausgerüstet
ist. So kann die Geschwindigkeit von
Standardrechnern bei der Verarbeitung
von Massendaten um einen Faktor er-
höht werden, der in der Größen-
ordnung bis 500 liegt. Diese Prozesso-
ren sind geeignet für den reckenlntea-
sivefl Echtzeitbetrieb, für Anwendun-
gen im Bereich von CAD/CAM and CAE,
in der Geophysik, in der Mwflrin,
ebenfalls aber zw Simulation and
ÜbsrpfMung in Entwicklung, Fertigung
und QuaBtfltskentrelleu Zum Einsatz
kommen hier die Array-Prozessoren AP
400 und AP 500 in der 24-Brt-Blockfließ-

oder In der 32-Blt-Gleitkommo-Ausfüh-
rung; dabei kann für DEC-Maschinen
derAP 400 auch als Kartensatz geliefert
werden. Die Array-Prozessoren von
Analogie minimieren den Overhead für

den Datentransfer und bieten Schnitt-
stellen zu allen gängigen Hostcompu-
tem und bieten bis in den Bereich von
12 MFIP eia aufleronfeutflefa günstiges
Preis- und leistungsverfaaitais.

Analogie GmbH
DaJmteiring 2
6200 Wiesbadea-Nordeustadt

Bewährte und neue
Software-Produkte
in Verbindung mit neuen Micro-Compu-
tem und GrapMc-Geräten gehörten
zum aktuellen Angebot der EXAPT-NG-
Systamtocbnik auf der System *85. Die
erste NeuvonteRung war das NC-Pro-
grammiersystem EXAPT mit neuen gra-
fisch-interaktiven Eigenschaften für die
rationelle Programmierung aller NC-Be-
arbeitungen wie Drehen, Bohren, Frä-
sen, Nibbeln oder Drahteroctieren bis
3D. Neu auch EXAPT NLCALES. für die
rationelle Programmierung von Mehr-
koordinaten-Meflgeräten oder die
EXAPT-Infos für cfie automatische
SdMftfwaftgeaerienmg bei den Ferti-

gungsverfahren Drehen, Fräsen oder
Bohren sowie das CAD-System Codex
für die rechnerunterstützte Konstruktion
und CAD-/CAM-lntegratian. — Za den
bewftfattea Produkten gehört das CAD-
EXAPT-Koppiungssystea CADCPL für
die Weitenrerereuduug von Daten ans
CAD-Systemen untencMedBdreff An-
bieter für die EXAPT-NC-Prograande-
reng.Nicht zu vergessen das Schachtel-
system NESTEX für dos automatische
und grafisch-interaktive Schachteln für
die Blechbearbeitung. Alle Systeme
des Unternehmens wurden mit einer
neuen integrierten und einheitlichen
Benutzerschwttstelle vorgeführt.

EXAPT-NC-Systemtnchiiflc GmbH
Petonrtf. 17, »100 Aachen

'?**. t

sungsf&hige
technischen

Neu aus USA:
m.Lt Massachusetts
Institute of Technology
das schnellste Softboard der Welt für

IBM PCttS und Kompatible. Der PC-
Elevator van ABC munde auf der System
85 erstmals vorgestern. Dieses Soft-
board macht es möglich, PC {bzw. XI}
als At weiter wie bisner als PC oder XT
einzusetzen. Er garantiert dabei ein hö-
heres Leistungsvermögen als der AT.
Die Geschwindigkeit Ist 5mal so hoch
ah die des XT und sogar50% höherab
die des AT. Die Installation des PC-

NESCAD 9000 von NESTLER
- das anpassi
Zentrum des
Büros:
Für die Nutzer dieses neuen CAD-Sy-
stems erstellt NESTLER zusammen mit
den Anwendern eine auf desJeweilige
Unternehmen zugeschnfttene Software-
Lösung. Ein wesentlicher Punkt In der
liste der Leistungsmerkmale zu NES-
CAD 9000 steift dfe relationale Daten-
bank dar. Sie arbeitet mit verschiede-
nen Element-Typen, von kompletten
Zeichnungen über Zeichnungseieinente
bis zu einzelnen Koordinaten. Jede vom
Anwender durchgeführte Interaktion
wird hierbei von der Datenbank be-
rücksichtigt - oho weitaus umfassender
oh die reine Archivierung. Auf der SY-
STEMS ‘85 in München wurde NESCAD
9000 in Verbindung mit dem NC Pro-
grammiersystem RADU demonstriert.
Mit dem langjährigen Partner NC Pro-
grammiertechnik hat NESTLER ELECTRO-
NICS die NC-Schnittstefie realisiert So-
mit besteht dfe MögBdtiwft. bei NES-
CAD 9000 mit fast afla tfBefligew NC-
Steuerungan ze abeftea.
Fhwa Albert Nestler Bectreeks
GmbH & Co.
7630 Lahr, TeL 0 78 21 /28 41.

Bevator-Sofiboa rds tot denkbar ein-
fach: sie setzen die PC-Elevator-PtalJne
In einen Steckplatz Ihres PC oder XT ein
und laden die PC-Sevator-Software.
Das geht, ohne daß man Chip« heraus-
itimmt, Kabel ongeschlocsen werden
und ohne daß Werkzeug benötigt wird.
Je» körmen Sie auf dem AT-Level ar-
beiten, und Ihre bisherigen Programme
und natürlich auch cfie Peripherie weiter
verwenden. Durch einen einfachen
»Down*-Befehl können Sie auf cfie PC-
bzw. XT-Ebone gehen und die Pro-
gramme nützen, die nicht auf dem AT
teuf«" - ein Vorteil, der Ihnen nur efai
PC-Bevertor-So ftboa rd bietet: Se ha-
ben zwei Computer in einem, denn Ihr
AT Ist Immer noch zugleich auch ein XT
oder PC Dos Softboord tot besondere
geeignet für leistungsorientierte An-
wender, die jedes Gramm Computer-
Geschwindigkeit gebrauchen können,
das Sie aus Ihrem System herausholen

Ab Frühjahr *86 ist

MPx 9000 lieferbar
das neue Flaggschiff der Supermini-
Linie der Firma /M/A/I Deutschland. Ze
den Stäikea dieses Systems gehören
eh» Hauptspeicher bis zu 12 NB aed
serielle AascMflsse für bi« 255 Benutzer,
wobei cfie erhöhte Dateemenge mit
HUfe eines neuen DMA-CoatroHers pro-
blemlos bewältigt wird, der bis zu vier

Platteniaufwerke unterstützt. Hier ent-

fällt auch cfie Notwendigkeit einer to-

talen Neuanschaffung,da afle Pnriphe
riegeräte der MPx 8000 Bbereoereree
weiden können. Während der Hochlei-
stungs-Streamer eine schnelle wie
gründliche Datensicherung garantiert,

bringt der Im MPx 9000 verwendete
Prozessor bereits cfie dreifache Lei-

stung der Prozessoren der froheren /M/
A/I-Anlages. Da das gleiche Betriebs-
system /M/A/I BOSS/VS zur Anwendung
kommt, können MPz 8000 Anwender

leicht auf MPx 9000 umsteigen, wie
auch cfie technologische Umrüstung
der Hardware keine Schwierigkeiten
bereitet Erst nach gründlicher Markt-
beobachtung hat der Frankfurter Her-
steller seine Rechnerreihe ergänzt, der
Bedarf also ist vorhanden.

/M/A/1 Deutschland GmbH
Hahnstr. 31-65, 6000 Frankfurt 71

können. Wir können x. B. eine Aufgabe
In 9 Minuten erledigen, für eile 60 Minu-
ten auf einem PC oder 18 Minuten auf
einem AT benötigt würden. Wer so
denla, spart Zelt und Gokf.
ABC Datensysteme GmbH
S®flP£«rfler Chaussee 38,
2000 Norderstedt
Telex: 2 173 443

, emfr-Leftsafte 81 500

£%

w.
nwi|
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Verdienste maf dem Gebiet

\

der Msgnetfeldtherayle.

Doch nicht nur durch bestimmte
Witterungslagen reagieren wir mit

\
Mjßempnndungen

, fühlen wir uns
!

nicht mehr wohl in unserer Haut
|

Auch ein völliges Fehlen von Reizim-
I pulsen kann zu den erwähnten Be-
i schwerden führen. Denn unser Ge-

[

him, das den Aktivitätsspiegel unse-
I res Organismus steuert, benötigt ein
1 Minimum an Reizimpulsen. Aber
;

nicht immer sind in unserem moder-
)

nen Leben die Voraussetzungen da-

]

für gegeben.
i Viel zu viele Menschen werden
i
heute durch Stahlbetonbauten, im

1 Auto usw. von diesen natürlichen

!

Reizimpulsen abgeschirmt, wie wir

I

sie sonst aus der Atmosphäre emp-
|

langen.
Die wesentlichen dieser Impulse

sind elektromagnetische Felder im
Niederfrequenzbereich. Fehlen diese
Felder, reagiert unser Körper mit Un-
lust, Müdigkeit und Depressionen.
Die amerikanische Weltraumbe-

hörde erkannte schon vor einiger
Zeit, daß man einen Menschen von
den natürlichen Reizimpulsen nicht
isolieren sollte. Aufgrund der For-

schungsergebnisse von Prof. M. A.
Persinger xsttlüerte mar. deshalb
Magnetfeldgeneratoren in den Raurr.-

kapsels.
Parallel zu diesen Forschur.gser-

gebnissert von Prof. Persinger ent-
deckte der bekannteAm und Kinsa-
forscher ProL F. G. Suhnaa daß e^fl

Zusammenhang zwischen der jewei-
ligen Wetterlage und der Hormonaus-
schüttung des Körpers besteht
Auch rassische Wissenschaftier

führten Versuche mit dektranagne-
uschec Feldern durch und stellten

fest, daß ein Körper, der einemkünst-
lich erzeugten Magnetfeld ausgeseuzs
wird, seine Reaknoreriage stabdistert.

Diese Erkenntnisse führten leatSäcis

dazu, daß ein kleiner Mmiaiuraender
entwickelt ‘.vurde, der m der Lage »1.

die von unserem Körper benötigtes
ReLzLrapulse künstlich zu erzeugen
Dieser kleine Sender wird körpernah
getragen und ist mit unterschiedli-

chen Programmen ausgestattet.

Bereits heute ist dieser Magnetfeld-
generator MECOS für viele Men-
schen ein unentbehrlicher Begleiter
geworden

-

Es hat sich auch gezeigt, daß dieses
kleine Gerät bei Konzentrations-
schwäche, Streß. Depressionen.
Phantomschmerzen etc. mit großem
Erfolg eingesetzt werden kann.

Auszeichnungen und
Erfolgsberichte» die sich /

sehen lassen können
Die ersten Prototypen dieser Gerä-

te wurden bereits in dem Buch .Wet-
terbeschwerden“ von M. Kohntech-
ner erwähnt: Das dort genannte Ge-
rät V1TASETTE wurde weiter ent-

wickelt und liegt heute in zweiter
Generation der Magnetfeldgeräte un-
ter dem Namen MECOS vor. Dieses
Gerät wurde auf der Wiener Herbst-
messe 1981 mit der großen Medaille
ausgezeichnet
Eine Goldmedaille erhielt das Ge-

rät anläßlich der Weltausstellung flir

ProduktionsneuheiteR der EUREKA
82 m Brüssel Auszeichnungen fin-

den tortTicäwcen »Ader bekam
aucn dx Firsia W. Sangen « öf. W

. Ludwis. tier sLc Eatwaritlung de® Ge-
rätes ä verdanken ist so z 8 ri«.

Efcnentfiedaiibf de? Stadt Brüise) für
Vciesste auf dem Gebiet der 9

SfartetÄIdtheraple.
- inzwjebffl liegen uhteidk Be-

. richte ver. dankbaren MECQS-Seat-am vor- Seme Wirksamkeit bet W«.
terbeschwwden hat Aich hemmge-
sprochen. Euer einige Auszüge-.

.Ich bin vw der Wirkung dieses
Geraten so angenehm überrascht,
daß ich ra weiteres Gerat bestellen
tnöcftte." J.A.. Zahnarzt „Dte
2«sündige Benutzung meines Gera,
tes durch mfcflc Schwester linderte ^
ihre BeschwerdenaufdpMinimum ^ T
BL‘T- Ratinger-

'

_ . . fürSw und &ir mich die erfreu-
liche Mitteihmie machen, daß das Ge
ra*. Sir meiner. Fall tPhantomschmtr-
aes5f widkr Erwarten zu I0Ö Prräent
etfolgBch ist** K. EL, Röthenbach.
JSSßCOS, halfmir bei der ^chmerz-

befeampftag, Nervosität. Fohnbe-
scbwnten "und Biutdruck^chwaR-
kwniest •

Auch bä* nervösen DurchWmung*.
stönuqpen habe ich ihn mit Erfrrlc
anKwandfA W., Ulm.
- .Nach nicht erwartet erstaunlichen
Ertel**n gran das spastischen
SUoubmmi dürmh Wirtterfubligken
mochte rieh, westere, . Dr. med.
K. h. dä

-Mit KCSCOS trip ich sehr rufne- 9
den- Ähem Dauerkopfweh. weUerhc
din*t, ist nahezu beseitigt. DerTablet
teamfarauch ist auT etwa 25 Prozent
zurädkgesEngen.1

' Dr. med. W. Sch.
„Wochenlang hatte ich das Gerat

be ctiT fetrageri, und es sind keine
Kopfschmerzen mehr ftufgetreter.“
W:G, Zahnarzt
P^cfaoaonwtiiche AUtagsbe-

Schwwden wurden bisher vonnt-
«nd mix Medikamenten behandelt
Heute Bibt es mit MECOS ein Gerät,
das ohne Nebenwirkungen auf elck-
tinof»Ktem Wege AUtagsbesefcwer-
den erfolgreich bekämpfen kann. Ge-
wisaennafien eine elektronische P:Cc
als Ernte ftir Milliarden von Berühr
gung^, Schlaf- und Aufpulschtablet
tezt

. Westes« Informationen mit 4-Wo- M..

chen-Testicarte direkt vom Herstel- "
len.

V. Bangert ft Ca
EfeUnBMdhub^ Geräte
Postfach 1X6848. 7488 Mossingen
Telefon 1 74 23/ 2 18 89
Tdexl7ft74313

fi

Die ganz natürliche

Therapie hei Rücken-
und Kreuzbeschwerden:

Entspannen

im IH-Extender.
Es tot eine unangenehme Tatsache, daß
weit über 70% aller Menschen Im Laufe
ihres Lebens mit mehr oder weniger
starken Rüdcensdimerzen konfrontier»
sind. Vom „harmlosen" Hexenschuß bis
zu chronischen LumboIschialgien wer-
den Rüdcgratbeschwerden oft erstaun-
lich geduldig hmgenommen - bis in
manchen FäRen alt einziger Ausweg die
Operation angeraten und leider auch
viel zu häufig durchgeführt wird.

Tatsache ist aber auch, daß unter Rück-
grat beim Sitzen, Stehen, Gehen. Jog-
gen, Auto- oder Motorradfahren un-
glaublichen Belastungen ausgesetzt Ist
Das eigene Körpergewicht drückt Wir-
bel gegen Wirbel, wobei cfie zwischen-
gelagerten Bandscheiben enorm stra-
paziert werden. In akuten Schmerzsta-
dien werden die aus der Wirbelsäule
austretenden Nervenwurzeln in Mitlei-

denschaft gezogen: Kopfschmerzen,
!

Schmerzen im Brustkorb oder bis in die
Beine hinunter sind die Folge. Medika-
mentös ist nur eine Symptombehand-
hing möglich, die zwar Schmerzen Hn-
dem, aber nicht die Ursache beseitigen,
kann.

Wirksamer dagegen packt der M-Ex-
tender solche Probleme an. Die Ent-
spannung (Extension) der. Wirbelsäule
im Extender wird dadurch erreicht, daß
der Körper im Gerät In eine beliebig
starke Schräglage mit Kopf nach unten
gebracht wird. Also zieht das eigene
Körpergewicht, der Schwerkraft fol-

gend, cfie Wirbelsäule sanft schonend,
aber gründlich auseinander. Dadurch

"

kriegen die Bandscheiben .wieder
Luft", können sich wieder ln die richtige

Lage bringen (reponleren), die Nerven-
‘

wurzeln werden entlastet. :

Drei Funktionen
a) Dfe Dehnung der Wirbelsäule (Ex-

tension, Distraktion} zur -Vorbeugung
gegen Und Heilung von. Rückgrat-;

schaden, Bandscheibenprpbien>erv -

Lumbafcdiialgien etc. Selbst in vielen

orthopädischen Facftpraxert und -kfini-
•’

feen wird der M-Extender deshaOs er-

folgreich angawendeti and einer, gro-

ßen ZoW von Patienten konnte eine

.

(teure) Operation erspart werden. .

b) Von Kind an werde« wfcr

auf Holtungsschäden hinprogr
Kinder werden In Schulen an Schreibti-

sche gezwängt, im Beruf hat sich der
Körper der Arbeit anziipassem, und die
daraus folgende. Verspannung .der
Muskulatur führt zu teilweise äußerst
schmerzhaften Myogelosen, '(Knoten-

bädungen Indeo MustoinXeflestehauch
hn Schlaf nicht mehr Bseri. Wenige Wo-
chen systematisches Aushängen kn
M-Extender lösen diese Venparaumg,
und SI« fühlen rieh wiederwoW.

c) Der psydtokigtodw. Ausgielchsef-

tefet, den <fie Übungen Jm M-Extender
nachgewiesenermaßen haben, tot dem
von . Yoga-Ubungen durchaus ver-

gleichbar. Nur brauchen sich gerade
ältere Menschen rächt bi für sie -fast

unmögfiche Körperhohungen zu zwin-
gen. 5 Minuten morgens und abends

in Schräglage entspannen

Ausgereifte
Konstruktion
Wesentlich am M-Extender- ist aber
auch seine äusgereffte Konstruktion.
Die stabile Bauweise, die rechts und
Bnfcs neben der bequem gepolsterten
Liege ccngebrnchteei Rundhokne, cfie

. SpezfalfuBlialMning, die auch die
Bauchlage kn- M-Extender ermöglicht:
Das altes sind Sicherheits-Elemente, die
den M-Extender deutlich von anderen
Geräten unterscheiden- Eine in vei^

schiedenen Winkeln einsteflbare Ra-
sterung verhindert das plötzflehe unbe-
abrichtigte Senkrechthangon, das aus
medlzintochen Gründen ohnehin pro-
blematisch isL Fachfliztfiche Untersu-
chungen hoben eindeutig gezeigt, daß
wenige Minuten Schrägtage-Übungen
im M-Extender pro Tag ausreichen, um
sowohlab Präventiv-Maßnahme wie oh
Therapie auch für öftere Menschen
wirksam werden zu können. Aber gera-
de bei Älteren spielt der Sicherheitsfak-
tor eine wesentSdre Rode, Die absolute
RMkofreiheit gewährleistet nur der
M-Extender in so großem Umfang. Zwi-
schen sportfich-risfcantem Senkrecht

-

nadbunten-Hängen und physiothera-
peutisch sinnvoller Extension in Schräg-
lage besteht eben ein ganz gesunder
Untetschied! .

Wenn Sie wehere Informationen oder
Referenzschreiben wünschen, wenden
Sie sich bitte an:

LMOOwGsbH
Mndfzfhhdmeehotsdier Gißtebew
Hauptstraße 52-56
Postfach 1

*>-7702 Gottnradfanea W 2
TeL 0 77 31 /7D 51
Neu: Vermietung möglich!

Um

i.
4 ’: -j •.

v. i
m.

i' v.-r 4
. .. . im .

—



Samstag, 16, Noveinber l985 -Nr. 268 -DIEWELT FORUM

Briefe anljlE®^EIJ
DIE WELti Godesberger Allee 99, Postfach 200866,

5300. Bonn 2, TeL 0228/30 41, Telex 8 85 714

Bleifrei - Weg
zum Horrortrip

^ Sebrgeebrte Barnen anäSerien, -

statt Glaubenskrieg und Hassen--
kampfum das Tempoliffist solltenbei

den Maßnahmen zur Schadstof&e-
duktion bei Pkw wiederdieFaktenm .

den Vonleagnnuitr^
Rage lautet doch weiterhin: „Baben
Staat und Verwaltungbisher aDe Vor- -

«USSetZUngen für «rie
,
a»hneT!p

SchadstoSreduktion bei Pkw-Ben-
zinmotoren geschaflaa?*'

Im folgenden ein Beispiel, das das
Gegenteil beweist Ende Oktober die-
ses Jahres mußte ich von Baden-
Württemberg nach Schleswig-Hot-

£ stein mit einem Katalysator-Fahrzeug
' reisen, Mrp*. Rrfahningpn:

• Nur wenige AutobahntanksfceDen
auf der Strecke Würzhurg-Hanno-
ver-nensburg können hlpift-pw«?

Super-Benzin aribieten. Die Suche
nach diesem Stoff kann zum Borror-
trip werden.

• In dem Gebiet Eutm-Malente-
Plön (Boistein) gibt es zur Zed

t

(Stand: 31. 10. 1985) keine AmaigP
'

Super-Bleifrei-Tankstene. *.— Me
freundliche Dame im -Verkehrsbüro

Plön verwies mich nach diversen Te-

lefonaten nach Bad Segebergbzw.
Neumünster.

Frage: Ist es einem gutwilligenund

0 naturbewußten Autofahrer mit Katar

lysator zuzumuten,

• alte Pfadfinderfähi^eitenzureak-

tivieren,

• erhebliche Zeit- und Betriebsko-

sten in Kauf zu nehmen, um dierich-
tige Tankstelle zu finden, •

• 60 Liter Super-BleifrmrBenzin im
Gepäckraum des Wa^ns'mitzufuh-
ren für Notfälle, die die Regel zu sein

scheinen?

Sicher bin ich nicht in die einzige

Ecke der Bundesrepublik geraten, wo
die Suche nach schadstoffarmem

Super-Benzin einer Odyssee gleich-

kommt In Husum habe ich es gar

nicht mehr probiert

Resümee: Die Bundesregierung

hat eine Bringschuld gegenüber fleh

umweltbewußt handelnden Autofet
rem, die über das bisher halbherzig -

Beschlossene und Realisierte hinaus-

zugehenhat -

• bfeifreiesBenzm in böden Versio-

nen an jeder AutobahntanksteDe,

• bleifreies Benzinm beidenVersio-

nen schnellstens flachendeckend

(d-h. eine Tankstell je 3000 Pkw)
durch konsequente Maßnahmen an-

bieten zu lassen, •

• jede Tankstelle zu verpfikbten^für

Ortsunkundige ein Verzeichnis der

nächstgelegenen Bleifrö-TanksteBen
gut giVhthar gng7^i’hängpn

|

• im Falle eines Tempohmitszu dif-

ferenzieren-und nicht zu nivellieren

damit dieAuta&hreavdieaus Grün-

den des Naturschutzes bereit waren,

Vorleistungen zu erbringen, nicht

doppelt die Dummen sind. Es könnte
sonst sein, daß der erbrachteVertrau-

ensvorschuß sich in sein Gegenteil

verkehrte.

Mit freundlichem Gruß
Professor Joachim-RüdigerGroth,

Gschweod

Craxis Rezept
„Cnud löst Stann der StMdnv «f;
WELT Tom 8. Neven&vr

Sehr geehrte Damen und Denen,

wenn Cnud dieserMörderorganisa-

tion PLO das Recht zum bewaffneten

Kampf „nach einem Vaterland und
nach eigenen Institutionen“ zuge-

steht, wird er wohl hoffentlich auch

viel Verständnis aufbringsa für den

Kampf der Südtiroler mit friedlichen

Mitteln für Vaterland, Selbstbestim-

mung und Tirmhhängigkgit. von Itali-

en. Zeh hoffe, daß aDe Südtiroletf

Tiroler und das offizielle Österreich

ihn bald beim Wort nehmen. -

Aßt freundlichen Großen
Kontad Nagele,

Bad VTZbeZ

MS» Grundlohn
Sehrgeehrte Herren,
die zunehmende Diskussion um

den Begriff der durchschnittlichen

Gnmdlohnsumme bedarf einer klei-

nen Anmerkung. Was ist das über-

haupt Durchschnittliche Gnmdlohn-
summe, »nri was bedeutet der. Be-

griff: Steigerung der durchschnittli-

chen Grundlohnsumme?
Die Gewerkschaften haben schon

des öfterer ach dahingehend geäu-

ßert, daß sie in Zukunft wenigerWert

auf der Anstieg de Löhne als viel-

mehr auf vermehrte Freizeit und Ar-

beitszeitverkürzung bei nurgeringem

Lohnanstieg oder auch Fehlen des

Lohnanstieges legen werden. Wie

sieht das dann mit dem Anstieg der

Grundlohnsumme aus, wenn statt ei-

nes nominellen Anstieges der Lohn-

Wort des Tages

y) Die Kinder keimen

weder Vergangenheit :

noch Zukunft, und -

was uns Erwachsenen
kaum passieren kann -

sie genießen die Gegenr

wart
**

Jean de La Bruy&re, ftanaBoscher
Moralist U84S-16&8)

" summe .einige Tage Udaub mehr ge-

geben' weiden oder die Arbeitszeit

entsprechen^ wird? Wird
dann die vermehrte Freizeit, in Geld

- umgereefanet, aufdje Grundlofrnsum-

me hm7n'gpwh^gf»n oder .wird das

Ministerium sagen: Meine Herren,
vermehrte Freizeit ist faan gesteiger-

ter Gmndlohn?

_So ist in der MptalKnflnatrip »im
Beispiel vereinbart worden: für das
Jahr 1984 eine taimerhöhungvon 3,3

Prozent lind für 1985. eine weitere

Lohnerhöhung ab l.'Äprflin Höhe
von 2j2 Prozent Dazu kommt dann
noch enw ArhpHsw>HvwfeTii-mTig die

'

umgerechnet eine Lohnkostensteige-

rung von weiteren 3,9 Prozent ergÄL
Damit sind die Lohnkosten um 9,4

. Prozent gestiegen. Ihn wieviel ist

jetzt ..aber dar durchschnittliche

Grundlohn gestiegen, ebenfalls um
: 9,4: Prozent?

Das beste Beispielbietetder öffent-

liche Dienst Neben den Tarifverträ-

genmit zusätzlich hier einer kleinen

Estrasumme und dort einer finanziel-

lein Beihilfe werden doch unabhängig
von den jährlichen Tarifrunden die

Gehälter alle zwei Jahre angehoben.
' Hin7ii Tramihwi . n«v»h die verschie-

densten Beförderungen. Wie soll

denn diese dreifache Dynamisierting
in eine Grundtohnsurmne umgerech-
net werden? Und wntibei Neurin-

Stellungen verfügt, daß die Gesamt-
lohnsumme hierdurch ; nicht verän-

dert werden darf; sondern bei Neu-
emstelhmgen und hierdurch beding-

ter Vermehrung des Personals bei

gleichbleibender Gesamtlohnsumme
eben alle etwas vteniger verdienen

werden?

fininiTlnhngimmp, das ist ein. poli-

tischer Begriff, mit dem man alles

nwrhpn hmn niP* keift ehriiehes Ge.

Schaft. Jeder Versuch, eine präzise

Definition dessen 'zu . erhalten, was
Gnmdlnhnflimrni» eigentlich ist Wie

sie sich präzise znsammensetzt und
berechnen läßt,ist.bisher fehlge-

scblagen.

Afft fapimrJlirhpn Grüßen

Dr. HansJürgenDeiwick,
. \ \ \ ;

Hamburg 80

Erkenntnisse
SehrgeehrteIfamen. und Herren,

idimötitelhnendamgratulieren,

daß es Bmen hach vielen Jahren ge-

lungen ist, diefm praktischen Leben
nicht ganz unwichtigen Wetterbe-

richte in einerForm darzustellen, daß
sie ansangHShig^od * und, geeignet,

für Reisedispositirmen Erkenntnisse

zu vermitteln. '-.V- .

•
7

• Dr. Jürgen Bütener,

Hamburg 13

Die Lausitzen
„Im Gteapidi: Bna Nadter“;WKCT vou
.ULNoronber

Dem Bericht von Maximilian

Friedrich wäre nichts hinznzufugen,

wenn er nicht zwei Unrichtigkeiten

enthielte.

Görlitz, die geteilte Stadt „an der

Oder“, Üegtan derNeiße, und zwar an
der Lausitzer oder Göriitzer Neiße-
150 Kilometer weiter westlich, als der

Berichterstatter die Stadt vermutet

. Auch scheint er die historischen

Landschaften Nieder- und Oberiau-

sitz miteinander zu verwechseln. Die

Niederiaasätz ist schon seit 1815 nicht

mehr sächsisch, auch nicht in der

heutigen DDR, und gehört jetzt im
wesentlichen zum .Bezirk Cottbus

(Mark Brandenburg). Sie dürfte daher

kaum dem Wirkungsbereich von

Hans Nadler unterliegen.

Dagegen ist die Oberlausitz, die seit

1815 sächsisch und preußisch/

schlesisch war, seitletztem Kriegsen-

de wieder ganz zu Sachsen gekom-
men, Ins auf den Ostteil jenseits der

Neiße, dervon. den Polen besetzt wur-

de. Also dürfte die Oberlausitz (zu

ihrem größeren Teil) einschließlich

des Westteiles der Stadt GÖriitz von
TTans Nadler in bezug auf Denkmal-
pflege betreut werden.

.

’

.

WolfDietrich
Barsbüttel/Stormam

Unkenntnis
Die Ansprache des Bundespräsi-

dental Frhr. v. Weizsäcker am Ge-

burtstag der Bundeswehr am 12. No-
vember 1985 und am Geburtstag des

preußischen Reformers General- v.

Scharnhorst war hervorragend so-

wohl vom Inhalt als auch In der Be-
handlung der Vergangenheit ,1

Das Auftreten der Soldaten -der

Bundeswehr, insbesondere beim gro-

ßen Zapfenstreich war sehr gut

Dar Reporter des Zweiten Deut-

schen Fernsehens jedoch gab nur

dumme Kommentare, die totale Un-
kenntnis des Ereignisses - sowohl

des Geburtstages aü auch des großen
Zapfenstreiches - belegten. Die bes-

sere Visitenkarte des ZDF war der

Bildreporter, der hervorragende tref-

fende Bilder zeigte mit einem wirk-

lich vorhandenen Verständnis für

dieses Ereignis. Im übrigen; ein „gro-

ßer Zapfenstreich“ istdis .Abendge-

bet der Soldaten“. Er wurde durch

König Friedrich Wilhelm HL in die

Armee angeffihrt, und es taucht die

Frage aut oh „Tanzmusik“ dazu ge-

hören sollta Ich meine nein.

Arnold Baldt,

OberstleutnantderBundeswehri D.

KIRCHE
Der58 Jahre alte Weihbischof-Dr.

Lndwig Averkamp aus dem Bistum
Münsterwurde von Papst Johannes
PanllL zum Koadjutor des Bisdiofs
von Osnabrück, Dr. Helmut Her-

mann Wittlcr (72), ernannt Das be-

deutet die Nachfolge Averkamps auf
den Bischofsstuhl in Osnabrück in

absehbarer Zeit Der aus dem Mün-
steriand stammende Averkamp ist

seit 1973 Weihbischoffür die Region
Niedenhein des Bistums Münster
mil dem Sitz in Xanten.

GEBURTSTAG
- An vielen deutschsprachigen Büh-
nen hat. Ja&e Tilden gespielt, zuerst
hat sie dem Wiener Theater in der
Josefstadt, dann 13 Jahre bis zu ihrer
Pensionierung 1977 Burgtheater

angehört, aber wirklich bekannt ge-

worden ist sie durch Rhu und Fern-

sehen. Jane Tilden kam am 16. No-'

vember 1910 in Aussig an Hör EBbe

zur Welt und hieß Mariamw» Tuch.
Jane 'Olden übernahm vorwiegend
komische Rollen, etwa die Mrs.
Quickly in Shakespeares .Lustigen
Weibern von Windsor*, die Madame
Knorr in Nestroys »Einen Jux will er

sich machen“. Tfo aber auch tra-

gische, zwielichtige, skurrile Gestal-

ten in Stücken von Eugene O’Nein,

Ödön von Horväth oder Hugo von
HofmannstbaL Obwohl Jane Tilden

zurückgezogen lebt, ist sie im Fern-

sehen immer wieder begehrt So
wirkte sie in der deutschen Serie

^oreflenhof“ mit und interpretierte

im Österreichischen Fernsehen eine
7f»rtiang alte Schlager, vor altem aus

Operetten und musikalischen Lust-

spielen.

AUSZEICHNUNGEN
Den mit 10 OGO Mark dotierten Mi-

lupa-Preis der Herbert-Quandt-Stif-

tung für 1984 hat Dr. Martin Stern

aus Hamburg in Frankfurt am
überreicht bekommen. Stern, Privat-

dozent am Umversitals-Kmderkran-
kenhaus Hamburg-Eppendorf; wur-

de für seine Untersuchung „Die Rei-

fling der Verdauungsflinktion, Ab-
bau- und Aufiiahmefähigfteit von
Nahrung im Säuglingsalter“ ausge-

zeichnet Den zweiten Preis (5000

Mark) testen sich Dr. Berthold Ko-
letjko von der Universitätsfrauenkli-

nik Düsseldorf und- der Nigerianer

Dr. Philip O. Abiodun von der Uni-

Personalien
versität Berlin für eine gemeinsame
Arbeit zum Thema „Veränderungen

des Fettstofiwechsels und Mangel an
essentiellen Fettsäuren bei Kindern

mit Protein-Energie-Mangelemäh-

rung“.

*
Der baden-württembergische Mi-

nister für Wissenschaft und Kunst,

Professor Dr. Helmut Engler, hat in

Stuttgartdem Trompeter und Hügel-

honnsten Johannes Faber den mit

15 000 Mark dotierten Jazz-Preis des
Landes Baden-Württemberg über-

reicht Damit ist der Jazz-Preis des

Landes Baden-Württemberg zum er-

sten Mal vergeben worden, nachdem
die Landesregierung ihn auf Anre-

gung des Jazz-Kritikers und Jazz-Au-

tors Professor Joachim Emst Be-

rendt und des Landesmusikrates Ba-

den-Württemberg in diesem Jahr ge-

stiftet hatte.

WAHL
Dipl-Volkswirt Siegfried Raham-

nw (66) aus Bonn, ein Mann der

„ersten Stunde“ bei der Wiedergrün-

düng christlicher Gewerkschaften,

Mitbegründer der Christlich-demo-

kratischen Postgewerkschaft (CGP)

und deren langjähriger Vorsitzender

kandidierte aus Altersgründen nicht

mehr für den Bundesvorsitz. Zu sei-

nem Nachfolger wurde der bisherige

stellvertretende Bundesvorsitzende

Max Fischer (50) aus Biberach ge-

wählt

VERÄNDERUNG
Reinhart Hoffmeister, langjähri-

ger ZDF-Kultunnoderator und Autor
mehrerer Bücher, Dnln 1mentatinnen
und Femseh-Spiele, wird Chefredak-

teur der „Westermanns Monatshef-

te“. Dies wurde aus dem Verlag Ma-
gazxnpresse in München mitgeteilt,

in dessen Programm die .Monatshef-
te“ in einem von Hoffmeister ent-

wickelten neuen Konzept im zweiten

Quartal 1986 herauskommen werden.

EHRUNG
Der erste noch lebende Raketen-

flieger der Well wird am Samstag
vom Luftspoitverband Bayern in

Garmisch-Partenkirchai geehrt Der
66jährige Luftfahrtpionier, Testpilot

und RegeltechnikerHans Zübert aus

Vilshofen erhält dort den „Heini-

Dittmar-Ehrenteller. Dieser Teller

erinnert an jenen Luftfahrtpionier,

der mit einer ME 262 kurz vor Ende

des Zweiten Weltkriegs schneller als

1000 Stundenkilometer flog. Die hi-

storische Leistung von Zübert war

kaum weniger aufsehenerregend -er
steuerte die eisten lenkbaren Rake-

ten, blieb jedoch bis heute weitge-

hend unbekannt Sie fiel seinerzeit,

ebenfalls kurz vor Kriegsende,im Fe-

bruar 1945 unter die Vorschriften der

strengsten Geheimhaltung.

Der langjährige Direktor der Univer-

sitätskmderkliiük in Gießen und Er-

forscher der „Pharmakokinetik“

,

Professor Dr. Friedrich Hartmnt
Dost, ist im Alter von 75 Jahren ver-

storben. Der in Dresden geborene

Arzt und Forscher war über Berlin -

wo er mehrere Jahre lang Direktor

der Charite-Kinderklinik gewesen ist

- 1960 nach Gießen gekommen und
hatte dort bis zu seiner Emeritierung

1975 den Lehrstuhl für Kinderheil-

kunde inne. Im Rahmen seiner wis-

senschaftlichen Tätigkeit widmete er

sich vor allem der Erforschung der

Konzeotrationsverläufe bestimmter
Medikamente im Blut - der Pharma-
kokinetik.
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Union einigt

sich auf
Entlassungsgeld

GÜNTHER 3ADEMG, Bonn
Die Spitzen von CDU und CSU

haben sich beimrem Bonner Treffen
auf die Einrahmung eines Entlas-
sungsgeldes für Wehrpflichtige geei-

nigt. Weitere innenpolitische Themen
waren der -Strrikparagraph“ und die
Diskussion in der Union über Wege
zur Verhinderung von Mißbrauch bei

der. Abtrribungsbestinmungen.

Über verschiedene Wege zu mehr
Wehrgerechtigkei: war schon in der
vorangegangenen »Zehnerrunde“
von CDU und CSU am 10. September
gesprochen worden. Während die
CDU seither dazu tendierte, durch
möglichst umfassendes Einzug aller

Wehrpflichtigen und die Reduzierung
der PfrpistAhi^nggmngljehbpitpn auf
ein Minimum diese Gerechtigkeit zu
erzieies. war der gedankliche Ansatz
bei der CSU zunächst aufsteuerliche
Anreize für die Wehrdienstleistenden

gerichtet. Dabei hatte der CSU-Vor-
sitzende Strauß in einem Brief an
Verteidigungsminister Wömer auch
den Vorschlag eines Steuerfreibetra-

ges fürWehrdienstleisiende gemacht
Am Dienstag befaßte sich das baye-

rische Kabinett mit den drei in der
CSU diskutierten Möglichkeiten zur
Verbesserung der Wehrgerechtigkeit;

• Steuerfreibetrag,

• Steuerabzugsbetrag.

• Entlassungsgeld für Wehrpflich-

tige.

Aufgrund der vom bayerischen Fi-

nanzminister vorgelegten Modell-

rechnungen wurde deutlich, daß der

Steuerfreibetrag zu teuer würde. »Au-
ßerdem ist in diesem Fall der gleich-

mäßige Beitrag der gerechtere“, er-

klärte der Leiter der Bayerischen

Staatskanzlei. Staatssekretär Stoiber,

gegenüber der WELT. Es sei nicht

einzusehen, „warum ein Wehrdienst-

leistender. der später viel verdient,

durch die Wirkung der Steuerpro-

gression beim Steuerfreibetrag für

denselben Dienst am Staat höher ho-

noriert werden soll als ein weniger
Verdienender.“ ißt der gemeinsamen
Auffassung, entweder ein Entlas-

sungsgeld oder aber einen Abzugsbe-
trag von der Steuerschuld einzufüh-

ren, der ja durch die Steuerprogres-

sion nicht verändert werde, sei die

CSU in die Bonner Runde mit der

CDU gegangen. Dort habe sich dann
;

„eine größere Präferenz“ für das Ent-
lassungsgeld ergeben. „Von einem
Dissens kann also keine Rede sein“,

sagte Stoiber.

Israels Koalitionskrise

ist zunächst beigelegt
Sharon nimmt Vorwürfe gegen Regierungschef Peres zurück

' Schlußstrich

i
unter die

Affäre BND

Über SDI-Vereinbarung Lambsdorff nennt

E. LAHAV. Jerusalem
> Die Regierungskrise in Jerusalem

ist vorbei. Ariel Sharon hat sich für

: seine gegen Peres gerichteten Beiei-

! digungen entschuldigt und Peres hat
Sharons Entlassung zurückgezogen.

; Die Große Koalition bleibt bestehen,

;
Peres kann seine politischen Pläne

i sowohl zurGesundung derWirtschaft
und zur Verständigung mit den arabi-

schen Staaten weiterfuhren.

Aber die Krise ist nur vertagt, sie
: wird wiederkehren. weil ihre inneren

;
Ursachen fortbestehen. Peres sah

i sich zum Einlenken gezwungen, weil

;
es ihm - zu spät - klar wurde, daß er

:
ohne den Likud keine neue Koalition

1 aufstellen könnte. Er hätte Neuwah-
' len ausrufen müssen, ein Risiko, das

;
er sich im jetzigen Stadium noch

< nicht .leisten konnte.

;
Peres hatte nämlich aufgrund der

j

Versicherungen einiger seiner engen

;
Parteikollegen angenommen, die vier

1 religiösen Parteien würden sich einer
' -kleinen“ Koalition mit der Arbeiter-

! partei anschließen. Damit hätte Peres
: «uif den Likud verrichten können,

i
Tatsächlich hatte er die Religiösen in

j
den letzten Monaten eifrig „kulti-

viert“. Aber die Hoffnung trog. Peres
; mußte einen eiligen Rückzug ma-

j

eben.

i Die Krise muß aufs neue ausbre-

j

eben, sobald Friedensgespräche mit

|

Jordanien und vielleicht auch Syrien

j

aktuell werden. Dazu besteht aller-

dings nach demjetzigen Stand wenig
I Aussicht

! Aber koalitionszersetzende Fakto-

!
ren bestehen auch auf der Seite des
Likud. ln weniger als einem Jahr sol-

len aufgrund des Koalitionsabkom-

mens Peres und Shamir ihre Plätze

tauschen. Shamir soll Premier und
Peres Außenminister werden. Wenn
das erfolgt, so hat Sharon jede Aus-

sicht verloren, bei den nächsten Wah-
len der Spitzenkandidat des Likud zu
werden. Wenn Shamir zwei Jahre

lang als Premier gedient hat, kannQm
nicht seine eigene Partei vor den
Wahlen desavouieren. Sharons ein-

zige Chance liegt inder Verhinderung
der Rotation nächsten November.
Das heißt die nächste Krise ist schon
gewissermaßen eingebaut

Sharon hat bei seiner eigenen Par-

tei Prestige gewonnen. Er hat den
verhaßten Poes nicht nur Öffentlich

beleidigt er hat noch dazu eine etwas
wässrige Entschuldigung abgegeben

und hat - vor allem - Peres in eine

Lage versetzt in der er mit Sharon
um den Wortlaut der Entschuldigung
verhandeln mußte.

Doch ist dies nicht alles. Mit der -

wenn auch aufhalbem Wege fallenge-

lassenen - Entlassung Sharons ist Pe-
res zwar innerhalb seiner verfas-

sungsmäßigen Befugnisse geblieben.

Aber den Koalitionsvertrag mit dem
Likud hat er eindeutig gebrochen.
Dort steht daß der Premier einen Mi-
nister, der Hpm T -agpr Shamir ange-
hört nur mit Billigung Shamirs ent-

lassen darf. Um Sharon aus der Re-
gierung zu entfernen, hätte er den
Koalitionsvertragkündigen und dann
den Rücktritt der Regierung melden
müssen.

Jetzt hat rieh Peres vertragsbrü-

chig gemacht und es ist sicher, daß
ihm der Likud, aßen voran Sharon,
bei den nächsten Wählen diesen Vor-
wurf ins Gesicht werfen wird.

Dazu kommt noch die Einbuße an
Glaubwürdigkeit bei den nächsten
Koalrtionsvöhandlungen. Mögliche
Partner werden daran denken, daß
sich Peres über eine ausdrückliche
Verpflichtung hinwegsetzte, sobald
ihm dies politisch durchführbar
schien.

Peres selbst sagte Freitag auf die-

sen Vorwurf beim Abschluß des
Koalitionsvertrages hätte niemand ei-

ne Situation wie jetzt vorausgesehen.
Ob diese Erklärung haltbar ist, steht

im Zweifel. Es scheint aufjeden Fall,

daß Shimon Peres aus dem Schar-

mützel mit Sharon geschwächt her-

vorgegangen ist (SAD)

DW. Washington

Israel könnte sich mit dem Gedan-
ken an eine Art „internationalen

Schirm" abfinden, wenn damit das

einzige Hindernis für direkte bilatera-

le Verhandlungen mit Jordanien aus
dem Weg geräumt werden könnte.

Das versicherte der israelische Vertei-

digungsminister Jitzhak Rabin inWa-
shington. Nach einer Unterredung
mitdem amerikanischen Außenmini-
ster George Shuhz bekräftigte Rabin
den Wunsch seiner Regierung nach
direkten Verhandlungen mit Jorda-

nien „unter Beteiligung einer jorda-

nisch-palästinensischen Delegation
-

.

Dieser Delegation dürften allerdings

keine „erklärten Mitglieder der Palä-

stinensischen Befreiungsorganisa-

tion PIX)“ angehören.

gba-Bonn
Der Bundestag hat sich die Bewer-

j

tung der privaten Geldzahlungen an
rien BimriCSTlgChrirhtianriipnKt (BND)

j

in den Jahren 1979 und 1980 durch
i die Parlamentarische Kontrollkom-
i misskm (PKK) zu eigen gemacht und

I

damit einen Schlußstrich unter die

j

seit einer Woche andauernde Diskus-

i
sion gezogen. Mit den Stimmen von
CDUfCSU, FDP und der SPD nahm

!
das Parlament das Ergebnis der Un-

tersuchungen durch diePKK(WELT
v. 15. 11.) „müKmmpnri nir Kennt-
nis".

Alle Fraktionen mit Ausnahmne
der Grünen waren sich in der Aus-
sprache über die von Kanzleramtsmi-
nister Wolfgang Schäuble vorgetrage-
ne Regierungserklärung darüber ei-

nig, Haß derartige FrnanrtgriingspTak-
tiken für staatliche Airfgahen „nicht

angängig“ seien. Allerdings mfi^se

man Verständnis für die besondere
Lage haben, in der sich die Verant-

wortlichen der Sicherheitsbehörden
in jenen Jahren nach mehreren terro-

ristischen Morden und angesichts

akuter Gefährdung füherender Per- i

sönlichkeiten befunden hätten.
Kflnfrlpramtsmrnijrfpr Wolfgang

Schäuble und die Abgeordneten Al-

fred Emmerlich (SPD), Karl Mfltner

(CDU) und Geihart Baum (FDP) sag-

ten, es müsse jederAnschein vermie-

den werden, daß Sicherheitsdienste

des Staates durch private Zuwendun-
gen in ihren Handlungen beeinflußt

würden und die Dienste staatsfrem-

den Zwecken untergeordnet werden
könnten. Baum, zu jener Zeit Bun-
desümenminister, stellte fest: „Nie-

mand hat Sicherheit gekauft“ Er be-

kannte «»eh dsm\
t
damals den Rat ge-

geben zu haben, das Detektivbüro -

mit dem Bundeskriminalamt und
Tandpskriminalamtpr „und auch der
BND Ende der 00er Jahre“ schon er-

folgreich friisflmmpngparhe'rtgt hatten

- in die Fahndung nach flüchtigen

Terroristen im Ausland einzusetzen.

Alle Redner, auch der Abgeordnete
Schily von den Grünen, unterstri-

chen, daß sie in der Beiziehung von
Privatpersonen durch den BND kei-

nen Anlaß zur Kritik sehen, sondern
nur in de uMisrh-Fmanzipning

*

Schäuble hatte deutlich gemacht, die

jetzige Regierung habe dafür gesorgt,

daß sich ein ähnlicher Vorfell nicht

wiederhole. „Die zur Aufsicht und
Kontrolle berufenen Institutionen
werden für die BeachtungdieserWei-
sungen sorgen.“

wird noch gestritten
Strauß: Aber nur so ist nukleare Abschreckung überwindbar

Flugblatt der

IG Metall infam

BERNTCONRAD,Boa
Nach der Riwignng zwischa Bun-

deskanzler Hdrrmt gnhl und dem
CSU-Vorsitzenden Franz Josef
Strauß gilt es in Bonn als sicher, daß
die Bundesregienmg Verhandlungen
mit des- US-Regierung über em Kah-

;

toilignng gm aminrifaiwiiiphwi Wrih.

!
raumfoischunfpprogramm (SDD auf-

nehmen wird. Allerdings wiesen die

FDP und Regierungssprecher Fried-

hebn Ost gesternausdrücklichdarauf
hin, daß darüber erst noch die Regie-

rung entscheiden müsse.

FDP-Sprecher Lothar Mahffng er-

klärte, der gemeinsame Wunsch von
CDU »nd CSU *i»ch einer Regte-

lungsverrinbaningüber SDI sei nach
Auffassung des FDP-Voigtzendea

.

Martin Bangemann „zwar sicherlich

für CDU und CSU verbindlich, nicht

aber für die Freien Demokraten und
damit nicht für die gesamte Koaliti-

on“. Die WnaBtmn hahp arii darauf

geeinigt, bis zum Jahresende zu eifc-

vhpidPTi, ob »md in welcherForm die

Voraussetzungen für deutsche Fir-

men zur Teilnahme andm amerika-
nischen Forschungsprogramm ver-

bessert werden konnten. „Dabei
bleibt es!“

Damit wollte Bangemann offen-

sichtlich kiarmflchpn, Haft die Freien

Demokraten noch keineswegs Ver-
handlungen tüber ein SDl-Rahmen-
ahknmmpn zugEStimmt hatten Vor
altem RnnHpsMiftpnmmteter Hane.

Dietrich Genscher legt großen Wat
darauf, Haft zunächst aTTp Aspekte —
und Hamntpr versteht er in eräter Li-

nie die Einwände gegen ein Regie-

rungsabkommen — gründlich erörtert

werden.

Hgnng von Unternehmen in derBun-
'

desrepublik Deutschland an dem
j J

gty.1?ffliwlninppMgrjwnm SOße ZE9
;

Rahmen einer Regierimgsveremba- .

rong, allerdings ohne Ratifizierung •

durch das Parlament unterstützt i

werden. Auf die Frager Jst das mehr !

als rin Briefwechsel?“ «widerte :•

GeiSer. Jftw» Möglichkeit einer Re-
’

gjpnmgwcrginhanmg kamt auch der
f

Austausch von Briefen oder Doku- »

menten sein.“ !

Dem stimmte der Chefder Bayeri-

sehen Staatskanzlei, Edmund Stofoer

(CSU), ausdrücklich zu. Ervaricher-
to

t
prrtcchpfHprtH w, Haft PS sich, Mich

bei gteprn Briefwechsel, um rin Re-

Zeitpiäne

Den Zeitplan für die Realisierte^

dieser Zielsetzung erläuterte Regie-

rungssprecher Ostnoch einmal: Nach
dem R^gan/Goibatscl^w-Gipfel

rHWfeütEN
gba.Bons

Mit heftiger Kritik hiten Politiker,

aberauch Arbeitnehxnervertreter auf

rin Flugblatt der IG Metall reagiert,

mit dem die Gewerkschaft ihre Mit-

glieder gegen eine eventuelle Ände-
werde die Bundesregierung über die i rung des sogenannten „Stirikpara-
SteHnngpahmen der Mitgfieder des

j
graphen“ mobilisieren will Das Ex-

Bundesacherhritsrates za den Vor- : trri>iatiderMitgiiederzeitschrift „me-
wJ.IS . im . Ja* TV.Hrnl.it VAmwerim. I . n. r m n n P lfrll * ; ,schlagen der Tritschik-Kbimmssion

\ tafi- (Auflage; 2^ MHlionen) zeigt das
beraten und bis zum Jabiesendedar- 1

gatndnaDemonstranten mit »irpth
über entscheiden, ob and niä wri-

j Plakat, auf dem steht: „Die Nazis ha-
ehern Inhalt Regferungsverfiandhin- ben dte Gewerischaften verboten,
gen üba- eine SDI-Beteü&img arfge- n»y Rpgianmg wiH sie ausbluten."
nomznen wriden sollen. Wunden sol- Ex-Wirtschaftsminister Graf Lambs-
che Verhandlungen bejaht, müßte dorff «agte Ham; jEm solcher Vcr-
mit -der amprikaniurfwin Rpgipnrng

ein Termin vereinbart and die Ver-

stellt werden. Dann könnten die Ver-
handlungen beginnen. Ein Bonne"
Diplomat sagte voraus: mnm.
tplang» VpHianHTunggHanpr ist mög-
lidL“

gjricb zwischen den Nazis und der

drinokratisch gewählten Bundesre-

gierung ist frftfeTn, ist phrahsrhnptni*.

risch und ist verleumderisch“.

Keine Koalitionskrise

Maßgebliche FDP-Politiker haben
jedoch erkennen lassen, daß sie kei-

neswegs daran denken, aus diesem
Anlaß eine KnaHtinndmcp herbeizu-

führen. Notfells würden die Freien
Demokraten wohl pm» Vereinbarung
mit Washington in Form pme« Brief-

wechsels akzeptieren.

Dies wäre auch für die Umonspar-
trien akzeptabel, die einen Brief-

wechsel als eine möglicheForm eines
Regimingsabkrmrmpng betrachten.

Dazu erklärte GDU-Generalsekretär
Heiner Geißler nach dem Gespräch
zwischen Kohlund Strauß, die Betei-

Regjenmgssprecher Ost nannte als
Thprnp« ffiy Hi»VprhanHlrmgPTr Ayrf.

tragsvsgabe, Technologjefransfer.

Gehrfmschutz nnd das Figpntaim an
Nlrtmngcrpchten Der Inhalt wild
nach den Worten von Ost andz die

Form empg RahmgnHhfcyHWmPns be-

stimmen.

Honecker auf

Spielraum bedacht
hrk. Berlin

Gibt es zwischen der „DDR" und
der UdSSR unterschiedliche Auffas-

sungen über die weitere Müitäzpoli-

tik im Warschauer Pakt? Eine solche

Vermutung laßt der ungewöhnlich
kühl formulierte Wortlaut einer Mel-

Stranß bekräftigte bei einem Vor-
j
düng der „DDR“-Nachrichtenagen-

trag in Düssridorf noch einmal die
j

tur ADN zu, die über die Ostberliner
von Kohl zuvor schon ihm gegenüber

f Sitzung des Müitärrats der Pakl-von Kohl zovOTsrimn ihm g^ariSber
betonte grundsätzliche Unterstüt-

zung der Strategisrhen Verladt
gungsmitiative Ronald Reagans. Sie
strifce die vermutlich »rnrig reafisti-

sche Chance dar, die Strategie der
nuklearenAbschreckung711 nhprann.

den. .

Moskauer Vorbehalte

gegen Kulturabkommen
Rahmenverembarni^ abgeschlossen und onterschriftsreif

L IX jf ft \ '•mit'
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Der große

zeitgeschichtliche

Familienroman,

der gegen Ende des

Zweiten Weltkriegs

in Deutschland

spielt.
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Ein spannendes,

tief menschliches

Buch, in dem viele

ihr eigenes Erleben

und ihre eigene

Geschichte oder
die ihrer Familien-

angehörigen

wiederfinden

werden.

hik-Bonn/Beriin

Der Text des Rahmenabkommens,
das drii Grundstock für die seit Sep-
tember 1983 wieder in Gang gekmn-
menrii deutsch-deutschen Kotturver-

rinbanmgen bildet, ist fertiggestellt.

Dies hat SED-Generalsekretär Erich
Honecker inzwischen in seinem Inr

terview mit der „Saarbrücker Zei-

tung" öffentlich mitgeteilt. Das Ge-
samtwert besteht aus einer Präam-
bel, einerProtokollnotizsowie 17 spe-

ziellen Artikeln. Es ist seit dem 1L
September, der letzten Zusammen-
kunft beider VerhandlungsPelega-
tionrii, unterschriftsrrift

Seither schweigt Ost-Berlinjedoch
darüber, ob esdieBonner Vorschläge
für die praktische Einbeziehung Ber-
lins in den ersten, zweiJahre gültigen
„Kultur-Kalender“ billigt Bundesre-
gierung und Senat bieten unter ande-
rem ein Gastspiel der ntehtstaatli-

chen „Schaubühne“ mit Tschechows
^Drei Schwestern“ sowie eine Aus-
stellung des Bauhaus-Archivs und'
des VnTkgfeiinHpmiiapiTmg

<
das zur

Stiftung PreußischerKulturbesitzge-
hört, an.

Zu den Bonner Erklärungsmodel-
len für die ausbleibende JDDR“-Re-
aktion gehörtauch die These,Moskau
nehme an der insgesamt auf die
deutsche Kultur ansgeriefateten Ver-
einbarung aus übergeordneten
deutschlandpofttischen Gründen An-
stoß undverweigere dieZustimmung
zur Unterschrift. Außerdem wolle die
UdSSR verhindern, daß Bonns Unr
nachgiebigkeil in der praktischen
Einbeziehung Berlins zu einer besse-

rrii Qualität der deutseb-deutsd^n
als der deutschsowjetischen Verein-
barung führt. Denndie Kidturab^ra-
cbenmitMoskaufunktionieren,richte

weildieSowjets stris Berlinausklam-
mern, warn es um Gastspiele oder
Ausstellungen griit

AHr/wnmpn in ÜbgriDstimmciigmit
dem festgriegten -Verfahren, auf Ber-
lm (West) au^edrimL“ Hier wollte

die andere Seite ihre üMche Formri
vom, : „vierseitigen Abkommen*
durchsetzen.

3. Auch Vorbrialte der unterschied-
lichen Kulturinstitutionen in der
Bundesreiaiblik konnten von der
Bundesregierung offenbar weitge-
hend ausgeräumt werden. Dabei ist

ein Brief von Bundeszninister Hein-
rich Windriman den gegenüber dem
Abkommen besonders skeptischen
Präsidenten der Akademie der Kün-
ste in Bedin, Günter Grass, von be-
sonderem Belang.KeAkademie ver-
öffentlichte den Tritt jetzt in ihrem
„AnzeigerNr. 4“.

Funkte klargestellt

Das Schreiben trägt das Datum
vom 16. Oktober 1985 und stellt na-
mens der Bundesregierung durch
den MinisterfüriimötieulscheBezie-
hungen mehrere Punkte wndputh?

Harr

. JEs war unser vorrangiges Anlie-
gen, aufein Kulturabkommen hinzu-
wirken, welches allennur denkbaren
Bereichen uiri Ausdrucksformender
Künste und der Kultur eilte Beru-
fungsgrundlage geben wird. Es muß

- und wird ein Äblrommon sein, wel-
ches nichts ausklammert, welches
keine einenganderi Defimttonwn der
Künste zuläßt Als ein Rahmenab-
kommen regelt es . zudem den Aus-
tausch nicht seö>st,esst mifhin auch
nicht das ^adriöhr^'durch welches
künftig jeglicher Wunsch hach Zu-
sammenarbeit und Begpgmmg g^.
lenktwerdenmüßte: Eswirddeotlicb

Streitkräfte unter Oberbefehlshaber

Viktor Kulikow berichtete. Darin ist

fedigfhift von einer „sachlichen“ At-

mo^häre und ^bgötimmten“ Emp-
fehhmp^ die Rede, während übli-

cherweise die Adjektive „herzlich“

und „einmütig“ verwendet werden.

; Wörtlich heißt es: „Die Sitzungverlief

! m einer sachlichen Atmosphäre und
des gegenseitigen Einvernehmens.
Zu den behänderen Fragen wurden
abgestimmte Empfehlungen verab-

schiedet" -

Die Sitzung in Ost-Beriin und der
• Empfang durch den Staatsratsvorsit-

j
aenden Erich Hbnecker sollte offen-

kundig <tie militärische Scblüsselstei-

hmg der „DDR" im Pakt betont

KuHkow ließ in seiner Ansprache,

die von einer eher zurückhaltenden
Wortwahl geprägt war, indirekt eine

gewisse Unzufriedenheit über die

Schlagkraft der MffitäraHianz durchs
Wicken. Er sagte, die Sitzung des Mi-
litäixates habe auch dam gedient
Impulse für die „qualitative Vervoll-

kommnung* der militärischen Zu-
sammenarbeit zu geben.

Hoitecker selbst nutzte die Gele-

genheit neben den üblichen Vorwür-
fengegenübereinerangeblich aufmi-
litärische Überlegenheit gerichteten

US-PoHük die Ostberliner Marsch-
route einer optimistischen Grundhal-
tung gegenüber Genf festzuklopfen:

Im „Neuen Deutschland“ versicherte

Honecker, die „DDR werde ihr initia-

tivreiches außenpolitisches Wirken
zur Writeriübnmg der Friedensoffen-
sive der soziatistiseben Staatenge-
meinschaft zur Beseitigung der Ge-
fahr eines nuklearen Konflikts fort-

setzen“. Mit anderen Wörtern: „Ost-
Britin will sich semen Spielraum in
Richtung Westei bei dieser „Frie-

densoffensive“ nicht einengen lassen.

Brandt rechnet mit

weiteren Gipfeltreffen

Streitfragen gelöst

384 Seiten, DM 38-

H
Herbig in den Buchverlagen Ullstein/Langen Müller
München - Berlin - Wien

Rflhmpnahlrnmm«>n und ProtokoU-
notiz haben Hpm Vernehmen narh
mehrrie schwierige Streitfragen ge-
löst

L Das Thema „Preußischer Kultur-
besitz“ istim Prinzip ausgespart wor-
den. Ost-Berlin eireichte lediglich,

daß eine salvatorische Klausel gefun-

den wurde, die den „DDR“-Stand-
punkt durch die Formulierungwahrt,
dasAbkommen sei „unbeschadet un-
terschiedlicher Auffassung» in der
Frage der Rückführung von Kultur-

gütern“ abgeschlossen worden.

2. Die Interessen Berlins werden in

Artikel 16 durch die übliche iYank-
Falm-Formel verankert. „Entspre-

chend dem Vfprmaphtp-Ahknmmen
vom 3. September 1971 wird dieses

wanauch kühftigmö^ich bleibt

Weshalb die Bundesregieruitg am
Ende dem aiu^dyndehen Text zu-
stimnrte und auf eine ordentliche
Britin-Akzeptanz sdtens der JDDR“
wartet, beschreibt Windeten in sei-

nem Brief so: ^Tach attwi a«hü>n es
mir unvöantwortlich, auf die Chan-
cen, die ein solchesAbkommeneröff-
nenkamtzu verzichten. Den Fortbe-
stand der Kulturnation, den. ich mit
Urnen (Günter Grass^cLRed.) «»hg
und zugleich für die Zukunft wün-
sche, können wir nicht durch Fest-.
Schreibung -in ernem Abkommen ga-
rantieren.

. Bereichen wir .für Hreg»$
Ziel, dem ich mich so verpflichtet
fühle wie -Sie, nicht mehr,- wenn, wir
aHeunsere Kraft fürmm mö^jehst
lebendigorAustausch emsetzm?“

Beachtenswert sind in dem vortie-
SSdri-- Text des- lblin^ahlnm.

mens vor allem die mehrfachen Hän-
wose auf JanmnenSdle“ Vereinbar
nmgriL •

p.p.Benn
Der SPD-Vorsitzende Willy Brandt

faHckt nach seinen Gesprächen in Wa-
shington ^positiv überrascht“ und
mit „gemäßigtem Optimismus“ auf
das bevorstehende Gipfeltreffen von
Reagan und Gorbatschow in Genf.
Nachseiaem Zusammentreffen unter
andririn ndtVizepräsidentBush unH
dem Abrüstungsbeauftragten Nitze.

:
geht Brandt davon aus, Haft „einiges
vereinbart werden wird“ im bilatera-
len Berich, daß es „weitereTreffen“,
anch „auf höchster Ebene“ geben
wird. Im Singen hätten „Experten
beider Seiten“ bei der Vorbereitung
des Gipfels auch bereits sehr konkret
„mit Ziffern“ Über die Äflttelstrek-

- Er würde sich „wundem“, sagte
.Brandt,wem es nicht eine gemeinsa-
me Erklärung und Gorba-
tschows gebe, das Wettrüsten einzu-
dämiDriX. „Spannend“ bleibe, welche
„öffentlich gemachten Hinweise und

; Aufträge“ andie Verhandlungsfulirer
'gegeben würden, etwa im Hmhiirk
auf^as „briderseits bekundete Ziel,

drelfnklearwafifeB um die Hälfte zu
reduzieren“. „Ganz schwierig“ werde
wegen der .Abgrenzung zwischen
„Forschung und militärischem Be-
reich“ tiie Behandlung der „Welt

. BnnnTfithin^f



Störender

‘ Wb. - Wo äch der Staat über sei-

ne politischen Aufgaben hinan* ak-
tiv, sozusa(*fen „iinteriMliir&risch“,

in den Wirtschafisablaufemmischt,
kommt es in den meisten Fällen zu
Wettbeweibsveraei ningwi; werden
Verluste produziert undumgefagift

sozialisiert upd schließlich die ge-
sunder*Privatmtiemehmerii diemit
dam scheinbar unerschöpflichen
Finanzrückhalt der. Staatsbetriebe
nicht mithalten irftamm in Mitlei-
denschaft gezogen.Das etwa könn-
te das fÜzit eines/ zweitägigen
Symposiums der; Internationalen
HartdpTakätnmffr zum Thema der.
„Wettbewerbsverzerrungen

. zwi-
schen öffentlichen und privaten.

Unternehmen“, sein.

Zwar betrifft das Problem im An-'

genblick andere europäische Staa-
ten weitaus stärker als die Bundes-
republik. Sn lud Italien ganre Ver-
lustbranchen in riesigen Staatskon-

.

zpmen 7i isammengpfe
flf,. hfllw» we-

nige Jahre der Nationalisierung in
Frankreich genügt, gerade erst sa-

nierte Vorzeige-Konzeroe wieder
tief in die roten Zahlen zu führen,

Doch auch hiemüande liegt noch
so manches im azgea Da werden
von StaatsbeiriebenÜnmengenvon
Dienstleistun^außerhalb der ei-

gentlichen Hoheitsauljgaben er-

bracht, wo Private in allerJtegel mit
derHälftedes staatlichen Begieatif-

wands arbeiten kramten. -Und da
gibt es auch eine ganze Fälle von

- Unternehmen in Staatshahd, dieal-

„ lein_ deswegen nicht privatisiert

wenteniämnen, weD damitdie Poli-
tiker ihre Aufsichtsratsposten ver-

loren, wie ein Redner des Sympo-
jsitnM .argwöhnte. <Ä an afl dem

. eins der dezenten Treffen der Inter-
nationalen Kammer etwas ändern

kann. Sei riahingPctalH "

Schmerzfrei?

faF - Steuern zahlen tot weh -
meistens. Der Fiskus kennt näm-
lich eine schmerzfreieMethode, die

.

ihm im vprgangpnpnJahrTwimPThm
46 MlTTi^rripn Marir oingphrarhthat-

Die Verbrauchsteuem Zehn davon
gibt jes, doch nur drei bis vier sind

allgemein bekannt, wie etwa däe Mi-
neralölsteuer, die Tabaksteuer oder
die Brantweinsteiier. Der Bund,der
Steuerzahler hat -jetzt- darauf . auf-

merksam gemacht, daß der Staat

zum Beispiel vonjedmPfiund Kaf-

fee 2,15 Mark kassiert, für jede nor-

male Glühbirne 13 Pfennige, sechs
Pfennige für das Pfund Salz und

. drei für das Pfand Zucker. Aiw»h

beim Bier genehmigt er sich regel-

mäßig ein Schlückchen, nämlich
zwölfPfennig proTüer. Viele dieser
Steuern stammen von Annn Tobak,

ali das Salz noch teuer gebandelt

wurde und Kafifov Tee nnd Tiipbr

Luxusgüter waren. Beute gehören
sie zum tägKeKpn Bedarf) rinrf so

läppern sich die Milliarden zusam-
men. Dazu kommt flann noch' die

Mehrwertsteuer-vom Bier und der

Biersteuer zum Beispiel, also

Steuer vor der Steuer. So gesehen
tut es doch weh.

'

BUNDESHAUSHALT / DerHaushaltsausschuß hat seine Beratungen abgeschlossen i BÖRSENWOCHE

Die Freien in Bedrängnis
Von HANS BAUMANN

I
m Frühjahr dieses.Jahres «öffne-
ten die Markengesehschaften das

werbliche Trommelfeuerum die Qua-
lität desan deutschen Zapfsäulen an-

gebotenen Vergaserkraftstoffes. Im
Spätherbst zeigen die freien Wettbe-
werber im Markt Wirkung. Der Vor-

sitzende des Buixiesverbandes EVener

Tankstellen (BET), Franz Förster for-

dert die Markengesellschaften auf)

die Freien Jn den Genuß der verbes-

serten Waren“ kommen , zu lassen.

Benzin mit Additiven, die die DIN-
Norm zum Teil erheblich überschrei-

ten, dürfe nicht länger. „Privileg“ der

großen Marken bleiben.

Damit wird ein Wandel am deut^

sehen Benzimnarirt- offenbar: Der
Wettbewerb wird nicht, mehr aus-

schließlich über den Preis' geehrt;
die Freien bemühen sich, den Preis-

abstand zu den Marfcenbenririen

nicht groß werden zu lassen, weil

„billiges“ Benzin vom Verbraucher

als schlechtes Benzin identifiziert

wird; die Freien waren noch vor ei-

nem Jahr ausschließlich daran inter-

essiert sicher versorgtzu werden-zu
günstigsten Preisen. . - .

Das Bild hat sich mit der Qualitäts-

Offensive gründlich gewandelt Der
BET, in dran 365 Free zusammenge-
schlossen sind, versorgt sch inzwi-

schen zu 70 bis 80 Prozent aus deut-

schen Raffinerien. Die Restmengen
werden auf .freien“ Markten be-

schafft (Ostblock, Italien, Rotterdam),

wobei nicht gesichert ist, daß die

DIN-Norm eingehalten wird. Selbst-

verständlich gibt es auch Benzme,die
mit Alkohol aufpoliert werden, dem
Motor aber erheblichen Schaden zu-

fügen können Alle Markengesell-

schaften haben Listen von Anbietern

dieser Ware, die aber kaum belangt

werden können, weil die DIN-Norm
nicht überwacht wird.

D ie Drohung des BET, auf den
Rechtsweg die Belteibang mit

hochwertigerem Benzin durchzuset-

zen oder die Änderung der DIN-
Norm zu erzwingen, ist hohl Auch
die Ankündigung, selbst Additive

dem Benzin zuzusetzen, wird suis

technischen Gründen keine Realität

werden. Die diffusen Interessen eines

großen Teiles der Freien vereitelt lei-

der die große Chance einer Koopera-

tion des Mittelstandes in dieser Bran-

che. Was die Landwirte in Genossen-

schaften zusammenfuhrte, das stün-

de de» Freien mit einer Gemein-

Die Bundestagsfraktionen loben und
tadeln Stoltenbergs Etatentwurf

Fehlende Auslandsaufträge

brachten Kurse ins Rutschen
HEINZ HECK, Bonn

Der Bundeshaushalt 1986, den der Bundestag in der letzten November-
woche verabschieden wird, steht nach Abschluß der Beratungen im
HaiishäJtsausschu6 gegenüber dem laufenden Jahr (Soll) nur eine Steige-

rung von IX Prozent auf 263,5 Milliarden Mark vor. Damit hegt die

Haushaltsentwicklung schon im vierten Jahr deutlich unter der Zuwachs-
rate des Bruttosozialprodukts.

. schaftsrnvestition in .

.

Additiv-

Mischanlage gilt, Da aber der Corp-
gpist fphlt imd Afe Frpjpn hnhprp TCn_

sten fürchten, wird es wohl kaum zu

einer solchenKooperationim Vorfeld

des Markteskommen.

Ein Teü derFreien wirdauch künf-

tig mit dem Mangel leben .müssen,

keine eigeneMarke aufbauen zu kön-

nen — was sie ursprünglich aueh nie

wollten, weälsiesichalsMarktregnla-

tiv zu den Eftabtierienverstanden, al-

so gerade mit dem Verzicht auf „Mar-

ke“ ihren Anteil von fest pman Vier-

tel des Yergaserkraftstoffmaiktes er-

reichten. • •

- Daß aber auch Freie ynrnindegf

Quasi-Marken anfKanen 'können, rfa$

beweisen die Ketteh und Schwester-

verbände des BET, der reibst nur 5,9

Prozent des Ma&tfes' itösorgt Das
sind so feine Namen wie Unifi, zu
dem auch Marke „Westfalen“ gehört

Auch das Mazkt-Benommee der
Avia-Kette beweist, daß selbst Freie

ein Image aufbauen können, das an
das der Marken heranreicht Ein noch
klassischeres Beispiel bieten jene

Freien im Hamburger Raum, die es

verstanden, die Mariae Texaco führen
zu dürfen - ohne von Texaco in den
Konzern angebunden zu werden,

aber doch mit hoher Versorgungsi-

cherheit ausgestattet sind

Wie sehr die Freien ohne Marke
vom wachsende^ Qualitätsbe-

wußtsein der Autofahrer bedrängt

werden, zogt die Äußerung, daß sich

BET-Mitglieder gern vertraglich an
riwrtyiip Raffineriegesellachaften an.

fchnpn möchten, um sich von dem
Zwischenhandel, von dem säe noch in

größerem Umfang ihre Ware berie-

ten, Lösen zu können.

Ob das so einfach sein wird, wie es

steh anhört, darf bezweifelt werden.

Die großen Raffineure haben längst

Verträge mit Freien. Und die übrigen

Markengesellschaften, soweit sie

überhaupt Freie beliefern, dürften

auch ausgebucht seih, vor altem, seit-

dem alle kräftig ihre Raffineriekapa-

ritäten reduzieren.

-Die Erklärung des BFT, daß man
sächJieberim Inland Vorsorgen möch-
te, weil Importe die Versorgungssi-

ctezheit beeinträchtigen könnten,

ruft politische Ereignisse von 1978

wach, als die Freien über Bram die

MarfepTigefiellschaften zwangen, ih-

nen über eine Clearingstelle Waren
zur Verfügung zu stellen.

Gegenüber dem Regierungsent-
wurf vom Juli haben die Haushälter

Ausgabenzabmen per Saldo um
450 Millionen auf 263,5 Milliarden

und die Nettokreditaufhahme sogar

um knapp L3 aufrund 23,7 MiTHarripn

Mark gekürzt Auch für 1986 ist wie
der hanshaTtspnlitigrKe Sprecher der
VmoDsEcaküoD, Manfred Carstens

(Emstek), gestern erklärte, kein

Nachtragshaushalt zu erwarten. Die
Investitionen des Bundes werden auf

34Ji (Regierungsentwurf 3435) Milli-

arden beziffert. Laut Carstens werden
„effektive Investitionen nicht gestri-

chen“.

Die Haushaltsexperten der Koali-

tions- und der Oppositionsfraktionen

werteten das Ergebnis der am Don-
nerstag abend zu Ende gegangenen
Beratimgen sehr unterschiedlidh.

Für die SPD kritisierten der Aus-
schußvorsitzende Rudi Walther und
Fraktionsobmann Helmut Wieczorek
unter anderem, daß der Haushalt 1986

keinen wirksamen Beitrag g»m Ab-
bau der Arbeitslosigkeit leisten uzul

weder vom Volumen noch den Maß-
nahmen dPn

~

Ihfordemissen gerechtwerde; diebe-

gleitenden beschaftigungsfördem-

den Maßnahmen sa»»n „haihharrig

AUF EIN WORT

99 Zu den vordringlich-

sten Aufgaben gehört

es, die Erträge beim
Fachhandel und bei uns
zu verbessern. Letztlich

verkaufen wir keine

Produkte, sondern Er-

trag. Wer sich dem ver-

schließt, katapultiert

sich selbst aus dem
Markt. W

Herbert Thum, Sprecher der Ge-
schäftsführung der Blanponkt-Werke
GmbH, TTflriimhgtoi FOTO: DIE WELT

Berliner Wirtschaft

weiter optimistisch

DW.Boim

In der Berliner Wirtschaft hat sich

nach der neuesten vierteljährlichen

Umfrage der Industrie- und Handels-

kammer Hac konjunkturelle Klima im

Herbst 1985 weiter gefestigt Audi im
Einzelhandel entspannt sich die Si-

tuation. In derHoffiaung aufein gutes

Weihnachtsgeschäft, auf zu erwarten-

de Steuererleichterungen sowie auf

die wachsende reale Kaufkraft ist der

Einzelhandel etwas zuversichtlicher

in Bezug aufden weiteren Geschäfts-

Verlauf In der Industrie bezeichneten

51 Prozent der Unternehmen zu Be-

ginn des vierten Quartals ihre Ge-

schäftslage als gut, 45 Prozent als be-

friedigend und nur vier Prozent als

schlecht

und kontraproduktiv“
. Die Zuwachs-

rate gegenüber 1985 betrage nicht 2£
sondern in Wahrheit nur 1,6 Prozent
Walther warf Rnanzminister Ger-

hard Stoltenberg einerseits „Schein-

sanierung“ vor. Em Defizit von 36
Milliarden Mark (Nettnlcredttauftiah-

me plus erwarteter Bundesbankge-
winn) hatte in der sozialliberalen Ara
„zur Koalitionsauflösung geführt“.

Andererseits erhob er den Vorwurf,
Stoltenberg erhebe das Sparen zum
Selbstzweck, sä rin »phantasieloser

Sparer“ und lasse nirgendwo Gestal-

tungswillen erkennen.

Bei den Beratungen der Personal-

steilen sind am Donnerstag 1200 An-
hebungen (davon allein 600 beim
Zoll) und 140 neue Planstellen be-

schlossen worden. Letztere sollen

aufgrund eines Beschlusses des

Haushaltsausschusses möglichst

noch 1986 an anderer Stelle - bevor-

zugt im Verteidigungsministerium —

wieder gestrichen werden. Die SPD-
Politiker kritisierten, es habe »noch

nie so viele Parteibuch-Entscheidun-

gen wie in diesem Etat“ gegeben, un-

ter anderem beim Bundeswehrbe-
schaffungsamt (BWB).

Diesem Vorwarf widersprach der

Berichterstatter der Umonsfraktion

EG-VERKEHRSPOLITIK

für den Verteidigungsetat, Bernhard

Friedmann, mit dem Hinweis, „par-

teipolitische Gesichtspunkte (hätten)

keine Rolle gespielt“. Dies habe Ver-

teidigungs-Staatssekretär Günter Er-

misch nach der Kritik der SFD-Abge-
ordneten Brigitte Traupe im Aus-

schuß zu Protokoll gegeben. Fried-

mann bescheinigte dem BWB zwar,

gute Arbeit zu leisten, diese sei je-

doch „verbessernngsfehig“.

Der haushaltspolitisehe Sprecher

der FDP-Fraktion, Wolfgang Weng,

erklärte, bei der Privatisierung bäte

man pmen „guten Schritt nach vom“
getan. Der Ausschuß hat den Ansatz

für Privatisierungserlöse im 86er Ent-

wurf von 400 auf 4&) Millionen Mark
erhöht Carstens rechnet bis Ende
1986 mit weit höheren Privatisie-

rungserlösen. Für Weng ist in derum-
strittenen Frage der Lufthansa-Priva-

tisierung mit der CSU „eine Einigung
nicht in Sicht“. Die EDP werde sich

jedoch' als Partei wie Fraktion in die-

ser Frage weiter bemühen.

Für die Grünen erklärten deren

Mitglieder im FfanahflltsansgchuR.

Hubert Kleinert und Jo Müller, die

Beratungen in dem Gremium hätten

„trotz einiger weniger kosmetischer

Korrekturen am Charakter des Haus-

haltsentwürfe der Bundesregierung
nichts Wesentliches verändert“. Der
Entwurf bleibe rin „Dokument einer

Ökologisch verantwortungslosen Po-

litik, das auch in der Bekämpfung der
Macspnarhpitslogiglcpit keine sinnvol-

len Perspektiven enthält“.

Minister haben sich auf

neue Vorschriften geeinigt
WH JTET.M TTATYT.ER, Rrnwa*!

Über neue Sozialvorschriften im
Straßengüterverkehr haben sich die

Verkehrsminister der EG nach lan-

gem Tauriehen geeinigt Dagegen
bleibt

.
die geplante Elftonnen-An-

triebsachse im Lkw-Verkehr vorerst

weiter umstritten.

Die neuen Lenkzeiten sollen eine

flexiblere Gestaltung der Fahrten er-

möglichen, ohne die Schutzvorschrif-

tpn für dip TVhrprmmnsnhränktm Rn
soll zwar die wöchentlich zulässige

Lenkzeit auf 56 Stunden erhöht, die

Fahrzeit innehalb eines Zweiwo-
chen-Rhythmus jedochvon 92 auf90
Stunden gesenkt werden.

Die Fahrer dürfen (von Ende Sep-

tember 1986 an) vier Tage inde Wo-
che jeweils neun Stunden und zwei

Tage höchstens zehn Stunden am
Steuer bleiben. In der feigenden Wo-
che dürfen sie dann aber nur 34 Ston-

KRANKENKASSEN

den fahrra. Außerdem soll vorge-

schrieben werden, die wöchentliche

Mindestruhezeit von 40 auf 45 Stun-

den zu erhöhen.

Bei der Antriebsachse - dem letz-

ten Bestandteil der harmonisierten

Lkw-Abmessungen - lag ein Kom-
promiß in der Luft Bundesverkehrs-
minister Werner Dollinger zeigte sich

gegenüber einem französischen Vor-

schlag aufgeschlossen, die 11,5 Ton-
nen-Achse für solche Wagen zuzulas-

sen, die besonders straßenschonend

gebaut sind. Letztlich scheiterte eine

Einigung jedoch vor allem am däni-

schen Widerspruch.

Die Minister kamen schließlich

überein, im Hinblick auf die EG-Er-
weiterung die Zahl der sogenannten
Gemrinschaftskontingente im Stra-

ßengüterverkehr 1986um 7,5 Prozent

aufeustocken.

Beiträge werden im Jahre

1986 deutlich angehoben
PETER JENTSCH, Bonn

Die Krankenkassen haben aufbrei-

ter Front für 1986 Beitragssatzanhe-

bungen von beute durchschnittlich

1L8 auf mehr als zwölf Prozent ange-

kündigt Zu diesem Schritt sehen

sich die Kassen gezwungen, da auf-

grund der weiter ausufernden Kosten

des Medizmbetriebs in diesem Jahr

mit einem Defizit in Höhe von rund 2

Milliarden Mark zu rechnen sei: Für
die Arbeitsgemeinschaft der Spitzen-

verbände der gesetzlichen Kranken-

versicherung machte der Vorständs-

vorsitzende des Verbandes der In-

nungskrankenkassen, Wilhelm Jung,

deutlich, daß mit der Beitragserhö-

hung die Einsparungen des osten
Schritts der Steuerreform 1986 jwrit-

Im Vorfeld der am Montag tagen-

den Konzertierten Aktionim Gesund-

heitswesen, in der Bundesarbeäsmi-
nister Bühn mit allen Beteiligten wei-

tere Schlitte zur Kostendämpfung
beraten will, wandten sich Sprecher

der Verbände nachdrücklich gegen

Bestrebungen von Bund und Län-

dern, der Krankenversicherung

Mehrbelastungen in Hohe von annä-

hernd 7 Milliarden Mark aufzubür-

den. Dies führe zu einer weiteren Bei-

tragserhöhung von etwa einem Pro-

zentpunkt und konterkariere alle Be-

strebungen, die Belastung von Versi-

cherten und Wirtschaft durch Sozial-

abgaben zurückzuschrauben.

Durch die beitragsfreie Kranken-

versicherung für Bezieher von Erzie-

hungsgeld würden die Kassen mit

jährlich 400 Millionen Mark zusätz-

lich belastet Die geplanten Verbesse-

rungen der häuslichen Pflege, der
Aids-Früherkennung, der psychiatri-

schen Versorgung und eine Reihe an-

derer Leistungen schlügen mit wei-

teren Milliardenbetragen zu Buche.

CLAUS DERTINGER, Frankfurt

Die Ausländer bestimmen die Ten-
denz. Das konnte man in dieser Wo-
che wieder einmal ganz deutlich se-

hen. Sobald sie dem Markt als Käufer
fernbleiben, läuft nichts mehr an der

deutschen Börse. Und wenn sie gar

verkaufen, gerät alles ins Rutschen.

So geschähen am Donnerstag, als

viele Spitzenwerte vier Prozent und
mehr verloren, weil Auslandsabga-
ben die Kulisse aufdem falschen Fuß
erwischten. Viele Berufshändler wa-
ren zwar schon vorsichtiger gewor-
den. Aber es gab noch genug, die auf
einen weiteren Kursanstieg gesetzt

hatten. Sie ließen ihre Papiere nun
feilen wie heiße Kartoffeln.

Einen ähnlich starken Einbruch
hatte es am Dienstag voriger Woche
nach dem Erreichen des diesjährigen

Kurshöchststandes auch schon gege-

ben. Doch anders als in der letzten

Woche folgte dem Sturz diesmal kei-

ne von Aiislanrisiriinfen getragene

kräftige Erholung. Zwar haben sich

die Kurse vieler Papiere im Laufe der
gestrigen Börsensitzung um etwa ein

Prozent verbessert. Aber diese Ge-
winne schienen auf einem wackeli-

gen Fundament zu stehen; sie basier-

ten meist nur auf Rückkäufen der

Kulisse, die auf eine Marktstabilisie-

nmg hoffte, weil die Auslandsabga-
ben etwas nachließen. So wären denn
viele Börsianer nicht überrascht

wenn die Tendenz auch zu Beginn
der nächsten Woche noch unsicher

sein sollte.

Kurseinbußen wie in dieser Woche,

die bei vielen Titeln weit über den

3^prozentigen Rückgang des WELT-
Aktienindex (von 249,60 auf 241,27)

hinausgingen, müssen nach Meinung

der meisten Experten noch nicht das

Ende der Hausse markieren. Sie zei-

gen aber, daß die Börse nach Überhit-

zungen anfälliger ist Und das sollte

spekulative Gemüter zu etwas mehr
Vorsicht mahnen. Typisches Überhit-

zungsmerkmal ist das Übemahmefie-
ber, das den BMW-Kurs von 550 zeit-

weilig auf über 600 hochschießen

ließ, bis ersieh nach einem Rückgang
auf575 gestern bei 587,50 setzte. Aber
das ist nur ein Beispiel für die wild

ins Kraut geschossene Übernahme-

Phantasie.

Unter den Standardwerten gab es

kaum ein Papier, das in dieser Woche
nicht kräftig Federn lassen mußte.

Verluste von mehr als vier Prozent

waren keine Seltenheit Am meisten

standen die vorher favorisierten Pa-

piere unter Druck. Dazu gehörte auch

die Springer-Aktie, die nach der Bör-
seneinfuhrung zu 510 Mark vor einer

Woche bis auf 630 kletterte und ge-

stern zu 522 zu haben war. Aber auch
altgestandene Blue Chips wie Daim-

ler oder Bayer, die beide mehr als 5,5

Prozent ihres Kurswertes einbüßten,

verloren deutlich Terrain. Als beson-

ders stabil sind Mannesmann und
Schering mit Minuskorrekturen von

weniger als einem Prozent zu erwäh-
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Einzelhandelsumsätze

in den USA gesunken
Washington (SbU - Die Einzelhan-

delsumsätze in den USA sind im Ok-
tober nach Angaben des Handelsmi-

nisteriums um 3,3 Prozent gesunken.

Den Rutsch lösten Einbußen bei den
Autoverkäufen aus. Ohne diese Bran-

che nahmen die Umsätze um 0,5 Pro-

zent zu, was jedoch ebenfalls ent-

täuschte, weil sie auf ein eher ge-

bremstes Weihnachtsgeschäft hin-

deuten. Hinzu kommt, daß in den
USA die Sparrate auf 1,9 Prozent ge-

sunken ist, der finanzielle Rückhalt

der Verbraucher also abnimmt Ge-
genüberAuguststiegendie Ratenkre-

! dite im September um 4,3 auf 10,6

1 Mrd. Dollar.

Verbraucherschutz erhöht
Bonn (VWD) - Die Verbraucher

sind künftig besser vor den Folgen

übereilter Geschäftsabschlüsse ge-

schützt Der Bundestag beschloß am
Donnerstag abend ein Gesetz, das

den Käufern bei sogenannten Haus-
türgeschäften das Recht einräumt
den Kauf innerhalb einer Woche
rückgängig zu machen.

Land wahrt VW-Interessen
Hannover (dos) - Das Land Nieder-

sachsen wird seine Interessen bei der

Volkswagen AG „voll und ganz wah-

ren“. Diese Feststellung traf der fi-

nanzpolitische Sprecher der CDU-
Fraktion im nidersächsischen Land-

tag, Adolf von Wangenheim, mit

Blick auf einen entsprechenden Ent-

schließungsantrag der SPD. Die in

der VW-Satzung verankerte Sperrmi-

norität die bereits bei einer Beteili-

gung von 20 Prozent gilt sichere den
Einfluß des Landes in „allen wichti-

gen Fragen des Unternehmens“ und
werde deshalb aufrechterhalten.

Moratorium verlängert

Johannesburg (dpa/VWD) - Süd-

afrika wird sein einseitig erklärtes

und ursprünglich bis Jahresende be-

fristetes Schuldenmoratorium vor-

aussichtlich verlängern müssen. Der
als Vermittler tätige Schweizer Ban-

kier, Fritz Leutwfler, hat ein für den
26. November geplantes Treffen der

Gläubigerbanken auf einen nicht ge-

nannten Termin im nächsten Jahr

verschoben. Südafrikas Auslands-

schulden werden auf rund 24 Mrd.

Dollar geschätzt

Exportkredite verteuert

Frankfiirt (dpa/VWD)- Die Kredit-

anstalt für Wiederaufbau, Frankfurt,

verteuert das KfW/ERP-Exportfinan-

rierungsprogramm. Wie die KfW am
Freitag mitteilte, betragen die Zins-

sätze für neue Bestellerkredite bei

Aufträgen bis 115 MilL DM ab sofort

7,73 (bisher 7,26) Prozent pro Jahr

und bei Aufträgen darüber 8,45 (8,07)

Prozent

Beatrice wird verkauft

New York (dpa/VWD) - Die Unter-

nehmensgruppe Beatrice Companies,

zu der die Hersteller von Tnopicana-

Orangensaft und Samsomte-Koffera

gehören, soll von der Finanzgesell-

schaft Kohlberg, Kravis, Roberts + Co
zum Preis von 6J2 Mrd. Dollar über-

nommen werden. Diese Übernahme
wäre die größte außerhalb der Mine-

ralölbrauche. Auch eine Gruppe um
die Brokerfirma EE. Hutton +Co hat-

te sich um Beatrice bemüht

Anleihen für Haindl
Frankfurt (dpa/VWD) - Die Haindl

Finance BV (Amsterdam), eine Toch-

tergesellschaft der Haindl-Papier

GmbH (Augsburg), begibt eine Null-

kupon-Anleihe über 150 MilL DM mit

15 Jahren Laufzeit und einem Emis-
sionskurs von 36,25 (Rendite 7 Pro-

zent), teilte die Deutsche Bank am
Freitag in Frankfurt mit Außerdem
habe Haindl eine Sieben-Prozent-An-

leihe in Hohe von 100 Mill DM mit

einer Laufzeit von zwölf Jahren zum
Kurs von 100 Prozent aufgelegt

Neuer Emittent
Hannover (dos) - Mit dem Beam-

tenheunstättenwerk, gemeinnützige

Bausparkasse für den öffentlichen

Dienst Hameln, etabliert sich eine

neue Adresse an den deutschen Bör-
sen. Nach Angaben der Niedersächsi-

schen Börse zu Hannover werden am
18. November 100 Mill DM Kassen-
obligationen der BHW-Bausparkasse
(Zinssatz 6,5 Prozent) in den geregel-

ten Freiverkehr einbezogen und da-

mit erstmalig börsennotiert

Gesicherte Rendite durch langfristigen Vertrag mit Weltunternehmen

IBIS-Hotels mitten m der City
deutscher Großstädte

Wir finanzieren und bauen Hotels and vermieten diese an IBIS SPHÄRE DEUTSCH-

LAND GmbH, eine zum ACCOR-Konzern (NovoteL Menhire, Ibis, Sofitel u. a.) gehö-

rende Hotelkette.Die Finanzierungerfolgt über klassische KommanditbeteOigungeii

.

Unsere bisher durchgefuhrJeö Projekte:

— //Ttercrty-Hotel IBIS Köln

Plazierung der Anteile Anfang 1983, Eroffirong November 1983;

— tnteraty-Hoiel IBIS Düsseldorf

Plazierung der Anteile- 1983/84, Eröffnung Dezember 1984;

— Jntefcrfy-Hotel IBIS Bochum

Plazierung der Anteile 1984, Eröffnung November 1984;

— /nferc/fvHotel IBIS Duisburg

Plazierung derAnteile 1984,. Eröffnung Januar 1986,
*

In diesem Jahr ist die Beteiligung möglich an

:

Die Eröffnung findet im Herbst 1986 statt

Die Ausschüttung auf die Beteüigmw beträgt wäh-

rend der ersten 10 Jahre ab Fertigstenung, bezogen

auf das nominale Zeichnungskapital, durchschnitt-

lich 7 % pja. und ist weitgehend steuerfrei. Ab
dem 10. Jahr ist mit einer weiteren Steigerung der

Ausschüttungen zu rechnen.

Die Ausschüttungen sind durch einet! 25jährigen

Mietvertrag mitffilS SPHERE DEUTSCHLAND
GmbH gesichert, für den die NOVOTEL
DEUTSCHLAND GmbH düs Mithaftung über-

nimmt. Die Miete ist inderiert

Der ACCOR-Konzern gehrät dank seiner

zukunftswetsenden HoteJkonzepnoo zur Spitze der

HOTEL IBIS NÜRNBERG

internationalen Hotellerie. Er betreibt zur Zeit

weltweit 515 Hotels mit insgesamt 56.000 Zim-
mern sowie mehr als 1.500 Restaurants. Der Jah*

resumsatz 1985 wird sich auf ca. 3,8 Milliarden

DM belaufe«.

Die Mindest-Kommaoditbeteüigung beträgt

DM 30.000.-. Der Anteilszeichner haftet nur in

Höhe der Zddmungssumme. Es gibt keine Nacfa-

sdmßpfHcbt und kerne Mithaftung für Darlehen

der Gesellschaft.

Die Zeichnungssumme wird zu einem wesentlichen

Teil durch Steuererspamisse in der Investitions-

pbase finanziert.

Coupon
Informieren Sie mich bitte über:

„Hotel IBIS Nürnberg“

Name/ Vorname:

Straße/ Nr.:

PLZ/Ort:

Telefon/Büro:

Coupon bitte senden an:

^HELVETIA-FINANZ“
Heinrich-Hertz-Str. 12

5630 Remscheid 11

Tel. 0 21 91 / 6 05 55

(auch an Wochenenden)

KanAm Industriebeteiligung GmbH

,

München • KanAm Industriebeteiligung, München • KanAm Industriebeteiligung GmbH, Mönchen
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MASCHINENBAU ' VDMA: Durchschnittliche Kapazitätsauslastung 90 Prozent
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DANKWARDSEITZ. München
Vb-r: ‘i-i.T deutschen Maschmer.-

Sehern: eie Konjunk'.ursorj'.e.

.V".r s.r.d in einer selten günstiger.

5h r. umschreibt Feter Junger..

V-rpräs:een des Verbandes Deut-
scher Maschinen- und Anlagenbau

-C-.L1. •. d !c gegenwärtige Lage. Und
h.finesivegs müsse dabei befürchte!,

vorder, dar. es sich nur um eine kj—

-

fristice Erscheinung handele. Alles

deu::- darauf hin. daß „wir ers: in
BeCJ’.r. einer langlaulenden Nachfra-

ge’.ve'Je stehen...

C er Aufschwung, in dem sieh die

Branche oenndel. läßt sich ani besten

cirrr. frr.'essen. daß sie bereits i960

mit ?:r.erri Umsaiaplus vor. etwa
ry'?S Prozent auf rund ICO Mrd. DM
if „bislang überhaupt größte Zu-
wachsrate -

erreichen wird. Und die

Auftragspolster für 1986 sind schon
jetzt „beachtlich". Die durchschnia-
urhe Kapazitätsauslastung bezifferte

Jungen auf ungefähr 90 Prozent. Ln

Teilbereichen -Büro- und Informü-

:: : nstechrik. Textii- und Werkzeug-
maschinen sowie bei Druck- und Pa-

piermaschinen) sogar annähernd 100

Prozent. Spätestens 1936 werde sich

die.- auch ir. der Ertragsen:wieklung

der Ur.ierr.eh.T2fn riederschlagen,

nachdem, '.yü-. die Umsatzrendite sei

bescr.eiäer.er. 1.1 Prozent lag.

Spürbare Auswirkungen wird dies

nach .Ar.sich: von Junger, ebenso auf
der. Arceitsmark: naoen. Bereits 1935
wird der den:s:ne Maschinenbau
rund 40 OM» ?ditarneuer mehr be-

schäftigen als im Voijahr. Mit einer
mindestens ähnlichen Zunahme sei

auch für 1936 zu rechnen, obwohl
qualifizierte Facharbeiter kaum noch
zu finden seien. Die Zahl der Kurzar-

beiter ging vor. 130 000 « 1933/ inzwi-

schen auf .praktisch Null" zurück.

Seine Zuversicht begründete Jun-
ger. damit, daß sich das gute Investi-

tionskiima. aas 1PB-* in een USA
herrschte. inzwischen auf Europa
und die Bundesrepublik übertragen
habe. Seit dem Sommer 1SS5 sei das
WachstUntäternpo im Inlandsge-

schäft sogar größer als im Export, der
1985 eine Größenordnung von 95 180'

Ivlrd. DM erreichen dürfte. Vor die-

sem Hintergrund müsse man auch
keine Sorge naben, wenn der Dol-

lar-Kurs starker zurückgehen sollte.

Selbst ein Konjunktureinbruch in

KALKHQFF. Rettung des Fahrrad -Hvr> i e : tr*

Konkurs trotz Bürgschaft
den USA die iS34 zum. größter. Ab-
satzmarkt des deutschen Maschinen-
baus wurden. könnte v-rkrahet wer-

den. Denn für fünf Prozent Expcrt-
wachsium Ln die USA benötige die

Branche nur ein um ein Prozent hö-

heres europäisches Geschäft.

Gerade in Europa und ir. der Bun-
desrepublik hat sich, so Jungen, in

den 70er Jahren ein großer Modemi-
sierungsbedan" aufgestaut, der sich

nun zu lösen beginnt. Und hier zahle

sich der hohe Standard deutscher Ma-
schinen aus. Vor allem durch den
Einsatz von Elektronik habe die

Branche einen „großer. Zuwachs an
Wettbewerbsfähigkeit“ errungen und
sei unangefochten die Nummer eins

im Welthandel, ln 22 vor. insgesamt

43 Fachzweigen sei die Bundesrepu-

blik weltweit führend, während dies

die USA nur für 14 und Japan ledig-

lich für fünf Bereiche ir. Anspruch
nehmen könnten. .Wir sind“, so Jun-
gen. .auch weiter denn je davon ent-

fernt. vom einst propagierten Blau-

pausen-Export leben zu müssen -

eher ist es umgekehrt!“ Viele Ferti-

gungen seien wieder ir.die Bundesre-

publik zurückgekehrt.

dos. Cloppenburg

D.e KatidvtffWerke GmbH. Ci:-=-

penhurg. mit einem Marktar.ts- •
“

rund 25 Prozent einer der f-rrer. jr':

Fahrrad-Kerstsiier m der Bunde -re-

• publik, baten gestern beim A-t:. :-:

r.cht Cloppenburg Konkurs ango
det. Damit haben sich de Bemüh -r.-

ger. der Unwrnehmenileitur.g

Banken und des Landes Niede:.-^:.'-

• sen um eine Rettung des :rad ns

-

reichen Familienuntemehntens.
• seit 1919 Fahrräder produzier., zer-

schlagen.

»Geschäftsführer Ludwig Kielr.. der

Anfang dieses Jahres in Cloppenburg
• angetTeten war. die Samepjr.z dvr

Firma einzul eiten, nennt als Grund
die hohe Überschuldung, rlalkr..: ff

sei nicht mehr m der Lage, noch au?-

. stehende Lohnzahlungen für Oktober
vorzunehmen. Das Unternehmen r“_-

;

schäftigte zuletzt etwa £50 Mitarbei-

ter. nachdem im Jahresverlauf die

. Belegschaft bereits um ein Drittel re-

duziert wurde. Wie es heißt, haben d-.z

Banken gestern die Kredite gekün-

digt. Der Konkursrichte? hat den üi-

denburger Rechtsanwalt Klaus v.v-;g-

mann zum Seauester bestellt.

G":'.filzehalVr K.iik;i;.:TW-.-v ;

ul: ft •• -:r«u d:t Briet.-: H.-ir.z, fi--r

n.-;d . i I-Lif: Kai-thi-ft N.»«‘r. -.
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sc.’.aft-'- r znzekündigt. Im Geipmc.-.

33U 6?--l^
fjr L-teiitCur-K.-n ar. miiUrktar.Z:

icr.er. r.t»t*rrt». r.mer^ D>-~ z..r.rt.«.-^ i'.'j-

vjB'_ wir ‘i'C'ct: ar ^ *' scSTVit.-jr;^

der ’.’erius'.-j oes Kalkst- .•?! c-G-t- ippb

-

Die? ist offenbar nicht gelungen. W;

ru barer* tut. muß :ür lüoö rr.:t r* *

Dih-in ir. H:.-* - u.n rer.d I?. Miii DM

Das Land Ni^ft-schson haft* b.-

-r-ttz- Mitte v.- iar.-r? als Uberorl-

ku r.Zfr„ i fr.- " der. ?D. J-tr.t t f- >V-jrkei . e

;

Bürgschaft '-on 1.5 ALh. D.V zur

Neuprd.-.LT.g des Gvicil-chafterkre:

bürgt-charV -. 'n i M::l. D7-! geg.ft-.-r

Auffan 5.'o:ung fj r d w::*M-g

Arbeitgeber der Roz-on *v*n.ricer.

werden kann, laßt s-vh z-_rz„-:t r-.::i

ab -sher..

Stuttgarter Börse Geringer Anstieg
,

Klöckner verstärkt

kräftig im Aufwind der Bdanzsumme
i Auslandsgeschäft

tl S

' . r :m ntt z : : iah:’um T.f Prc z;r.t at: : Mill. DM
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nl. Stuttgart

Die Baden-Württembergische
Wertpapierbörse zu Stuttgart, vorn

Umsatz her an fünfter SteUe unter

den acht deutschen Börsen, wartet im
bisherigen Verlauf dieses Jalires mit

einem überdurchschnittlichen Um-
sair.rachstum auf. Nach Angaben
von Börsensj-ndütus Hap.s-,Ioachim

Beuerbach sdegen ir. den ersten zehn

Monaten des laufenden Jahres an der

Stuttgarter Börse die Aktienumsätze

um 133 Prozent auf 5 Mrd. BM. der

Umsatz an festverzinslichen Wertpa-

pieren (Renten) erhöhte sich um i35

Prozent auf 4.3 Mrd. DM
Für das ganze Jahr 1935 schätzt

Nikolaus Kunkel (Deutsche Bank
Stuttgart;, der Präsident des Banken-
verbandes Baden-Württemberg, den
erwarteten Wertpapierumsatz am
Börsenplatz Stuttgart auf 12 bis 13

Mrd. DM Den Tatbestand, daß die

Regionalbörsen recht gut im Rennen
lägen, führt Kunkel auf die in Zeiten

ausgeprägter Börsenhektik gegen-

über großen Plätzen glattere Abwick-
lung zurück.

Zwar fehlten auf «dem Stuttgarter

Kurszettel die ausländischen und
auch einige große deutsche Werte.

Doch kümmere man sich dafür umso
mehr um Wertpapier-Spezialitäten

der Region. Der Erfolg der weitaus

überwiegenden Anzahl an Neuemis-
sionen unterstreiche dies.

dpa.YWD. Eckernforde I

Dem .sehr unterschiedlichen Kon- !

junkturverlauf im ländlichen Raum“ '

haben sich die Raiffeisenbanken in
[

Schleswig-Holstein und Hamburg an-
j

gepaßt. In den ersten neun Monaten •

dieses Jahres ist die Bilanzsumme
|

der Institute nach Angaben von Ver-
|

bandsiiirei-ttor Dietrich Hill nur noch i

um 1.9 Prozent auf 7.6 Mrd. DM ge-
j

stiegen.

Im Geschäftsjahr 1934 hatte sich 1

die zusammengefaßte Bilanzsumme
ailer 123 Raiffeisenbanken noch um 1

0.5 Mrd. DM oder 6.8 Prozent auf 7.5
'

Mrd. DM gesteigert Die Kreditnach- !

frage nahm um 166 Mill DM oder 4,8
J

Prozent 'Vorjahr 3.5 Prozent) auf 3.6
,

Mr
d. DM zu. Die Kundeneinlagen

;

stiegen um 444 MilL DM oder 8.4 Pro-
j

zem (Vorjahr 6.3 Prozent) auf 5,7 Mrd. i

DM Die Bilanzsumme der Norddeut- !

sehen Genossenschaftsbank stieg um
j

4.5 Prozent 'Vorjahr 2.5 Prozent) auf !

14.3 Mrd. DM. ,

Die Gesamtumsätze der 482 Wa-
;

ren-. Meierei- und Dienstleistungsge-
j

nossenschaften in Norddeutscnland
|

lagen nach Hills Angaben mit rund !

5.7 Mrd. DM geringfügig unter dem
j

Niveau des Jahres 1983. Die Milchaa-
j

iiererung an die Meiereägenossen- !

schäften ging infolge der Garantie- I

mengenregeiung um 3.8 Prozent auf \

2.5 Mill. Tonnen zurück.
i

dpaVWD. Duisburg

Die Elöckner-Werke AG, Duis-

burg, hat ihren Außenumsatz in den

ersten neun Monaten des Geschäfts-

jahres 1984/85 131. September) im Ver-

gleich zum Vorjahr um 8,5 Prozent

auf 5.47 Mrd. DM gesteigert. Der Aus-
landsanteü liege dabei mit knapp 2.7

Mrd. DM bei etwa der Hälfte und

werde demnächst den InlandsUmsatz

übersteigen, kündigte der Vorstar.ds-

vorsitzende der Klöckner-Werke AG.
Herbert Gienow. in der jüngsten Aus-

gabe der Klöckner-Hauszeitschrift

an.

Die Rohstahlproduktior. stieg vor.

Oktober 1984 bis Juni 1985 im Ver-

gleich zum Voijahreszeitrjam um 8.7

Prozent auf fast 3.5 Mill Tonnen, im

gleichen Zeitraum wurden mit 3.27

MüL Tonnen 6,4 Prozent mehr Walz-

stahl produziert Wachstumschancen
in Maschinenbau und Kunststoffver-

arbeitung siehtGienow aufden asiati-

schen Märkten.

Auswirkungen auf die heimischen

Arbeitsplätze des Unternehmens, das

bereits 20 Produktionsstätten im
Ausland betreibt, seien dadurch nicht

zu befurchten. Träger und Entwickler

des Know-how blieben die deutschen

Werke, von der alle Aktivitäten aus-

gingen. Die Inlands-Belegschaft der

Kiöckner-Werke habe sich von Okto-

ber 1984 bis Juni 1985 um 1.2 Prozent

auf 28 760 erhöht.

ENERGIEPOLITIK: •' VfrC fordert sichere Versorgung

Für mehr Marktwirtschaft
HANS BAUMANN. Essen

Da die deutsche Energiewirtschaft

nicht mehr unter dem Zwar.? stehe,

außerordentlich hohe Vernrauchszu-

wächse abzusichern, müsse die Chan-

ce genutzt werden, eine marktwirt-

schaftliche Energiepoiilik zu verwirk-

lichen. Diese habe sich an den Forde-

rungen nach einer sicherer, und ko-

stengünstigen Versorgung zu onea-

tieren. Einzubeziehen in diese Politik

sei auch der Umweltschutz.

Hans Graf, Vorsitzender der Verei-

nigung Industrielle Krafhvirtschafi

(VTK). sagte auf der Jahres’uigung ge-

stern in Düsseldorf, daß zur Errei-

chung dieses Zieles die Bundesregie-

rung unterstützt werden müsse. Sie

orientiere sich zur Zeit vorbildlich an

den international abgestimmten Ziel-

setzungen der westlicher. Industrie-

nationen. Refonr.bestrebur.gen der

Bundesländer zur Energiepo!:‘.:k

dürften nicht in eigene Energiepro-

gramme münden, die der Bundespo-

litik zuwider liefen.

Graf erhob elf Forderungen, die

von der vlK für eine marktwirt-

schaftlich orientierte Energiepoiilik

für notwendig erachtet werden:

- Sicherstellung der vertikalen Har-

monisierung der Energie- und Um-
weltpoUtik durch der. Bund unter

Nutzung der gesetzlichen Mögiich-

ke.ten. D:c* Länder ^'-iken ku.n^r. G-

gerkurs zur Eundvspo’ilik fahr-'-r..

- Petitum ir. die P>.i!t:kt*r. -

:7: lerter. Ab", ärmvnu htung-tget»- • ’L

'

die Indu^trir Abstand zu nehme:.

- Um-'. eiio'.’V.ii v j-
-

.nd'j.'-.tr.v

KraftV.“2rrr.r?-Kupp !tu - ‘4. da

Umwyltpolitik deren Ausbau vtrrur.

dere
- Deu'scre Stem.kchle von Fr-r

esriSchrankunt'.T- r,u.«nehmcr.

lange ::i der EG andere Scha'.h:.- ;.,

een mit ger-n^srer F::-rdcrung i-e'p.-.*

c-ez werden.
- Beseitigung des Defizit n ar. G
last-Strom aus Kernenergie.

- EG-Unr.veitr.^l!tiK deutlich r*-r’--

msierera

- Braunkohle kür.:::? vor. av::<. rer

Verteuerungen durch Urr.wci:..u
,

L.

sen verschonen.

- Standürtbedir.gtinüen für fwfünr

ner. innerhalb der EG angleichcr.

- .Ausfaliburgschaften" für Err.i..-

lur.g und Eetncb vor. «nduslr.

Kraft-Wä:me- Koppiu iicSvtn iaccr

- Statt der in Hessen ^cfördvr*

zentralen Energiecrzeugunc Ei::; -uLz

der von \TK entwi.. kt-lien fLr.joc •

tion der ..Komplemernären Kraft

Wärme-Wirtschail“.
- Suche aller Beteiligten nach

iichkeiien. um die deutschen 5-

•

preise der mtsrnationaivr. VVeitre-

werbsiituauon anzupassen.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN

L’R ; TRUST/ vom Zinsrückgang profitiert

r:nimg vor
cd. Frankfurt

•I.:rss
-

.e^erun;cr. ir. äimheher Hö-
.

•
ir. diesem Jar.r sind an der

. ...-.\t;n Bi-' rre uni .ir. der. vVehbör-

t. sgescitlossen. und am Remer.-
die Linsur.tergrenze sehr

-hc ^ .'rückt. Mit dieser Aussage will

Gz::;. Gralner. Geschäftsinhaber

d .-iJ-3:ir.k und Aufsichisralrvor-

sr deren ir.vertmentge-

Frankfurt Trost, die Ir.vest-

;te.-er r.i.hi entmutigen, son-

.'..ir "or üiusionen warnen,
"f- ner und s .-ir. Stellvertreter irc

: •:iusra: . Gü r.r r Mecklenburg.
rile Anliieprütik der Fonds
nlicr. ist. halten das

. n.-räe Air.:er. i :uraniveau nicht für

-r.t'.ni. Sie beirächten die Hausse
• uz; er. drei Jahre als Anpassung

5n:?5 rechend verbesserten Un-
r :c'i:.: ir.jge’.viiuie und als Nach-

: "iZung. nachdem rieh 23 Jahre
• 3’irse per Saldo nur wenig

und eine Vorreiterrolie übernehme,
könnte auch der deutsche Markt mit

anderen. Weitbörsen folgere Für den
deutscher. Rentenmarkt rechnet

Gräbner mit einem Znsrückgang auf

sechs Prozent un nächsten Jahr.

Im Geschäftsjahr 193435 i3G. 9.1

haben, 'die Frankfurt-Trust-Sparer mit

den drei Rentemcnds sehr gut vom
internationalen Zinsrückgang profi-

liert. besondere mit dem Accuzins.

der allerdings seine hochrentieren-

den US-Tiiel von 72 auf 53 Prozent

des Fondsvermögens reduziert hat.

Wesentliche Träger des Nettoabsat-

zes (42 nach 18 Mill DMi waren Inter-

ims und Re-Spezial Der beste Fonds
der Gesellschaft, der in deutsche Ak-
tien investierende Frankfurt -Effek-

ten-Fonds, operierte zu vorsichtig
j

und gehörte zu den Schlußlichtern i

der Erarche. Das Vermögen aller Pu-
,

blikumsfonds stieg von 392 auf 479 .

MiU. DM. das der 22 1 17 j Spezialfonds
j

KabelmetaJ zahlt 5,50 DM
Osnabrück (dos) - Eine auf 5.50 (5»

DM erhöhte Dividende wird die Ver-
waltung der Kabel- und Metallwerke

Gutehoffnungshütte AG, Osnabrück,
der HY am 4. Februar für das Ge-
schäftsjahr 1984/85 (30.6.) Vorschlä-

gen. Dies verlautete im Anschluß an

die gestrige Aufsichtsratssitzung.

Kunststoffteüe für Pkw
Oldenburg idpaVWDi - Kunst-

5torT-Formieiie für die Automobilin-
dustrie will die Peguform-Werke
GmbH, Bötlingen, eine hundertpro-

zentige Tochter der Pegulan-Werke
AG, Frankenthal, von 1987 an ira nie-

dersächsischen Oldenburg produzie-

ren. In das neue Werk will der Kunst-

stoffhersteller mit Öffentlicher Unter-

stützung rund 70 Mill DM investie-

ren. Mindestens 300 Arbeitsplätze sol-

len damit geschaffen werden.

Katalysator-Tochter
Marl (dpa/VWD) - Die Hüls AG,

Marl, und "die Süd Chemie AG. Mün-
chen. wollen eine gemeinsame Kata-

lysator-Tochter gründen. Als HSC

Hüls-Südcnemie Katalysatoren

GmbH mit Sitz in Marl soll sie in der

ArJaufphase Katalysatoren zur Ent-

fernung von Stickoxiden aus Kraft-

werksrauchgasen bauen. Die neue
Gesellschaft wird auf Lizenzen für

Produktion und Anwendung von Ka-
talysatoren zur selektiven Reduktion
vor. Stickoxiden zurückgreifen kön-

nen. die Hüls vor kurzem von den
japanischen Firmen Mitsubishi Pe-

trochemical Sakia Chemical und der

Mitsubishi Heavy Industries erhalten

hat.

Rekord-Messejahr

Köln ldpaYWD) - 1986 wird ein

Rekordjahr für den Messeplatz Bun-
desrepublik. Wie der Ausstellungs-

und Messe-Ausschuß der Deutschen
Wirtschaft, Köln, mirteilte, finden im
kommenden Jahr 105 überregionale

Messen und Ausstellungen in

Deutschland statt. In diesem Jahr
seien es 90.

Wechsel bei Effem
Verden (DW.) - Heinz Koch, Ver-

kaufsdirektor und Mitglied der Ge-

schäftsleitung der Effem GmbH in

Verden, wird am 1. Mai 1986 vorzeitig

in den Ruhestand treten. Wie das Un-
ternehmen weiter mitteilt, bleibt er

der Effem und ihren Schwesterfir-

men in Europa jedoch durch einen

Betratervertrag verbunden. Seinem
Einsatz und seinem Können sei zu
verdanken, daß der Umsatz des Un-
ternehmens, das Tierfertignahrung

herstellt, von 80 MI1L DM im Jahr
1968 auf mittlerweile über eine Mrd.

gestiegen ist Nachfolger wird Dipl.

Kaufin. Rainer Camphausen, der zur

Zeit Geschäftsführer und Verkaufsdi-

rektor bei der Effem-Schwesterge-

seilschaft Master Foods GmbH,
Buchholz, ist

Ergänzung

Frankfurt (adh) - Als „hervorra-

gende Ergänzung* des bereits beste-

henden Verbraucherkreditgeschäfts

in der Bundesrepublik wertet die

Security Pacific Corp. den Erwerb
der Baumeister Kreditbank KG. Das
Institut mit einer Bilanzsumme von
81,5 Mill DM verfügt über sechs Filia-

len im Frankfurter Raum.

FRANKREICH / Kapitalflucht hat sich verstärkt

Mehr Vergehen aufgedeckt
1

J. SCHAUFUSS. Paris

Die Kapitalflucht aus Frankreich
scheint sich im letzten Jahr weiter
verstärkt zu haben. Jedenfalls ist es
den Zollbehörden gelungen, mehr
Devisenvergehen festzustelien. Nach
Angaben von Bemard Gaudiüere.
dem Leiter der Zoüdirektion im fran-

zösischen Finanzministerium, wur-
den 1984 iüegale Geld- und Kapital-

transaktionen von 5.6 Mrd. Franc auf-

gedeckt, gegenüber 4 Mrd. Franc 1982
und von 3,2 Mrd. Fianc 1980.

Der Betrag der an den französi-

schen Grenzen durchgeführten Be-
schlagnahmungen von Bargeld ver-

doppelte sich gegenüber 1982 auf 80
Mill. Franc. Konfisziert wurden au-

ßerdem für 9 Mill. Franc 640 Kunst-
werke, die einer Ausfuhrbeschrän-
kung unterlagen. Vor allem aber stell-

ten die Zollbeamten bei ihrer. Kon-
trollen fest daß 5000 Privatpersonen
und 800 Unternehmen im Ausland
iüegal Guthaben unterhielten.

Den durchschnittlichen Deliktwert
bezifferte Gaudiüere bei den Privater,
auf 0,5 MilL Franc und bei den Fir-

mer. au: 4 Mill. Franc. E.< habe .s.cr.

ria'oe: hauptsächlich uni Trar.sakti >
nen zurr, Zwecke der Steuern :r;u?r.:ä-

hung gehandelt. Wegen Delikbir. \ : r.

4 Mrd. Franc *70 Prozent de> Gesamt-
wertes! wurden auf Veranlassung aes

Zolls Steuer, erfahren eingtieiie:

Aus Nachzahlungen und Strafen
hatten die französischen Steuerbe-
hörden. wie bereits berichtet. 1954

insgesamt 29,3 Mrd. Franc verein-

nahmt, davon 19,2 Mrd. Franc b».-i der.

Unternehmen und 2.6 Mrd. Franc be.
den Privaten durch direkte Kontrol-
len. Den Rest erbrachte die Kontrolle
der Steuererklärungen und andere:
den Finanzämtern - insbesondre
vom Zoll - zugeleiteten Dokumente

Der Pro-Kopf-Ertrag derBQuOStm.-
erfahnder erscheint damit erheblich
größer als derjenige der 20 000 Zoll-

beamten. Aber die meisten Zollbeam-
ten waren mit normalen Aufgaben,
nämlich der Verzollung und der Er-
hebung der Mehrwertsteuer befaßt
insgesamt kassierten sie 2:10 ?.Lrd
Franc. Das Zollerh.ebungsverfah.-er.
soü weiter vereinfacht werden.

, L:.!
t E:;oert=r. riauben. daß das

von PS3 auf 1499 Mill DM
1984/85

1
V r. r-sir-tcress* bei weiterhin gu-

: i • 7L;:r. :£?.aedinsungen arr.äit. weil

Frankfurt Trust Wertste
i
gerungen

in°o

•.tt- Cs -utsciio .D^rse j&in erstmals ei- Interzins + 12.1 1

Platz ir. der weltweiten Accuzins 1-21.8 i

! !. rtnrtezie hochbauider Interna- Ke-Soezial t 14.8
!

i I:ves::-ren tinn-hme. Aller- Frank f. -E ffekten-Fonds - 3P.3

!
•

: seien •erstärlne Gevrimmit- Amerika Djmamik Fonds - 6.3
}

”. - i;:ch vesen DM-Aufwer- Nippon Eonamik Fonds t 3.3

|

. Inner. - zu erwarten. Wenn Lnterspezia! t 29.7

• •v-eic-r interessant werde

i

Intersperial II + 30.8

JUGOSLAWIEN ! Getreideernte drastisch zurückgegangen - Krise im Agrarbereich

Verschuldung belastet die Wirtschaft

LANDWIRTSCHAFT / Perspektiven für die Bauern \ ermißt

Kiel legt sein Grünbuch vor

i'-TUr* .t . : :to; : Hersfeld;
'Ix. i;o .c. riavne-

. r.ca: S^d Hoaburp Rci-
••-C. ; rr-l-i' Bocholt: Ler.s:n5-

l DiLsscidorf: Di-
. ;.,c ;r.: Siguord -va

.-x: ,'r-beh->r-Groi3hanceJ
-I .- rto K j. '-Vn I-Iv.sier Kan-

i'ujkirchcn: Nacht. 6 Jo
:

- ftT.T.cr.“. ?.Iechemich-
Frankien: Deuischei

• C. Certord: I i: ?*I '.V

' - '.Verbaasen :ur

.. 2 a.’ Husoä: Rc!t

r. Kr..'.:.'.,;.:. .*ohar.nci Cnn-
- Ir.r. i. Kaiielechrik

Tr.. Idar- Oberstein: Peter
? •- .. K. .• r.-er.cot riet*. P.c-

. : Krrteid: »VLiiy Küster?
r- • „•-Fr.*.’!'.’., rionnen

Malerei u. Design GmbH; Lampert-
heim: Hifi Musikladen GmbH: Mann-
heim: Turimex Im- u. iMport GmbH:
Neu-Ulm: MNT-GmbH. Milch- u. ICah-
T-.i nosmitteltechnik: üIm;Donau:
KacüL d. Emil Ondir:; Worms: Hilde
gard Boilmann. Flörsheim-Dalsheim:
Wuppertal: Vaupel-Geschäftrfuh-
runfsges. mbH; Landi den Hartog.
Deuisohland GmbH: Zweibrircken:
Karl Waller Maurer. Glasermeister.

Anschluß- Konkurs eröffnet: Stutt-

gart: KG u. Christian Kessel GmbH &
Co.. Sägewerk, Weil der Stadt 4:

Wuppertal: Erich Yaupel AggregRte-
bau GmbH i Co. KG.
Vergleich beantragt: Stuttgart:

5AUMA Baumaschinen u- Baugeräte

GmbH - Co.: LI KO Mineralöle u.

Flüssigkeitsiracsporte GmbH.

DW.'dos. Belgrad/Hannover

Jugoslawiens Landwirtschaft,

wichtig für die Gesundung der Wirt-

schaft dieses Landes, ist in die tiefste

Krise ihrer Geschichte gestürzt: Die

diesjährige Getreideernte liegt mit
rund tünf Millionen Tonnen um
600 000 Tonnen unter dem Voijahres-

ergebnis; der Schweinebestand ging

um etwa ein Fünftel zurück; der Le-

bensmittelexport ist schwach; die

Verluste der Agrarindustrie werden
in diesem Jahr auf 110 Mrd. Dinar
(etwa eine Mrd DM) geschätzt

Dia Misere ist nach Auffassung von
Experten vor allem durch das fehlen-

de Gleichgewicht zwischen den Prei-

sen für Industriegüter und denen für

Lebensmittel entstanden. So stiegen

die Kosten für Traktoren. Kunstdün-
ger. Viehfutter und Pflanzenschutz

seit 1983 doppelt so schnell wie die

Verkaufspreise für Lebensrnittel Au-
ßerdem verhalten sich die Politiker

gegenüber den Privatbauem, die 80

Prozent des Bodens und 97 Prozent
des Viehbestandes besitzen, sehr ab-

lehnend. Rund 95 Prozent aller Inve-

stitionen des Staates wurden in die

großen Kombinate gesteckt. Die Pri-

vatbauem dagegen mußten in ihren

Dörfern Strom- und Wasserleitungen.

Straßen und oft sogar Schulen und
Erste-Hilfe-Stationen aus eigener Ta-

sche bezahlen.

Die schlechte Situation in der

Landwirtschaft läßt sich, nach vor-

übergehender Erholung, auf das

ganze Land übertragen. Die Aus-
landsschulden - die Norddeutsche

Landesbank (NordLB), Hannover,
schätz: sie derzeit auf 24 bis 26 Mrd.
US-Dcllar - belasten Jugoslawien. Da
bis vor kurzem keine wirksamen Wirt-

schaft« politischen Handlungsinstru-
mente eingesetzt werden konnten,
wurde die Handels-, Wechselkurs-

und Zinspolitik den Erfordernissen

nicht gerecht Das Funktionieren der
Marktkräfte werde vor allem durch
die Splittung der Güter-und Devisen-

märkte und den ständigen Wertver-

lust des Dinar, durch institutioneile

Hemmnisse, inflationserwartungen

und Spekulation beträchtlich behin-

dert Die Konsolidierung der Aus-

landsverschuldung Jugoslawiens

dürfte nur unter erschwerten Bedin-

gungen möglich werden.

Sorge bereitet außerdem die Infla-

tionsrate, die in den ersten sechs Mo-
naten 74,1 Prozent betrug. Für das

gesamte Jahr rechnen Beobachter
mit einem Anstieg der Preise gegen-

über 1984 auf 100 Prozent Die gerin-

gen Erfolge auf den Exportmärkten
und der Rückgang der Realeinkom-
men ließen die Industrieproduktion

in der ersten Jahreshälfte nur noch
um 2,9 Prozent wachsen. Nach Mei-

nung der NordLB ist das geplante

reale Wachstum des Bruttosozialpro-

dukts von 3,5 Prozent nicht zu errei-

chen. Wegen der schwachen Nachfra-

ge westlicher Industrieländer müsse
1985 mit einem Handelsdefizit von 2
Mrd. Dollar gerechnet werden; die

Leistungsbilanz dürfte einen Passiv-

saldo von 1 Mrd. Dollar ausweisen.

Nach dem neuen FunJjahresplan
1986-1990 behältJugoslawien die bis-

herigen wirtschaftspolitischen Präfe-

renzen bei. Über eine beschleunigte

industrielle Dynamik sollen die

Exporte rascher als die Importe zu-

nehmen. Die NordLB bewertet den
Plan als „ehrgeizig, aber unreali-

stisch". Dennoch glaubt die Bank,

daß Jugoslawien zu „einem mäßigen

Wachstum zurückfindet“.

hoe. Lübeck
Günther Flessner, Minister für Er-

nährung, Landwirtschaft und For-
sten des Landes Schleswig-Holstein,
hat jetzt die „Position“ des Kieler Ka-
binetts „zur Neuorientierung der
Agrarpolitik“ vorgelegt Darin
stimmt die Regierung der „klaren
Analyse“ im Grünbuch der EG-Kom-
mission zu. Sie kritisiert aber den
Mangel an Perspektiven für die Bau-
ern und besonders an ausreichenden
Aussagen zu den Zukunftsaussichlen
für Haupterwerbsbetriebe.

Preisdruck, wie Brüssel ihn im Au-
ge habe, sei keine Lösung, unterstrich
Flessner, da er die wirtschaftlichen
Schwierigkeiten auch der strukturell
gesunden Betriebe unvertretbar ver-
schärfen würde. Ausgleichszahlun-
gen gemäß Grünbuch werden gleich-
falls abgelehnt, da die Aufbringung
der hohen Haushaltsmittel für sie und
deren Verteilung „kaum lösbare Pro-
bleme“ aufwerfen würden.

Daher müsse die Preispolitik „auch
in Zukunft Basis für die landwirt-
schaftliche Einkommenspolitik blei-
ben", lautet die erste der Kieler
„Grundpositionen“. Die nominelle

Sicherung de^ derzeitigen Agrar-
preisniveaus sei unverzichtbar, ehe
Gemeinschaftspräferenz auf den EG-
Markter. gegenüber dem Weltmarkt
müsse uneingeschränkt gesichert
bleiben. Mittelfristig soll die preis-
liche Absicherung der .Agrarproduk-
tion so gestaltet werden, daß ein ..wei-

lergehendes Marktg!eichgewicht au!'
den Agrarmärkten erreicht wird“.

Struktur- und sozialpolitisch hält
Kiel den Abbau der druckenden
Überschüsse nur für vertretbar und
erreichbar, wenn der Landwirtschaft
mittelfristig „Produktions- und Er-
werbsaltemativen bei Fortführung
ihrer Betriebe und vor allem aulier-

landwirtschaftliche Emkommens-
moglichkeiten beim Übergang zu ei-
nem anderen Haupterwerb angebo-
ten werden“. Daher sollten derAnbau
von Erzeugnissen verstärkt gefördert
werden, mit denen die EG noch un-
terversorgt ist oder die außerhalb des
Ernahrungsbereiches verwendbar
sind, desgleichen die Extensivierung
der Land bewirtschaftung. Flächen-
stillegung. Aufforstung und das An-
gebot von Zuerwerbsroöglichkeiten
und Haupter.verbs-Aitemativen.
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«dtf 1402
7h dtf 8505
8 SptMry Carp 85790

6h SzoneLChanTB«
i Seoul 78«
6H dtf 29789

Ttt SWrfng DrJU/94
2h dgL 2106
7 dgL 7207
9 dgL 807V
»dtf8501
»dtf 8*02

Suokort 85791

6h ivortgfcmh 7207

Tdtf TW»
9 lannaco bnL BZ/92
I1B0750S
6H Teol. Houh 72/V
5tt Trondhaln 78788

»dtf8505
7 dtf 85795

6H UnkrtfcHtüB«
Th UnladwoUUTVI
»dtf 82792

6 Vaaazuafa 78788

thdtf 7300
Ph dtf 4MB
11» dtf 8201
8hVOBtAlFW73M
thdtf uw
TV. VWHLRd 850J
iwairakTO«
»dtf 71» l

7h dtf 71*6»
«hdtf 727V
thdtf 75«
Tdtf 77707

fihdtf 77TB7

M dtf 78001

tdtf 78«
thdtf TMS
»dtf 7901

9tt dtf 81791

10 dtf 81 01 ]

MM dtf 8101
Hdtf 8101 11

«dtf 8201
9h dtf 8202
9 dtf 4202

»dtf 0202
Ttt dtf 8505
TH dgL 5505
»dtf 8500
Thdtf BO»
Odtf 85795

8 dtf 8404
«dtf 8402
BH dtf 8*07
«dtf St/M
«dtf440t
»dtf 4505
»dtf 8505
»dtf 0505
»dtf 8505
thdtf 8505
VKW4M18202
lYokoMU 71«

10035 IDOtS
92.15 97JbG
ING ING
imG 101G

Düsseldorf

OM*Ausländsanleihen

4tt Atmport 8202
Ttt BALD. 7906» Ba*M COp- 827V
«hdtf 78/88

Sh Can. Ci«d. 70191

th Crnd. Not. 009
6h Ddraootk T2787

9h dtf 7409
»dtf 7707
tdtf. 78«
ttt dtf 79789

»dtf 80«M dtf 8002
10 dtf 82«
1« dtf 82792

7*<Jtf 85«
6 dtf 8503
»dtf 8409
»dtf 1404
6h Drt NanL 77/89

tdtf 7800
8VB48.8209
» Fol kn 8402« GZ Wni 81

7 R-ßtDän. 75«
« dtf 80798

HM dtf «791
BhdtfB05
HBouaaTlTV
» hcor 71«
7 dtf- 2207
7 dgL 75«
Btt dtf 75«
9 dtf 85/8*

»Wood 7707
9tt dtf 8207
6h UgM-£ 78«
MeULaom
» kwttofao 85«
6h MartLHylt 7ZZT
11/4(0. WA*. 81 01
9h dtf 82792
Ttt Nipp Ciatl 4V91
» Nngn K 7707
6 dtf 72«
7 MotgMlL 77«
6 dtf7710»
6 dgL 77 MN
tdtf 7800
ttt dtf 0«
»dtf 7901
« dtf 004

7h N. Steno 71«
7N.AFlw.T20/
6h OertL Kn. 78790

7 Patiobtn 78788

8 dgL 009
tttlVmi Auiob. 0«
7 BMC 7907
Udtf <207
«dtf 8501» Santo F. 8200
Ttt San lat. 75«» SoomkaC 75«
Utt dtf E. 81791

9tt9rtBk.Ex.8207
5H TtxrtiooL 21/95

9h dtf 82194

ÄTVtftrafm. 7808

Ai—

i
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AM EFFECTEN-SP1EGEL AG. Postf. 10 25 69. 4630 Bochum ' I

j
Ja. bitte sctiicken Sie mir zur Probe das wöchentlich I

|jj
1 erscheinende Börsenjoumal .

"

I effecten-spiegel I I
für 6 Wochen gegen eine einmalige Gebühr von 15 DM.

j
B

I Während der Probezeit kann ich jederzeit ohne Einhaltung l

|
' von Fristen kündigen. i

|
PLZ/Ort.. 1 93

I

IV* wr vHerbst bei
Verdienen auch Sie, oder ist etwas faul an Ihren Aktien?
842% KurägewirmJn 18 Monaten-diesasSpitzenargebniserselten EFFECTEN
SPIEGEL-Leser mit Asko-Aklien. dem Aküfürtipmis Heft Nr. 21/831 Ein Erfolg, der
soine3gteichan . sucht aber kein EmzeifaH stl Wer dH« Erfolafafianz der
spekuMIven AkSenüpe von 3 Moneten und Ihr Ergetmle nach 2% Jahrni:

Ertlpteh- Oerzei- IGiie-
Spekuiaüver Aktientip

;
Ausgabe tungs- tiger gewinn

..
kura Kurs in %

JSR-Optionsscheine Nr. 4S/82 530 1B50 4 248 %
Ciba-Geigy-Optioiissch. Nr. 50/82 380 2040 Ausg. + 487 %
Mitsui-Optionsscheine ' Nr. 51/52782 1025 255 + 149 %
Schloss Nr. 1/2/83 91 , 140 + 54 %
ARA^’ • Nr. 583 1000 5550exB +485%
Hoechst-Optionaach. 83 . Nr. 6/83 2ß^ 147 - +455%
Wasag-Chemle Nr.7ffl3 117 . 770 +558%
Enka Nr. 8/83 98 078 exBA + 414 %

Gute Kursgewinne erzielt man an der Boise nur dann, wenn man den Markt
syBtomati8ch und intensiv beobachtetund analystertDazuistdareinzelne heute
kaum noch Inder Lage. Nu rein qualifizierterStab, der sich täglich ausschfieBKch

' mit diesen Fakten beschäftigt, wird Erfolg haben.

Der EFFECTEN-SPIEGEL bietet Ihnen aber nicht nur fundierte Aktientips,

Nachrichten, Hintergrundmaterial aus allerWeh und vieles mehr.Erbewahrt5«
— was oftmals noch viel wichtiger ist - vor Fbhtontecheidungen.

So warnten wir rechtzeitig vor den wichtigsten Kurszusammenbrächen:

Ekxtit-Riedinger- Vericaufsempfehlung in Nr. 15/83 zu 120. heute null, d. h.

keine Notiz; Wiiau-Verkaufsempfehlung in Nr.5^3zu203.heute9;Treu«vo-
Verkauteampfehiung in Nr. 51«3 zu 199, heute 65; Tcwkteta - Verkaufsemp-

fehlung in Nr. 19/84 zu 316, heute 9; BCT Computer- Verikaufsempfehlung in

Nr. 23/84 zu 202, heute 95; Pongs & Zahn - Vericaufsempfehlung in Nr. 34/B3

zu 126, heute null, d. h. kBine Notiz; Keffceitwchbahn - Vericaufsempfehlung

bereits in Nr. 22/03 zu 520 (Vz), z. Z. null, d. h. ebenfalls keine Notiz; Bete-

Comp- Vericaufsempfehlung in Nr. 29/84zu 340, z. Z. ebenfalls null, d. h. keine

Notiz; RQckforth — Vericaufsempfehlung in Nr. 8/85 zu 144/140, heute 2,6/25-

Sichem auch Sie sich Ihre Gewinnchancen am Aktienmarkt. Der EFFECTEN-
SPIEGEL ist nicht umsonst innerhalb eines Jahrzehnts Europas größtes
Börsenjoumal geworden.

Wir sagen Ihnen den richtigen Zeitpunkt für den Kauf der für Sie geeignetsten
Aktienwarta. Und das ln einer klar verständlichen Sprache, die auch jeder

Börsenneuling auf Anhieb versteht. Bestellen Sie noch heute.

'-jrtE3=y= .

Briefmarken
Posthorn-Satz _
postfr. 0apr. Schl. \i
nurDM3300.-: \
ESraulw. 55% ML. I
Spttzamrarto-Uma 1

Brate.

H. Ftf7®r, Johannesstr. 31

£3 Bonn3.Tel.0228/
46 77 00

leb vrric.: Goethe 1932 F, Sr- Mark,

alle Sonderpritomgen BRD vom
«nnanlschen Moseurt bis beute u.

weitere div. deoL u. antäkeMttnzen.
Preise nach «Jager*.

Anfragen u. P6622 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Gelegenheit
Hutschenreutbei^Tafelservice

für 12 Personen, 60 Teile. Dekor;
Gold auf KobaltblatL

Telefon ö 46 / 6 53 T6 59

Maganhoh
Neue Oudemar Piguet

Royal Oak
viereckig mit Bflhmten fauch
Band), statt 527O0.- DM 29000,-
(T"»9hhmgnahmp mogücb).

TeL 87 tl /895630

Rüst. BfteetehMhil
ModelL pass. Muff, u. Jacnaraüntel,
Gr. 38. Neuw^ v. Prittffl verk. Zu-
schriften u. V 6866 anWELT-Vertag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Mai-Stutzflügel
140 cm breit, sehr gutes Instxur

ment, zu verk. TeL #2 31 / 52 61 50

Hochwertige Sctiowckstäcke
»Rer Art, TafelsBber n. Uhren
(mehrere 1000 TeDeX wegen Ge-
schüftsaufgabe einmaüggünstig ab-
zugeben. Ebenso wertfen antflpp

eogL KJemmÖbel angeboten. Be-
sjchtiganE am 30. 1L a. J. 12. 1085.

TeL 0 22 24/893 54

Suche alte Schriften, Bücher,
Stiche, Uhren und Geräte von

und über

MtiMi Matthäus Hahn
Zahle Höchstpreise.

Zuschriften erbeten unter

0 6821. an WELT-Veriag,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

An. Stofferd-Tenier
Ettern VI VDH Räden, nattmebarf.

3 MosL,zn reck. TeL 0 70 55 / 13 IB

aimiitini Miljjalinf t
Bude, 2Jahre alt, wachsamer Fa-
mihenhund, guter Charakter,
umständehalber in gute Hände

abzugeben.
TeL 9 40/86 4999

Ao- und Verkauf. Eckard van Beiden.
2000 HambargOO, Wentzdstr. 6
TeL 040/ 27 68 96. PS 2 12 298

EUnnilixe Gelegenheit

ShdcaxSter ab DM iS OOOr' und ahOdea-
räter ab DU 4900,- nrft international
rthna»» Bxpertfaea (HRD. IGZAJ

vun Privat.

Angebt. u. D 6610 am WELT-Vcxlag,
100884. 4300 Essen

WIraifceäen

andesGiübem

der Opfer

Don Krieg

and6eualf

tffrde&Erieden

zutschenden

me&schen

öfrdenfrfedw

zwischen den

PHfaeni .

Adttuag, R«ibtt«pioIor und Sy*te«ain*r»«d®ri

Vermeiden Sie Verluste!
Nuü und ofaimalig in Douttchland:

Ah jetzt gibt es Qu. den ,
*

Objetahrtn tonktte-WissensdiaMdi^brfonmüonajflienst
Noch nie Veröffentlichtes wird Urnen zugli^lieh.

fordern Sie anderen kostenlosen Info4finweis iul

ORtiHP Smbfl, KnsdiplBtz 5, 3909 Hananw 1

Zu jeder Anschrift
j

gehört die Postleitzahl

Namhafte ans! Univrraität, in al-

len Führern verzeichnet, bietet

ItQtwirkung als

Gastprofessor
Zaschr- mrt. B 6130 an WELT-
Verlag. TostL 1008 64, «PPSssea

Hochfrequenz-

technik
Weicher Experte kann mich

jn neuer Anwendungstechnik
beraten?

Zuschr. unterT 6626an WELT-
Veriag, Postfach 1008 64,

4300 Essen
‘

Volksbund Dautscfw
Kneßsgtikxifuftorge

Wetnef-Httperi-Srafle 2

3500 Kassel

Postschadckonto
Frankfut/M 4300-80
BU 500 10060

»Weiterbildung muß heißen:

Weiterkommen«
Ein Thema im Spezial-Magazin

congres £

»seminar
W - 'r A • -

Dieses Speziai-Magazin pflegt in allen

Facetten der Tagunos-Wirtschaft eine

aktuelle ausgewogen-kritische Bericht-

erstattung und beherrscht alle journali-

stischen Register: Meldung und Bericht,

Reportage, Kommentar und Glosse,
Interview und Leser-Service ... zu:

Trends und Tendenzen
Kommunikations-Methoden und -Abläufen
Trainings- und Schulungs-Ansätzen und
-Instrumenten
Seminar-Veranstaltungen und Kongressen
Marktanalysen und Umfragen
Seminar- und Tagungshäusern
Tagungshotellerie und ihren Leistungen
Tagungszielen in aller Welt
Tagungs- und Kommunikations-Technik
und didaktischen Hilfen

Aufgaben des Tagungs- und Seminar-
Managements
Vereinigungen und Verbänden, Personen
und Aktivitäten, Büchern und Terminen

Elf Ausgaben im Jahr. Für nur DM 56,

—

im Jahr. Dazu sechsmal im Jahr den
„Seminar-Kalender“ mit jeweils rund

3000 Themen und Terminen.

Einladung zl^i Probe-Abonnement

Ja, ich möchteCONGRESS & SEMINAR auf den Informationsgehalt hin testen.
Senden Sie mir deshalb drei Ausgaben kostenlos. Wenn ich Ihr Fachmagazin

dann doch nicht regelmäßig lesen möchte, sende ich Ihnen 14 Tage nach Er-

halt der dritten Ausgabe ein© Mitteilung mit der Bitte um Stornierung. Für

mich Ist dann alles erledigt Wean Ich nichts von mir hören lasse, erhalte ich

CONGRESS & SEMINAR kOnftigmit einer Ersparnis von 15% gegenüber dem
Einzelheftverkaufsprefs im Abonnement. Der Preis för ein Jahres-

Abonnement beträgt nur DM 56 einschließlich Porto und MwSt. Nach Ab-

lauf eines Jahres verlängert sichjdas Abonnement um ein weiteres Jahr, wenn

ich nicht zwei Monate vor Bezugpjahresende kündige.

Straße/PLZ/Ort:

Unterschrift;

Id einer Stadt im nordwestlichen Niedersachsen sind ab sofort frei:

Mehrere trockene und beheizte

Lagerhallen
mit repräsentativen Ausstellungs- und Büroräumen.

ln diesen Räumlichkeiten möchten wir Lagerungen, AnssteUangen.
oder aber auch ein Anslfefenmgslager mit eigenständigem Verkauf

(Vertretungen) übernehmen.

Fuhrpark vorhanden.

Angebote bitte u. S 8625 an WELT-Veriag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Weltblatt für Deutschland

DIE#WELT
iuiimicc utniiniw rr» huthiu»

Deutscher Kulturhistorischer Kalender 1986

Politik. Staat, Kunst, Kultur, Gesellschaft und Wirtschaft in

der Weimarer Republik. Deutschland in den „Goldenen
Zwanzigern“ 1919-1332.

Der einzige groBe Farbbi Id kaiander, der Motive aus der
ganzen deutschen Geschichte und Kulturgeschichte in Ost
und West abbildet: Kunst Architektur, Porträt. Landschaft;
1 Titelbild. 12 Monatsblätter (30x40 cm); Farbwiedergaben
sorgfältig ausgesuchter Fotos, dazu umfangreiche Begleit-

texte. die sich zum jeweiligen Bild der Epoche fügen. 1986 im
14. Jahrgang.

„Ausführliche und anregende Texte stellen ungeahnte Zu-
sammenhänge her." „Hessische Allgemeine“, 15. 12.1984

„Wieder besticht der Spürsinn der Herausgeber, ihre Präsen-
tation des Ungewöhnlichen.“ „die WELT“, 7. iz 19B4

„Ihr Kalender war für uns eine der großen Überraschungen
der letzten Jahre. Dieses Werk ragt weit aus der üblichen
jährlichen Kalenderflut heraus. Konzeption, Aufmachung und
Verarbeitung - alles aus einem Guß.“

Internal. Kalenderarchiv. Bad Wurzach. 14. 10. 1985

„Der Kalender hat mir Freude gemacht, und zwar namentlich
wegen der die hervorragenden Bilder begleitenden, sorgfältig

und treffend formulierten Texte.“
Prof. Dr. H. Krausnick, Stuttgart, 23. 1. 1985

Stückpreis: DM 19,50; zu beziehen in Buchhandlungen oder
über den Bayerischen Schulbuchverlag. 8000 München 19,

HubertusstraBe 4.

Ich bestelle hiennit Ex&TOferfe)
-Deutscher Kulturhistorischer Kalender 1966*

Atmmtar. (Sitte ln BJoetechrlfl)

(NarmVomame)

(StieäeTNr.i

Affli Vortag Neu« Merkur GmbH, Pt 46 08 OS, 8000 IHünchen 46, Tel. (0 89) 31 89 05-0
(Umerechrity



Aktien überwiegend stabilisiert
Teilweise Rückkäufe der Börsenkulisse

AKTIENBÖRSEN/EFFEKTEN/OPTIQNSHANDEIi/ANLEIHEN

iert I

•

Fortlaufende Notierungen nnd Umsätze

DIEWELT - Nr. 268 - Samstag, 1& November 1B8S

^W. - Zun Wochenschluß kam es nach zwo! den nachgebenden Notierungen am Mittwoch
schwachen BSraentagen bei den Aktien teil- und Donnerstag einen gewissen Beitrag lei-
wetse zu leichten Kufsbesseningen, nachdem stete, Eindeckungen vergcmommen. So kam ec
es anfangs noch nach weher weichenden No- in fast allen Standardaktien zum Schiufl zu
benmgen abgesehen batte. In der zweiten Kurserholungen. Unter Druck blieben noch «He
uorsenstunde hatte die Börsenkulisse, die zu Papiere der Deutschen Bank.

der Bankaktien litt rückten um 20 DM und Rheinme- Leder Vt verbesserten sich um 5
taU urs 18 DM nach vorn. Altana DM. Berliner Kindl legten 1 DM zu.

. . UUtiCll UUi Udl U1H* lutcuunc-
augemein unter der unsicheren taU um 18 DM nach vorn. Altana
Tendenz am Renteomarkt. Am erhöhten um 7 DM und IWKAumS Benno Id notierten 4.10 DM fester.
ausgeprägtesten waren die Kurs- D.M Cassella gaben um 10 DM München: BlattmetaQ schlossen'erholungen m einigen Autoakticn. nach. Aesculap verloren 8 DM und ' .= »«h aKS um^Lso DM»vor allem bei Daimler. Sehr viel Enzinger Union 6.50 DM LeoScheDrah?vodzog sch dagegen Düsseldorf: Xachgegeben haben iSS;SSSDMvorsichtiger vollzog sich dagegen fester. Leonische Draht stockten

der Erstzeichner bemerkbar, die Bochum 8 DM. Allianz Leben sich um 10 DM und Mercedes tun
aber die Kurse nicht nsehr wesent- stockten um 40 DM auf. 20 DIL Maschinen Müller-Wein-
hch veränderten. Die erstmals an Hamborg: Beiersdorf gaben um garten blieben bei 320 DM angebo-
der hanseatischen Wer.papierbor- 3 DM nach. Andererseits erholten ten. Salamander machten 4 DM
se notiertes Peter Temmin g Vor- sich Phoenix Gummi um 3 DM und gut. Stuttgarter Hofbrau St. er-
rugsaktien kamen auf 21S DM. der Hapag Lloyd um 4.30 DM Bavaria höhten um 23 DM. während die
Zeichmmgspreis hatte bei 135 DM Brauerei stockten um 3jO DM auf. Vorzugsaktien um 25 DM nachga-
gelegen. Das Interesse für neu an Peter Temming AG wurde im ge- ben.
die Börse kommende Unterneh- regelten Freiverkehr zu 218 DM v„h^ . „„».nhm-Miohmen ist_trotz der Schwächer ge in eingeführt.

Nachöorse. uncinnciUicü
dieser Woche voll in Takt gebüe- Berlin: Schering erhöhten um 5 ,

~~ “

—

ben. DÄL O reust ein und DUB-Schult- WELT-Aktlenlnd«uc 241^27 (241,05)
Frankfurt: MeiaÜgeselLschafL heiss behaupteten sich. Kötiizer WElT-UmMatxindeoc 5151 (5569}

men ist trotz der Schwachem ge in
dieser Woche voll in Takt geblie-
ben.

Nachbörse: uneinheitlich

Bayer. VW(.
BMW
GemMnbk,
Conti Gummi
Daimler
DL Bank
DmdMr Bk.

DUB
GHH
Horpanar
Hoectui
Honcti
Hadmom
Honen
Kal u. Salz
Komadt
Koufhoi
KHO
KUckner-W.
Und«
LuftitomaSi
LufUKma VA
Monntiimmn
MAN
MindMA
MatUdo«.
Kulan
hmda
Pravnaa'
RWE Sr.

RWE VA
Schering
Stamera
Thynn
Veba
VEW
VW

221.5- 7-1>25G

Z42-45-2-425
430-04V-31G
423-3-S-29G
580-75-77.875

15*58-65-
11S5-6S-4S-5SG
6855-91-83-88
ui-M-a
Stbfr«SU05
217J-75-7-75
MI-24MO
J-MUS-J3-CLS-3
156-9-6-S95G
WOG—4810
2015-15-15G
I2H^R
ZBS-9S-84-95
310-10-09-
JiA5.rz.I0G
91-35-1-9S5G
545-72-65-
Z21-1-1-?«G
215-29-135-ID
SM-3-SM
T97-7-7-99G
1025-45-25—
282G-8D-8D—
SGÜMOrflO
1245-
2M4MIGmsM
19S>S-33-9S
IH-S4-2VB
UU441J
1US-B-5S-7S
260-35-604Z5
WM-MJ
ms-ttn-toos
r9-9JL9-<9
MSJASJ«

m-ixu
451-1-3030
423-5-1-Z5
S7M5-7844G
3U4.SOM

IM —zn-ai-2£bO
su» 3U-&U-4ji
«zm »w-i-tu
«*1 —CU-l-llbG
WC «S4-38-2SbG

SW5-JWD
5Z754 2M4-M4

114QJIM0-60Bmwe«
324-7-3-Z35

ZI5-7,94-1 75
54O-Z-40-4ZG

Ei&Si.

214-9-6-19
-MM-J
24) «.405 .4«
154.9-7-59
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Z35-5-5-55G
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MB
- -- - «tn

1831 1 201-2-1 -ZbG
4172 323-6-1-225G
15204 2M4Z-H5-90
9088 JTfl-11-M-n
12584 SlI-nS-M-U
35404 915-5-15-925
IS» M&-745-4&.74G
Bll ZZD-5-1B5-210

4400 Z70-2D-17-T95
49943 255-7-35-56
ZU I9S-8-S48
SB7 1026-40-B-W
548 2895bG-514-310
45» SH-SI-JMK

* 1 224-29-22-2SG
10138 2465-1-11
14477 197545-7541
S0B 198-6359«bG
10774 04-585-345

«444
1415 1415-2-15-15

S4727 39754015400
141205 49-95-49-49
30» 14*554545

32555-2«
290-0-0-0
309-12-09-17
114-22-1 7-

B

92-35-2-935
I S70G-70-70-7I

09» HHJ4IMJJ
2627 1967«

SU OH555WB
iS £53^
«7 ZBSGO5C590
558 314545145
UM 52555S
4155 95-35X2-ö

ISS* B SS
UnttaT l SKZSZ- w, KV
St 25!SB 'f'f«5 uS * mm«**« » x*
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719-71-19-21
1 254-7-4-48

IW-MMZ
21420-1420

1 1BZ3-Z5-S%BO
IM 29SK-300-30HPG

WO Kt 1»*9 19614 f OWMpMOptM 177 IX*

?Ss- ® it«
70 gM"» j» 5849 f AU »

JS SllUaad« 2^»
3397 lrrr*S Mt, 4M F Auma <1 Si
1711 gj-«* n moo 0HB D P^tarOzMBB 123 1*5
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PfuodAdl 230-130 7.10570 129-113

mOM 21-5 46-30 7054

Getdmarfctsätza
ffelibtelHIBra bn Handel ueer Banken am 15.11. Tage»

d43O470 Prozent.'Dreima-
3Mm435Praa«*4Mm

am nriz » bü 29 Toga 335 &O308
Profit; and 30bb 98 Tage *56 G-33«* Prae«.DWkaeMZ
lfm SeededbonR leillfl l fimrenr InrntinirfinTr *5 Hn

Euro>Geldmarktsätze
_ 1- and Hötfrrtheie ra Kandel unter Banken er»

15.1 1J

1 Monat
3 Monate
6 mooom
12 Monate

««: Daaatfw Bank Compagnie TTnandhn lu-

A 1430 Uhr
us-s DM rfr.m 4*W V»UM 4«-4« 4-4«
MN 4ft-C3b 41Mtk

(M-6Y) 4%-5ta 414-4»

TTtli am 1591. Qe HD Mart Ott) - Badn: Adnd
1*50: Veifaml 2130 DM Weil; r

“
had 2130 DM WM.

GoldmOazefl
in Fronttun mta am 1*n.

ftiDA4):

f Frankfurt: Aakad 183*- Wer-

(ofgende GoidaOazanpraiM

20US-Do0v
iUOOoSar DncSana)**
5 US-Oaflar (liberty)

1 £ Sovereigndt
1 £ Sovereign Szabetk IL

20 b*tai*d>e Franken

10 RubeUkdmtwmaez
L K*>uoift*ui*A»44% Kana
Krüger Saed. neu
MopJe Iwai
Platin Nable Man

Ankauf
T25S30
82530

20230
19730
15*75
20193
18*75
84595
B»95
88*50

Vertnrt

44190

21530
(6*25
16195
79730
15875
8130
37*50

1 öeterr. Dukaten (Neuprägung) 8530

•Verfaul Wdurtue 14 % MohmrartMeoer
•Verkauf ddurtve 7% MeNoarweuer

20 Geldmark
20 tdweb. Ffeafcen .VteneS*
20 tanz. Ftudcoa jNapoieea*
100 Baun. Kranen

'

20 österr. Kronen
10 ästen. Kranen
4 österr. Dukaten

24738
20*56
25699
23*84
100191
II

11

274.17

22*31
21293
97*99
20*78
1W91
«»9»
11990

uedeMCAmMela (Ontkeitvoml Not. 1985tatSnmtofM
in hocanl JöMdt. to Kbanmem Zrascftenreodten ln Prazem
«rde tawenge Bedtzdouat): Angabe 198Sn5nyp A} 430
(43Q - 430(577)-*75 <570) -TiBMI - 730f*26)-830
(*57). Auraabe 198SH4 {Tw ffl 430 (TiQ - 63Q^- *75
(*74) -tfiD t*06) - lß UM) - *50 [*70) - *5d |*95)- * ~ ta Piasn): 1Fl eifueeaii

1
rtlwim

Jd> 43* 2 fcn 5,4*
gungen hs Present): HZM* *50, Kurs »03*1

NulDnipon-Aaleibea (DM)

UBMM früfSB tot i
1K.11»

WMlLU 10000 1J.9S 5234? *«
SHUanl£78 «2,16 1J.95 1(0397 4»
Bert. Bt 154 moo 13Ä 5532 620
BarLBLESS 10QJJ0 1300 435
CoaaraRbank 10*00 225.95 SJD9 *45

10*00 4&XD S*Ä *45
ÖBdttttwßfcJ WflO 21195 17530 7*48

DSIr8aBkR2M 90fi1 23.« 10232 6»
DSl-Btrak *245 10*00 23.« 7438 630
DSl-fiank *244 invn 13.95 5137 730
Fr. Hy» KO 448 19*77 1335 10*0? 730
Hb9.U*)t*2 «CU» 153.96 4830 *96

Han. UM. 245 KXU» 1335 B39 425
Hras.Ldbk.744 10*00 LUD 5736 730
Hau.Ldbk.2t7 10*00 13» 5521 633
Hera. Ldbk. 74J 70*00 1JJ& 2S3? 7.U
Hera Ldbk. »1 10*00 21135 2*76 »35
SGZ-Sank 040 10*00 123» CT05 *80

WratLB 400 10*00 2A95 5535 *86
WratLB 40T 10*00 J««T 5735 !»
WratLB 402 10*00 S.HL05 2535 722
WratLB 500 12436 1*239 N635 531
WratLB SOI 157 fll 142.« 70*80 *06
WratLB S(B 11536 5.1038 99» 531
WralLB504 \r\» 1.ML91 98» *41

Onenetdi 20*00 24395 709» *39
Önerrakb 294,12 74330 771» *91
AlLHctteted sioo 42.97 1473 11.12

CaaipbtelSoBp S TO 213.92 14820 1*70
PnteRaafty SN0 15.139 4930 1134

ifPetee)
Wate FargolAA) 10*00 4238 8*50 1*24
Papri-Co. (AA) 10*00 4292 54325 1*04
Beaute» Food» 70*00 92.97 5*50 1130
Xerox (AA) 10030 112.92 «in 10»
Gulf Ofl (AAA) 10*00 7J.9Z 5225 1*52
Gon Bec(AAA) 70030 172» 54375 9.«
Gmaip3te(AA) 10*00 112.9« 4130 11,10

PomwflM 10*00 1729« 4225 »38
FhOp Monte/A 10*00 8394 4130 103t
Sera« IAA) 70*00 2739« 4230 1*46
Gea Bec(AAA) 10*00 43» 4*375 9»

Rendite« md Piefw von
Pfandbriefen und KO

>» "Ink

«95 <4.95)

535 A5S?
U» <5,951

*48 (*4S)

*70 1*65)

*80 (695)

730 {*90)

7.» OSHA
7.15 (7.1 (fl

790 (7.15)

7JD (7J9)

10*1 1013 »1-9

993 HW JW-5

973 99,9 1023

9*0 1813

9*7 10*8

9*7 1013

9*1 1003

92Jf 99A
923 99.1

913 «6
873 «3

943
923
9*9
8*7
873
8*5
8*1
7*7

1023 1®3 »*7
104,4 »69 »83
1053 1073 HU
10*9 10*1 11U
1053 »9.1 1139

»53 11*1 11*B

18*9 11*2 1153
10*8 11*7 (1*6

10*9 1113 «73
10*9 1113 '«9
HB,4 1149 12*1

*Die ReacBte «frd auf der Bart» aktueBer Kupons bendoM
(ca«)
•‘Autänmd der Mmkuentfie enedewta Probe,de «an den
omttsfi notte

kämen.
nattertan Kutten wetgMetibt

e 11*158^010327}
: 23*083

Mtgeteortran derCOMMERZBANK

New Yorker FSnanzmärkte
Fed Fand» 14 Nok 7423-7,998

Coraurardte Poptu
(Dkelclplederang)

5049 Toga
40-270 Tage

735
7»

Co— leitete Paper »Toga 7»
(HBndirapioaienmg) “JOB" 7»

«Tage 725

Cartflcam te Depaeii 1 Monat 72»
1 Monom 7.75

3 Monate 7»
6 Monate 720
12 Mona» *00

US-SdntziMctete 13 Wochen 737
26 Worten 731

»Jahre 995
30 Jahre »17

US-DtdpontHTz 730

US Urimerate 930

Gektmenge Ml 4. Not. 6113 Md. l
(+200MU)

flTTr euliMertai [TlewTnil]
Dezember 11*40 1H35
MBtz 11*50 11*50

MkgeteAl ** Hombtoumr Htdier & Co, Fraddutt

Dollar-Anleihe«
nn. an

lueoceo
WHBRfS
«Idol 91
HlkdgLM
11H dgL93
12dgL9S
IIMdgira
UbdgLW
UdgLM
UHWIdBkN
HMdgL»
im am 90
mdgl95
zidg^«2
11KdgL98
IIWdQLte
11« dal 90
11* dgl 89
llidgl»
nt&rs
17V4dgLPt
12»dgL94

Eere-Yen
4M AlCorp 91
»ADBÖ
THdglW
7 AmtHa95
4« Araeft
7 BP 92
Vk Deaearf 92
7DeroLßk.92
7DMEDF 95
jfcf «Mieter
AdgtfS
MkdgL92
TKdgLM
U> fnemie 92
4«HmJUa9a
MGMAC90
n. Goodyem95
MdgL«
t*mw
»Mimten
TftUraasJS
7tbfUetedJ0
TSkdgLV
IPaeOraM
4* Peene» 92
6% Procter 92

104.125 1053B
IBS 18*25

10<3
10*3

T8*75
«*95.

t0*T25 10BJ7S
109.125 1B9975“ i»3

11*425
1123

1^75
(0*125 zA*S75

Kl 25 1W37S
US UU32S

IB5£2S K»A75
10*75 HB
18*125 10*375

m%s

1B2.T25

»5
1049S
«995

10595
187
1893

110375 111,125

113325 113375

Mil
9*25

sr
9*125
9795
1B0425

v&
9995
9*3
9*5
in

»
90

9*5
97.1»
«7375
«795
973»
9995

S5T
5

nsn
9*25

All
91
»53
10095
9*1»
94475
«0.1»
963»
973
«75
97475
999S
»*3
W3ZS

sas
»73
9*25
9*B
97.1»
»7375
»95
»95

Sk
«M75
»3
9*2S

HSdetl
M8eaa9I
ÄSaedExfi
7TW 94
MUnXedL»M Werte 8Z90
MdgLM
7dgLW
7%dgL95

9595
1004»
»7.1»
9895
9*25
»3»
953
9*75
«1325
90*25

9695
9*3»
9*1»
973»
953»
983»
101325
18*37$

Lux. Franc Bonds
iUL an.

9V. Akra >7
9%AraoB9
4M Arten DvC7
WM8FGimd0
11 BW90
9dgL93
HÄftafbatB»
HMCecaM
11 dal 92oSn
Uhtamm
8(
8*1
nt
TSdgLte
TAtCeMmj

IldgLfS
IKdgLM
1MdgL92
U) Emsmetel
UdgLM
MfcSgLÜ
11«dgL89
88899
99, dgL 95
n,d^n
»Tb dgL«
H» dgL M
IIWd^BB
12M dgL 90

Z2KS?
IlbedMJS
IbeduH
10 dgL 90

11* dgL 8»
Binar 87

WdgLBI
(MüraBkM
UM dgL 89
9Met£hU95

99JS
«03
9795
in
1013
181

in
105

10395
IM
185
1*25
»83
1025
HR
9*5
105
in
10
1023
«15

»995
iniy:

979S
US
»13
101

HB
103
10*75
10t

IBS

9*25
983
10*5
181

s?
HB
(02

1023
1013

!£? 18?

r
__ 10295

10145 18)95
1B2A7S 102475

T0295

IM
in
18Z3
101»
1013

r
102»
HB»
2*
182»
HB
99

104

HR
«nie

9?
jr
na»&
tt
182»
105

»9

HM dgL 89

RE 9 DM
SV. CopOryfl
8«CCA91
9A GatdFfM
IlftNetLGJO
WOnta.944
MSDSM

-Hnbeiten

118HA All
97 97
973 »3
9» 9»
1025 1023
9995 9?»
98» 98»

RE 9 DM 2,65627
1*1* AH.

7 Boa91 98 90
»03S33S y

993
1»

»93

RE 9 DM 2,62969
tut au

ECU
mAama»
9*AM»
9HANZ92
1MAaai<te5

HA AH
10« HK
HB» 102»
HB» 102»
W73 1*73

MBacAin
9M.tHopo9I
HMBUo*91
UM dgL 91

MBmrVbUB
HMCEME87
114Ldgl95
rw dg. w
«,0092
91k dgL 95
12df86
UHdglOV
12% dgL 92
11«dC 95
NHCECA89
«OwytL91
HM dal 91
11«dtycp90
»dte.«
MV, CoraeWJ
«dgL 92
9» dgL 95
111kCpC»YW
18«Sp 1*195
IMCcLFoncM
lukdgite
inkClMN»
12V. dgL BIHDmmm
9B DnalBk«

1MDFH
11»EEC95
11« SC 95
mBFNgJI
ID Euratom 97
12* dgL 98

181»
«01

HB
102»
1004»
101

107
HK
HB.12S
1824»

3?
107
104

107»
1823»
102»
1083
1003
109
HB»
ir~
mP iS

375

101»
HR
10247S
102475
100»
101

wt
HKm
10*12$

K
HB
«7
107»
10*»
«2»
1083
«83
109
IR
1 t

lldte-99
1MBIW
TI* dal 94
11* dgL 91
13« dgL 09
M dgL 04
«Hai 90
11* Fora« 98
UGzIIt. 89
HMGAol«
8* OM 90
11*am
11* betend?!

14 86189
11* ball
14 dgL 89

IIBUOii

MM»
HK4»
188
HK3
187

107
18*4»

187

184
IW
HM

182.1»
NB
HK»
IN
105

IR
102

r5

«7
1073

100»
in
18*5
«2
HB
10*1»
107

1073

HM.7S
Mt»
1013»
10*5
IR
KB
1013

IR
184
IN
IW

s*
102

<0*5
10*75
«9475

«2
182

sr
107
1073

«0»
KB
UB3
KB
»02

10*1»
107

(073

10* Magd 95
13* Nene 90
MOW.93
10* taageodO
9P«p.93
17* 5t 91

11* OrabP49
13*OvebJL»
«Habobk.95
11« AXac.80
9SAS9S
11HSOR90
M dgL 92
IIÄmCFM
13 Softe 87
11« SAfc. 89

HM SA» 2000
10* Spad.91
?SaäEuaö«
9* dgL 93
11 StMtLBc49
IIHdglK
12* Brandt 87
9 OB Nora»
11* dgL 90
9* «esitS 90
18* dgL 91« Warte BH5
9* dgL 91
<0* dgL V
HM dgL 18
10* dgL 9*
11 dg* 93

in»
105

9*5
in
ID
10*625

s*
KB»
IM
99475
18*5
HB
«9.1»
HB
97
W»
18*125
1003»
994»
ID

1843
IM
1D237S
«24»
«53
tntnt
W3
107425

KB»
105

9*6
HB
1014»
HM62S
10*cS
IW
105»
IM
994»

S5

100

in
97
9*75
10*1»
1803»

«T
993
105

993
IM
«43
HM
1R.1S
in
«53
H*4»
»73
1074»

ECU-Tageswerte
len. an.
AMSOS 0445407
444008
24079»

fall
E»c

Wt
Ten
Ondne

JS«4 yj6B
*59274» 03938»
7,95514 748444
*72874 *72480
149*05 148945
*714176 *713894
140955 140940
1*5249 1*5253
13*042 11*742
*4038 *63844
*64122 *14620
1,14378 1,14611

1^*042 «4M
444280 *73920
171445 1723M
179414 129»?

"P,

in den USA besitzt ...
•••'-

. . : sollte *ICMA kennen.
* tCMA - Das intemational» Cash Management + Account von Merrill

Lynch

Wenn Sie z. B. US-J-Wertpapiere haben, Koiften Sie auf das ICMA-Konzept
nicht verzkUiten.

• Sofortige VwfQflbaifre« Ums angelegten Kapitals*

Durch US-S-Schack und eine Sondaf-VISA-Karla können Sie sofort und
weltweit Ober Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie-verfugen

.

• T&gHche Gottiabenvtfzinsting

• Ein Wertpapferkofito mit BotefoungamöglJchksft .

• Venichonmg
US-S 10 Mio. Deckungssunmx pro KunäeMBrtpaptorkorlto

• Service

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr

• Korten
Nur Kontoführungsgobähr von S 75 p. a.

FrofeaafonaSeBeratung ‘ Mbibmim-Bniage ab5 25LOOO

Menfll Lynch

Ein fghiandaa Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sich für weMer« Informationen an das nächstgelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.

4000 Düsseldorf - Kart-Amott-Ptatz 2 Telefon 02 11 / 4 SB 10

6000 Frankfurt/Main • Uhnanstra8e 30 - Telefon 0 69 / 7 15 30

2000 Hamburg l - PautetraSe 3 • Telefon 0 40/ 32 14 91

8000 Mönchen 2 Promenadeplatz 12 -Tetefon 089 / 23 0380
7000 Stuttgart 1 KronprinzensbaBa 14 Telefon 07 11 /2 22 00

Die Checkliste for Neuemissioaen

Wk deutsche Aktien noch hriogea

Im Aato-Boom nach vora:
Cooti-ComiBi und Ymos

Neues von derADCA-Bank

Die EG4tidkdiiiieB im Borseatest

Anslaiidsfoads geprüft:

3Q% Phis in zwölfMonaten

Hongkong Aktien unter der Lupe

Wallstreet vor Karsembracb?

am Einzelpreis DM 5,50-

~W ¥ Jahresabonnement DM80,00
"ErscheinuDSSweise 2x monatlich

Ein Probeheft «halten Sie von uns, wenn Sic die»

Anzeige einseoden an . DAS WERTPAPIER Veriags-

s: mbH* Postfach 140360, 4000 Düsseldorf 14

taschenbuch
magazmfe^
Heft4/’85 des „taschenbuch magazins“
ist erschienen - mit aktuellen Informationen über
alle wichtigen Neuerscheinungen der deutschen
Taschenbuchverlage, auf 84 Seiten, mit mehr
als 300 Abbildungen, durchgehend vierfarbig

gedruckt. Kostenlos bei Ihrem Buchhändler oder
anfordern bei

Harenberg Kommunikation,
Postfach 13 05, 4600 Dortmund.

tfe.t

V, si' M

w mm

Kostenlos Im Buchhandel!

DwWED gehört zu den im In- und Ausland am meisten zitierten deutschen

Zeitungen. Sie gilt als eine wichtige Stimme Deutschlands in Deutsch-

land und in derWelt 9V357S

Hautnahe
Informationen

für Ihre

Urlaubsplanung

1 6.-^4. Nov.

Hessegelände

Frankfurt

tag).
10-18 Uhr

im
Graphologisches

Gutachten
ndt peycbologlecher Bmetong

JttnanflettefaMiteyM
Be—rtmifaeurteBonfl

PRAXIS FÜR PSYCHOLOGISCHE
WAGNOSTHC

DttL-Peych. P. Lmoter
Lüderitzstrate 2. 5000 Köln 80

Tatafon 02 21 1 7 GO 13 78

Fordern Sie
InlomwtionBumwIogan an

1

—

1

GS) 50%

Fahrpreis-

Ermäßigung

AsalSpringer f. Dt Batet Knrap

Mer CNRee rate Jbnftrd SebeB DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

De. GBnzar Zebra

^Koi^Kocfa. Bfldtera
,-^-srsskr

rtrtaRvJ; Seite *

Zeatr»tiertnktlen-3300BoBB*Corte»bgDer
ABeeM. TtL (0128) so 41. Tete* B 85 714
FtBBbeteoer4«38) 31 34K

10» BecBn SLNaebKraBe 9* Berfektten:
TEL (080) Z 591* Tete* 1 84 SB* Anralgea:
IM. (080) eeeite 81/13, Telex IM 565

Haaeuebanaeam bei ZarteRnn* durch
(fie Port oder Antti Trigcr DM 2*30 eta-
teiSeHHtei 7% Hefanrartseoer Anrtaade-
eftoiiramrm DM Sir tenerfiffrflttrft Prato.
Der Prte* dee LteZagteeteeraeracaie wird
ent Anfrage rangrlfüL Die Abonranetee-
grbAbren rtod ln vocsai sabBrar.

Bef Nk^tbeBefeniacofaaeVancteddaide*
VnUgn oder infolge von Stenmcea des
Aibtetafirtedene bertefaen keine Aasprfitew
geoBB den Vertag, ttoi—rtejütert-

dfc deoe DoRtoBB; rwfBrtan: Dr. Feier
Dtttasr. Btenbazd Beoth IsLefirJi Geütice
WTOTifn

n 1 iraii~ieiiiin~T

"

:Sr.Dte-
__ _ . pan; Ana

aBv «eit: KBBt Tetez; Kebe-WBU and
Anto-WKLH Befnz Hamnenu. &rf& Cn-
nm^aeUemeaa IWcBr. Br artra-NELTfc
wa.T-8nraarfttKbie tnikWlt.

and Kre- CbcDagreependeiH (jaraad): Joubha

Weitere Iteuade BeOTktcuxra Dt. Brame
rtlrahra^ Wesier Kebi. LoOer Schsrtfi-

HeBbetAapte DteUtect Coo* me«
»WoOwJ

Gfteber
Kob ktfcwe

(Lea»* Beter Beek
(guOrX peftaa flijikiJi RtearJeataeh,
Bel zä. Hene-iTteWHi Mebnkr. Cr. Eber-
teed maciika, Peter Phffipj*

Cbefcipratra: Berit Stete l

A llteemllWHue, Brtreel: WSbtea Hadtal
London: Retter Getarnetei

. WQheim Vnr-
1s; JM—keg KodSe* Cennsnt Ko-
peuheqera OotUWeJ Mehnar. Moterar Bd-
m 8—to araeoeflen Praia: Augura Orte
Begnad* JoaäbeSteanftiB; Book Prled-
dcb-Mteefamr w—prai: Fette Wbtfr.
Spat-AJwrateer Siebst

Ainliiili -gjrtüpirarfegtea wilxtsa

»

Aihrar E. A. Antone— Bteraz: Peter H.
Baske: Brflraet Cay Orte ». Brockdorff-
AMefekit; Jomdm Eptenfaa Laten;
fnnrimr Clirlteien ftrte& Cboe «to».
Sttstded Bete, Peter Mrtwhei, Jooctdo
Zrafertft; Lee Anateer Bteant Von.
Sate-Betas Boknran; BratakL Rolf CtetK
Itefland: De. Ottmter Dcpet. Or. Botete
ms 2ftenrita-LoaBaK Memfc Art Br.

r, Bert Yrafc Alfred oon
Hene-JOr-

, Wolfgang «Bt
HCT, rT**"1**

Znttur. Jbeeftfan ZrtRral: lbUra Sr. And
da La Trabe, Edwin Serado*
PttttkfrWtttt

J8* Ssta^WDbeto-StraBe *
Tel 0MO) 24U 7>le* BertafcHm and Ver*
trieb tlTDOUC Ämter TeL (010)
2rt<S«*Tteex3)T8017n

OW Knra> l*. &n Tetebmcb 100, tol
(O ttM) ttU,.', Aaetegen: TeL (0»M)
U 1SM, Telex 9879 MM
Fttategienrp»M) 8 >7 38ad 1 27 29

sprocöea werden and mOraai bla rarai io.

da fjipfbMtei ifomts im Verlag lefaitfütefa
vortagm.

Gültige rar tHr Detoacb-
lendooegrtxr Nr. M und KombiaeUoartratt
OIE WELT lWILT am SONNTAG Nr. 14
gfltllg ab L HL us* Br die Wiunlrarf-Ane-
gnbe: JTT. SO.

AUAeha ^AW1 efiiwiMFfpn der BaSti»r—— •

rL Lenge Lxobe * TeL (05 U)
1 7« 1* Tele» B 8Z918
AnrrIgen- Tel 0B 1118499009
TtdesSBO 208/

1

40» DöranfcVte. Gnf-AdnH-Ptrtx U. TeL
2° “) *789 «Üi* AaetegetL- TeL (Olli)
37 50 Bl.Tek* S»7 758

0000 Frakfmt Ö4att).Wert—BraBe* TML
«ttJTl 7S ILTNn 4 124«
Twnknjderer (008)73 TB 17

*«frtwe: Tel Gd(jw 90 12-23
Tete* « IBS 5» »

N06 StMtgertJ BotobBblphU 30* 181
TOU)38J3S* Bacr 7S te4
Aoerta« TU. (07 11) 7M 50 TI

000 MQntean 4*OebeBOBboBe 39-42. TeL
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Hamburgs
Unternehmen
lassen sich nicht

an den Rand
ziehen.

Hamburgs Unternehmer wissen, daß ihre

Stadt neben den anerkannten Vorzügen

einer Handels- und Industriemetropole auch
eine wachstumsorientierte Wirtschafts-

förderung anbietet. Dazu gehören

• erschlossene Gewerbegebiete und
Industriegrundstücke für jeden Bedarf

• branchen- und produktspezifische

Finanzierungsprogramme

• unkomplizierte und schnelle Beschaffung
von Risikokapital für innovative Unter-

nehmen

• Bereitstellung von Ausfallbürgschaften

Rufen Sie uns

0HWF
Hamburgische Gesellschaft für

Wirtschaftsförderung mbH

Hamburger Straße 11
D-2000 Hamburg 76
Telex 2 165 210 hwfd

HWF Wir bringen Sie ins Geschäft
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Neues aus der Industrie
Systems ’85, Teil 3 / Das moderne Büro
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Halogen-Design-Leuchten
für kultiviertes Wohnen

zber euch für Bü-
rc unä Prexis eig-
r.er. sich diese

^ Seiden wirklich
‘ Lampen,hb die es in jeweils

/ I Weis und Schwarz
l

\
gibt. Sie zeichnen

/ sich aus durch
/ j

strcmspa:enäes.

/ l aber sehr helles

j ! Hciagen-Licht.

Xa das durch einen
JHl. beweglichen Re-

: j fiekrer blendfrei
ist. Seide LcmpenMn hacen eine weite
Ausladung und
einen großen

Schwenkbereich m alle Kichtungen. Die
Gelenkstangen sind stoü- und kratzfest,

die Hdogenlcmpe ns: eine extrem lan-

ge Lebensdauer, de - Sicherheitstrans-

fermator i.t LeuchttuS nur 50 Wett; alles

selbstverständlich TTjV-gearuf:, 19S5 für

innovative ?roduktges:c ::ang preisge-
krönt iSlHK ’ C 3E). Diese lamoe ist zeit-

los modern und kcsie: a's nschleuchte
147- DM. cts Stehle uchte 131 — DM [un-

verbindliche Preisemplehlur.g; Weiter
im Angebot de LAM?z!T£. eine Lese-
und Ärpeits/ampe mi: freundlichem
Licht.

Heinz Buss, Industriovertretung
Wegsfaid 42 5-7, 5000 Hannover 91
TeL 05 11 / 49 91 68

mm
Telefonieren durch die
Steckdose? letzt ist es
möglich - mit dem ersten
instaKlationsfreien,

hausinternen Telefon.
Keine Kabelverlegung - Stecker in die
Steckdose, fertig. Man ist von jedem
Raum sprechbereit, auch über mehrere
Stromkreise. Sie können von Raum zu
Raum, von Etage zu Etage durch die
Steckdose telefonieren. Den Hörer ab-
nehmen - automatisch ertönt bei der
Partnerstelle ein Rufzeichen, und die
Verbindung ist hergesteilf. Das Telefon
ist nicht piatzgebunden - jede Steckdo-
se ist ein Anschluß. Es ist gleichzeitig
Tisch- oder Wandmodeli. Postgeneh-
migt, anmelde- und gebührenfrei. Die
Anlage besteht aus zwei Geräten und
ist lieferbar in den Telefonfarben Beige,
Grün und Rot. 1 Jahr Garantie. Sie erhal-

ten die Anlage zum Komplettpreis von
268,- inkl. MwSt. und kaufen ohne Risi-

ko, da 10 Tage Rüdcgoberecht. Fordern
Sie Informationsmaterial an.

nkio-eiectrk GmbH, Ovterdeich 92,

2800 Bremen 1, Tel 04 21 / 49 82 82,

Telex 246 286

SOFTWARE
ENGINEERING-
DEVELOPMENT

DATA
DATAPAT entwickelt
High Tech Software
Sie ist speziell für Datenbanken ge-
dacht, wobei die Entwicklung von Soft-
ware zur Verwaltung und zum Aufbau
voluminöser Datenbanken auf Mini- und
Micro-Rechnem im Vordergrund steht.

Für Textmanipulation, Setzarbelten,
Text- und Schriftbildgestaltung sowie
komplexe Lösungen benützt Datapat
Hierarchon 5 eine völlig neue objekt-
orientierte. problembeschreibende
Sprache als Werkzeug zur Entwicklung
komplexer Datenbankanwendungen.
Wetter Emacs®, einen einzigartigen

Texteditor mit Windowtechnik sowie
TeX* und Metafont5, das außerge-
wöhnlichste SetzSystem der Welt. Au-
ßerdem entwickelte Datapat Pgtentda-
tor* ein Patemgebühren-Übeiwa-
chungssvstem, das seit mehr als 7 Jah-
ren tm erfolgreichen Einsatz ist. So stellt

DATAPAT® verfügbare Software aus
dem ArtificiaMnielligence- und High-
Tech-Be reich zusammen.

DATAPAT, So ftware Engfateering-Deve-

Iopment

Alter St Georgspiatz 9
8000 München 40
Tel. Q 89 / 5 51 05 47

n&
dFs -V:''
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Graphik-Terminals
von Seianar
verbinden höchste Qualität mit einem
günstigen Preis. Den Anschluß zur Spit-

zenklasse bietet des HIRe: 1C0XL. das
durch Emulation etablierter Systeme je-

der Aufgebe gewechsen ist und bei

dem Kombatrbilitat mit verschiedenen
Softwarspäteren besteht. Dieses Ter-

minal verarbeitet sowohl graphische
wie auch alphanumerische Daten, es ist

leistungsstark durch hohe EgeninteUi-

genz und schnell durch Digitalisierta-

blett und Maus: das ticche und über-
sichtliche Keyboard erfüllt die Forde-
rung nach ergonomischer Gestaltung.
Seianar hat seinen Hauptsitz im kalifor-

nischen Silicon-Valley und eine eigene
Service-Werkstatt in der Bundesrepu-
blik: seine Terminals arbeiten in der
Chemie, der Autoindustrie und der
Meß- und Regelungstechnik.

Seianar GmbH, Steubonplatz 12
6100 Darmstarft, TeL 0 61 51 / 8 40 71
Telex: 4 197 201

Der AEG Formularleser
ist ein leises Tischgerät
mit dem die Datenerfassung in dezen-
tralen Erfassungsstellen umfassend ra-

tionalisiert werden kann. Er arbeitet mit

dem opto-elektronischen Universal-
schriften-Leseverfahren Polyfont, dos
über eine erstaunlich hohe LeseCjualität

verfügt. In Verbindung mit einem Ar-

beitsplatzrechner auf der Basis AT/MS-
DOS 3.1 läßt sich dieser Formularleser in

vorhandene DV-Verfahren und Organi-
sationsabläufe integrieren. Dabei er-

faßt er automatisch die Angaben in

Vordrucken, Formblättern, Listen und
Formularen in über 150 Maschinenschrif-
ten und genauso schnell und mit sehr

gutem Ergebnissen liest er nun auch
Handbiackschrift; die Große der Formu-
lare kann van DIN A6 bis A4 Hegen. Der
neue Arbeitsplatz besteht ausdem For-

mularleser und einem Biidschirmcompu-
ter mit den Formulareriassungs-Pro-

grammen. Möglich ist der interaktive

Betrieb mit dem Lesen und sofortigen

Nachbearbeiten des Formulars oder
das Lesen eines Forrmilarstapeis und
Sortieren nach vollständig erfaßten und
nachzuarbeitenden Belegen.

AEG Aktiengesellschaft
Informatioitstechnik

Bücklestr. 1-8, 7750 Konstanz
TeL 0 75 31-86-20 20

Auszubildende VORHER
testen
Eine große Hilfe bei der Auswahl des
geeigneten Nachwuchses ist der
U-Form „Berufseingangstest": & gibt 3
kfm. Tests unterschiedlicher Anforde-
rung und 1 gewerbl.-techa Test. Die
programmierten Aufgaben werden mit
einem Auswertungsbknt schnell und
problemlos geprüft und bei voller Ob-
jektivität bewertet. Kenntnisse, Denk-
und Urteilsvermögen sind sofort ables-
bar. Nur DM 32,50 (Lieferung gegen
Rechnung). Es lohnt sich, die Probeseite
zu bestellen.

U-Form Verlag, H. Ullrich
Cronenberg« Str. 58, 5650 Soüngen 1
TeL 02 12/ 160 72

'Gucfc:
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MAYERs Adrefifeldtaschen
-eine patente Kuvert-Idee
Die neue Adreßfeldtasche löst viele
VersandProbleme im Bereich der
Tagespost und der Werbung. Bei Ver-
sandtasehen mußte bis zum heutigen
Tage immer die Anschrift per Hand oder
durch ein Selbstklebe-Etikett aufge-
bracht werden, obwohl ein Adreßträ-
ger durch einen beigefügten, persön-
lich beschrifteten Briefbogen vorhan-
den war. Dies war sehr zeitaufwendig,
führte zu Verwechslung und hat den
Empfänger nicht mehr persönlich ange-
sprochen. Gerade in der personalisier-
ten Werbung waren Ver&andaktlonen
mit Versandloschen für die Werbefach-
leute immer „der Dorn im Auge". Bei
MAYERs neuen, patentierten Adreß-
feldtaschen ist in genormter Position ein
Fenster angebracht, so daß bei einem
einmal gefalteten ÖiN-A-4-Bogen die
Anschrift richtig positioniert Ist Dafür,
daß der Brief in dieser Position gehal-
ten wird, sorgt eine separat eingefcleb-
te Tasche- Der adressierte DIN-A 4-Brief

wird in diese separate Tasche einge-
legt und die Anlagen wie bisher an-
schließend in die Tasche geschoben. Im
tägliche« Postverkehr lassen sich ram-
mehr erhebliche Zeiteinsparungen er-

reichen. Fordern Sie kostenlose Muster
an, und überzeugen Sie sich selbst von
den Vorteilen, die die neue, patentierte

MAYER-Adreßfeldtasche bietet

MAYE8-KUVEBT
Porti 27 20. 7100 HefftmMfl
Telefon 0 71 31/62 17 -0

Der Preis machfs
Ein sofort einsstzfehiges Bindesystem
mit 100 eleganten Bindemoppen cus
feinem Kanon mit Klarsichtdeckeln gibt

es jetzt zu einem günstigen Preis: Den
QUiCK-BIND-Thermobinder inkl. ICO
Mappen für DM 555.- zzgl. 14% MwSt. -
Kompleitpakei-Preis DM 632.70. Sehr
praktisch und nützlich ist der einfache
Kippschalter, durch den sich der
QUICK- BIND auch auf die Arbeitstem-
peratur von Plastikmappen einstellen
laßt. Die Bindekapazität reicht bis zu
150 Blatt (70 g). Mehrere dünne QUiCK-
BIND-Mcppen können gleichzeitig ge-
bunden werden. Wie cnsprechend eine
mir QUICK-BIND gebundene Mappe
auf den Empfänger wirkt, kann man
testen: Eine Mustermappe mit weiteren
Informationen ist direkt vom Importeur
erhältlich.

REICHELT & Co.. Nehringstraße 12
6380 Bad Homburg v. d. H.
Tel. 061 72/246 76

Für Polizeifunk
und Flug-Amateur-
CB-Taxffunk

letzt zugelassen:
Telefongespräche
aufzeScfaneii

Kann dieser Brieföffner

mehr als nur Briefe öffnen?
Er kann, denn . . . mit SESAM 1 durchläuft
die Post das Sekretariat schneller und
befreit den Chef von langer Wartezeit
auf seine wichtigste Mitarbeiterin. Mit
SESAM 1 bekommt jede Abteilung ihre

Post früher. Es können mehr Vorgänge
noch am selben Tage bearbeitet wer-
den. SESAM 1 schlitzt statt schneidet. Es

gibt keinen Schnittabfall und keine ab-
geschnittenen Briennhatle. SESAM 1 ist

im Design ungewöhnlich attraktiv. Er

betont die besondere Note eines jeden
Chef- Sekretariats. Bitte Prospekt anfor-
dem von

STIELOW S 1-270

Portfach 20 20, 2000 NerderaSectt
TeL (0 40) 5 25 01 - 337 (Prosp^-Ven.)

Wie oft kommt es vor. daß nach einem
Telefongespräch besser noch eine Auf-
zeichnung vorhanden wäre. Enfoch per
Knopfdruck trimmt der neue TELEBOY z.

B. Aufträge und wichtige Mitteilungen
ouf Norreaf-COssettea Gleichzeitig
Lautverstärker und Telefonregister.
Deutsche* Qua&Iätsgerät mit FTZ-Num-
mer. Direkt zur Ansicht aufordern, mo-
mentan Tastaktionspreis DM 248,00 InH.
MwSt.

Scheite Befctroaik oHG, Motfcetfeg.
5787 Olsberg 3, TeL 029 <2 /4S 54
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3? - »— Radiocontrol 11
_£is _2s_ Ijj- heißt dieser neue

* j? Super-Toschen-
:' 7*S2£ESSr empfänger zur

I| |J Überwachung al-

II jn (er Spezialfre-

I | - II quenzen von 54-

[ I
I - K 174 MHz - er ist

wh allerdings In der
5-,

} ,j| Bundesrepublik

f _!jg|g||~ ; -"-3 ?! 1 und in WestberBn
•'jjgjsapPpc. " y I von der Burtdes-

jBl post nicht zuge-
•:'^5sip5prJ - af lassen. Mit dte-

»''^5=11=11 *w Sem Gerät kann
i -:;

S. i der Funkverkehr
von Polizei und
Feuerwehr emp-

fangen werden, man kann mithären bei
Autotelelonen, beim Hug- und beim
Schiffsfunk und bei vielen weiteren äu-
ßerst Interessanten Funkdiensten; na-

türlich auch beim UKW-Rundfunk und
beim TV 1. Aber wo auch immer, mit

Rodiocontrol 11 ist man immer mitten Im
Geschehen. Diesen Taschenempfänger
gibt es frei Haus per Nachnahme fürnur
98.- DM (unverbindliche Preisempfeh-
lung}.

Kaiser Electronic GmbH
Rudof-Diesel-Str. 49
6909 Walldorf, TeL 0 62 27 / 6 28 16

t .
•

. /#
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Unibind ist anders ?

als alle anderen
Es Ist ein neues System, das zur Zelt den
Markt erobert: Es bindet In Sekunden-
schneGfe lose Seiten zu Broschüren Ws
zu ein« Rückenstärke von 8 an. Unibind
kann jeden Blattsatz vom Angebot bis

zur Image-Broschüre, von der Bilanz bis

zum EDV-Datenband binden. Oeses Sy-
stem ist van jedermann sofort und
schnell ersetzbar-dabei kommt hinzu,

daß man die Titelseile nach Wunsch
gestatten kann, denn die Unlcover-Birv
deumscWage sind transparent. Das Er-

gebnis kann sich sehen lassen, auch der
gegenwärtige Sonder-Aktionsprets.

Llalbiud GmbH. HObbecfcer Straß# 20.
5628 HelBgenhaa*.
Telefon 0 20 56/6 94 75
Untblnd Nord. Ing. Mtz Sdwoecfor,
Leglenstraße 18, 2 Hambing 74
Telefon 0 40 / 7 S2 Bi 15
Seripeomell GmbH,
SdnmnalcMraSa 29,

7021 Rdentadt 1.

Telefon 0711/702008,
BcriptomaH GmbH,
Postfach 340256,
8 MOacbea 34,

Telefea 0 89 / 28 10 99

letzt wird der VMEbus in-

teressant: PPI-Platinen-Set
zur Echtzeitübemahme und Verarbei-
tung von Videosignalen mit Standardvi-
deoetngang füralle CCIR- und EIA-kom-
batiblen Kameras oder Bildquellen.
Verschiedene Ausbaustufen des Bild-

speichers ermöglichen das Speichern
von max 16 unabhängigen Bildern der
Auflösung 512 x 256 x 8 Wt. Ke 1978
gegründete Firma Blee rangiert heute
als VMEbus- Hersteller weltweit an der
Spitze. Sie bielet ganz einfach zu jeder
Hardware die komplette Saftwarescha-
le. Das Haus Htec löst ganz unkowpfi-
ziert Ihre Probleme ; Htec arbeitet bun-
desweit- und so schnell kann Sie kaum
jemand beraten!

Htec Bektronlk GmbH.
Galileo-GalileJ-Straftu 11.

6500 Mainz 42. Postfach 65
Telefon 0 61 31 /5 0031, Telex 4 187273

Der verstellbare Drucker*
tisch

. "Rjsr
Je» zeichnet

skh durch
»-.eine äu-

|1Berat staW-
*• und
standfeste

fl »f Kanstruk-
ll ^ äon aus.B Durch seineU Venrted-

fßW*' mögüchkeit
hi der Brel-

te und fn

der Tiefe passen die Füße ad« Drucker
immer in die Stefinäpfe der verschieb-
baren Trägerelemente, hs tfie richtige
Position eingestellt, werden die Halte-
rungen festgeschraubt. Das Papier
kann dann von oben oder von unten ln

den Drucker eingeführt worden. Zum
Dnickertisch gehört «rin Auffangkorb,
der von beiden in drei verschiedenen
Höhen einsetzbar ist. Nähere Einzelhei-
ten durch den örtGchen Büro-Fachhan-
del - oder durch uns:

Fermate Gesellschaft mbH
Gewerbepark
4777 Wetver-Scheidlagee

- «wir

Durchsichtige fl|
Teppichscfmtz-Unterlage
aus Polycarbonat i

’

Der Teppichschutz ist enornibiedb- und
reißfest, vergibt nicht und ist bei norma-
lem Gebrauch unzerstörbar. StuWroHea
zMitöm dea teuersten Teppfdbbo-
den. Darum ist es wichtig, einen Tep- ATI
plchschutz als Unterlage zu benutzen.
Dabei ist die Unterlage universell ein- nor
setzbar, ob im Büro, zu Hause, Im Fitneß- 6pfe
center, in der Turnhalle oder als Unter-

läge für das Krafttraining. Sie ist 2 mm
dick, hat abgerundete Ecken, extrem ^ *

flache Kanten und eine rutschsichere

Oberfläch«. Stolpern oder Ausrutschen
wird damit ausgeschaltet. Gratispro-

spekt anfordem bei: HentnAmg und
Vertrieb: Ursula Flicke, Auf der Remne
23. 6806 Vfovnbein, TeL 6 62 04/ 717 Z3, //>A
Postfach 15 43 W \±ZS

ATLANTA-Databoys
eine neue Serie Re^stratuiboys. In ei-
ner sehr soflden Konstruktion mit an-
sprechender „Softline" auf vier
Schwenfciädern, zwei davon feststell-
bar. leicht taufend. Der einreihige Dato-
boy und der abschBeßbcrre Databoy für
zwei ReSien nebeneinander. Die ge-
wünschten Breiten sind variabel ein-
stellbar für alle handelsüblichen Data-
elnbände 8^-12".

Ein kompakter
Fernkopierer
der U-BIXFA5Gder U-BIX FA5000
Kommunikation weltweit schnell« zu
machen gehört zu den Aufgaben des
F«nkopierBre. Hier hat auch der neue
U-BIX FA 5000 seinen Platz: ein Fernko-

pierer der CQTT-Gnippe 3 und somit
voll kompatibel mit allen Geräten der
Gruppen 3 und 2. Es ist ein Tischgeröt-

Sender/-Empfänger in Schrelbmagchi-
nengräße und mit nur wenigem Tasten
äußerst bedlenungsfreundBch. Auch Ist

« einer der schnellsten, denn er trans-

portiert pro Sekunde Ws zu 9600' bft*

von A nach B: In kxfigBch 20 Sekunden
wird ein DIN-A4- Blatt Im ^4R-ModeM

übertragen. Die Kontrastwahl ist auto-
matisch, dm Aufzeichnungsverfähren
thermisch, und das Abtastverfahren er-

ledigt ein LED-Scacner. Gestochen
schärf kommt die Fernkopie zum Emp-
fänger - selbst feine Schriften oder
Strichzeichnungen werden brillant wie-
dergegeben. Vorher Jedoch kam man
sich p« KöntroUkopie ein Kid von der
Qualität machen und danach auch die
entsprechende Auflösung efnsteüen.
Weit« gehört dazu, daß man vor und
nach der Übertragung telefonieren
kann, ohne neu wählen zu müssen. Auch
besteht die MögBcMoeit den U-BIX FA
5000 Tag und Na&t auf Empfang zu
stellen. Dabei wehten die Absender
hereinkommend« Fernkopien automa-
tisch notiert sawieTag und Ankunftszeit
auf die Sekunde genau protokolBert,

MH diesem Jmefflgenten, anwender-
freundBchen Produkt kn zukuriftsorien-
tierten Markt der BOrokommunJVatlon"
will das Hamburger Unternehmen Zei-

chen setzen.

U-BDC hrtematfonal GwbH
Frankmlr. 12, 2808 Haaibwg 20

Anzrigo«1 1 1

WelHieolieiL Beseitigt mekeoe Hei/nssäff.

ZIsaretteiiqaaliii, SHhA, BaUeria, ABteab$Hv

^ÄrsieiiisclK Fllteffflatte«.

Die Revolution

in der Luftreinigung und Lnftbefeuclrtung
D« n«eaitkM V«ntax-Lvftw3scbwr Umr Kapital sind Ober 20000 xohSmdm
brt dew Mite und «Imdg« Stritt, LuftfBscbw .nwhiifPbMW Folge««*«
da» «itWIM«Wanertwd Mtttfl- <fle «fl« flww V«tax-G «tfliehmr kuibed

Kq»d»w, dl» 6m V«n*o*.

das «dt iwtiMea Wasseroad aaSOcÖ- «fl« tÜm flow V«atax-G «tgtehmr fantwd «nBfc
dwa Swbrtantwn cli* fltewkrft l* bin rtart«- e-w«- was: Main« Swfrau, «fl« etwas skep-

är**— -“-* gaftggaa 1,

gsSSSSSSSsaubere Atenriuft rxKtMreisfich wes««- Wohmaum fnei von Zigarette«|uofm, mSLSSS;fch verbewerb Deshafo ist es wirftfig, Gerüchen, staub and trockener Hei-
daa.cter brftw^cher kann, was b flb#. amgsluft. Fern« schützt er noch meiner
foe^ter ItStifomg Wqreetert (Met Erfäeung durch den Zusau von Knüu-
9/10) steht kBnuir & befeuchtet uege- terkDfaentiat auch vor Erfsäkungskrank-

Möümr. &x*} Hvnkfv**

sunde, trockene Heizungsluft, und! er hatten.* - , _
reinigt schlechte, verbrauchte Atwnkift Dr. iur. K-G. Schneider 4630 Bochum 1 „Soft das von mnen bszogon« perat in

von Zkjarettenqualm. Staub, Bakterien, ' dem 22mm« meines Sohnes oufgerteUt
Gerüchen, Pollen, Industrie- und Auto- -Nach nunmehr zwölf Monaten Be- *>irds, konnten wir feststeU«>, daß d«
abgogwt. WartuiigrfrsL Auf unhygleni- triebszoit möchte ich die afctueBe Smog- AtsßtbirtAwefden. tfe b»
sefae Ffltennatten wird veracht«. Shumion Im Rhein-Ruhr-Gebiet, von der «ter* nachts auftraten, tost välßg aus-

„ wir auch ln Köln betroffen waren, zwo bW*1*
ABD^b^ebwr Tedwflc Uxwr «Im AtdcA nehmen, meine Zufriedenheit ndt £ Bubedt, 7437 Wvswrlwtm
Ventax-Lvftsräscher am 4. S. 1984: Ihrem Gei* zum Ausdruck zu bringen. ^ ^D« Luftwäscher kommt vöffig ohne NBcht nur wfr. auch unsere Nachbarn dwt22. 11. 1W2
Fütermot ten aus. Statt dessen wird die waren von dem angenehmen KEma in 50. i* 1 **

angesaugte Luft in eine cattenrnde La- unserem Wohnrautn sehr angetan. Be- W- what .

mewnwabe geführt. Bn sog. Bio-Ab- währt hat skh Ihr Gerät rmrfi bei Erfcä I- währt, denn nicht nur Luftweiche «litt -meHenwäfze geführt. Bn sog. Bk>-Ab- währt hat sich Ihr Gerät auch bei Erisäh

sorber erhöht noch eße Wirkung, indem lungert*
« Keime im Was*« gleich abtötet. wr. Dr. Ch. Blvam-Banniza, 5 Kola
Das Gerät arbeitet lebe.- Es

« icxteRos durch, sondern « befeuch-
tet die Luft gleichzeitig ausreichend.
Nachts habe ich aut ein« sehr haßen

wird ounchüeßDch reines Wasser ver- „Um IhrGerdt nicht lnd« ersten Eupho-
dunstet. Selbst oBerfeinste Partikel von rie zu (oben, ließ Ich noch einige Wo* P**1** 1,11

1/1000 Mnsmeter hält dasWass« fest, chnn verstreichen — ton «om/f Dnahe. bar zu machen. Sie sind; seitdem der

wi BteS Wtwöseh« Jöuft, sehr srtw t»Rn zu
beobachten. Ihre Zusätze jCrtutertto«.

Dos VantcDt-Syxtam Ist »Utzlg-
a»tlg and patontcuntüch
ffflsdvDtsdL

Pf» Monte weiden 3000 Uter rafttelbn kann, daß das Gerät Ventax- inrez^«« jaam»xon-

Atemlaft gereinigt. Luftwäsch« zu mein« größten Zufite-

^JsaSS&ÄBss- MjBJaaaaa»ää«
Der Ventax-Luftwäsch« hat sich be-

^.^mderxfletm aufgnmd meiner tot e a« mdxihcft vwwcndffrte Lsbiung durchÄÄKtJSSÄÄSK
ss-sssssss^fssst rtrasr« - «»t

Bel Bedarf ka« Kitiuterteft er-
Dos ¥flntex*SystwB tel eUMelg.

seegt werden, indeM dem Wasser artig«d patmtaMtHch
ein Kifluterfconientrot segegebea ' OascMHat.
wird.
So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto-
matisch und problemlos Kräuteriuft in-

haliert werden. Wichtig ab Schutzmaß-
nahme in Büros und Bespredtungsz>m-
mem.

Veetax-Gevätebae ist von der Lei-
stung des Luftwöscben so sehr
Oberxeogt, dafl wir das Gerät auf
Wunsch iwnerimlh von 14 Togen
vom Pakntdinnst bei ihnen ss
Hanse wieder abhelen lasen,
kostenlos.
Sie gehen ako kein Rfsifco ein. Nutzen -

Sie den vorteilhaften Bezug eBrakt vom
Hersteller LW 30 für Raume bis 50m3 >
685/- DM, LW 40 für Räutne bis 80 m1

sowie LW 20 bis 50 m2
Pfrit Zusatzscha!*

hing für Schlafräume =» jeweils 785,-DM
(btid. jeweils 14% MwSt.). Die Stromko-
sten betragen pro Tag ca 10 Pfennig.

Prospekt und Bestellung bei:
Vemax-Gerätebau, Postfach 7002
7987 Weingarten Haecfflche MOe:
TeL 07 51/ 4 50 11, Telex 7 32 778

HaecHkhe.MaBe:
Ux27xSai

Der nächste
bei ihnen?
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Ober 40 000-fach bewährt

— • Awlge-

Einbruch
. *

Mit über 10 Jahren Erfahrung und
mehr aJs 40000 verkauften Geräten
ist Scharpf Deutschlands führender
Hersteller und Erricht« von hochwer-
tigen . prufessionelten Funk-Alarm-
Absichenrngen.

4fache Sicherheit:

• 1. Vor dem Han»

. tAftmn der Einbrecher sich Ihrem Haus nä-

hert. schaltet w durch die neue Freiiand-

LJchtsichening thrai Außenbeieuchtung au-

tomatisch ein. und er steht plötzlich tm
Rampenlicht.

2l Am Haue

Versucht er trotzdem, ins Haus einzudrm-
gen, scheitert sein Vorhaben durch d« an
den AuBentüren und Fenstern angebrach-
ten Funk-Kontakt- und Funk-Glasbruchsi-
cherungen bzw.

3. Im Haus *

durch Im Haus an strategisch wichtige!
Stelle plazierten Roumsicherungs-Geraten
(Bewegungamektern) in modernster Ultra-

schall- oder Passiv-Infrarot-Techmk. Da
gibt es kein Entrinnen, der Alarm löst aus,
und

4. 24-Stunden-Wachdienst

dte Alarmverfolgung durch den SCHARPf-
Notrufdienst setzt ein. Die SCHAflPF-
Wachzentrale arbeitet flächendeckend in
der gesamten Bundesrepublik und koope-
nert mit Hunderten lokalen Wach- und
Sc*tiieß-Gesenschaften

1
rund um die Uhr.

auch an Sonrv und Feiertagen, egal, wo
Sie wohnen. Sie können sich darauf verlas-
sen. daß bei emem Einbruch nach Ihren
Instruktionen gehandelt wird (z. B Ver-
söndigung der Wach- und SchlreB-Geseif-
schaft, Polizei. Nachbarn. Verwandtschaft
usw.).
Wir kümmem uns um Sie und' sorgen
öafür, daß auch während, Ihrer Abwesen-
helt aufgebrochene Türen und Fenster um-
gehend repariert und wieder verschlossen
werden. Bir Haus Ist nte allem.

Der nächste Einbruch
bei Ihnen?
Dagegen schützt Sie die neue 56fach
digital codierte SCHARPF FUNK-
ALARM-ANLAGE drahtlos und instal-

lationsfrei. Nur FUWC macht’s mög-
lich. Qu« durch die Wand. Vom Kei-
ler biszum Dach. Keine Wände aufzu-
schlagen, keine Löcher zu bohren,
keine Handwerter tagelang' im Haus.
Kein Schmutz.
Dafür tter neueste StandderTechnik
in hypermodernen FUNK-ALARM-
ANLAGEN, natfirflcfi FTZaugeles-
sen, sabotagegeachützt und mrt-

stromgeslcherL- Z Jahre Garende!
Kundendienst für Beratung, Liefe;

rang und Service von Hamburg bis

München in jeder Stadt
Scharpf Funk-Alarm
verwandelt Ihr Häus -

ln eine Festung
In jeder Minute werden hi der Bun-
desrepublik fünf Diebstähle und Ein-

brüche verübt Täglich 7800, im Jahr
2JB Mio. Wozu dieses '.Risiko noch
länger eingehen? Schön morgen
können Sie und altes was ihnen viel

Wert Ist gegen Einbrecher geschützt
sein. Drahtlos und instaIWransfral.

Drahtlos, elegant und

.

hypermodern
FUNK-RaiÄiBChutzgeräte in modern-
ster Ultraschall- und Passiv-Infrarot-

.

Technik sichern alte Raume Ihres
Hauses. FUNK-Glaabrachsicherun-
gen und HJI^-Kontaktsicherungen
schützen alte Fenster und Türen am
Haus. Im Umkreis von 100 m bedie-
lten Sie Ihre FUNK-AJarmanlage mit
dem Mint-FUNK-Handsencter. Per Ta-
stendruck lösen Sie sogar Alarm aus,
wenn Gefahr droht, oder wer» Sie
verdächtige Geräusche wahmehmen.
„Es gibt nichts Besseres für die nach-
trägliche Absicherung eines Hau-
ses . sagen die Kunden, die es
kennen und sich und ihren Besitz
damit schützen.

Auch Sta können wieder ruhiger le-
ben, besser schlafen, sorgloser das
Haus verfassen und ausgehan oder
verreise»ohne das bekannteGefairf
»ob es noch atomar gutgehtr*

Von tfer tedmischen Obertegenhert
des SCHARPF FUNK-ALARMSY-
STEMS können Sta sich leicht selbst’
übeoeugen. FordernSie eine kostsh-
iose ProbeaufstelFung an.

P K imefrsslere mich für du SCHARPF
FUNKALARMSVSTEM. und Wirr am Za-
Jcndnng n*rer tatonmöomnappc

Q 2. Ja, idh aUtt mein Hont mii den hypenno-- «fcmea SCHARPF FUNKALARASWIIM
“•«ni m Um an den H»c

£Qr Sa*crhei«Khrak Buch leje-
fookeber Vcrcmbang^.

03 . Ick bentztr dne rtK uanmrltei(e - njd<
hypenuofle i oe - Abmndua. dmidi p

S
m kttenka ««nie, Hit «urwl mArnen
: na Rafamen Ihrer Umtandokti« „ah

. ^^n hyptnaoderp- maanc olle Anto§e io-

drahtlose
alarivisysteivie

| •
.

Am.Sfcbcnsteki 2 - 6872 Dnfckk '
-•'l

iTeL^ß 34U 75 26- Tda 4143a
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Buch mit
drei Ecken
mar - JPicasso-Briicke“ nennen

die Wuppertaler eine asymetrische
Brücke über die Autobahn, so eine
schräge Archüekt^Idee im De-
signder Fünfinger. überhaupt wird
nnVolksmuud dasTJnregdmäfiige
oder Schiefe ftoefi immer yw» nat
Picassos Namen verspottet Und
der Fischerhuder Vertag Afa»)W iw
Bauernhaus hat' rnnj dazu’ beigetra-
gen, daß die Bezeichnung

. »Picas-
so-Buch“ künftig nicht mehr mar
eine seriöse Publikation über den
Maler meint
Das Buch „Was glauben Siedem

ist Picasso?
0

präsentiert: sich mit
drei Ecken: als ein rechtwinkliges
Dreieck mit Schenkeln von 39 und
30 cm. Beim Lesen bohrt ach des-
halb unangenehmerweise die Spit-

ze so in den Bauch, daß die Konzen-
tration auf die Texte erhöh?ich be-
einträchtigt wird. Die über 210 Sei-

.

len repetieren die Referate eines

vSoDgre^^- zäficiich ;in einem
Layoutund mit einerTypographie,

die dem Benutzer eine gewisse

. ,
Kombjjwtibnsgabe abveriangen.

Dafür darf man- für'dieses unhand-
liche Opus immerhin 56 ..Mark, ab
X.L 86 sogar 78 Mark bezahlen. Es

. istalso fcriq biffig» bffligpr (Tag
.

-v-
- Und neu ist er auch nicht Bei
Kiräerbüchen), wie manche Kauf-
häuser sie feilbieten, stößt man im-
mer: wieder auf Ausgaben, dife die
Form- einer Pappe, eines Teddys
odeTeines Hauses haben. 198Tgab

- das Frechener Kerainion einem Kat-

talog den Umriß eines Bartmaim-
Kruges. Und ira selben Jahr er-

schiöa die voluminöse (und. recht

konfuse) ,J)nidenfuß-Monogra-
phie“ von Otto Stöber als fünfecki-

gesBuch. ’• --

’

’

:
Jch hebe das, was Weäerftihzt“,

hat der-alte Picasso einmal ange-
merkt Von Büchern, bei denen das
Format den Inhalt air Nebensäch-
lichkeit deklassiert, läßt sich das
gewiß nicht sagen. ..

Es gibt keine jüdische Kunst, nurjüdische Künstler - Die Jankel-Adler-Retrospektive in Düsseldorf
| JOURNAL

Laß mich blaue Psalmen für Dich singen

Turin: Rossinis „Elisabetta, Regina d’Inghliterra“

Maria Stuarts Tochter
S

chüler und natürlich Bette Davis . historischen Stoff TKnptn 7.mffnrili

haben unser Bild von Queen Eli- und PaisieBo mußte mit NachdruckO haben unser Bild von Queen Eh-;

zabeth I geprägt, so historisch an-

fechtbar diese DarsteÜnngen auch-
sein mögen. Lella Cuberli, die jetztin

Turin Rossinis „Elisabetta, Regina
iQ dTnghliterra“ sang

,
ist"kein männesr-

vernaschender weiblicher General,

keine Schrefotischinörderm, eher ein

durch königliche Gemächer schwir-

render Schmetterling, der nichtweiß,

wie ihm geschieht Darin unterschei-

det sie sich von den standfesteren

Damen Leyla Gencer und Montserrat

Caballä, die in Palermound Aries die

beiden letzten Rettungsversuche -an

dieser Oper unternommen hatten.

Die Cuberli ist eine Monarchin mit
der Aura einer Operettendiva. Dabei

ist ihr Gesang über äße Zweifel erha-

4 ben, labt sie sich doch an exquisiten

Piani, am kultivierten Mezza-voce-
Gesang, dem die Exhaltiertheiten,die

Donizetti spater seinen diversen Eli-

zabeth’ anmuten wird, noch fremd

sind. Ihr Singen besitzt die verhalte-

nen Qualitäten der frühen romanti-

schen Heldinnen. Haß gegenüber der
Rivalin, der Gattin ihres Helden Lei-

cester, die zu allem Überfluß die

Tochter der «•hottisphgn Maria ist,

läßt sich damit indessen nur schwer:

ausdrücken.
,

Daniela Dessy läßt sich in dieser

'Partie mit ihrer nicht unbedingt schö-
nen, aber klangvollen und virtuosen.

Stirnme allerdings auch t»cM SO
;

leicht in dieRollederSecondaDonna :

^ drängen. Die Elisabetta der Cüberii

ist groß, wenn sie vergibt, wenn sie

nach einem mißlungenen Anschlag
aufihr Leben den Bösewicht bestraft,

Leicester, ihrem Retter, Freiheit und
Gattin zurückgibt und die Liebe fort-

an aus ihrem Hezrscheiberzen ver-

bannt „BelTalme generöse“, die „ed-

len Seelen“ der sie liebenden und
Bewundernden, kann man kaum
schöner besingen

In diesem Finale bricht nach der

dem „Fidelio“ ähnlichen Kerkersze-

ne nochmals das Ideal der klassi-

schen Seria durch. Doch ansonsten

hat sich Rossini mit seiner ersten für

Neapel entworfenen Oper erfolgreich

in einem neuen Terrain bewegt Hin-

ter sich gelassen hat er die biblischen

und antiken Vorlagen und kompo-
nierte erstmals - wenn auch notge-

^ drungen - einen gar nicht so fernen

Meret Oppenheim t

Berliner Muse
der Pariser

Surrealisten

I
hr berühmtestes Objekt ist jene

„Pelztasse“ von 1936, die heute im
New Yorker Museum of Modem Art

| steht Aberden eigentlichenWitz die-

ser surrealistischen Preziose enthüllt

erst der französische Originaltitel:

„Dejeuner en fourmre“, was jenes

kleine Frühstück meint das Pariser

Damen während des Einkaufsbum-

mels nehmen und dabei den Pelz-

mantel um die Schultern spielen las-

sen.

Überhaupt hat Meret Oppenheim
einen stets burschikosen Witz an den

Tag gelegt wenn es um Titel für ihre

Objekte ging. Da fügte sie an paar

Damenschuhe mit Stöckelabsatz zu-

sammen, schob kleine Papisman-

schetten aufdie Absätze, wie man sie

am kalten Büffet aufden Hühnerbm-
nen findet und nannte dieses Brat*

% huhn-Objekt „Ma gouvemanie“.

Die Malerin und Otgektmacherm

Meret Oppenheim ist gesternT^ährig

in Basel an einem Herzversagen ge-

storben. Sie stammte, Tochter eines

deutschen Vaters und einer Schwei-

zer Mutter, ans großbürgerlichem

Kreise. Zwar in Berlin geboren, kam
sie bald in die Schweiz, schlug sich

aber noch vordem Abitur nach Paris,

um sich der Kunst an den Hais zu

werfen. Sie fänd ihres Kreis, schloß

r Freundschaft mit Max Ernst* wurde

gefordert von Giacometti und Hans

l Arp, arbeitete mit Magritte, Daß, Du-

ebamp und Man Ray zusammen, der
1

sie als nackte Schönheit, an eine

Druckerpresse gelehnt, fotografierte,

nicht ohne ihr vorher Hand und Un-

historischen Stoff. Turnern ZfngarpHi

und Paisieüo müßte mit Nachdruck
gezeigt werden, wie man ein Schick-

sal verpacken kann; Auch wenn es

später um „EEsabetta" stQl wurde,

damals war sie ein .riesiger Erfolg,

dank der CoEbran, dank Rossini, der
alle Finessen einer' filigranen Orche-

sterbehandlung nützte, der sich die
naapftlitftnia»hpn TTgmrwi Har heglei.

teten Rezitative zu eigenmachte umi
ripn Chorm die TTanrihingintegrierte

Rossini hat auch hier einen be-

trächtlichen Teil derMusik von sich

selbstübernommen. Klugerweiseaus
keiner jener Opern,.die er in Neapel

vorzustellen gedachte. Doch die Ou-
vertüre von „Aureliano“, welche spa-

ter auch die des „Barbier* wurde, ist

vollkommen in; die;. Seria einge-

schmolzen, wie. auch Teile einer

wAurelifflK)“-Arie, die später Kosma
singen wird. Rossini hat hier die Mu-
sik dpm neuen Inhalt anvprwandp.lt,

«n» Mfihev?in ep-Sätib sonst nicht Oft

machte.

Rossini hat alles aufErfolg berech-

net, und es wirkt deshalb wohl ein

bißchen kühl und pompös, zielt auf

eine Wirkung^ ab, welche die Musik
nicht. mehr als drei Stunden lang ga-

rantieren kann. Schon gar nicht,

wenn map SO affirrisehe Musiker zu

bändigen hat wieGabriele Ferm, der

sieh nur noch aufeine sorgfältige Be-

gleitung der' Sänger beschränken

-durfte. : , :
'

r
. Die RoDe des:Intcganten Norfolk,

eines in tenorale Regionen geflüchte-

ten Pizarros, war; Garda jr. auf den
Leib geschrieben: Wer soll das heute

singen? Rockwell Blake gelang es so

gut, wie man es sich besser kaum
vorstellen kann- Derschwärmerische
Gegenpol dazu ist Antonio Savasta-

ros elegischer Leicester^der sich erst

in der Kerkerszene am^ anfänglicher

Lethargie zu einer glanzvollen Lei-

stung an&chwingb ....
. Etwas verblüfft ist man schonüber

Franco MändnisRekonstruktion der

UrauflühningsbüdeE. würde man in

den feingfiedrigen Empire-Räumen
doch ehereine Salonkomödie Scribes

erwarten als Büstoriengemalde aus

der Shakespeare-Zeit Gianfrancode

Bosio vollzog darin ein artiges Büh-
nenspiel nach, ohne aus der Span-

nung der Stile Profit zu schlagen.

ROLFFATH

MeretOppenheim (1915-1986)
FOTO: MARGITBAUMANN

terarm mit Druckerschwärze einge-

farbt zu haben.

Mt einem Wort Die Oppenheim
war so etwas wieModellundMuseim
Kreis der Surrealisten, aber sie mach-

te auch ihre eigene Kunst Es war ein

ganz präziser, privates: StD, den die

Oppenheim in ihren Objekten pfleg-

te. So berührte sie mit ihren Stücken

immer wieder solche Gemütszonen,

in denen sich der Atavismusund die

Natarmythen unserer Urahnen ver-

borgen haben, darin vielleicht tat-

sächlich eme ganz frauliche Kunst

pflegend.

Sie trat kürzer mit ihrem Schaffen

während ihrer Ehe mit WolfjgangLa

Roche: Da hörte man von einer Fruh-

tingsmahlzeit, bei derdieSpeisenvon
einem nackten Frauenkörper geges-

sen wurden, was Andrö Breton ent-

zückte. Erst als Witwe widmete sie

sich wieder ganz der eigenen Arbeit,

richtete sich Ateliers ein, kümmerte

sich Tim Ausstellungen, deren größte

letztes Jahr in Bern und Paris zii se-

henwar. RE1NBARD.BEDIH

Wer in der Dia^ora lebt, hat kei-

ne Rpimat Er findet allenfalls

von Zeitzu Zeit einenRuhepunktauf
der Wanderschaft. Das gilt für das
Leben der Juden in Europa und das

gilt für die Kunst von Jankel Adler,

dem jetzt die Düsseldorfer Kunsthal-

le eine große Ausstellung gewidmet
hat - begleitet von einer kleinen

Übersicht mit späten Zeichnungen
und Graphiken in der Galerie Rem-

.znert und Barth.

JankelAdlerwurde 1895 inTuszjm,
einem Vorort von Lodz, geborenund
starb 1949 in AJdboume bei London.
Dazwischen hegen viele Stationen.

Als l^jähriger «eht er zu seinen Ge-
schwistern nachBannen und. beginnt
einStudzum anderdortigenKunrtge-
wezbeschule. 1918/19 kehrt er nach
Polen zurück, kommt 1920 wieder
nqrh Berlin, Rarmen, dann Düssel-

dorf 1933 geht ern^h Paris, 1935 bis

1937 erneut hach Polen, bereist Itali-

en, den Balkan, besucht die Sowjet-
union, lebt danach in Frankreich,

meldet sich 1940 als Freiwilliger zur
polnischen Armee, wird 1941 ausGe-
sundhritsgründm in Glasgow enllas-

sen, und 1943 siedelt er narh T^rnHnn

nher Auf dieser Wanderschaft sind
viele BÜder wrlnrengegang^n. Einen

Teä überliefert der Katalog wenig-

stens inalten Photographien.

in Polen war Jankel Adler Mitbe-

gründer der Gruppe „JungJiddisch“,
in Deutschland gehörte ernm „Jun-

gen Rheinland" mit engen Verbin-

dungen zu den Kölner Progressiven.

Er . kannte die meiste» Künstler, die

heute der lTb«ia»lipn UfrAmp zuge-

rechnet werden, warmit Klee verbun-
den, verstand sichmitDix,wovonein
charakteristisches Doppelporträt

zeugt Die einfache Federzeichnung
zeigt das kantige Profil desFreundes,
mit wenigen Linien in dessen kriti-

scher y^tehanmaniar umriggan, und
dahinter, halb verdeckt, der eigene

Kopf, pinfaah, fegt nah? Dann .Tankal

Adler, obwohl er zu den linfegsnriali-

StiSChen Und anarrhistigrhan KÜOSt-
ierkreisen gehörte, übernahm nicht

die gnriallrririgrhen TTipmen seiner

Malerfreunde Saina pnhtiqaha.nagm-
Tmng spiegelt sichnicht in g*man Bä-
dern. Ab» sein Judöitum.

Sein Vater war GhassuL Und ob-,

wohl Jankel Adler kein orthodoxer

Jude war, bewahrte er zeitlebens den
Glauben der Väter. Das klingt in sei-

nem Gedicht „Ich singe mein Gebet"

an, das er 1919 in der Zeitschrift

„Jung Jiddisch“ (injiddisch) druckte.

Sa

Bomc
xEm

abgewaadt von der Welt „Mann mR Taube“ (1927) voa
vaasderDBuekiorfefAuestefleeg fotg katalog

.Großer, großer Gott!“ heißt es da,

TTfill mich ain inHaina Gnade, I Und
laß mich blaue / Psalmen für Dich
ringen vom zartesten Kobalt

bis/zum tiefsten Ultramarin!“

Ähnlich hat es Else Lasker-Schü-

ler, die er bereits in Bannen kennen-
lamte, und die er 1924 in ainam schö-

nen, strengen Porträt ohne ihre orien-

talisierende Prinz-Jussuf-Maskerade
fpsthiah, in ainam Gedicht ausge-

drückt, in dem sie Adler den „hebräi-

sche Ranbrandt“ nennt. Das war
zweifellos zu hoch gegriffen.

Jankel Adler hat sich unterschied-

licher Stile bedient Man spürt in sei-

nen Büdera die verschiedensten Ein-

flüsse, von Leger, Picasso, Chagall.

Wenn er sich jedoch auf sein jüdi-

sches Erbe besinnt klingan eigene,

unverwechselbare Töne an.

Man hat-zu Recht -gesagt es gibt

kp-ine jüdische Kunst nur jüdische

Künstler. Jankel Adler ist einer von
ihnan. Bei ihm verbinden sich Ele-

mente der ostjüdischen Folklore mit

der Kahhala nnri dam jüdischen My-
stizismus (wie er sich im Chassidis-

mus ausprägte). Er liebt das Spiel mit

hebräischen Buchstaben und kabba-

listischen Zeichen als Rildalamant.

auch bei „uqjfldischen“ Themen _ üj

der Ausstellung z.R bei dem Porträt

Angelika“, der Frau des Freundes
Heinrich Hoerie, dam er das Wort
Sabbat hinzufügt oder dam „StiHe-

bemM (von 1928) mit dem Wort „Ibe“

in hebräisch und russisch. Anderer-

seits steht auf dem berühmten Ge-

mälde „Zwei Rabbiner“ (1942) auf

dem Zettet den dereinedem anderen

zu reichen scheint ^Misericofrdia)“ in

lateinischer Schrift

Diese Zutaten sind es also nicht

die seine Bäder als jüdisch“ charak-

terisieren. Es ist auch nicht der Men-
schentyp- Adler greift nicht auf die

Stereotypen zurück, mit denen in der
Trivialkunst und der Karikatur der

Jude seit dem frühen 19. Jahrhundert
charakterisiert wird. Der „Bärtige

Rabbi“ (um 1925) konnte nach seinem
Habitus ein russischer Fuhrmann
sein, wie der „Jude als russischer Sol-

dat“ ein Russe, waren da nicht der
weitabgewandte Blick, der Ausdruck
jenes inneren Glanzes, einer Weltge-

wißtheit jenseits der gegenwärtigen

Welt Dieses offensichtliche Desinter-

esse am Gegenüber charakterisiert

die meisten seiner Porträts, und es
gibt seinen Aktgemälden ein«» unero-

tische Fremdheit, die in diesem Gen-
re eigentlich nniihiich ist.

Adler bemüht sich bei seinen Bü-
dern nichtum Tiefe. Die Schatten, die
er gelegentlich hinter sie setzt, erzeu-

gen nicht den Eindruck einer dritten

Dimension, sie wirken wie der Schat-

ten eines Grabmals. Und oft umrahmt
er die Körper mit festen Konturen,

wie den Verbleiung») von Glasfen-

stero, jedoch ohne damit jene Melan-
cholie, jenes Leidenspathos zu gewin-
nen, das Rouault mit dieser Technik
erzielt Der Maler stellt nur Fragen,

die Antworten überläßt er dem Be-

trachter - selbst auf die Gefahr hin,

daß sich mit dem Wissen von 1945

Überinterpretationen ergeben.

Bei der Zeichnung .Jude mit Tho-

ra bei den Gefallenen“ (um 1945, bei

Remmert) sind solche Mißverständ-

nisse unwahrscheinlich. Jankel Adler

bringt darin das Schicksal dieses

Volkes auf eine lakonische Formei
DerUmriß des Juden verschmilzt mit
den beiden Thorarollen, die er auf-

recht wie sich’s gehört imArm trägt

Hinter ihm liegen Menschen, nur an-

gedeutet, so daß sich ihre Zahl nicht

bestimmenläßtund nichtdie Art wie
sie zuTode kamen. Es ist ein Blatt der

Trauer und des Trotzdem, des Bereit-

sein zu neuer Wanderschaft

PETERDITTMAR
Bis 8. Dez-, Tel Aviv: 23. Dez. bis 11 . Febr.;

Lodz: 28. Febr. bis 13. April; Katalog (deutsch,
engL. pobL.) 43 Mark, im Buchhandel. Du-
Mont Verlag, 78 Mark; Remmert und Barth:
Bis 18. Jan4 Katalog S Mark.

Mannheim: David Rudkins Ballade „Vor derNacht“ i Kölner Kunstmarkt: Sonderschau mit Fotografien

Der Penner Shakespeare Die Inszenierung ist alles

Das MnrmhPTmAT Nationaltheater

widmet sich der englischen Ge-

genwartsdramatik so intensiv wie ait

genhHckÜch keine andere deutsche

Bühne. Jetzt grub Schauspieldirektor

Jürgen Bosse ein Stück aus, das zwar

in jedem besseren Uni-Lektürekurs

über modernes englisch-sprachiges

Drama ein Muß ist auf der Bühne
aber schon lange nichtmehrzusehen

war David Rudkins I960 entstande-

nes Obstpflückerdrama .Vor der

Nacht“.

Die Geschichte spielt im mat-

schigsten Provinzeinerlei irgendwo

bä Birmingham; es ist die Zeit der

Obsternte, die Fruchte müssen ange-

sichts der heraufriehenden Herbst-

unwetter schnell unter Dach und
Fach. DriH istTrumpf, die Stimmung
gereizt An jenem Tag, von dem das

Stück erzählt finden sieb auf einer

Birnenplantage Tiisätelich ZU den Be-

rufspfiückem und zwei von einer

Nervenheilanstalt zur Arbeit freige-

stellten Packern ein Halbstarker^ein

Student und ein Penner rin. Körbe
um den Hals, rauf auf die Bäume,

Sticheleien aTlerrthalhen ins hin zu,

ruppigöl Ausfallen, der Vorarbeiter

brüllt - Normalzustand ganz unten

aufder sozialen Leiter.

Unterdessen strampeln sich die

dreiNeuen mitverschiedenem Erfolg
ab. Der Halbstarke Jeff labert sich

beharrlich auf die Seite dar Profis.

Der Student Larry bleibt, miß-

trauischbeäugt, außen vor, wird aber

insoweit in Ruhe gelassen. So richtet

sich alle Verachtung gegen den

selbstbewußt dahinphilosophieren-

den, bald nurmehr „Shakespeare“ ge-

nannten alten Landstreicher Roche.

Als er die Arbeit Ober fremdwort-

gespicktem Ehchsimpeln und aüte-

«stampntnrischem Herumorakeln

mehr und mehr vergißt, schlägt der

Zorn der in ihrer Berufsehre sowieso

deutlich angeknacksten Pflücker in

offenen Haß um. Der harte Kern der

Pflücker fallt schließlich mitMessern
über „Shakespeare“ her, schlachtet

ihn richtiggehend ab. „Scheißbir-

nen“, hatte einer der beiden in düste-

rer Bibelmetaphorik verirrten An-

staltsinsassen kurz zuvor gesagt,

„ScheiBbimen, aber Jesus liebt uns.“

Ein mörderischer Brocken. Jürgen

Bosses Inszenierung im Werkhaus

des Mannheimer Theaters wählt den

Alltag mit seinen Bösartigkeiten aus

Langeweile als Ausgangspunkt und
verharrt lange in dieser zwar nicht

gerade gemütlichen, aber doch alles
j

andere als bedrohlichen Atmosphäre.

Aber früh gelingt es den Schauspie-

lern, die Gruppen, in die die Pflücker

im Verlaufe des Konflikts zerfallen

werden, mit kleinen Fingerzeigen ge-

geneinander abzusetzen.

Der Ausbruch gegen den zwischen
aßen Stühlen sitzenden Tippelbruder

kommt deshalb wie eine Explosion

nach ringm lange unterdrücktenBro-

deln. Gerade wefl das so schleichend

geschieht, ist das Erschrecken in

Mannheim über den dann in Zeitlupe

unter orangegelbem Licht ausgeführ-

ten Mord besonders groß. Vielleicht

aberauch deshalb, weil dieser Roche,

so wie Roderich Wehnert ihn spielt,

einer ist, derjedem schon einmal be-

gegnet ist: Wenn der, verborgen ‘hin-

ter srinw dunklen Brille und unter
|

«einem aus einem Taschentuch ge-

knüpften Kopfschutz, seine philoso-

phischen Brocken ausbrütet, um sie

schließlich mit schnarrender Stimme
besserwisserisch hsauszubellen,
Hann hat er genau jene Penner-Ag-

1

gresshrität, vor der sich so mancher
Passant m der Fußgängerzone ängst-

lich wegduckt
JENSFREDERKSEN

KULTURNOTIZEN

Es ist eine perfekte Inszenierung.

Der Blick aus dem ersten Stock

der Kölner Messehalle in das große

weiße Loch des Erdgeschosses, wo
die Sonderschau des Internationalen

Kunstmaiktes Art Cologne „Der

Schein des Objektiven“ aufgebaut

wurde, verspricht vieL Da scheint je-

ne Rübe zu herrschen, die man in der

Hektik und Fülle des Marktes ver-

mißt Hier wird scheinbar der Kom-
merz ausgesperrt, darfsich die Kunst
als Kunst präsentieren (was sich aller-

dings als Irrtum erweist, denn die

Korrespondenz mit verschiedenen

Galerien, die nicht nur dieselben Fo-

tokünstler vertreten, sondernin ihren

Kojen zeigen, was vom Katalog der

Sonderschau zugeordnet wird, ist

nicht zu übersehen). Aber das ist

nicht das Entscheidende.

Klaus Honnef vom Rheinischen

Landesmuseum in Bonn, seit der do-

cumenta 7 in FotoSachen bewahrt,

batte hier die einmalige Gelegenheit
sein imaginäres .Fotografie als

Kunst“-Museum einzurichten. Seine

Ausgangshypothesen sind dabei: I.

die meisten Leute schwören nach wie

vor aufdie „Wahrheit der Fotografie“,

aber 2. dieFotografie erzeugt nureine
fälsche Realität, und 3. Ziel der

Künstler ist es, diese hermetische

Welt aufzubrechen.

Das geschieht durch eine Über-

inszenierung der Bilder, und deshalb

hat Honnef auch zwei Modefotogra-

fen - Helmut Newton und F. C.

Gundlach (leider nur mit mittelmäßi-

gen Aufnahmen) - in seine Auswahl
aufgenommen, weil das „die wahrste
Fotografie sei, da sie aus ihrer Insze-

nierung nie einen Hehl gemacht hat“.

Da droht also wieder der Sieg des

Interpreten über die Anschauung.

ln der Ausstellung muß sich der

Betrachter nicht mit den postkarten-

großen Normalfotos begnügen, hier

kann srin Auge auf Quadratmetern

wie auf Superplakaten Spazierenge-

hen. Formate von einem Quadratme-

ter und noch größer sind an der Ta-

gesordnung. Cindy Sherman in ihren

Selbstmszenierungsvarianten ist vier-

mal auf 180 x 120 cm zu betrachten,

Toto Frima bßdet sich fünfteilig auf

60 x 250 cm ab, Katharina Sieverding

gibt es fünfzehnmal mit wechselnder

Ausleuchtung.

Man liebt auch, das Spiel mit den

Emulsionen, das Übereinanderkopie-

ren oder die Technik des Foto-

gramms, wie Sigmar Polke, Rudolf

Bonvie oder Floris M. Neusüss, natür-

lich wandfüllend. Oder erfreut sich an

kleinen Plastilinfiguren, ein Tanzpaar

z.B. von Ludger Genies zwischen

Kaffeedosen, Zigaretten und Schach-

teln postiert oder Soldaten, von Mi-

lan Kunc gegen eine Coca-Dose oder

Mao-Büste in Marsch gesetzt, alles

bunt und groß und in Serie.

Es handelt sich dabei zweifellos um
Fotografien oder Bilder, die auf foto-

grafischem Wege erzielt wurden. Und
gemäß einer Verabredung handelt es

sich auch um Kunst Ob es den Be-

trachter überzeugt steht auf einem
ganz anderen Blatt Die Fülle der gro-

ßen, raffiniert aufgehängten Abzüge
an den hohenWanden derMessehalle

ist jedoch, ungeachtet der Bildin-

halte, ein ästhetisches Vergnügen.

Nur wenige Beispiele überrumpeln
nicht allein wegen des ausgeklügel-

ten Arrangements. Die schattenhaf-

ten Szenerien von Astrid Klein gehö-

ren dazu, der auf ein Puzzle von 21

Tafeln zergliederte Wasserfell (nebst

mythologisierenden Text) von Jo-

chen Gerz, die grotesken Parodien

auf Alltäglichkeiten von Ben Oyne.

Aber das meiste bleibt Selbstinsze-

merung, die bald langweilt Denn in-

teressant ist nicht der Künstler, son-

dern stets nur die Kunst Und der

schadeteine zu perfekte Inszenierung

eft (Bis 20. Nov.; Katalog der Art

Cologne, 20 Mark).

PETERJOVISHOFF

Patrick Besson, 29jabriger Schrift-

steller, hat für sein Buch „Dara“ den
Großen Romanpreis der Acadönie
Frangaise (17 000 Mark) erhalten.

Für den Wiederaufbau derDresde-
ner DreikMHgskircbe, die im Zwei-

ten Weltkrieg zerstört worden war,

wurde das Richtfest gefeiert

Malereien und Collagen von Tina
Juretxek stellt die BASF in Ludwigs-

hafen in ihrem Feieiabendhaus bis

zum 20. November vor.

Zwei Stahlplastiken des amerika-

nischen JBildlhauers Richard Hora
hat der französische Kulturminister

Jack Lang der Öffentlichkeit überge-

ben.

Das zweite internationale Festi-

val des historischen Films findetvom

18. bis 23. November in Rueü-Malmai-
son bei Paris statt

Clamfio Ambrosini (geb. 1948 in
Venedig) erhielt als erster AnriawW
den französischen Prix de Rome für

Musiker, zu dessen Preisträgern un-

ter anderen Berlioz, Bizetund Debus-
sy gehörten.

Ene der ältesten bekannten topo-
graphischen Karten derWelt, ein auf
Marmor dargestellter Plan em«
Stadtviertels von Rom, ist bis zum 24.

November in deritalienischen Haupt-
stadt ausgestellt

Eine Ausstellung über die Kasse-
ler Zelt des Komponisten Heinrich

Schütz ist bis zum 5. Januar im Ka&>
seler Brüder^Grimm-Museum zu se-

hen.
Mit Witz ia* BIM gesetzt: „Supermarkt“ von Ben Oyne. aus der Foto-Son-
doBriw bete Kötner Kunrinwitt Fqto-.KATälqg

Kunsthistoriker wenden

sich an Weizsäcker
dpa, Berlin

Kunsthistoriker haben sich ge-

gen das Vorhaben der Staatlichen

Museen Stiftung Preußischer KuL
tuibesitz (Berlin) gewandt Meister-

werke altdeutscher und altnieder-

ländischer Kunst 1986 mehrere Mo-

nate in Washington und Los Ange-

les zu zeigen, ln einem Appell an

Bundesprisident Richard von

Weizsäcker beißt es, zu den ausge-

wählten Werken gehörten hoch-

empfindliche Gemälde auf Holzta-

fein sowie Holzskulpturen, die zum
kostbarsten Bestand der Berliner

Museen zahlten. Bei solchen Aus-

stellungen könnten allein durch

Khmaeinwirkung und Tränsport

Kunstwerke beschädigt oder zer-

stört werden.

30-Millionen-Schenkung

für New Yorker Moma
AFP, New York

Aus der Sammlung von William

Bürden hat das New Yorker Muse-

um of Modern Art eine Schenkung
von Kunstwerken im geschätzten

Gesamtwert von rund 30 Millionen

Dollar erhalten. Unter den elf Wer-

ken befinden sich drei Picassos -

„Zwei Akrobaten mit Hund“ (1905),

„Stilleben mitStierkopf“ (1938) und
„Spiegel mit Kirschen“ (1947), Piet

Monririans „Trafalgar Square“ so-

wie Bilder von Robert Delaunay

und Seurat wie Skulpturen von Arp

und Brancusi

Münchner Bücherschau

mit China-Ausstellung
dpa, München

Eine Sonderausstellung bietet

die 26. Münchner Bücherschau, die

bis zum 1. Dezember im Haus der

Kunst an 181 Ständen die Produkte

von 116 bayerischen Verlagshäu-

sem präsentiert. Dem chinesischen

Schrifttum ist die Sonderschau mit

300 Bänden zur Kunstgeschichte,

Landeskunde und Kalligraphie so-

wie Werken von Mao Zedong und

anderen Persönlichkeiten gewid-

met Dazu kommen noch deutsche

Bücher chinesischer Romanciers

und Lyriker sowie Originalausga-

ben, die mm besseren Verständnis

für Europäer ins Englische übertra-

gen wurden.

Architektur-Preis

nach Mies van der Rohe
gur. Aachen

Die Aktionsgemeinschaft Glas ira

Bau des Fachverbandes Flachglas-

industrie e. V. hat zum vierten Mal

den Mies-van-der-Rohe-Preis für

„innovative Entwicklung in der Ar-

chitektur“ ausgeschrieben. Er ist

mit 55000 Mark dotiert und soll am
27. März 1986 zum 100. Geburtstag

Mies van der Rohes in dessen Ge-

burtsstadt Aachen verliehen wer-

den. Eingereicht werden können

neue oder modernisierte Bauwerke,

die nach dem 1. April 1980 fertigge-

stellt wurden und ihren Standort in

der Bundesrepublik haben. Einsen-

deschluß ist der 28. Februar 1986

(Public Press, Königsallee 96, 4000

Düsseldorf 1).

Eine Sphinx aus Brooklyn

ira Regierungsviertel

EJLBonn
Das New Yorker Brooklyn-Muse-

um hat seinen monumentalen
Sphinxkopf einer Prinzessin oder

Königin des mittleren Reiches, der

bereits seit Monaten mit der Aus-

stellung „Nofret - die Schöne. Die

Frau im alten Ägypten“ unterwegs

ist, jetzt auch noch in Verlängerung

der Leihfrist der Landesvertretung

von Niedeisachsen in Bonn zur Ver-

fügung gestellt (bis zum 24. Novem-
ber). Die Bonner Schau „Frauen-

bildnisse aus Alt-Ägypten umfaßt

vor allem Objekte des Hildesheimer

Pelizaeus-Museums.

Hungerstreik für

die Behinderten
DW. Moskau

Am Jahrestag der Oktoberrevolu-

tion, dem 7. November, hat der

Künstler Juri Kisetew einen Hun-

gerstreik begonnen, den er bis zum
Ende des Genfer Gipfeltreffens

durchhalten wilL Kiselew will da-

mit auf die Situation der Behinder-

ten in der Sowjetunion aufmerksam
machen, die ein „vergessenes Volk“

sind und von der Presse und der

Öffentlichkeit ignoriert werden.

Der Künstler, Gründungsmitglied

der „Aktionsgruppe für die Rechte

der Behinderten“, ist selbst betrof-

fen. Ihm wurden beide Beine ampu-

tiert.

Bayerns Preise für

modernisierte Häuser
dal. München

Mit PreisenfürUmbauten kultur-

historisch wertvoller Gebäude hat

Bayerns Innenminister Karl Hiiler-

meier 14 Architekten und Bauher-

ren ausgezeichnet Den Preisträ-

gern wurde außer der Donation von
jeweils 2000 Mark eine Keramik-

platte überreicht, die der Staatsmi-

nister doppelsinnig als „Haus-Or-

den“ bezeichnet^ Im Rahmen des
Wettbewerbs „ModernisierteWohn-
bauten“ wurden, anders als bei den
üblichen Architektur-Wettbewer-

ben, fertige Objekte bewertet
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Bhagwan
verließ die USA
für immer

Veterinäre erwägen „Ausnüchterung“ der Hormon-Kälber

AP, Portland

Der indische Guru 3hagwan Shree
Rajr.eesh is: am Donnerstag wegen
Organisation einer Scheinehe und Ir-

reführung der amerikanischen Be-

hörden von einem Gericht in Port-

lar.ü ii,'S-Staa: Oregon) zu sehn Jah-

ren Haft und 4QQ 00Q Dollar Geldstra-

fe \-erurteil: worden. Gegen das Ver-

sprechen. innerhalb von fünf Tagen
die USA zu verlassen, wurde die Haft-

sirafe auf Bewährung ausgesetzt.

Bhagwan erklärte, er wolle sofort aus-

reisen und nie mehr in die USA zu-

rückkehren. Nach Aussagen einiger

seiner Anhänger will er in seine indi-

sche Heimat zurückkehren, um dort

eine neue Kommune zu gründen.

Das schnelle Urteil wurde durch
Bhagwans Geständnis ermöglicht Er

gab zu. eine Scheinehe gestiftet und
die Behörden darüber belogen zu ha-

ben. Im Gegenzug ließ das Gericht 33

ähnliche Vorwürfe gegen Bhagwan
fallen und setzte die Haftstrafe zur

Bewährung aus.

Winkend verließ der Guru nach

dem Uneilsspruch das Gerichtsge-

bäude. Er bestieg eine wartende Li-

mousine und fuhr in Begleitung einer

Polizeieskorte direkt zum Flughafen.

Dort bestieg er zusammen mit seiner

Sekretärin Ma Prem Hasya, seinem
Leibarzt Swami Devaiaj. dem Präsi-

denten der Rajneesh Investment

Corp., Swami Dhyan John und ande-

ren Getreuen ein Privatflugzeug nach

Teierboro. Was aus der Sektenge-

meinde Rajneeshpuram in Oregon

wird, ist nach den Worten von Bhag-

wans Pressesprecherin Ma Pram Isa-

bel noch unklar. Bhagwan werde
nach Rajneeshpuram nie mehr zu-

rückkehren. sagte sie.

Bhagwans Rechtsanwalt Brian

0*NeiU sagte, derGuru halte sich wei-

terhin für unschuldig. Er habe sein

Plädoyer jedoch geändert, weil er für

den Fäll eines Verbleibs in den USA
Gefahr für sich befürchtet habe.

Wenn er in allen 35 Anklagepunkten

schuldig gesprochen worden wäre,

hätte Bhagwan zu 175 Jahren Haft

verurteilt werden können. Seit Frei-

tag letzter Woche befand sich der Gu-
ru bereits gegen eine Kaution von
500 000 Dollar auf freiem Fuß.

Bhagwan lebte seit 1981 mit mehre-
ren tausend Anhängern in Rajneesh-

puram. Er war am 28. Oktober bei

dem Versuch festgenommen worden,

sich aus den USA in Richtung Ber-

mudas abzusetzen. Sieben seiner frü-

heren und aktuellen Gefolgsleute er-

warten ebenfalls einen Prozeß. Unter

ihnen befindet sich seine frühere Ver-

traute und persönliche SekretärinMa
Anand Sheeia, die gegenwärtig unter

dem Verdacht des Mordversuchs in

der Bundesrepublik inhaftiert ist

Sheeia hatte am 14. September mit

mehreren Anhängern Hajneesh-

puram fluchtartig verlassen und da-
j

mit schwere Erschütterungen in der
!

Gemeinde ausgelöst
!

MICHAEL JACH, Hannover
Wohin mit II 7?2 honncmgespritz-

ten Mastkälbem, die Ende Oktober
bei einer Großrazzia der niedersäch-

sischec Sirafverfolgungs- und Veteri-

närbehorden in 57 Lohnmast-Stal-
Iungen im Westen des Landes sicher-

gestellt worden waren (dieWELT be-

richtete). »Wir können die Tiere ja

nicht einfach zum Abdecker schaf-

fen“. heißt es im Landwirtschaftsmi-
nisterium in Hannover. Denn noch
bestehen gewisse Aussichten, die
derzeit maximal ein halbes Jahralten
Kälber bis zum Erreichen der
Schlachtreife (mit zwei Jahren) von
den illegal verabreichten Injektions-

stoffen wieder „reinigen“ zu können.
Am Montag wollen die Oberkreis-

direktoren und Chefveterinäre der
betroffenen Landkreise Grafschaft

Bentheim, Emsland, Vechta und
Diepholz sowie Vertreter der Be-
zirksregierung Weser-Ems (Olden-

Anschlag auf
den D-Zug
Moskau-Paris

WETTER: Kalt

Lage: Eine von Frankreich bis nach
Skandinavien reichende Hoch-
druckzone bestimmt das Wetter in

Mitteleuropa. Den Westen und Nor-

den des Bundesgebietes streifen

schwache Tiefausläufer.

Vorhersage für Samstag: Samstag:

Im Süden verbreitet neblig-trüb, nur

im Bergland sonnig, sonst wolkig

und vor aßen in Norddeutschland
strichweise leichter Schneefaß.

Höchste Temperaturen bei 3, in Ne-

belgebieten um null Grad. Tiefstwer-

te nachts minus 3 bis minus 8 Grad.

Weitere Aussichten: Keine durch-

greifende Änderung.

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.43

Uhr*, Untergang: 16.31 Uhr, Mond-
anfgany 13.21 Uhr, Untergang: 2L02
Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 7.44

Uhr, Untergang: 16.30 Uhr; Mond-
anfgang: 13.48 Uhr, Untergang: 22.24

Uhr (* in MF.7., zentraler Ort Kassel).

Vorhersogekarte

16. Nov., 7 Uhr
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Deutschland:

Berlin

Bielefeld
Braunlagc
Bremen
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
Erfurt

Faro
Florenz
Genf
FMrintri

Kairo
Kbgpnflnt

Feldberg/S.
Flensburg
Frankfurt/BL

Kopenhagen
itnrfti

Las Palmas
Leningrad

Greifswald
Hamburg
Hannover
Kahler Asten

Kempten
Kiel
Koblenz
Köln-Bonn
Konstanz

UsLSyÜ

T-nenrno
Tjwinn
To« Anaolpg

LuxemSorg
Madrid
MafianH
IMfalnpa

MaUorca

bürg} sich gemeinsam mit Mmisteri-
albeamten in Hannover die Köpfe
zerbrechen, vor allem über die drei

Fragen:
• Wie kann längerfristig die nötige
Aufsicht über die „Riesenherde* so
organisiert werden, daß bei fortge-

setzter Aufzucht weitere Mißbrauche
auszuschließen sind?

• Bleibt das Eigentumsrecht des

Bad Benthdmer Zuchtunterneh-
mens Alpuro GmbH, dem die Tiere

ausnahmslos gehören, ungeachtet

der Strafverfolgung bestehen?
• Drittens und vor allem muß ge-

klärt werden, ob das Kalbfleisch tat-

sächlich nach weiteren eineinhalb

Jahren Aufzucht rückstandsfrei und
Hamit marktfähig sein wird.

Das anhand entnommener Proben
inzwischen nachgewiesene synthe-

tische Hormon „19-Nortestosteron*

wird nämlich bei nunmehr „sauber*

gehaltenen Tieren binnen eines haL

ben Jahres im Körper wieder abge-
baut Das Bundesgesvmdheitsamt in

Berlin hätte somit keine Bedenken,
sie nach solcher .Ausnüchterungs-
zeit“ zur Schlachtung freizugeben.

Vorausgesetzt allerdings, .die Injek-

tionssteite ist dann noch auffindbar
und kaunberausgeschmtten werden.
Allem diesaberdürfteinden meisten
Fällen schwierig werden,

Ratlosigkeit indessen herrscht
einstweilen Hingirhflicft wn« zwei-

ten Synthese-Hormons, für dessen
verbotene Anwendung die Ermitt-

lungrijehörden Anhaltspunkte, je-

doch (noch) keinen Nachweis haben:
„Medroxyprogesteronacetat“ . Da
dieses Mittel - im Unterschied zum
JMortestosteron“ - »mmal in

den sorgloseren EG-Nachhariändern
zugelassen ist, liegen keinerlei Erfah-

rungswerte über die Ausscheidungs-
zeit vor. Bekannt istjedoch, daß (fas

Präparat von seinen Erfindern mit

Langzeitwirkung (also über Jahre)
angelegt wurde. Es konnte also sein,

daß die beschlagnahmten Kälber
letztlich doch keine „Uberiebensaos-
sicht“ hahon Zuvor aflwrfing* jnüs-

sen die mit der Prüfling beauftragten
Tkrphysiok>gßn in Weähenstephari

bei München es nachgewiesenfcabem
- und dazu muß ihnen die nur in den
USA zu beschaffende, inzwischen zu-

gesagte Untersuehnagssubstapz zur

Verfügung stehen.

Unterdessen habei die Überwa-
chnngsbehörden in Südoldehburg
und dem Emsland dafür zu sargen,

daß ihnen keines da registrierten

Jungtiere abfcandpn kommt Die
Vollzähligkeit der Vierbeiner wird,

so die amtlichen Stellen, mit erhebli-

chem Personalaufwand „regelmä-

ßig“ überprüft Veterinäre, Staatsan-

wälte und Kriminalpolizei' rechnen
dabei nrif A»m Interesse der Lofan-

mast-Bauem, möglichst ^saubere

Bände* zu bebahen. Bevor nämfiefa

cfie Staßeigentümer (im Untendäed
wn» T^ATwg^kümAr) atrafreehlhch
h«»l»ngt werden fcfintiwy muß
der eigenhändige Voßzzig strafbarer

Praktiken (Injektionen oder . ..Ver-

dunkelung* etwa durefa Beseitigung

von Tteren) nachgewiesen werden.
Ern Schlupfloch konnte in der ver-

Überschwemmung
in Argentinien;

10 000 Obdachlose iVi
AP.BpaWvAfres

{
Heftige Bcgenfäße haben am Fre,-

• tag u Aigentimen zu großflächiger, t

werten, bevor es dem Bentheim»

einen Teil seiner KälberzurSchlach-
tung nach Hofland zu schaffen. Als
die Behörden Wind davon bekamen,
liefen zwischen dem niedasachä-
sehen Landwirtscfaaflammisteriign
und der niederiandiseben Botschaft

inBonnsowie zwischen da*Benthei-
mer Kreisverwaltung und dem Ge-

sundheftsministerium in Den Haag
dfe Drähte heiß- mft Erfblgt dle Nie-

derlande verweig»ten che
nphmiping.

• tag tn Argentinien zu groouachig«: } » t
j
Überschwemmungen geführt. Nach {

: Angaben der Behörden wurden in der t f JL

) Provinz Buenos Aires etwa Ifl 060vf*
|
Menschen obdachlos: Zwei . Men-

I
sehen kamen ums Leben. Zahlreiche

Flüsse traten überdie Ufer, viele Str*. .

j
Sen müden unpassierbar. Etwa vier

MilBonen Hektar Land verschwand

unter den Fluten. Der Sachschaden

und die Ernteveriuste werden auf 2.7

;
Arbeitsplätze nicht besetzt

I
dpa, Düsseldorf

F.D. Berlin

Riciang unbekannte Täter haben
gestern in den frühen Morgenstunden
auf Westberliner Gebiet einen An-
schlag auf den D-Zug Moskau-Paris
verübt, bei dem die Lokomotive und
drei Waggons des Zuges beschädigt

wurden. Nach den Ermittlungen des

Berliner Staatsschutzes war der Zug
gegen Mitternacht planmäßig vom
Bahnhof Zoo in Richtung Bundesge-
biet abgefahren und etwa eine Vier-

telstunde später im Berliner Ortsteil

Wannsee aufHindernisse gepraßt,die

auf die Gleise gelegt worden waren.

Personen kampn riahei nicht tu Scha-

den. Der Zug konnte mit vierstündi-

ger Verspätung weiterfahren.

Nach dem bisherigen Ennittlungs-

stand hat der Anschlag einen politi-

schen Hintergrund. In der Nähe des
Tatortes fanden sich Flugblätter, die

den Anschlag mit dem Tod eines De-

monstranten vor wenigen Wochen in

Amsterdam begründeten. Der Berli-

ner Senat hatte erst mit mehrstündi-

ger Verzögerung von dem Zwischen-

fall erfahren, da der Zugverkehr im
Zuständigkeitsbereich der JDDR*-
Reichsbahn hegt

Die Eisenbahnanlagen inWest-Ber-

lin sind nach einer Übereinkunft der

vier Siegennächte des Zweiten Welt-

kriegs Eigentum der Deuschen
Reichsbahn der „DDR“. Die Reichs-

bahn ist auch für den Betrieb des

Eisenbahnverkehrs im Westen der

Stadt zuständig. Im September hatte

die amtliche „DDR“-Nachrichten-

agentur ADN von zunehmenden An-
griffen auf Reichsbahnanlagen in

West-Berlin berichtetundden Behör-
den der Stadt Untätigkeit vorgewor-

fen.

LEUTE HEUTE

i Über 43000 Pflichtplatze (St die

i Beschäftigung
.
Schwerbehinderter

‘ sind in Nonlrhem-Westfaien nicht be

i setzt. Gleichzeitig waren Ende Okto- ,

f ber mebr als 57 000 Behinderte ar-
*

j
betalos gemeldet. Das sind acht Pro-

i zerit aDer Arbeitslosen im Land. Dar-

auf hat das Düsseldorfer Landesar-

;

faeäaimrt gestern hingewiesen.

Gebastelt
Einen Kurs über <Se Herahdtapg

.

primitiver..Kernwaffen bat jetzt ein

Professorin NewBaven flir daskom-
mende Semester angekündjgL Pto-

fessor Richard Morrison (47) will dar

mit einen Beitrag zur fififeriffichen

Diskussion über die Gefahren, des

atomaren Wettrüstens lästern Zu-

nächst mußte Morris® jedoch d5e

Öffentlichkeit beruhigen. JXe Kizrs-

talnAtwr erwerben lediglich das
Wissen zur Konstruktion

von Kernwaffen“, schränkte er ein,

„die Herstellung solcher Waffen hn

Eigenbau bleibt auch für sie schwie-

rig. Dazu ist Ftatoniom nötig, und
äße verfügbaren PhztommsvOrtüte
sind streng bewacht. .

!
Poüzisten ohne JKepi-

AFP.Buris

DfeftriserMtarihännten zeigten

skh am Freitäg in neuer Uniform,

i Das zyiinderartige traditiondie

JCepi“, das »h*»n bei Zusammenstö«
Ben mit Demonstranten oft vom Kopf
fei, werde durch eine moderne
Schirmmütze ersetzt In ihren neuen

• dunfceMmen Blouson-Jacken, d»
knapp den Revolver verdecken, äh--

nein die des amerikani-

sehen „Cops*. Die Uniform wurde
von Bahnain entworfen.

Geschätzt

Letzter Ausflug vor dem ersten Frost

Noch zu Lebzeiten soB Salvader

DaH ach in säoa Heimat ein Denfc-

mal setzien. Das beschlossen die

Stadtväter von Madrid. Bürgermei-
ster Enrique Tfemo Gafafcl begab
sich höchst persönlich ans Kranken-

bett des geschätzten Meisters und
ließ ihn die Urkcmde »nteraMrhngn

DasMonument soßan pmwnderzpn-
tralen Plätze der spanischen Hapt
stadt aufeesteflt wöden. .

Warmmg vor Wasser
rtr, Bonn

Das Bundesgesundheit5ministen-

nm hat vor dem Genuß des türiti-

scheuMmerahnasen derMarke „Ki-

züay“ gewarnt Das Ministerium ver-

wies darauf daß das Mineralwasser,

m dem Tmx»ik«ng höbe Mengen Nt
trit festgestellt worden sind, wahr-

scbefaBcfa bundesweit vertrieben

wird.

S
chwäne, so glaubten unsere Ah-
nen. seiöi nichtnur stolz und mu-Onen, seien nichtnur stolz und mu-

tig, sondern auch klug und edel So
zog es Zeus vor, in der Gestalt dieses

Tieres Leda zu verführen, und jede*

weiß: Lohengrin entschwand mit
dem Schwan aus Brabant In
Deutschland wurden Schwäne auf
der Havel bei Potsdam erstmals im
16. Jahrhundert gehalten, als flugun-

fahige Parkvögel. Ende des 19. Jahr-

hunderts war ihre Zahl auf 2000 ge-

stiegen. Auch auf der Alster in Ham-

burg sind diese Tiere seitalten Zeiten

zuhause. Das Heer der Schwäne, die-

ser königlichen Vögel mit dpm ele-

gant gebogenen Hak, ist seit diesen

Zeiten beachtlichangewachsauÜber
zehntausend- dürften es .heute sein,

die sich in unseren Seen undTeichen
tummeln. Geschlechtsreife Schwäne
verloben und verheiraten skh auf
Dauer. Bis zu einem halben Kilome-
ter Uferstreifen beanspruchtein Paar
für sich. Sie gelten als vorbildliche

Eltern. Bei Übervölkerung schlagen

sie jedoch aus der Axt, Bigamie mul
Seitensprünge sind dann an der Ta-

gesordnung. £m Sommer werden die
Tiere von Spaziergängern/im Winter
von dar Stadtverwaltungen gefüttert

und gepflegt In düsen Tagen ist es
wieder soweit Bevordie starken
ste des nahenden Winters die Gewäs-
ser mit einer Eisschicht übeoäehen,
beziehen die stolzenVögd, die bas zu
60 Jahre alt werden, ihr Winterquar-
tier. RZ

FÖK* ANDREA PRBJ5SUR

Gekurt
Mit einem eingefrorenen Lächeln,

wie es bä soMtefl Anlässen »HKrfr

ist, ließ skh die Wämk-

rin Hdm&iBif JSofl* Krösdotttr
(Foto) am Dmm^stag abend m derl

Londoner R^sl-AIbert Haß dieKiü-
ne der Miss Worid anfe blonde Haupt
drücke Dfe22^hrigeKindergartnfr-

rm kann nun dne Prämie von S0Ö0

Pfund (18 600 Mark) und einen
.
Ar-

beitsvertrag, der ihr weitere 25000

Falscher Pater •

' dpa,BayreaUi

Ab - falscher Pater hat ein

57jahriger, aus Ber&n .stammender
KitdwhfatorikRr Pfarrämter, Kk>-

stenmd MissionsstatioDen im ist und
Ausland um Bargeld und Kunstge-

gensfinrte prieichferLWegen Betrugs

in sechs Fälle und Diebstahls verur-

teilte ihn die Erste Große Strafkam-

mer des Landgerichts Bayreuth zu

drei Jahren.und acht Monaten Frei-

heftsentzus

Urteil gegen Hartmut Görs: Zehn Jahre Haft für dreifachen .Totschlag

Das Schwurgericht beim Landge-
richt Augsburg hat am Freitag der
31jährigen Regierungsrat Hartmut
Görs wegen dreifachen Totschlags zu
einer Freiheitsstrafe von zehn Jahren
verurteilt Die Hintergründe der Tra-

gödie blieben jedoch ungeklärt Von
der Staatsanwaltschaft war eine
15jährige Freiheitsstrafe gefordert

worden - mit der Begründung, Hart-

mut Görs habe seine 30jährige Ehe-
frau Ingrid, seine dreijährige Tochter
Stefanie und seinen einjährigen Sohn
Michael „bewußt und gewollt“ getö-

tet

Der Angeklagte hatte sein Schwei-
gen auch vor Gericht nicht gebrochen
und nahm das Urteil mit unbewegter
Miene zur Kenntnis: Je fünfJahre für

drei Taten, begangen am 22. Septem-
ber 1984 oder in der darauffolgenden
Nacht Das Gericht sah es als erwie-
sen an, daß der Beschuldigte inner-

halb dieses Zeitraums seine Frau er-

drosselt und seine beiden Khwter er-

stickt hat Nach den Worten des Vor-
sitzenden Richters Helmut Fey muß
sich zuvor „etwas Besonderes“ ereig-

net haben. Dem Angeklagten sei des-
halb „erheblich verminderte Steue-
rungsfahigkeit“ zugebilligt worden.
Zeugen hatten Görs als äußerst ruhi-

gen und besorgten Familienvater ge-

schiktert Er hatte zurAufklärung der
Tatumstände lediglich mit einem
Brief ah seine tote Frau beigetragen,

der nach sein« Verhaftung in einpm
Hotel im Südtirols- Schnalstal sicher-

gestellt wurde: Bei seiner Rückkehr
am Abend des 22. September 1984

habe ihndie Wut gepackt, als er seine

beiden Kind» erstickt in ihren Bet-

ten auffand: „In diesem Augenblick
habe ich nichts anderes gewollt, als

Dich totzumachen“, schrieb Görs.

Die Skfauldzuweisung an Ingrid Görs
wurde von dem Gericht nicht aner-

kannt Sie habe ein „langes,normales
und beinahe lustiges“ Telefonat mit
ihr» Freundin Gabriele HL (nach de-

ren Aussage gegen 21.30 Uhri nur be-

endet, weß sie jeden Moment mitd»
Rückkehr ihres Mannes von einer

Dienstreise Tw.h München rechnete:

„Telefonieren und gteighaertig Kin-
der nmbringen, das geht nicht“, stell-

te d» Vorsitzende in der Urteßsbe-

gründungfest DieMutter sei deshalb
als Täterin auszuschließen.

Dpr sffhwpigsamg Angeklagte hatte

seine offensichtliche Kaltblütigkeit

schon bei derBeseitigung derTatspu-

ren bewiesen. Die-Ennittlungsbeam-

ten fanden in dem Haus der Familie

Görs keinerlei Hinweise. Der Täter
beseligte die Leichen und versteckte

sie an^verschiedenen Plätzen entlang

der Autobahn Würzburg-Haimover.
Sie waren nackt und zum Teil ver-

brannt &st nach ihrer Identifizie-

rung richtete sich derVerdachtgegen
den Ehemann und Vater Hartmut
Görs. Seine Flucht endete am 18. Ja-

nuar 1985 in Basel. Er verließ seinen
letzten Aufenthaltsort rm Schnalstal,

als dort Gäste aus sein» Heimatstadt
Augsburg erwartet wurden.- Den
Brief an seine Frau ließ » dort zu-

rück. Das darin enthaltende Geständ-
nis, äe getütet zu haben, war die ein-

zige Äußerung, mit d»Hartmut Göre 1

zu Aufklärung des Verbrechens 'bei-

getragen hat Verteidig» Gerhard
Decker zog daraus den Schluß, sein
Mandant habe in verständlicher Wut
üb» die Tötung sein» Kinder seine
Ehefrau erdrosselt Er sei rieshaTh äl-

lenf&Qs zu zwei JahrenFreiheitsstrafe
mit Bewährung zu verurteilen. Sollte

dem Angeklagten Schuldunfähigkeit
«gebilligt werden, dann sei ein Frei-

spruch angebracht

ys5tW
:
'

Ä;

:

Pfand (93000 Mark) bescheren soß,

ihr eigen nennen. Mä dem zweiten
und dritten Platz unter den Schön-
sten dies» Ekde mußten sich das.

19jährige blonde Fotomodell Mandj
Adelejpiires aus Großbritannien und
die 23jahrige Studentin Brakfa Den-
tin aus den USA begnügen. Die drei

ließen sich zunächst zu ihren Zu-
. kunfts» waitungen. interviewen, und
beantwortetenFragen, üb»ihr Land,
bevor sie sich in tief ausgeschnitte
nen Abeudktedemvor d» Entschei-
dung der Jury den Ztochauem prä-
sentierten. Insgesamt batten sich
Schönheiten aus 78 Ländem Hoff-
nungen auf den Titel gemacht

Prozoi gegen ^GrafGalen
dpa,Frankfart

, Im Betrugsverfahren um rundTöO
Mx&onm Marie gegmi den ebesteh-

gen Erankfint» Bankter Ferdawnd
Grafvon Galen i50> ^und drei Mitan-

geklagte hat die 2. Strafkammer des
Landgerichts Frankfurt den Prozeß-

tenninaufden 13. Januar1986 festge-

setzt Galen und drei anderen persön-

lich haftenden Gesellschaftern des
Fränkfarter Bankhauses Schröder,

Munchmeyer, Hengst & Go. (SMH-
Bank) wird Betrug .und Untreue im
Zusamnsaihang mit der Gewährung
von rund ein»MionMark Krediten
an den inzwischen zusammengebro-
chenm tfaiiwor Baumschinerikon-
zemiBH vargeworfea

ZU GUTER LETZT
„Sragetiscfe? Bergdorf verbietet

Alkohol“, meidet dpa.

Angesichts der Indizien knnnfe»

sich das Gericht dies» Auffassung
nicht anschließen.

Im Süden Deutschlands hat
die Skisaison begönnen

Volontäre

zu Gast bei

Weizsäcker
T> ichard von Weizsäcker lud Vo-
JLVtantäre d» WELT zu einem Ge-
spräch in die Villa Hammerschmidt
Derjournalistische Nachwuchs konn-
te erfahr»!, wie genau d» Bundes-
präsident darauf achtet, rieh nicht zu
Streitpunkten der Tagespolitik zu äu-
ßern. Von Weizsäcker wollte wed»
den eventuellen Besuch Erich Ho-
neckers noch die PlanedesKünstlers
Christo, den Reichstag zu verpacken,
kommentieren.

Der BundoifWÄskloa» Im Gospr&cti udt WELT-Vofontäi-M
V FOTO: DIEWHJ

DW. Frankötrt
Zisidüdi kah, neblig trüb, tefishei-

t», tefa woflrift vereinzeft Schnee-
T^gestemperaturen um .drei

Grad, Nachtfröste mit mm« fönfIhs-

minus zdm Grad. So lauten die Vor-
aussagen des Deutschen Wetterdien-
stes inQffenbach für dasWori»p<*rfd-
wetter. Kn Hochdruckgebiet rast
Scihwerptmkt üb» Skandmaviei be-
stimmt nach Angaben d»Meteorolo-
gen das „Vorwinter- od» Spätiimbst-
wetter“ in der Buzx&srepuldik.
Schwache Tiefausläuf» von den bri-
tisdien Inseln könnten noch Einfluß
auf das Rheinland-- hi^rnmniyn Und
Schnee mit rich bringen. Ah» auch
in den Hodidmckberrichea^sei ver-
einzelt mit Schneefaß zu ieidm»i,
sagte derMeteorologevom Dümstam
Freitag.

ton bei T6 Grad Kälte und eine
Schneehöhe von 65 Zentimeter. In
.dm Lägen um 2000 Meter hegen 30
bis 40 Zentuneter Schnee. Im Hoch-
gebirge hat die Skisaison bereits be-
gonnen.

SüddeutschlanderiebteamFte^
m weiten Triten einen ^Hochwinter-
tag*. Bei Ieiditehi Dauerfrost wenig
unter Nuß Grad und ein» durchge-
hmden -Schneedecke war es in Süd-
feyem sonnig und midst wolkenlos,
in der Nacht zum Fteitag hatte es
Frost zwischen zehn und «pg\f Gntd

Es freue ihn, daß die deutsche Na-
tionalhymne zum Programmschluß
jetztauchim Fernsehen gespielt wer-

de Er „summe sie bei Staatsempfän-

gen sogar leise mit“. Und: „Adelstitel

sind meiner Ansicht nach nur dann

sinnvoll, wenn rie einer lebendigen

Tradition wie der englischen ent-

springen“, meinte der Bundespräsi-

dent zur Entscheidung von 1919,

Adelstitelm Deutschland als Teil des

bürgerlichen Namens beizubehalten.

„Das habe ich nfe f» sehr sachdien-

lich gehalten.“ .

Mit dabei waren Weizsäckers Pres-
sesprecher Friedbert Pflüger (30) und
sein persörißdi»Heietent; Reinhardt

Stuthi[29)v Das AB» der Ifitazbeiter

ist ein Zeidben für Wefaräckers Auf-

geschlossenheit gegenüber d» Ju-
gend; die auch die' WELT-Volontare
spürmkonntteL i

‘

' flo.

ln den JUittrigebngen
.
im Süden

liegt bereits Schnee. Vom ttahW
i-
««u tue acnr
Zentimeter Seämeefaß, aufdem klei-

nen Feldberg im Taunus bei Frank-
fort lagen vier Zentimeter, und am
Feldberg imSchw^rawald fünfZenti-
meter Schnee. DifiZugspitzemektag
ten Freitag mitteg wolkenlosen Hna-
md.und eine SfeBt von 100 KRome-

..
Auf virien Nebenstraßen im Vor-

j ipenlaad und auch in_Niederbayern
.und des MitteTgebirgen wurde der
Verkehr durch Scbneegiätte und
Gfattefe behindert Die Autobahnen
waren'aim gröffienTeü schnee-und

' easfeeL Ind»Nacht war der Verkehr
anfden Autobahnen Nümberg-Mün-
cbenund Münche&Stuttgart sowie in
den Landkreisen Ffaste^eldtauck
und Augsburg durch dichten Nebel
.xszt Sehtweiten von steßeswessewe-
flfeials 30 Metern böiindert: D»
ASAC mektetemM»ncb>>w

j
«faß nun-
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Sprechblasen
Beredt, aber inhaltlos - Warum die Rhetorik heute in Deutschland so sehr überschätzt wird

Von HANS-MARTIN GAUGER

Große Kienen, dertim ich xuir, um-
stellten' den Katafalk, auf dem
der Sarg ruhte. Von ihren Flam-
men, die flackerten, trennte sich
kringelnder Rauch, der sich in

v dem dunklen Gewölbe rasch verlor. Schwar-
*' ze Tücher bedeckten fastganz,vonobenher,

die farbigen Fenster der Sainte ChapeDe.
Totenmesse, Messe „Rggiriem aetemam“ für
Ludwig XTV. Man hatte begonnen, seit eini-

ger Zeit schon, ihn den Großen zu nurm^
Louis le Grand.
Die für diese Messe festgesetzte Stelle des

Evangeliums war verlesen worden, die zele-
brierenden Geistlichen, die Meßdiener tra-

ten vom Altar zurück, und werkonnte, blick-

te auf den Mann, der seitlich betend kniete
und sich nun langsam erhob. Abwesend,wie
von weit herkommend, mit rach mmm ge-
wandtem Blick - so, schildern Zeitgenossen,
habe er in solchen Augenblicken gewirkt —

,

ging er zur Kanzel
Jean-Baptiste Massillon begann die Orai-

9 son fünfebre auf Ludwig mit einem Satz, der
bis heute im Gedächtnis blieb. Ich stelle mir
vor, daß er ihn langsam und AwifKoh, aber
ohne Nachdruck, ohne ein Wort hervorzuhe-
ben gesprochen hat Er sagte: „Nur Gott,
meine Brüder, ist groß.. („Dieu seul es

t

grand, mes frferes . . „Nur Gott, meine
Brüder, ist groß und ist es besonders in
jenen Augenblicken, in denen er beim Ster-

ben der Könige den Vorätz fuhrt Je stärker

ihr Ruhm und ihre Macht »strahlten, desto
mehr huldigen beide, wenn sie dann erlö-

schen, seiner Größe: Gott erscheint ganz als

der, der er ist, und der Mensch ist nichts

4 mehrvon alledern,was er glaubte zu sein.
M

Mit einem kurzen Satz also, mit vier Wör-
tern, einsilbigen Wörtern, „Dieu seul est

grand“, umreißt der Redner (und könnte
damit beinahe schon schließen) die Situa-

tionund reißt sie gleichzeitig unwiderlegbar,

definitiv auf seine Seite: Es i3t eine Klarstel-

lung, die zudem, vor dieser Gemeinde, die

Spannung erzeugen mußte: Wie wird sich

der Redner aus dem Kreis dieses harten,

stimmten von der Rhetorik seit alters be-
' zeichneten' und klassifizierten Tropus. Im
übrigen gibt es die „New Rhetoric“ oder
auch „Rhkorica Nova“ ..

.

Sodann irritiert mich ein gewiss«- Impe-
rialismus dieserauftcfaäumenden Rhetorik-
Welle. Autoren, die ich schlicht als große
Schriftsteller betrachte, werden nunmehr
als „Redner“ oder „Rhetoren“ herausge-

stellt So schreibt Walter Jens einleitend in
dem Essay„Feldzüge eines Redners“ über
Leasing „Was immer er wan Antiquar und
Philologe; Kritiker lind PamphlgHst; Samm-
ler und Dramenschreiber; Theologe, Lyriker
und Bibliothekar-zuerstwar«Redner . .

“

Und in demselben Bernd findet sich der
Essay JDer Rhetor Thomas Mann*. Hier
beißt es etwa: „Ein Schriftsteller war Tho-
mas Mann, der die Techniken der klassi-

schen Rhetorik, von derDrei-Stü-Lehreund
deren parodistisch-verfienidender Umkehr
bis zur Dialog-Nuancierung, mit einer Ken-
nerschaft ohnegleichen beherrschte, ein

Rhetor höchsten Ranges, ein Rhetor wie
Schiller, den Adam Müller in seiner Schrift

üb« die Beredsamkeit imH der»*» Verfall in

Deutschland als Hm größten Orator der

deutschen Nation etikettierte.“

Wörter machen Leute, aber

wer macht die Wörter?

Natürlich ist dies nicht «*hWhthin von
der B» wäsm hri SrRiTWam allPTwo-

nigsten, obwohl selbst die Sprache Schillers

durch die 'ifmnwiphnmig „rhetorisch“ mir
unvollständig beschrieben schiene. Aberich
sehe nicht recht ein, weshalb ich die Leben-
digkeit und Sprechnähe von Lessängs

Schreibweise unterdemBegriffdesRhetori-

schen subsumieren soll oder die differen-

zierte invl doch wieder so einhriÜicfae Viel-

falt Thomas Manns.
Übrigens gibt es, bei dem ganz frühen

Lesring bereits, eine ÄnSprung, die klar in

eine andere, die entge-

gengesetzte Richtung

weist Der Vierzehnjäh-

rige schreibt aus der

Schule St Afra in Mei-
ßen an die Schwesterzu
Hause: „Ich habe zwar
an Dich geschrieben, al-

lein Du hast nicht ge-

antwortet Ich muß also

denken, entweder Du
kannst nicht schreiben,

oder öi willst nicht

schreiben. Und fest

wollte ich das erste be-

haupten. Jedoch ich

will auch das andere
glauben; Du willst nicht

schreiben. Beides ist

strafbar. Ich kann zwar
nipht riwsriin, wie dies

beisammenstehn kann:

ein vernünftiger

Mensch zu sein; ver-

nünftig reden können,
und gleichwohl nicht

wissen, wie man einen

Brief aufsetzen soll

Schreibe wie Du redest,

so schreibst Du schon.“

Prot Hans-Martin Gengo* BO), der Autor unseres Aufsatzes,

ist Ordinarius IBt Romanistik« Sprachtbeorle und SpradbpM*
tosophie an der Universität Freiborg. Von ihn erschienen

o.a. die Bücher „Wort und Sprache", „Durchsichtige Wörter"

und .Sprochbewufttsefa und Sprachwissenschaft“.
FOTO: DIEWHJ

aber, nachdem ergesprochen, unvermeidbar

scheinenden Satzes wieder lösen?

Ich frage mm: Ist dieser Einsatz rheto-

risch? Oder ist « nicht vielmehr in seiner

einleitungslosen, abrupten Direktheit und
Schlichtheit gerade unxhetorisch? Ist er

nicht - und zwar unter Voraussetzung des

hier Vorauszusetzenden - einfach gut? Mei-

ne Frage bezieht sich besonders, natürlich,

auf diesen allerersten, beinahe empörend

schlichten Keulensatz. Meine Antwort ist

Dies« Satz ist nicht rhetorisch, « ist gut

Am Ausgangspunkt dessen, was Ich hi«,

eh« tastend als mein« Sache sich«, sagen

will, steht eine Irritation: d« irritierte Ein-

druck, daß gegenwärtig, besonders in

Deutschland (ab« nicht nur hier), die Rheto-

rik überschätzt werde. Vormals wurde sie

unterschätzt- Da warman sich einig, daß das
Rhetorische, stilistisch, künstlerisch und ln

einem weiteren Sinn menschlich, negativ zu

bewerten sei Heute aber eine eigentümliche

Hochschätzung des Rhetorischen. Sie findet

sich beim gebildeten Betrachter,demunpro-
fessionellen Freund der Sprache, dann in

der professionellen Literaturkritik, schließ-

lich in den akademischen Philologien.

Niemand wagt gegen Rhetorik etwas zu

sagen, und selten wird verfehlt darauf hin-

zuweisen, daß man das Rhetorische keines-

wegs negativ sehen dürfe. In meinem Fach,

der Sprachwissenschaft, entstand die soge-

nannte Textlinguistik, die sich geradezu als

Fortsetzung der alten Rhetorik versteht, als

eine auf den aktuellen Forschungsstand ge-

brachte und mit den Motivationen unser«

Zeit versehene Rhetorik. Die moderne Lin-

guistik behandelt, etwa unter der anhei-

melnden Überschrift „persuasive Kommu-
nikation", rhetorische Fragen. Sie entdeckt

die Rhetorik der Alltagssprache. In dem
Sätzchen Beispiel „ich vergesse alles“

entdeckt sie eine Hyperbel, also einen be-

Diese stilistische Ma-
xime - kennzeichnend

fürdas achtzehnteJahr-

hundert, in Frankreich

schon früher anzutref-

fen - wird schwerlich

von dem Vierzehnjähri-

gen selbst stammen; sie

war, denke ich, Frucht

des Unterrichts, den « genoß. Ab« hkr
scheint mir, weit eh« als im Rhetorischen,

das Geheimnis von Leasings Schreibweise

zu liegen: Sprechnähe, Imitation des Spre-

chens im Schreib«, fingierte Mündlichkeit.

Bei Walter Jens - ich wül dies gar nicht

ironisieren - erscheint die Beschäftigung

mit Rhetorik, ihre Hochschätzung, beinahe

als republikanische Pflicht Und es ist ja
gam unabweisbar, HaB ein Zusammenhang
besteht zwischen Rede und Demokratie:

Diktatur ohne Rede ist immerhin möglich,

obwohl «neh, sehrbekanntlich, auch Diktato-

ren bemühten, ihre Macht durch Rede zu
festigen; ab« Demokratie ohneRede ist un-

möglich. Trotzdem werde ich unsicher und
erblicke da wieder jene Überschätzung des

Rhetorischen, wenn anklingt, daß die Deut-

schen, wenn sie zuvormehr Rhetorik getrie-

ben hätten, Eitler nicht erlegen wären . .

.

In dem sprachkritischen Buch von Wolf

Schneid« „Wörter machen Leute“ findet

sich die Vermutung noch direkter und ver-

gröbert, Hitler und Goebbels hätten ihre

Wirkung dadurch begünstigt gesehen, „daß

die Deutschen keine rhetorische Tradition

besaßen und mithin kein geschultes Miß-

trauen gegen die Kunstgriffe der BerKisam-

keit“. Dis Buch teilt übrigens die Hoch-

schätzung des Rhetorischen keineswegs.

Dies also ist das eine: Hochschätzung.

Mm»* Irritation vermindert sich nicht, son-

dern wächst, wenn ich zusätzlich feststelle,

daß diese Hochschätzung dies« Respekt,

mit Fremdheit einhergeht Es handelt ach,

hat man den Eindruck, um eine künstliche,

nicht wirklich assimilierte, eine (möchte

man sagen) rhetorische Hochschätzung.
Emst Robert Curtius, der durch sein Buch

„Europäische Literatur und lateinisches

Mittelalter“ so viel beigetragen hat zujener

Aufwertung der Rhetorik, sagtüber sie: „Sie

ist uns fremd geworden . . .“. In der Thti

fremd geworden und fremd geblieben trotz
' jener Aufwertung. Speziell für uns« Land
fügt Curtius hinzu: „Ein angeborenes Miß-
trauen gegen sie scheint dem Deutschen ei-

gen.“ Und es' folgt das Zitat, das in diesem
ZiicammAnhflng imnrwr kommt, d« AüS-
bruch Fausts gegenüb« seinem unglückli-

chen Famulus;

Such'Er den redlichen Gewinn.'

Sei Erkein schellenJauter Tor!

Es trägt Verstand und rechter Sinn
ißt wenig Kunst sich selber vor;

Und wenn’s euch mist ist, was zu sagen,

Isfs nötig, Worten nachzujagen?

Übrigens hatte Famulus Wagner mit sei-

nem Satz „Allem d« Vortrag macht des

Redners Glück“, auf den Faust repliziert,

dpn Demosthenes zitiert . .

.

Antirhetorische Äußerungen gibt es ab«
nicht nur im deutschsprachigen Raum. Sol-

che Äußerungen, und zwar sehrprominente,
finden sich auch im englischen und romani-

schen Bereich: Bacon, Locke, Pascal Des-

cartes, Verlaine, Cervantes, Ortega.

Schließlich war ja bereits Halo - in gewis-

sem Sinne zumindest-Gegner derRhetorik.
Also: Hochschätzung • d« Rhetorik und
glffirh>piitig Fremdheit vor ihr.

Audi der Sprachgebrauch widerspricht

jener Hochschätzung; sie hat sich in ihm
nicht durchgesetzt Der Sprachgebrauch ist

klar negativ. Der Satz „Das ist reine Rheto-

rik“ ist negativ. Rhetorikwird allenfalls tole-

riert, wenn etwas anderes hinzukommt oder
schon da ist, wenn sie nur begleitet Also ist

sie für sich selbst nichts Gutes, denn: ist

etwas für sich selbst gut, ist es am besten,

wenn es rein, ohne Beimischung von ande-

rem «scheint reines Gold, reine Wahrheit
Oder ist Rhetorik etwaswie das Salz? Jeden-
falls: wenn Rhetorik rein anftxitt, ist sie-so
sieht es der Sprachgebrauch - unerfreulich.

Der „Große Duden“ definiert das Adjektiv

„rhetorisch“: a) die Rhetorik betreffend, b)

die Redeweise betreffend, c) phrasenhaft;

schönrednerisch. Zwei neutrale Bedeutun-

gen, also, und eine negative.

Walter Jens selbst sagt über Hofmanns-
thal indem Band, ausdem ich zitierte, daß er
ein Schriftsteller war, „dessen Rpgahimg
und dessen Gefahr im Rhetorischen lag".

Also sieht auch Walter Jens unter Umstän-
den im Rhetorischen etwas Negatives od«
doch Ambivalentes. Ein weiteres Beispiel:

D« verstorbene, zu früh verstorbene (ab«
das ist eine rhetorische Floskel), der verstor-

bene Literaturkritik« Rudolf Hartung, d«
stets so sorgfältig abzuwägen pflegte, sagt

üb« die Sprache von Marcel Reich-Raitidri:

„ Es ist die Sprache eines reinen Rationali-

sten, scharf und flach in einem,
hell und

ganz ohne Aura, gesalbt mit dem Öl der

Rhetorik, nicht ohne Witzund nicht untaug-

lich zur Satire. Nimmt man einen seiner

Sätze aus dem Kontext, mager banal anmu-
ten; im Verband ab« wird « getragen vom
rhetorischen und suggestivöl Schwung des

Ganzen.“

Man sieht auch hi«, wo das Wort eigent-

lich positiv verwendet wird, haftet ihm et-

was leicht Negatives an: ein Lob, das einen

Tadel die Feststellung eines Fehlens od«
eines Zuviel je nachdem, enthält In derTat
wir assoziieren negativ mitdemWort „rheto-

risch“: Machen und Mache, Glatte, Geklin-

gel Wortübersehuß, sachliche Unerheblich-

keit Hohlheit auch sachlichen Unemst Po-

se und Öligkeit („alle tausend Worte Öl-

wechsel“, wie Herbert Wehn«üb« den Re-
destil eines Politikers sagtet

Also: der faktische Sprachgebrauch der

Wörter „rhetorisch“ und „Rhetorik“ ist wie

ein Dementi jener allgemeinen Hochschab
zung; « widerspricht ihr, und die Frage ist

ob sich nicht in ihm die Wahrheit ausdrücke

od« zumindest dasjenige, was wir tatsäch-

lich meinen. Denn Äußerungen wie „pure

Rhetorik“, „das ist mir zu rhetorisch“, „ich

mag seine rhetorische Art nicht“, sind sinn-

voll und meinen unter leicht zu erzielendem

Konsens etwas Bestimmtes, tatsächlich

Vorkommendes und genau« Beschreibba-

res.

Das stilistische Ideal hieß

immer „Angemessenheit“

Übrigens gehört auch der Ausdruck „rhe-

torische Frage" hierher eine unernste, unei-

gentiiehe, nicht wirkliche Frage. Man fragt

nach etwas, was man schon weiß. Und es

gibt ja nicht bloß die rhetorische Frage, son-

dern, wenig« bekannt auch die rhetorische

Aufforderung: „Holen Sie mal jemand aus
Tang« raus!“, um ein berühmtes histori-

sches Beispiel aus dem Deutschen Bundes-

tag ZU Timn»n

Meinen Einwand gegen das Rhetorische

möchte ich präzisieren durch eine Äußerung

von Josö Ortega y Gasset Ich weiß, daß
dies« spanische, ja, kastüisebe Philosoph,

vormals hochberühmt, heute, in unserem

Lande zumindest vergessen ist er ist ab«,
was imm« « war, unter den Philosophen
der größte Schriftstell« seit Nietzsche; «ist
alm zuständig für unser Thema.

Ortega sagt an ein« Stelle ganz unzwei-

deutig: „Wem es gelingt ohne Rhetorik zu

schreiben, ist ein groß« Schriftsteller . .

.“

Und er fügt hinzu: „Rhetorik kann nicht

aiisiaderyk* Fülle heißen od« Gesuchtheit;

es gibt durch ausladende Fülleund Gesucht-

heit gekennzeichnete Stile, die nicht rheto-

risch sind. Ich würde sagen: jed« aus-

druckslose Stil od« jedes ausdruckslose

Stüdement sind Rhetorik. Wenn die Wörter

od« die Wendungen nicht ausschließlich

der Notwendigkeit gehorchen, einen Ge-

danken, ein Bild od« einGefühl auszudrük-
ken, die in d« Seele des Autors lebendig

gegenwärtig sind, bleiben sie wie tote Mate-

rie und «ind die Negation des Ästhetischen.“

Es muß also, Ortega zufolge, ein expressi-

verDrang da sein. Und dies« darfsich nicht
darin erschöpfen, dafl da jemand ist, der
unbedingt schreiben wül und das von ihm
Geschriebene anderen zu unterbreiten sucht
(kaum gibt es Irritierenderes als diesen

Drang!). Esmuß da noch anderes hinzukom-
men, und wenn dies fehlt, ist der Stil be-

stimmt durch anderes: Er ist dann bestimmt
durch Anpassung an andere. Ortega: „Das
Rhetorische ist die Sünde, die eben darin

besteht, daß man sich selbst nicht treu ist,

die Heuchelei ind« Kunst“ Bei Ortega läuft

es schließlich hinaus auf die „unabhängige

Persönlichkeit“ und die „Aufrichtigkeit“.

Dies ist miBlirh, denn wir wissen es doch,

und auch Ortega hätte es wissen können,

daß es die unabhängige Persönlichkeit nicht

gibt und die volle Aufrichtigkeit auch nicht
Trotzdem hat er hier, meine ich, insgesamt

etwas gesehen. Nämlich dies: Es muß eine

Entsprechung vorliegen, eine sich unmittel-

bar aufdrängende Affinität zwischen dem
Innen und dem sprachlichen Außen, zwi-

schen dem gedanklichen und emotionalen

Ausdrucksimpuls einerseits und dem Ge-

sagten andererseits. In anderen Worten: das

Sprachliche ein« Äußerung muß dem ent-

sprechen, was hinter ihr steht was sie be-

dingte.

Von hier aus wäre nun das dem - so

verstandenen - Rhetorischen entgegenge-

setzte stilistische Ideal d« „Angemessen-
heit“ zu formulier«!. Ich meine damit kei-

neswegs, was die Rhetorik unter dem „An-

gemessenen“ {„aptum“) verstand. Damit ist

gemeint ziemlich genau, wasman heute den
„Erwartungshorizont“ nennt Dies meine ich

mit „Angemessenheit“ nicht Ich meine da-

mit daß das Sprachliche, das Formale allge-

mein, nicht überschüssig sein sollte über das
— intellektuell und emotional - Gesagte hin-

aus. Es sollen, um eine treffende Wendung
unserer Sprache aufzugreifen, keine „Worte
gemacht werden“. Dies, eben dies, wäre rhe-

torisch.

Die fatale Sache mit dem
Überschuß der Sprache

Ich verstehe also unterdem Rhetorischen,

daß die Rede- und Schreibweise, daß ihre

sprachlichen und formalen Mittel über-

schüssig sind über das hinaus, was gesagt

wird, eine Art Verselbständigung, also, des
Sprachlichen. Dieser Begriff des Rhetori-

schen scheint mir in der Nähe des Begriffs

zu liegen, den der Sprachgebrauch verrät

Ich behaupte nicht daß das Rhetorische not-

wendig od« ausschließlich so zu fassen sei

meine ab«, daß dies« Begriff des Rhetori-

schen, zumindest nebenanderen, notwendig
ist

Es gflt - zumindest gegenüb« d« gegen-

wärtigen Überschätzung der Rhetorik - den
negativen Begriff des Rhetorischen zu ret-

ten. Denn es ist doch ganz unbezweifelbar,

daß es das von ihm gemeinte Phänomen
tatsächlich gibt: die Wortüberschüssigkeit,
die Sprachüberschüssigkeit Wobei dies«
Überschuß nicht nur numerisch zu nehmen
ist sondern auch, unter Umständen, qualita-

tiv: es können nicht nur unangemessen
viele, sondern auch unangemessen hohe
Wörter gebraucht werden. Jene Überschüs-

sigkeit kann, psychologisch betrachtet ver-

schiedene Ursachen haben. Stets jedoch
handelt es sich, von der fertigen Äußerung
her gesehen, um Hypertrophie, um unbe-
gründete Wucherung des Sprachlichen; die

Äußerung erliegt der Sprache
Ich trenne also die Rhetorik und das Rhe-

torische Das Rhetorische wie iches hi«, im
Anschluß an Ortega, bestimmt habe, ist eine
- negative- Stüquatität, die man als verbrei-

tet betrachten darf und von cter Rhetorik

eigentlich unabhängig ist Die Rhetorik ist

eine geschichtliche Erscheinung, die sich

herausbildete vom frühen fünften vorchrist-

lichen Jahrhundert am Es begann in Syra-

kus auf Sizilien, das damals griechisch war,

von dort gelangte die Rhetorik, mit Gorgias,

nach Athen, von dort nach Rom und von
hier aus, eingegliedert in das System d«
sieben „freien Künste“, weitergereicht über-

all in Europa, ins „lateinische Mittelalter“

hinein, wie Emst Robert Curtius dies nann-
te, und vo& dort, vom Mittelalter aus, weit in

die Neuzeit, eine Tradition von über zwei
Jahrtausenden, die gegen Ende des 18. Jahr-

hunderts aufhörte, eigentlich lebendig zu

sein. Ab«war sie, ist sie darum schon tot?

Im übrigen ist die Rhetorik bei alter Kon-
tinuität differenzierter, als es zunächst den
Anschein hat Aufstieg. Triumph und Nie-

dergang der Rhetorik wären ein anderes
Thema. Hier geht es mir nur um das Rheto-
rische als Stilqualität Für die gegenwärtige

Literatur ist die Rhetorik ohnehin kaum be-

deutsam. Ab« das Rhetorische, d« Sprach-

übersehuß, findet sich gewiß auch in ihr.

Noch einmal Ortega: „Rhetorisch“, sagt «,
ist für mich ein Buch, auf dessen Grund
nicht jener metaphysische Schau« zittert,

die Unruhe, die Bewegtheit welche in einem
Autor die Existenz erzeugt“

Ich will die gegenwärtige Literatur hier

nicht durchgehen mit diesem Kriterium. Ich

will nur fragen, ob nicht auf dem Grund
dessen, was uns gegenwärtig vorgetegt wird,
meist in der Tat nur der Drang zu schreiben

zittertund dann der, veröffentlicht und gele-

sen zu werden. Das reicht ab« nicht

Prächtig geschmückte Inderin in der Provinz Rajasthan

Die Welt des Schmückens:
Signale aus Silber und Gold

Altere können sich nicht recht daran

gewöhnen, ab« für die Jüngeren ist

es längst nichts Besonderes mehr,

daß Mann« Schmuck tragen: im Ohr, um
den Hals, um die Handgelenke. Nicht nur
beim Jugendjargon mißverstehen sich die

Generationen, sondern auch bei der

Sprache d« Mode und des Schmückens.
Das Vokabular d« Eheringe z. B. gerät in

Vergessenheit, stattdessen bildet sich eine

neue Rhetorik des Schmuckes heraus, zu-

erst als Provokation, dann als Gruppen-
sprache.

Dabei sind - bewußt oder unbewußt -

Rückgriffe auf frühere Zeiten nicht unge-

wöhnlich. So ist auch der schmucktragen-

deMann, durch den das bürgerliche Zeital-

ter d« Bescheidenheit und des Puritanis-

mus scheinbar zu Grabe getragen wird,

eigentlich eine Wiedererweckung feudal«
Bräuche. Denn bis weit ins 18. Jahrhun-

dert gaben die Mann« häufig mehr Geld
für den eigenen Schmuck aus. als für den
ihrer Frauen od«Matressen. Erst die revo-

lutionäre Gleichmacherei brachte den
männlichen Schmuck in Mißkredit und
aus d« Mode - oder reduzierte ihn aufs

weniger Auffällige.

Frauen hatten es da nur scheinbar einfa-

cher. Zwar war ihnen in Sachen Schmuck
selten Zurückhaltung auferlegt iz. B. zur

Zeit der Befreiungskriege mit der vaterlän-

dischen Parole „Gold gab ich für Eisen“),

aber auch für sie waren Armspange, Ohr-

ringe, Colli« und Diadem nicht nur Bei-

werk der Schönheit Es gab auch eine

Pflicht zum Luxus. Wohlstand od« Reich-

tum forderten einen gebührenden Aus-
druck. Dezenz wäre da leicht mißinterpre-

tiert worden.

Der Schmuck war schon immer und ist

auch noch heute sichtbarer Ausdruck der

Ungleichheit d« Menschen. Das mag in

unseren Breiten nicht so auffallen, weil die

„Gesellschaft“ eher in den bunten Bilder-

blättem als in der Wirklichkeit präsent ist

Auch weil Glasperlen - heute gern als Aus-

druck des Hochmuts der Kolonisatoren

gesehen - längst nach Europa zurückge-

kehrt sind und sich mit allerlei Talmi. Pla-

stik-Chi-Chi und den Schmuckstückend«
exotischen Länder mischen. Muschelketr

ten aus Afrika, breite Silberannbänderaus

Indien, AmuJettbehälteraus den Himalqja-

ländem werden bei uns.mit einer Selbst
Verständlichkeit getragen, die die Her-

kunft vergessen läßt - und auch die Funk-
tion, die weit üb« den bloßen Schmuck
hinausging.

Daran erinnert Peter Herion mit dem
Band „Schmücken - ein Urtrieb der Völ-

ker (Verlag Hans Schöner. Königsbach-

Stein, 176 S. mit zahlr. Abb.. 138 Mark). Er
zeigt Fotos aus Mali, Kamerun, Kenia,

Äthiopien. Ladakh. Nepal und Rajasthan,

die eine kleine Enzyklopädie des Schmük-
kens aufblättern. Dabei geht es nicht nur
um die Selbstdarstellung und Verschöne-

rung. Dem Schmuck kommen noch zahl-

reiche andere Funktionen zu. Er dient als

Amulett dem Schutz des Trägers, d« Ab-
wehr böser Einflüsse, er deutet Reichtum
an (sehr oft den persönlichen der Frau),

aber er signalisiert auch den Familien-

stand, ob ein Mädchen heiratsfähig, eine

Frau verheiratet ist und manches andere.

Dem Fremden bleibt allerdings diese

Sprache fremd, « versteht nicht, was die

einzelnen Schmuckstücke mitteilen, was
sie zur lokalen Herkunft des Trägers od«
der Trägerin sagen, zu seiner sozialen Stel-

lung, zu seiner Zugehörigkeit zu einer Fa-

milie oder Gruppe. Und vor allem versteht

er die Rhetorik des Schmuckes nicht Er
erkennt nicht wenn da durch das Weglas-

sen einer Kleinigkeit Understatement de-

monstriert, wenn durch Übertreibung ge-

protzt oder mit Ersatzmaterialien ein Man-
gel überspielt wird.

Es ist beim Schmuck nicht anders als

bei den Tänzen anderer Völker. Wir kön-

nen uns an d« Exotik des Fremden er-

freuen, aber erfassen können wir es kaum.
PETER JOVISHOFF

Hals- und Rückenschmuck einer Turkana aus Kenia
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Mein letzter

Sommer mit Dirk
Erzählung von EVA ZELLER

Mai 42. Ich fahre nach Greifs-
wald, um mich an der Erast-
Moritz-Arndt-Universität zu
immatrikulieren. Greifswald
deshalb, weil ich. um eine

neue Mitte kristallisiert, mirh hinfort nur
noch nach Dirk richten will, und Dirk, das
hat man durchblicken lassg-n wird von Kis-
singen in ein Lazarett narh Stralsund verlegt
werden. Die verschiedenen Orte büßen für
mich ihre Unverwechselbarkeit ein; es gibt

nur noch Orte, wo Dirk ist und solche, wo er
nicht ist

Mein Wehbild zu dieser Zeit ist nicht mit
Stecknadeln gespickt «'eiche den Verlauf
der Fronten anzägen, eher gleicht es einer
Strömungskarte, die Unaufhaltsams t, Ge-
schwindigkeit Druck und Dichte flüssiger

Körper aufzeigt; hinter jedem Widerstand
vereinen sich die Strome und bilden einen
Wirbel

Dirk wird überraschend schnell aus dem
Lazarett entlassen: sechs Wochen Gene-
sungsurlaub, ein Semester Studienurlaub,
Worte, die für uns den Sinn von Galgenfrist
haben, von Atemholen gestundeter Zeit, ge-
schenktem Leben. Wahrend wir in Greifs-
wald studieren, geht der Krieg weiter.

Während
nach der Schneeschmelze in Rußland

schwere RegenfäBe einsetzen, so daß der
. Kiieg im Osten vollends die grauschlam-
mige Wochenschau fa rhe annimm t, springen
auf den besonnten „Wiesen bei Greifswald“
wie auf Caspar David Friedrichs Bild die
Pferde, und stieben die Gänseherden aus-

einander, wenn Dirk und ich auf unseren
Fahrrädern über Koppelwege und Knüppel-
wege fahren in einem grünen, gräbendurchr
zogenen, flachen Land.
• Während
Ende Mai Panzerspähwagen in die erober-

te Stadt Charkow Vordringen und unsere
neuen Waffen wie Garben aus der Erde
schießen, blühen blau und gelb, kilometer-

lange, bienenbeflogene Lupinenfelder auf
Usedom. Das Wasser ist noch zu kalt zum
Baden, aber wir machen barfüßig einen Sla-

lomlauf um die Zungen der Brandung. Un-
sere Fußstapfen saugen sich hinter uns lang-

sam voll Grundwasser und glanzen Ein

Wachtposten in wehendem feldgrauem Um-
hang patrouilliert am Strand auf und ab, um
das Meer, den Himmel oder weiß der
Kuckuck was zu bewachen und winkt uns
lachend zu.

Während
am 30. und 31. Mai tausend feindliche

Bomber auf 52 englischen Flughafen
Großangriff auf Köln starten, um über der
Innenstadt 1455 Tonnen Sprengstoff abzu-
werfen, strahlt derLeuchttunnvon Lubmin.
Seine Blenden drehen sich um die Licht-

quelle, und ich küsse Dirks Gesicht jedes
Mal, wenn es dunkel ist, weil ich lieber im
Dunkeln küsse. Bei drohendem Flieger-

alarm erlischt das Blinklicht, da wäre des
Küssens kein Ende gewesen, aber das haben
wir kein einziges Mal abgepaßt in unserem
gegönnten Sommer.
Wahrend
die Krim erobert wird und unsere Heeres-

leitung über die geheime, unfaßbare Wald-
armee rätselt, die der kämpfenden Front das
Leben schwermacht, Brücken sprengt, Ei-

senbahnwege unbefahrbar macht, Züge zum
Entgleisen bringt, Tankwagen mit Benzin in

Brand setzt - wehe, wenn diese Partisanen

uns in die Hände fallen: Kolchosebauern in

ukrainischen Hemdblusen, Traktoristen aus
Getreidesowchosen, bebrillte Buchhalter,

Ärztinnen mit Ponyfrisuren, Sekretärinnen,

Mittelschülerinnen und halbe Kinder, die

die Verpflegung bringen, - während also

diese Geisterarmee „Roter Blitz" unsere
siegreichen Truppen vor allem nachts behin-
dert, stehen wir eines abends am Schwanen-
teich in Greifswald, auf dem wirklich „Die
Schwäne im Schilf* schwimmen; die lan-

gen, schmalen Schilfblätter biegen und
kreuzen sich zu der gotischen Architektur

wie unter dem Pinsel des allgegenwärtigen

Malers.

Für kurze Zeit sehe ich Dirks Spiegelbild

im Wasser. Eine Seerose wächst ihm durchs
Herz. Ich beschwöre diesen Augenblick, we-

nigstens so lange in meiner Erinnerung zu
bleiben, bis ich mir eingestanden habe: Hier
beschlich mich zum ersten Mal eine Ah-
nung, daß ein so wehrloser Mensch, den der
rhythmische der Stimmen in einer i

Bach-Triosonate, das ruhige Ausbreiten der
{

Klangformen an der Orgel wichtiger ist als

alles andere, - daß ein so gearteter Mensch
kaum eine Chance hat, aus diesem Krieg
davonzukommen. Trauer - vorausgewußt.
Die weiche, schwanke Spiegelung im Was-
ser vergeht

Wahrend
die Seeschlacht im Korallenmeer tobt und

die Einheiten der 1. deutschen Panzerarmee
Elista in der Kalmiiekensteppe einnehmen,
Australier und Engländer gemeinsam auf
Neuguinea im Dschungel gegen die mit uns
verbündeten Japaner kämpfen, unterstützt

von Holländern und Papuas; während der
japanische Vormarsch in den Kautschuk-

wäldem Malaysias zügig vorankommt und
vorgeschobene Gefechtsposten an der Eis-

meerfronl sich dem Eismeerhafen Mur-

mansk nähern; während man wirklich große

•Mühe hat, die Weltkarte mitallen Fronten im
Auge zu behalten, singen wir im Collegium

musicum vocale „Die Himmel rühmen des

Ewigen Ehre" und spielt Dirk im Collegium

musicum instrumentale Konzertflöte. Ich

sitze dabei und sehe ihn an, seine Lippen,

aufdasMundstück gestützt, seine Fingerauf

den Grifflöchern, das leuchtende Auge mit
der schwarzen Iris.

Während
Molotow London besucht, um den bri- .

tisch-sowjetischen Bündnisvertragzu unter-

zeichnen, der jeglichen Separatfrieden mit
Nazideutschland ablehnt; während Rom-
mel, zum ffeldmarscball befördert, als näch-

stes Angriffsziel in Afrika El-Alamein-Ale-
xandria-NUmündüng-Kairo bestimmt und
der Obersten Heeresleitung zusagt, dieses
Ziel bis zum 30. Juni erreichen zu wollen,
redet mit uns kein Mensch über Politik oder
über die Ursachen des Krieges, sondern im
altdeutschen Proseminar über Ansätze zu
einer Schriftsprache in karolingischer Zeit,

im neudeutschen über Lessings Prosadra-
men, im kunstgeschichtlichen über Caspar
David Friedrichs Farbsymbolik, in germani-
stischen Vorlesungen über die deutsche My-
stik. insbesondere über Mechthild von Mag-
deburgs Buch vom „Fließenden Licht der
Gottheit“.

Nur im Lateinkurs, an dem ich teilneh-
men muß, um das Große Latinum nachzuho-
len, ist vom Krieg die Rede; nur da wimmelt
es von Schwertern. Speeren, Langen, da gibt
es viele Worte für Toten. Damals und heute
der Krieg eine Naturkatastrophe, ein fünftes

Element, in das die Menschheit hineinge-
zwungen wird wie in Feuer, Wasser, Luft
und Erde. Der Krieg, ein kosmisches Prin-

zip. Der Vater aller Dinge. Eine moralische
Größe, die die Menschen läutert Professor
Hehler gibt im Auditorium maximum eine
Einführung in die griechische Philosophie.
Platon, sagt er, habe den Krieg mit Krank-
heit gleichgesetzt mit einem Zustand, der
nicht wünschenswert aber leider schwer
vermeidbar sei; am besten, so Platon, könne
man dem Krieg durch ständige Vorberei-
tung auf ihn und Übung der Kräfte Vorbeu-
gen, ihn durch perfekte Vorbereitung und
gegenseitige Bedrohung geradezu verhin-

dern.

Während
deutsche U-Boote im Atlantik, in den

amerikanischen Küstenmeeren, im Nord-
und MitteLmeer im Monat Juli 110 alliierte

Handelsschiffe mit insgesamt 455 800 Brut-

toregistertonnen versenken, rennen wir
Hand in Hand ins Meer, treiben ein sileni-

sches Spiel in einem Element das uns trägt

und vorm Untergang rettet Es gibt viele

Quallen im Bodden. Sie schweben in der
Spülkante der Wellen, Eine strandet auf
Tang und Geröll, die bugsieren wir mit ihren
langen, zuckenden Fußschnüren in meine
Badekappe und tragen sie zurück ins Was-
ser. Von nun an radeln wir morgens vor der
ersten Vorlesung zum Bodden. Der Krieg
umschließt uns wie das WasserdenSchwim-
mer, aber er dringt nicht in uns ein, sonst
würden wir untergehen.

Während
ausdem staffbespannten Rund derVolks-

empfänger die Meldungen und Sondennei-
dungen sich überstürzen: Vorstoß nach . .

.

Operationen bei . . . Durchbruch durch . .

.

Erstürmung von . . . Verfölgungskämpfe
in . . M laufen wir an einer wunderschönen
Küstenstelle aufRügen über flache weißstu-
fige Terrassen, die Kante um Kante zum
Meer hinabsteigen, sich zuunterst überstür-

zen, um kleine Plateaus übers Wasser vorzu-

schieben. Da sitzen wir, baumeln mit den
Beinen, die Wellen Hatschen schlapp gegen
den weichen Felsen und Dirk zeigt mit aus-

gestrecktem Arm überdie flimmernde Meer-
fläche und fragt mich, ob der Strich am
Horizont etwa die Südküste von Schweden
sein könnte

Und während
am 26. und 27. Juli die britische Luftwaffe

Hamburg bombardiert, der Himmel weiß,
was wir da gerade machen, da könnten wir
uns just an Rügens allerschönstem Aus-
sichtspunkt befinden, dem „Kreidefelsen

auf Rügen“, eingegangen in Friedrichs be-

rühmtes Bild, dazugemalt wie die romanti-
schen Baume, die es hier gar nicht gibt und
nie gegeben hat; und es hätte uns nicht

gewundert, Hut und Stock des Malers im
Grase liegend zu finden, an der Stelle, wo er
auf allen vieren dem Abgrund zukriecht, um
hinabzuschauen.

Während

General Paulus, Befehlshaber der Panzer-
truppen der 6. Armee, den Befehl zum An-
griffaufStalingrad gibt während EmstJün-
ger, dessen JMarmorklippen 1

* ich gerade
verschlungen habe, sich zusammen mit Ge-
neral Rupp vor Tuapse an der Kaukasus-
front präsentiert, geizen wir mit jedem lie- j

ben langen Tag. Der Morgen der Mittag der ]

Nachmittag der Abend. Die geraden Stam- ]

me des Kiefernwaldes stehen wie Gitter vor j

einem gelben AbendhimmeL Zwei Wände-

Ohne Gelassenheit

keine Gerechtigkeit
Von GERD-KLAUS KALTENBRUNNER

D as deutsche Wort Gelassenheit,

das in anderen Sprachen kaum
eine Entsprechung hat, stammt
ans der mittelalterlichen My-
stik. Von Meister Eckhart, der

um das Jahr 1300 wirkte, sind einige Predig-
ten über die Tugend der Gelassenheit über-

liefert, und Jakob Böhme, der vor über vier-

hundert Jahren geborene Barock-Mystiker,
hat ein eigenes Büchlein „Von der wahren
Gelassenheit“ verfaßt

Die Sprachwmzel des schönen deutschen
Wortes „Gelassenheit“ ist Jassen". Es be-

deutet soviel wie: „ablassen von etwas", „et-

was loslassen“. Der gelassene Mensch ist

bereit, die Dinge und Ereignisse, die uns
beständig bedrängen, zu lassen. Das heißt

nicht, daß er sch ihnen gegenüber passiv

oder gleichgültig verhält oder daß er sie

nicht ernst nimmt Es bedeutet jedoch, daß
erim Innersten seines Wesens ruhig ist, sich

nicht in unfruchtbare Aufgeregtheit und
Verwirrung treiben Gelassenheit zagt
sich in pinpr 1pfatpn Didaiw; — aitch Hann,

wenn der gelassene Men<u»h sich für Dinge,
Mitmenschen oder Ideale engagiert oder
sich aufsie „einläßt“.

- „Wer das Wort Gottes hören will, der muß
gänzlich gelassen sein“, heißt es bei Meister
Eckhart- Gelassen ist,weralles gelassen hat
Das Wesen der Gelassenheit besteht darin,

sich selbst und alle Dinge, wie der Mystiker
ausdrücklich sagt, zu lassem „Wer gelassen

hat und gelassen ist und nie mehr auch nur
einen «nagen Bück wirft auf das, was er

gelassen hat - der Mensch altern ist gelas-

sen.“ Bei Angelus Sfleshis, in dessen „Che-
rubinischem Wandersmann“ die Grundge-
danken der deutschen Mystik wn» dichte-

risch vollendeten Ausdruck gefunden ha-

ben, findet sich unter der Überschrift „Das
Etwas muß man lassen" der Vers;

Läszlö Erti: Das Soldatengrab

rer, fast verwechselbar mit den kleinen Bau-
men im Vordergrund, gehen aufdiesen Him-
mel zu. Ich wohne am Hafen. In den offenen
Fensterflügeln spiegeln sich die Masten der
Schiffe, die Luft- und Wolkenstudien, die

Caspar David Friedrich aufLeinwandabfälle
malte. An der Wand meines Zimmers hängt

in Originalgröße ein Druck seines Bildes

„Mann und Frau den Mond befrachtend“.

Der Mond ist noch unbetreten von NeilArm-
strong, unbeflaggt einer von Friedrichs

Vollmonden. Seine Abendsteme stehen am
Himmel, seine Regenbögen, die heidnischen
Eichen davor und seine Ruinen, Eldena vor
allem. Wie kann ich Eldena vergessen.

Wir liegen im Gras wie andere Paare auch.
Eldena ist ein Ort für Liebespaare. Die Liebe
scheint umso verläßlicher, je sinnloser der
Krieg wird. Liebe, die Lebensgewißheit mit-

ten im Krieg. Sich mit Liebe den Krieg vom
Leib halten. Die Abschiede hinausschieben.

Die Tage zahlen. Die Liebespaare sitzen auf
verfallenen Fenstersimsen, Säulenstümp-
fen. Schwarzgelbe, zerbrechliche Sehnek-
kenhäuser kleben zwischen den Steinbrü-
chen, Stranddisteln mit gepanzerten Blät-
tern wachsen aus den Spalten, Heine Bir-

ken, Buchen, Kiefern; derTurmderWestfas-
sade ist wie einRocken vomwildem Hopfen
übersponnen. Das Meer liegt als Dunst in

der Luft, als kräftiger Wassergeruch, als Ge-
schrei und Geflatter der Sübermöwen; die
Möwen stürzen sich aufeinander, um sich

ihre Beute ausden Schnäbeln zu reißen. Das
Meer liegt als zerquetschte Wollhandkrabbe
in den Fußspuren der Liebespaare.

Alle Paare, die sich hier treffen, machen
Pläne für den Frieden. Sie trauen ihren
Träumen mehr als der Wirklichkeit Nur ei-

ne Studentin sieht man in Eldena einsam
und allein

, man kennt sie aus kunstge-
schichtlichen Vorlesungen und Seminaren.
Sie hat unser aller Mitgefühl denn sie trägt

zwei Eheringe am knochendürren Ringfin-
ger der rechten Hand; Frau Herr, das hat
sich schnell herumgesprochen, ist Kriegs-
witwe, sie schreibt ihre Staatsexamensarbeit
über die Zisterzienserabtei Eldena, deshalb
ihr Umhergeistem in der weitausemander-
gezogenen Ruinenanlage.

Während

im August 42 die Sowjets in voller Flucht
vor den deutschen, rumänischen und slo-

wakischen Truppen im großen Donbogen
das Weite suchen und während die Terror-
flüge der Eiriten auf west- und mittel-

deutsche Städte den entschlossenen Sieges-
willen der deutschen Bevölkerung nicht bre-
chen können; während ganz in unserer Nä-
he, in der Versuchsstation Peenemünde auf
Usedom, der Bau von Raketen und fernge-
steuerten Flugzeugen vorangetrieben wird;
während nur hinter vorgehaltener Hand
vom baldigen Einsatz der Wunderwaffen ge-
munkeit wird, gegen die Stalinorgeln und
Molotowcocktails Kinderspielzeuge sein sol-

len; während die Welt von Waffen starrt, da
habe ich gegen Ende des Semesters im Pro-
seminar mein erstes Referat zu halfen über

Schauplätze
Von WIELAND SCHMIED

Warum war ich gekommen?

Um traurig zu sein und nichts zu finden

als ein paar Bilder aus Epinal

in einem Hausflur

mit der Inschrift „1871

um einsam zu sein auf der Place de la Concorde,

einsam in den Gängen des Louvre,

einsam mit den Erfahrungen vieler Generationen.

L- Friedrichs Ölgemälde Dpt Sommer“, auf
i- dem em Liebespaar in einer Laube sitzt und
i sich umarmt, neben ihm Rosen als Zeichen
r der Liebe, Lilien als Zeichen der Unschuld,
t und die hohen Sonnenblumen, ihre Blüten-
i köpfe der Sonne zugewandt, stehen für die
t Sehnsucht Ich zitiere Goethe und Kleist wo
s und wie sie sich begeistert haben über den

paradiesischen Charakter Friedrichscher

Landschaften und - erweise mich durchaus
> als würdig, an einer deutschen Universität
l studieren zu können.
t Ich pfeife aufmeinen Vater, der sich süffi-

r sant in einem Brief erkundigt, ob immur
noch derselbe Jüngling sich der Liebe des

. Töchterleins erfreue, oder ob selbiges TÖch-
> terlein dem Vater nachschlage, der mehr die

Abwechslung liebe, allerdings habe er bei

solchem amüsanten Reigen nie in einem po-

l
litischen Nirwana gelebt, ich wisse schon,
was er meine, odermüsse er sich noch deut-
licher ausdrücken?

Zu diesem Zeitpunkt habe ich mindestens
schon ein Dutzend Briefemeines Vatersauf-
geboben, in denen er unmißverständlich ge-
gendas RegimewettertMeinerMutterzeige
ich diese Briefe nicht, aber Großmutterlese
ich den einen, den anderen Brief vor. Was
sagt sie dazu? Sie sagt „Ach Kind, wir kön-
nen doch nicht für die Niederlage unseres
eigenen Vaterlandes beten. Das können wir
doch nicht“ Oder sie sagt „WenndeinVater
recht hatte, müßten wir unsja dasGegenteil
von Sieg wünschen. Das ist ein Ding der
Unmöglichkeit Nein, nein und nochmal
nein. Er bat immer gelogen, den Vater, lei-

de-." Dirk ist übe die Briefe meines Vaters
nicht entsetzt „Im übrigen”, sagt er, „habe
ich den Eindruck: Dein Vater ist dein Ueb-
lingsfeind." Dirk nennt meinen Vater mä-
nen Lieblingsfeind.

Während
russische Dörfer evakuiert - und nur die

kräftigsten Frauen zurückbehalten werden,
die, da keine Traktoren mehr vorhanden
sind, die riesigen, bis zu dpn Horizonten
wallenden Kornfelder mit Sensen schneiden
müssen, fehlen wir mit der Bahn oder mit
unseren Rädern von Kirche zu Kirrhe, weü
Dirk, ehe er wieder die Uniform flnriphgp

und stramm stehen muß, aTle im weiten
Umkreis erreichbaren Orgeln sehen und
spielen möchte, Orgeln in kleinen Dorfkir-

chen, die berühmte im SchwerinerDomund
in der Neuhrandenhnrger Marienkirche, ans
der Caspar David Friedrich auf spfnwn un-
vollendet gebliebenen Bild Flammen schla-

gen läßt die er brennend gemalt hat vor
einem brennenden HhnmeL
Bevor Dirk sich an den Spieltisch setzt,

prüft und betastet er das Orgelinnere, die
Blasebalge, Windkanäle, Windkästen und
Windladen, die Heerscharen von Pfeifen:

mannshohe Baßsäulen, zigarrenkleine Stif-

te, die nur gigsen können. Bei kleineren
Orgeln trete ich die Bälge, bei elektrischen
registriere ich. Die Hände aufzwei drei oder
auch vier Manualen, die Füße auf Pedalen,
von denen manche bucklige, unverbundene,
ausgetretene Stümpfe haben,, ist Dirk in sei-

nem Element Wie hatte Kurt gesagt Der
würde noch spielen, wenn die KfwHe schon
brennt
Während
nach den Worten des Führers derAtlantik

zum Schiffsfriedhof für die britische nnH i

amerikanische Flotte wird, und während un-
sere siegreichen Truppen im Osten am 19.

September den Stadtrand von Stalingrad er-

reichen . . . wahrend . .

.

Und so könnte ich fortfahren, der Stachel
des Wortes .während verführt Anm Ich, der
Besserwisser von heute, der HrmmeTKaber

,

der vielbemühte Reiter überm Bodensee,
detfs schaudert wenn er zurückblickt Wer 1

von den Nachgeborenen glaubt mir, wenn 1

ich sage: Ein Wort wie Stalingrad sagt uns 1

gar nichts im September 42L Stalingrad ist £

ein roter oder grüner Stecknadelkopf auf £

den Landkarten. Bis jetzt ist es einer nur als c

genial zu bezeichnenden Propaganda noch s

gelangen, eine 70 Millionen Seelen zählende €

Gemeinde unter einem Hirten zu weiden *
und ihr Opfer aufzueriegen, denn: „Vom Op- £
fer kbt das Leben Um. Opfer pflanzt sichs
fort/Wer sich entzieht dem Opfer /Ver- t
rottet und verdorrt“ Bisjetzt istes daober- s

sten Heeresleitung in tausend und abertau- £
send Volksempfängermeldungen und Zei- h
famgsschlagzeilen noch gelungen, das- n
Kriegsgeschehen an den Fronten zu ver- 1*

harmlosen und zu entwirHichem „Voraus-
abteilungen unserertapferen unschlagbaren sl

Truppen haben den Stadtrand von Stalin- g
grad erreicht...“ P

5enbeH, von denen die höchsten gewiß nur
mit äußerster Anstrengung zu erlangen sind,

wenn sie nicht überhaupt den Bereich des

Machbaren und Erlernbaren übersteigen.

Doch hat Gelassenheit, so sehr ihre sublim-

sten Auswirkungen in. eine Dimension hin-

ernragen. die man die derHeiligkeit nennet
kann, durchaus auch erdennäheve. „wätfi-

chere", auch für Jfichtmystiker" Zugang-

hebe Stufen. Darauf batMartin Heidegger in

einer vor dreißig Jahren gehaltenen Rede
hingewiesen, die spater unterdem 15tä „Ge-

bsseriheft" in einem schmalen Bändchen
veröffentlicht wurde.

Unter ausdrücklicher Bezugnahme auf
Meister Eckhazt hat auch der aus Estland
gframmeryte gechtq^flosopfa Omar Tamtwo.

!o das Thema in seinem Buch „Zur Philoso-

phie des Übedebens“ erneut aufgegriffen.
Tinnnirifthwiyrfrl m tppM riafl Has „Lassen

der Weh** keineswegs bedeutet, daß wir uns

um unsere alltäglichen Pflichten nicht küm-
mem sollen. Es bedeutet vielmehr eine be-

stimmte Haltung, die man, wenigstens auf

ihren ersten Stufen, mit Ausdrücken wie
Gleichmut ,mfi Gemütsruhe umreißen fcann

Diese Haltung ist zöcht zu verwechseln mit

kraftloser Resignation und passivem Quie-

tismus. Sfe ist imGmnde mir dialektisch zu

fingen. Sie bedeutet Distanz zu den Dingen,

Losgäösthät von der Unbeständigkeit der

Wehund - in letzter Vollendwig. die freilich

nur in gleichsam aus der Zeit herausfeilen-

den Augenblicken möglich ist, - jene meta-

physische Heiterkeit, die m Goethes Vers

aufbiitzt

Und alles Drangen, alles Ringen
Ist ewige Ruh'in Gott dem Herrn.

Mensch, so du etwas liebst, soliebstdu
nichts fürwahr;

Gott ist nicht dies und das, drum laß das
Etwas gar

r
Statt GehssenheftsteMbä den Mystikern

. oft auch der Ausdruck „Abgeschiedenheit“.
Master Eckhart sagt: „Wer ungetrübt und

, lauter sein wifl, dermuß eines haben: Abge-

[

schiedenheiL“

Es kt Ttnrh ninht langt» har, als sieb ehrisfc.

liehe Theologen, vor allem protestantische,

in apodiktischen VerdammungsurteÜQi
überdieMystikergingen. Mystische Religio-

sität, so hieß es etwa bä Ehnfl Brunner, dem
zeitweiligen Gefolgsmann Karl Barths, sä
biblisch-christlicher Gläubigkeit diametral

entgegengesetzt Diese Auffassung lat «st
vor kurzem Franz Hesse wiederholt

Verdikte dieser Art gehen davon aus, daß
Mystik im Grunde Pantheismus sei nnd auf
eine Leugnung der Transzendenz Gottes
hinauslaufe. Es ist nicht zu leugnen, daß es
auch solche Formen von Mystik gibt Doch
jederKenner der christlichen,jüdischenund
islamischenMystik wird bestätigen können,
daß hier röcht einer Auflösung des Unter-
schieds zwischen menschlicher Individuali-
tät und dem absoluten Sein Gottes das Wort
geredet wird. Vielmehr ist die absolute.
Transzendenz Gottes die Bedingung der
Möglichkeit mystischer.Fänigung mit Gott
Der Mystiker opfert seine Individualität so
wenig auf; wie Gott zn einer visionären Pro- :

jektion des ekstatisch ans sänem Afltagsäe-

ben heraustretenden Menschen wird. Wer
die Briefe des Apostels Paulus nnd das Jo-
hannes-Evangelium aufmerksam Best, dem .’

wird unmöglich entgehen, daß christliche
Mystik kein Widersprach in sich ist, daß dä:
Mystik im Christentum ein legitimer Platz -

.

zukommt
Mystik pflegt aufgeklärte, auf ihr kriti-

sches Bewußtsein stolze Menschen meistens
abzustoßen. Wenn von Mystik die Rede ist;

denken sie überwiegend an Visionen, Eksta-
sen und andere außergewöhnliche Zustän-
de, die einzelnen Mystikern zuteil geworden
sind. Doch gerade die großen Mystiker la-
ben immer wieder vor Visonen gewarnt, die
nur Halluzinationen sind. Sie haben stets

zwischenMystikund RauschimfersrhipHop
Und ihroa eigenen Visionen,sofern sieüber-
haupt welche hatten, haben sie im aRgemä- -

nen nur eine sekundäre Bedeutung beige-
messen; sie warm ihnen, wie Henri Bergan
sagt, »Zwischenfalle auf dem Wege*. Sie
blieben dabä nicht stehen wie am Ziä einer
Reise. In diesem Sinne sagt Meister Eckhart:
»Wäre der Mensch so in Verzückung, wie’s
Sankt Paulus war, undwüßte einen fe-remVen

Menschen, der eines Süppküns von ihm be-
dürfte, ich erachtete es für weit-besser, der
ließest aus Liebe von. der Verzückung ab
und dientest dem Bedürftigen in größerer
liebe.“

Auch Jakob Böhme stand seinen mysti-
schen Erfahrungen durchauskritisch gegen-
über, sie waren ihm nicht Selbstzweck. Als
er im Jahre 1900 sein berühmtes Zinnkrug-
Eriebnis hatte uzä gleichsam in den Wät-
innenraum zu blickm vermochte, da gmg er
aus seiner Schusterstube hman« in die grü-
nenden Auen an der Neiße, um sich auf
«riese Weise seine vermeintlichen Phanta-
sten aus dem Köpfzu schlagen. Als er nicht
langer daran zweifelte, daß hier mehr als
Tagträumerei oder ahnliHra: ftn Spiele war,
habe er, wie sein erster Biograph berichtet,
stille geschwiegen, Gott gelobt und, gegen-
über jedermann freundlich,, «ww Kanal».

chco und beruflichen. Obliegenheiten
srchtig besorgt und „von solchem «eim»»» :

empfangenen Lichte und inneren Wandel
mit Gott und der Natur wenig oder nichts

,gegen jemanden gedacht.“ i

Mit einem schönen Wort HöJderiins könn-
te man den Zustand des wahren Mystikers
so umschreiben: »heilignuchtern“. Nicht

jSchwärmerei, Überspanntheit und rausch-
hafte Wettflucht charakterisieren den wah-
ren Mystiker, sondemhälig-michtenieGe-
lassaibät und Frähät
Gelassenheit, diese kostbare Frucht my-

stischen Aufechwungs, gehört zu jenen Tu-
gendes, die heute besonderer Übung und
Pflege bedürfen. Es -gibt Stufen der Gäas-

Loslassen - das st der eine Aspekt der

Gelassenheit Er hängt innig mit einer Fa-
higkeit aaijamnrm«, die schon seit langem
märt kultiviert, ja geradezu verhöhnt und
geachtet ward, obwohl sie zur Zeit der deot-
schen Klassikund auch noch in den Werken
Adalbert Stifters oder Theodor Fontanes ei-

nen hohen Rang emnahm: zu entsagen. Der
andere Aspekt derGelassenheit istdasSein-
lassen. Der gelassene Mensch ist bereit, den
Dingen und Ereignissen ihre Eigenart zu
lassen, das heißt' Er will sie nicht gewaltsam
nach sänen subjektiven Vorstellungen zu-

reebtbie^n; er bringt die Geduld au£ sie in

ihrem Wesen wahrznnäunen, ihnen gleich-

sam zu lauschen. Und deshalb hängt Gelas-

senheit auch mit Gerechtigkät zusammen,
diejedem das Seine gewährtoder- läßt
Mäste Eckbart nennt den in der Abge-

schiedenheit Zu ach selbst gekommenen,
„wesentlich“ gewordenen Menschen den

inPtoao«:Dar Mystfcsiv
Jakob BäfcflM FOTO: UUSTEM

„Gerechten“. Der Gerechte ist nicht änfech
derjenige, derkein

i Unrecht tut, sondern des-
sen Sein eine gewisse Vollkommenheit und
Integrität ausstrahlt, die sich nicht innerlich
verschließt, sondern „ohne Warum“ in die
Welt hinemwiricL Gerechtigkeit besteht,
nach einer alten römischen FQrmri, im «mm
orique dan» also darin, daßjedem das Säue
gegeben wird.

Gelassenheit hindert die Gerechtigkät
daran, in bloße Rechthaberei zu entarten.
Gelassenheitweiß darum, daß die Verwirkli-
chung der Gerechtigkeit unmöglich ist,

wenn darunter bloß än Tatbestand sozialer
Geometrie; die Herstellung einer vom Da-
sein gerechter Einzelner imnhhän«itton

J5

gerechten Gesellschaftsordnung verstanden
wird.

Es gibt keine Gerechtigkeit ohne Gelas-
senheit Gelassenheit macht es erst möglich,
unbe&ngen zu prüfen, was jemandem ge-
bührt - und auch aßen das Gebührende zu
gßben. In der Lehre Meiste Eckharts ist
Gelassenheit die notwendige Bedingung
vom Gerechttekeit Die FShicri»» ftTlao flalain

sen anzunehmen und sein zu lassen, befreit
uns von übertriebener Angst, Gier und Ge-
reiztheit, die so oft alles Reden über und

«aoe, reguy sage „Alles beginnt in My-
endetin Poßtik.“ HinterjederPoli-

teMhJ

L

anch; daß jedepolitische Ordnungm verfälk, in dem sie den Gärt

de- We^ sondern auch Jur die Wät frei
ftaednefa OmstophOetinger,deVermittler

Gib mir die Gelassenheit
Iferge hmranäimm

. die ich nicht

‘kannr
GibnurdenMot, fc!»
Und gib wir. die Weisheit,

Das eine mm andernza unterscheiden.

cV-ij /w i
'*yp 1 __

j



Samstag, IO,November 1985 * Jfc 268-DIEWELT GEISTIGE# WELT

In Slowenien tobt ein bitterer Streit um
12 000 Ermordete von der „arideren Seite“

Von CARLGUSTAF STRÖHM

I
n Jugoslawien istzwischen Kommu-
nisten und -. imri

teilweise auch fameifaalbd» Kommu-
nistischen Partei — eine heftige Pole-
mik über die Präge, entbrannt ob es

eine -nationale Yersöhmmg“ zwischen der
siegreichen KP eineiseits rind Säen, .im
Zweitöi Weltkrieg während des „Volksbe-
freiungskampfes“ unterlegölenGegnern ge-
ben könne. In dieser Debatte «And BmwBn.
nen von großer Intensitätentfesseltworden:
denn die Kommunisten, diu anndem PatiinB

des semeraeitigen „Sieges“/ über den Fa-
schisnus und damit aus einer WeKansehäu-
png des latenten Bürgerkrieges-leben —für
die „Feinde“, „Verräter“ und „KoBaborateu-
re“ von einst, darf »{.demnach narfi

vier Jahrzehnten kein Verzeihen geben -
müßten wesentliche Elemente ihr» Ideolo-

gie aofgeben, woBten sie. der Forderung
naeh nationaler Versöhnungahwfea

:

Die Versöhnungsdebatte ist zuerst inSlo-
wenien, der ncadwestlkdiöi,amAh)eprand
gelegenen, von Mittefeuroj^ geprägten Töfl-

repubhk Jugoslawiens, akut geworden, Hier
griff riw» mutige Soziologin und Philoso-

phin die Frage nach dem Schicksal von
12 000jungm Slowenen auf; <fie alsAngehö-
rige der sogenannten „weißen Garde“ bzw.
der „slowenischen Heimwahr“ (Domobnm-
ci) im Zweiten Weltkrieg gegen diekommn-

1 ' - " ' 1--~ l> 1 TV.

se meist aus kathniiariiwm MTtijm imd der
katholischen slowenischen Voiksgartei

stemmenden jungen Leite lieferten den
Kommunisten erbitterte Schlachten. Bei
Kriegsende zogst sie sich mit derdeutschen
Wehrmacht nach Kamtöi zurück und erga-

ben sich hierden Briten.

Die britische Armee aber lieferte die slo-

wenischen Heimwehdeute unter Bruch ge-

gebener Versprechungen an ihre Todfeinde,

die Partisanen mm Fast bis auf den
letzten Mann.— nur wenige entkamen dein

Massaker-wurden die JDomohianci“ nach
Krifrgiwnrii», im Mini und Juni 1945, -von den
PartisanöiimBbmwald bei Gottsdtee; süd-

westlich von Laibach (Ljublana) erschos-
a*n Ein ähnliches. Schicksal »riftfen vide
glpfehfaWs von 'Briten an Tiloauggelie-

ferten Soldaten der kroatischen Streitkräfte.

Die TjHhaeher WlssenschafÜerin Spo-
Twpnka Hrihar, die »JhPM»« wi7whywTmi- .

nfcdjgrhon PariTaanarifaimfo * e&rnmt, hat
.nun^efordert,das Volk
nässe auch diesen Qpfem csnpenlörid. set-

zen, denn auch sie seien 3urSlowenien ge-

storben. Das führtezu scharGaiAttackend»
Part» gegen die Sosaokigin, die mm in der

Belgrader- Iitoaturaeifschrift ^pjizevne
Novine“ (Literaturzeäung) »stmalsausführ-
lich und öffentlich aiffdie Attacken antwor-

tete. V
Die nationale Versöhnung, die sie fürdas

slowenische Volk (und wohl auch für die

anderen Volker Jugoslawiens) fordere, solle

nicht, wie ihr von der Partei unterschoben

wurde, eine Versöhnung mit der anfrkopt-

munistischea Hefanwehrbewegurig und de-

ren Ideen, sandem„eme Versöhnung unter

uns a3slteacben*.sdn-alsMenschen, die,

wie Frau Hribar schreibt, „hier und beute“

leben. „SoßenwirinUnserereigenen Heimat

Fremde sein?" fragt die Autorin'und setzt

dann fort: ^W», fühlt sich als Fremder im
eigenen Land? Jener der zum Rand prokla-

miert wird. Aberwen proklamieren sie zum
Feind? Nicht nur die der"Weißgardi-

sten, sondern auch die Kfhrier der Kommu-
nisten, wenn sie nicht mit uns sind. Schon
wachst die zweite und dritte Generationher-

an, aber auch sie werden in .unsere
1 und in

'Feinde
1

geteilt . . .Wir sind geteilt auf aßen

Ebenen in alten BaridMC wir sind

zerschlagen in »richtige
1 und »nicht richtige

1

in ,vertrauenswürdige
1 und in -Feinde.”

Nachdem Frau Hribar festste®, daß die

„offizielle Wahrbeit“ geradezu einen Feind

benötige, da die Macht auf den Klassen-

kampf insistiere, hält sie ihren kommunisti-

schen Kritikern von „WirandallesamtMen-
sehen - sterbliche Wesen, die sich inen.Um
so aufmerksamer und tolerantermüssen wir
pinw dem anderen zuhörenund den besten

Weg für unsere nationale Sdbsterhaltaag

suchen.“

Ejnp vernünftige, verantwortungsvolle

Diskussion über gewisse Ideen seien nicht

mfigHrfi, wenn Tnan solche „{inakzeptable

Ideen“ erschlage, noch bevor sie. das lacht

der Weh erblickt hatten. Die Forderung der

kommunistischen Ideologie, immer im
Recht za sein, bedeute aber die Hepresskm

k.v rf'i

r

Die natinwafe Versöhnung, wie sie sie

sehe, sei die Kohäsion afler.Krafie des Vol-

kes, alter schöpferischen Potentiale hn VoI-

itp .. KflMrion, dienurim Pluralismus

der Wett*mä-hpinmgipn verwirklicht werden

könne. Eine sokÄe Kohäsion sei die ennrige

Alternative zur tödlichen Gefahr ein» ge-

sellschaftlichen. Differenzierung im Namen
der Ideologie.

Spomenka Hribar fordertdann dieSlowe-

nen und Jugoslawen auf, steh bewußt zu

sein, „daß alleundjedereinzelne ein Teildes

Volk» sind“. Man könne sich nichtin aBe

Ewigkeit gegenüber gewissen Menschen

nach dem Mottoverhalten: „Das andFände
und rfpghalb gehören sie nicht asm Volk“

.

„Wir alle sind die Heimat— und nicht nur

gjnigft Auserwählte
1

*, fährt <Se Autorinfort-

Es sei ging Blasphemie und Sümkungkeit»
• • « **’ - —1 <%V lUnHo ’

(he watinnaV Gemeinschaft sei in w*h not-

wendigerweise vielfarbig und unterschied-

lich. ;
•

„Wichtiger als das Bewußtsein, daß wir
VCTSchieden and, muß aber das Bewußtsein
sein, daß-wir alle gemeinsam die Heimat
sind- aBetmd jeder-und daß wir für diese
Heimat vor Unserem Gewissen und d» Ge-
schichte <üe Verantwortung tragen.“

. Die «gewöhnlichen Sterblichen“ im
T-amte hätten- sSrb tmte Hat- nffiTirilwi Pole-
miken längst miteinander ausgesöhnt: „Wir
gewöhnlichen Sterblichen and miteinander

versöhnt, wir haben unsere einstige Feind-
schaft überwundenlnichtvergessen.’)...
Wir gewöhnlichen Sterblichen sind bereits

.

versöhnt mit unserer.Endlichkeit und unse-
rer Geschichtlichkeit - dasheißt: wir haben
eingeseheri, daß wir uns l™i Vmtiwi und'
wir gestatten einer dem anderen, in unseren
Individualitäten verachieden zu sein.“

.

Die berrschmde QnimBBahfeehe) Ideo-

logie aber1

, so schreibt Frau Hribar, sehe

nicht ein, daß audi eine Ideologie ein Pro-

dukt, der?Geschichte lind damit mArwhTi/»h

ist Die ' herrschende Ideologie habe ihr

„mensddidfes Maß“ vergessen und halte

Sidl füröne ^nharmgnunKlicTiP Wahrheit»

Man müsse aber von aßen—und damit auch
von der Ideologie - verfangen, „sich selber

ZU tiw imtm'wpn imd ZU. wfldrtiwm11
. Anrh

die TdÄoTngh» müsse rieh- mit rieh »riw
väfsöhnrii — (im heißt mit ifapm ^nenschh-
chenWesen“, dürfe rich nicht als abso-
lute Wahrheit“ das Recht- herausnehm»!,

Menschen ZU JKWtidaw ihffr pigpnpn OwaIL
wteftaitrimnig* hi marliwi -

Die Ideologie führe heute den „Klassen-
inw>pf vht) oben nadi Unten“, konstatiert

Frau Unter—Hmn miram Klaggpn-

kampf garantiere die Macht Dort aber, wo
das Völk mit steh seZbst versöhnt sei, seien

idle gleichund ^gjchbemhflgt

Sie freche d» hmsehpmten kommuni-
«teriwn Tiinrtlngip kmmtfalli! das ’Rpo’ht ab,

dfe rigeisn Ideen zuyerüeten. Es gehe viel-

mehr darum, daß die Ideologie'amfe die

ftejhett des Denkens »jaube daß sie

iten „Dialog iihpr imsprp aTIgampinffn geseß-
anhaffKehen lmri mpnfipblif'hpn Dinffp nicht

nur gestattet, sondern selberin ihn eintritt“!

Die Ideologie mfim» sich mpht nur ihr»
Easseniriteressenj sondern ihres menschli-

chen Maßes und - ihr»' „Grenzen“ bewußt
'sdri. Stitunezßm Hribarwörtheh: J>as Para-

dies fet auf&den nicht mögteb, ab» jetzt

\md htef lcnnnpn-ayrrnncpT£PtdkplaftKriiM
Lebenauf rationale Wesse und in Überem-

-Stimmung mit d» Würde eines jeden Men-
. sehen einriehten.*

ESne Gesellschaft, die von Haß zerrissen

werde, könneman nicht mit dem^Volk iden-

tifizieren, »Märt die Autorin dann, mnfort-
zn&hxen: griit dämm daB «eirf> die Ge-
gBiwäfa»~nirht hignim TTaR prttpnTiprpn lgg

pht danim, daß sie «icly wipht bis zu »nem.
Haß steigern, der nach Blut verlangt...

Deshalb verstehe ich unter einem Volk, das

,mit sich selbst versöhnt ist
1
nicht eine Idyl-

le, ind» eskeineGegensätzegibtundind»

* +*»***> + »

'. Jr Je- Ä >4. J>
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„Wir sind geteilt auf allen Ebenen und in allen Bereichen"- Die slowenische Hauptstadt Laibach
FOTO: BAVARIA

nur liebe herrscht . . . Sondern es geht um
ein Volk, eine moderne Gesellschaft, in der

eine solche Selbstregulierung stattfindet,

daß Haft nicht anfkommen kann.“

Und weiter formuliert die slowenische So-
ziologin: „Wir müssen das eigene gesell-

schaftliche Leben so organisieren, daß wir
ims nicht polarisieren lind »n« nicht tödlich

bis in den Tod hans»n
. Nur emp Demokrati-

sierung unseres p*gpllKrhaftlichpn Lebens
und die geistige Befreiung garantieren, daß
der angehäufte Haß überwunden wird.“

Die Partisanen hätten im Zweiten Welt-

krieg von ein» Freiheit geträumt, in d» es

keine Ausbeutung des Mpnachpn durch den
Mpnqcjyn imri keine Verfolgung des Men-
schen durch den Menschen geben würde.
„Was ist das anderes als gesellschaftliche
Versöhnung?“ Deshalb stelle die nationale

Versöhnung auch keine Verunglimpfung
des Vb&sbefreningskampfes dar, sondern
seine Erfüllung. Die Ideologie ab» sei nicht
imstande, sich mit allen Menschen ZU V»-
8Öhnen, obwohl sie im Namen aller spreche,

wob» sie die „Unerwünschten“ hinauswer-

fe.

^Ja, das ist diesejämmerliche Exkomznu-
mrierung des Feindes, indem man gewissen
Menschen das Hecht auf die Hehnat ab-

spricht Menschen, die wie du und ich in

dieser Gesellschaft geboren and . . . und.de-

nen wir ihr Grundrecht vorenthalten. Wir
haben vergessen, daß nicht nur das Ziel die

Mittel bestimmt, sondern auch dieMittel das

Ziel -und daß wir mitjenen Mitteln, die wir

anwenden, uns immer weiter vom Ziel ent-

fernen.“

„Wir haben uns zu sehr in manichäischer

Weise auf eine ferne Zukunft ausgerichtet,

die wir uns in unseren Träumen schufen.

Dabei vergaßen wir, daß auchwirMenschen
der jetzigen Zeit ein freies und menschen-
würdiges Leben leben müssen. Wir haben
vergessen, daß wir die Froheit jeden Tag

aufs neue schaßen müssen und daß die heu-

tige Freiheit eine Vorbedingung fürdie Frei-

heit von morgen ist“ Den Kommunismus
im Sinne des materiellen Wohlstandes wer-

de man »st nach mehreren Generationen
verwirklichen können -ab» auch unter mi-

nimalen materiellen Bedingungen müsse
man hier und heute Freiheit »nri Menschen-

würde realisieren, meint Frau Hribar.

Was ab» ist mit den Weißgardisten -also

den Anti-Kommunisten - in dieser nationa-

len Versöhnung? fragt Frau Hribar - und
antwortet „Nichts. Es gibt sie nicht Im Mai
und Juni 1915 haben die Engländer sie als

entwaffnete Kriegsgefangene zurück in ihre

Heimat geschickt Dort wurden sie imHorn-
wald (Kocevski Rog) und anderswo ohne
gerichtliche Überprüfung ihrer individuel-

len (tödlichen) Schuld liquidiert Jene, die

sich zufällig vor der ersten Welle der Liqui-

dierung retten konnten, haben ihre Gefäng-
nisstrafen verbüßt und sind als Menschen
aus dem Gefängnis gekommen, die ihr Bür-
ger- und Heimatrecht besitzen.“

Die Tatsache ein» solchen Liquidierung
Tausender Menschen habe die Grundlagen
d» Ideologie, in deren Namen das gesche-

hen sei, „problematisiert“. n»s sei auch der
Grund, weshalb diese T .iqniriipningsaVtinn

lange einTabu gewesen sei Dann weist Frau
Hribar aufeinen besonderen Schwachpunkt
kommunistischer Ideologie in diesem Zu-
sammenhang hin: „Zu beweisen, daß du
heute im Recht bist und daß du deshalb
auch morgen im Recht sein wirst, ist nur
möglich, wenn du darauf bestehst, daß du
auch gestern im Recht warst“ Angesichts
des massenhaften Sterbens d» Heimwehr-
leute »klärt Spomenka Hribar „Jeder ideo-

logische Exklusivismus stellt eine tödliche

Gefahr dar.“

„Wie immer es im Horawald und anders-

wo gewesenist“ stelltFrau Hribarfest „Tat-

sache ist daß die Tüten nur noch Tote sind.

Und daß für jeden Verstorbenen gilt: möge
er ruhen in Frieden.“ Auf die Vorwürfe von
kommunistischer Seite, sie, Stomenka Hri-

bar, setzte die toten Partisanen mit den toten

Anti-Kommunisten - also mit „Verrätern
und Faschisten“ - gleich, antwortet die So-
ziologin: „Nicht ich habe dieToten gleichge-

macht. Der Tod hat sie gteiehgemacht. Der
Tod als die endgültige tragische Erfüllung
des Menschen . . . Aber den Menschen un-

terscheidet vom Ti», daß er ein menschli-
ches Verhältnis zu denToten hat DieHuma-
nität einer Zivilisation und Kultur zeigt sich

gerade darin, daß sie sich mit Pietät gegen-

üb» den Toten als Toten verhält Daher
stellt das pietätvolle Verhalten gegenüb»
den Toten und der Respekt gegenüb» den
Lebenden den einzigen Sinn d» nationalen

Aussöhnung dar.“

Angesichts der Toten des vergangenen
Krieges zitiert Spomenka Hribar die große
serbische Dichterin Desanka Maksimovic,
die schon 1946 in ihren Versen geschrieben
habe: „Es tut mir leid um den Menschen.
Niemand soll sich wundem, wenn ich weine
wie alle Frauen und Mütterd» Wett.“ Ihren
jugoslawischen und slowenischen Zeitge-

nossen hält Spomenka Hribar - die inzwi-

schen aus d» KP ausgeschlossen wurde -

vor: „Anstatt zu diskutieren und einen Dia-

log zu führen, jagen wir hinter den Feinden
und d» Konterrevolution her.“

Abschließend bemerkt die Laibach» So-
ziologin in der Belgrad» Uteratuizeitung:

Jch werde es nicht zulassen, daß man mich
zu ein» Dissident»! macht oder mich ins

L^g» d» Feinde drängt - denn ich bin das
nicht Dies ist mein Land! Solange ich dazu
imstande bin, werde ich versuchen, auf un-

für das ich mich persönlich verantwortlich

fühle.“

GRIFF IN DIE GESCHICHTE

Für sie war die Weltwirtschaftskrise ein G
Vor fünfzig Jahren entließen die Vereinigten Staaten von Amerika die Philippinen in die Selbständigkeit

Habe Phflippmen erobert. Was raa- tTmiKphP Rolle. Die Spani» ließen die Dorf- Hoffnung auf die Unterstützung d» Ameri- tungsapparates, eines nei

rhgfl wrurn riamuv* tpTpgrnpRtPriP und Gemeindeverwaltungen der Filipinos, kan», in Malolo, nördlich von Manila, die die Zulassung politischer

der US-Admiral Dewey nach Wa- die nicht die Sprache d» Eroberer be- „Republik der Philippinen“ proklamiert eines eigenen Parlamente

aus d» F*n»at ans d» nationalen Gemein-

schaft ausstoßen zu wollen“. DieEinheit des

Volkes werde vond» Ideologie auf „hierar-

chischer“ Grundlage vollzogen- sie^ dieAu-

torin, trete aber für Füaralismus ein, denn

Habe Philippkien erobert. Was ma-
chen wirmm damit?“ telegraphierte

der US-Admiral Dewey nach Wa-

shington. Das war nach seinem spektakulä-

ren Seesieg am L Mai 1898 bei Cavitexnd»
Bucht von Manila kurz nach Ausbruch des

Spanisch-Amerikanischen Krieges. Mit sei-

nen modernen Kreuzern hatte» zuvor das

dort liegende spanische Geschwader aus

TOralteten Schiffen in GrandundBoden ge-

schossen. Kme befriedigende Antwort auf

diese Depesche wußten weder der damalige
Prcjsfoiprr» McKinley nnch semeAdmnostra-
tion.

Außerdem war die Meldung des braven

Admirals etwas voreffig und prahlerisch.

Um die Phflippmen mit ihren 7107 Inseln,

einGebiet von fest 300 000 Quadratkilome-

ter, tatsächlich unter Kontrolle zu bringen,

bedurfte es der Entsendung eines starken

Expeditionskorps und eines sehr harten

Dsdumgelkrieges von nahezu, drei Jahren

Erst im August 1898 wurde mit d» Hilfe

philippinisch» Freiheitskämpfer der spar
- nigehpKommandantvon Manila zurKapitu-

lation' gezwungen. •
'

•

Inrund 350 Jahren ihrerHerrschaft wares

den Spaniern niemals gelungen,
den ganzen

Archipel za unterwerfen. AufMindanaound

den Südinsdn behauptete sich der isbr

miRp
j

he Teü der Bevölkerung, die „Moros“

(Mohren), wie die Spanier verächtlich sag-

ten, mit. Erfolg gegen jede Unterwerfung

Missionierung. Ke ganze bunte Insel-

welt wurde bis zur endgültigen Unabhän-

gigkeit Mexikos 1824 vom Vizekönigreich

Neuspanien von Mhtelamerika aus verwal-

tet, schon wegen der besseren Seeverbin-

dung üb» den Pazifik. Nach dem Vertust

„Neuspanfens“ gingdie VerwaltungaufMa-

drid über.

Neben d» Schicht d» kö-

niglich spanischen Beamten und Offiziere

etwa auf d» Hauptinsel Luzon spielte die

g-fftholischp Kirche, die den Großteil d»
Bevölkerung bekehrt halte, eine sehr eigen-

tümliche Rolle. Die Spani» ließen die Dorf-

und Gemeindeverwaltungen der Filipinos,

die nicht die Sprache der Eroberer be-

herrschten, bestehen.So wurden die katholi-

schen Priester, die auch die heimischen Dia-

lekte verstanden, zu Mittlern zwischen Un-
terworfenen und Kolonialherren.

Dank katholisch» Missionsschulen ent-

stand PTnp- Schicht einheimischer Intellektu-

ell», die im 19. Jahrhundert zum Träg»
eines neuen Nationalgefühls wurde. Seit den

70» Jahren harschte vielfach Aufruhr, und
es hatte nichts geholfen, daß die Spani»
einen d» populärsten Freiheitskämpf»,

den Arzt und SchriftsteH» Dr. Jos6 Rizal,

1896 hatten hinrichten lassen.

Als sich im Mai 1898 das Ende d» spani-

schen Herrschaft ankündigte, wurde in d»

Hoffnung auf die Unterstützung d» Ameri-

kan», in Malolo, nördlich von Manila, die

„Republik der Philippinen“ proklamiert

Die Amerikaner ignorierten diese Staats-

gründung. Infolgedessen wandt»! sich die

Freiheitskämpfer nun gegen die USA, um
die Besetzung d» Philippinen zu verhin-

dern. Diese Hoffnung scheiterte mitd» Ge-

fangennahme des Partisanen-Generals Agui-

naldo inj März des Jahres 1901.

In Washington löste man die Militärv»-

waltung sogleich durch eine zivile ab. Eine

Kolonialmacht europäischen Stils wollten

die USA nicht werden. D» erste General-

gouverüeur, der spätere Präsident William

Howard Taft, gab die Parole aus: JDie Phi-

lippinöl den Filipinos.“ Das bedeutete die

schrittweise Bildung eines eigenen Verwal-

Stufe zur Usabhöngigkeft US-PräsWent Reoseveh unterzeichnet 1954 In Wa-
sWngton eine ErHfinmg. diedes Philippinen cfie Selbständigkeit garautieit.
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tungsapparates, eines neuen Schulsystems,

die Zulassung politisch» Parteien, die Wahl
eines eigenen Parlamentes. Die volle Souve-

ränität ließ Jahrzehnte auf sich warten. Da-

bei florierte die philippinische Agrarexport-

wirtschaft durch zollfreie Einfuhren in die

USA
Die Weltwirtschaftskrise von 1929 verän-

derte die Lage radikal. War der amerikani-

schen Öffentlichkeit bish» das Schicksal

d» Philippinen gleichgültig gewesen, so

wurde deren Entlassung in die Unabhän-
gigkeit plötzlich zur nationalen Forderung,

denn damit, so argumentierten die Farm»
des Mittehvestens und Südens ebenso wie

gewisse Industriekreise, wurden diese Zoll-

ausland. Man konnte die philippinischen

Importe drosseln. Und die waren die Haupt-

ursache der Krise in den USA
1932 legten die Senatoren Hawes und Cut-

ting den ersten Plan zur Gewährung ein»

bedingten Souveränität für die Philippinen

vor, unter Zubilligung ein» zehnjährigen

Umstellungszeit für die Wirtschaft. Sowohl

d» noch amtierende Präsident Hoov» wie

der philippinische Senatspräsident Manuel

Quezon verwarfen ihn. Unter dem neuen
Präsidenten Roosevelt brachten die Senato-

ren Tydings und McDuffie einen abgewan-

delten Plan ein: Volle Unabhängigkeit bin-

nen »hn Jahren, fünfJahre Umstellungszeit

für die Wirtschaft, Kontrolle d» USA üb»
Außen-, Zoll- und Finanzpolitik, Kontingen-

tienmg philippinischer Einfuhren in die

USA und die Befassung militärischer Stütz-

punkte d» USA - infolge d» wirtschaftli-

chen Klauseln ein Danaergeschenk.

Vor 50 Jahren wurde am 15. November

1935 feierlich dennoch das „Commonwealth

of the Philippines“ mit eigen» Verfassung

und eigenem Staatsoberhaupt proklamiert -

eine Art von Suzqränrepublik derUSA, aber

die Basisd» Einheit von Nation und künfti-

gem Staat Jede normale Weiterentwicklung

wurde freilich durch die japanische Beset-

zung von 1942/44 unterbrochen. W. G.

Pawlatschen

am Grazer

Dreiländereck
Von
ERIK G. WICKENBURG

Graz, die Hauptstadt der Steiermark

stand einstim Rufe, hinter den sieb»

Bergen zu liegen und in ruhiger Ab
geschiedenheit dahinzudämmern. Selbsi

heute noch, wo auch hier die Zndustrialisie

rang so mächtig eingedrungen ist, daü dei

vordem jadefarb»ie Gebirgsfluß, die Mur
kloakenbraun dahinfließt - wogegen die Be
horden so vergebens kämpfen wie unserem:
gegen die Dummheit - selbst heute noch isi

für den Wien» Graz weit» entfernt als Salz

bürg. Die steirische Metropole, einst eint

ideale Pensionistenstadt, wimmelte vonTio
hen Militärs im Ruhestand, die aufdem reiz-

vollen Vfldualienmarkt einkaufen gingen.

Ganz so, wie man im angeblich konserva

tiven Österreich im Gegensatz zu anderer

Ländern gar nicht schnell genug die Stadt

mauern einreißen konnte, aus mißverstan

denem Fortschrittsgeist, rüttelte sich Gr»
gewaltsam aus dem Schlaf und beschloß

modern zu werden. Es hätte ohne Festspiele

so dachte man wohl, den Zug der Zeil

verpaßt. Zunächst nahm freilich diCsej

„Steirische Herbst“ althergebrachte Form»
an. Da sich - abgesehen von dem weiträu-

mig gedachten „Dreiländereck“ - keine spe-

zifische Festspielidee anbot, wurden halfdie

üblichen Musik-, Theater- und Vortragswo-

chen ins Leben gerufen und auf dem grün-

gelbrot belaubten Schloßberg Freilichtauf-

führungen publikumssicherer Stücke veran-

staltet, womit man nicht schlecht reüssierte

Ab» nach einigen Jahren beschloß man
dem Drängen der Jungen gehorsam, mod»-
n» zu werden. Der Titel „steirischer herbst-

wurde nun in Kleinbuchstaben geschrieber

und alles, wasandernorts alszugewagt flichi

ankam, herangeholt D» alsbald über 'die

Grenzen dringende Ruf des „herbstes-

brachte eine schwierige Verpflichtung mil

sich, da doch nach einem bekannten Wort

die Avantgarde in d» Gefahr steht mit gro-

ßem Enthusiasmus in Nebengassen zu stür-

men, während d» Fortschritt auf brfeitei

Straße, und freilich wenig» rasant dahin-

marschiert Mit anderen Worten, es müssen
immer neue, mehrod»wenig» revolutionä-

re Hervorbringungen entstehen, da sicfr'die

eben noch superneu gewesenen mit ihren

nützlichen Ansätzen alsbald totlaufen.
J "

Nun, Graz tauschte willig den Ruf, Podi-

um fortschrittlich» Kunst zu sein, gegen jtie

alleinige Wertschätzung als schöne, alte/ an

wohterhattenen Architekturen reichste

Stadt Österreichs ein. Und um nur ja nicht

provinziell zu erscheinen, trieb man die Pro-

gressivität auf die Spitze, schlug Wien und
Salzburg in kühnem Anlaufund scheint dar-

üb» beinahe vergessen zu haben, was man
an d» kostbaren Stadt selb» hat

Dennoch ist viel Liebenswertes erhalten

geblieben. Immer noch fahren Straßenbah-

nen durch die mittelalterlich engen Gassen,

fenkenstiebeod und mit Donneigrollärifire-

chen sie aus Häuserschluchten hervor’ wie

eh und je. D» Autofahrer ist gehalten! die

Schienen als Verkehrsfläche zu benütjen

und darf sich nicht durch die Fahrrad-

schwärme irritieren lassen, denen oft erlaubt

ist fo Einbahnstraßen die Gegenrichtung zu

benützen.

Natürlich profitieren auch hi» die Mine-

ralölfirmen von den verschlungenen Umwe-
gen, die dem Lenker zugemutet werden. Un-

verbrüchiich setzt sich ab» im Umgang das

ländliche Element durch, gegen das hyper-

moderne Kaufladen nicht aufkommen kön-

nen. D» Schloßberg sonnt sich im bunten

Weinlaub, Pawlatschen - umlaufende Inrien-

balkone - und mächtige Adelspaläste gehö-

ren zum sonst so geschäftigen Alltag. Jedes

dritte Haus besitzt einen lauschigen Hof,

Brunnen plätschern. Und immer noch erin-

nert d» kolossale Uhrturm aufdem Schloß-

berg oben an die alte Geschichte, wie er mit

seinem Riesenziff»blatt und meterlangen

Zeigern einem geängstigten Menschen das

Leben gerettet haL

Dessen Schäferstündchen mit d» Frau

des TurmWächters von d» verfrühten

Heimkunft des Ehemannes peinlich gestört

wurde, weshalb » sich in sein» Not durch

ein Fensterchen oben zwängte und an den

robusten Zeiger d» Uhr anklammerte, d»
gerade die Zwölf erreicht hatte. Kein Zwei-

fel, die Zeit würde für ihn arbeiten - nur
leid», die Uhr hat nach barock» Manierdie
Eigenschaft, daß die langen Zeig» die kur-

zen sind, nämlich die Stundenzeig» läng

und die Minutenzeig» kurz. Der Mann hatte

zwar das Glück, daß um diese mitternächt-

liche Stunde d» lange Steiger gerade oben

bei der Zwölf stand, aber » hätte sechs

Stunden warten müssen, ehe er mit diesem

sonderbaren Vehikel unten, nahe dem Erd-

boden, angekommen wäre. Also hangelte »
sich, in Angstschweiß gebadet, auf den be-

reits etwas vorgerückten Minutenzeiger hin-

üb», d» ab» offenbar von weniger guten
Eßtern war als der Stundenweis» und sich

bei der unerwarteten Belastung leicht nach

vorne bog. Und den getürmten Mann um
halb eins auf dem Erdbogen ablud. Ob er

sich wegen des gewohnten Gewichtes defor-

miert hatte, wird von manchen Grazern be-

zweifelt, die behaupten, nein, » habe sich

eben vor Lachen gebogen.

Übrigens hatte Graz schon einmal, in d»
Mitte des vorigen Jahrhunderts, einen über-

raschenden Versuch zur Modernisierung
mitgemacht, woran der auch heute noch

dort sehr populäre Erzherzog Johann, $ru-

d» des guten Kaisers Franz, beteiligt war.

Nicht nur, daß » sich schon damals große

Verdienste um die Industrialisierung - »-

warb, war er auch d» Initiator d» direkt

von Wien nach Graz führenden Eisenbahnli-

nie, die üb» den damals für Lokomotiven
seid» unersteiglichen Semmering führte.

Genug, genug. - es gäbe manches zu er-

zählen, was nichts mit Fortschritt zu tun hat
und doch liebenswert ist Wie lange wird es

dauern, bis auch diese Stadt von der —be-
reits einsetzenden - Betonitis überrollt

wird?

V
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Gentechnisches
Wachstumshormon
erstmals zugelassen

Gentechnisch hergestelites Wachs-
tumshormon ist fetzt erstmals in denVJ tumshormor. ist jetzt erstmals in den

USA und Großbritannien von den Ge~
sundhätsbehärder. für die Behandlung
des Zwergwuchses rugelassen worden.
Das bisher benutzte Hormon, das aus
menschlichen Hirnanhangdrüsen ge-

wonnen wunde, war un Mai verboten
worden, da in einigen Fällen der Ver-
dacht aufgetreten war. daß es mit den
Erregern einer tödlichen Gehimkrank-
heiUCreutzfeldt-Jakob-Syndrom\ verun-
reinigt sein könnte. Das mm von den
Finnen Genentech und KabiVitrum ent-

wickelte Produkt entspricht allerdings
nicht völlig dem menschlichen Hormon,
sondern besitzt an einem Ende eine zu-

sätzliche Aminosäure. Bei 30 Prozent der
Patienten kommt es deshalb zu einer Re-
aktion des Immunsystems. Aus diesem
Grund hat das Bur.desgesundhätsamt
das Mittel noch nicht zugelassen. Die
amerikanischen und britischen Behör-
den erklärten jetzt, nicht zuletzt auch mit

Blick auf die unversorgten Patienten, die

Bedenken seien ausgeräumt Zwei euro-

päische Finnen (Xordisk. Ceikech) ent-

wickeln zur Zeit ein Produkt das dem
menschlichen Hormon völlig entspricht

Es wird vermutlich das jetzt zugelassene

künstliche Hormon bald ersetzen. Kü.

Aktiviertes Dioxin

schon bei 70 Grad
chemisch spaltbar

D ie Vernichtung von Dicutinen auch

in kleinsten Mengen und ohne ho-in kleinsten Mengen und ohne ho-

hen Energie- und Kostenaufwand ist mit

einem Verfahren möglich, das Chemiker
der amerikanischen Michigan State Uni-
versity ln East Lansing entwickelt haben.

Sie konnten im Labor nachweisen. daß
sich verschiedene Dioxine mit Humin-
säuren binden lassen, und anschließend

chemisch zerstört werden können. Es
stellte sich außerdem heraus, daß be-

stimmte lehmartige Tone ebenfalls eine

große Affinität zu Dioxinen aufweisen.

Es handelt sich um sogenannte Smektite,

auch als Kalzium-Bentonit bekannt die

als Zersetzungsprodukte vulkanischer

Gesteine entstehen. Wenn mit Kupfersal-

zen imprägnierte Smektite mit dioxin-

haltigen Flüssigkeiten zusammenge-
bracht werden, entstehen „aktivierte“

Dioxins. Dazu reichen Temperaturen bis

etwa 70° Celsius aus. Aktivierte Dioxine
können dann relativ einfach in chemisch
ungefährliche Verbindungen aufgespal-

ten werden. Die Aktivierungsreaktion ist

zudem noch an einem leicht sichtbaren

Farbumschlag festzustellen. No.

Raster-Spektroskop

zur Untersuchung
der Photosynthese

E in neues spektroskopisches Verfah-

ren (surface-enhanced Raman scatte-JL* ren (surface-enhanced Raman Scatte-

ring spectroscopv, abgekürzt SERS) er-

laubt jetzt, die Reaktionsschichten von
Pflanänzell-Chloroplasten zu untersu-

chen. Alle grünen Blattpflanzen zerset-

zen mittels spezieller Enzymsysteme auf-

genommenes Wasser in Wasser- und Sau-

erstoff. Sie synthetisieren daraus neue
Stoffwechselprodukte- Diese Reaktion
wird als Photosynthese bezeichnet Bio-

chemiker suchen schon seit längerer

Zeit dem Chemismus dieser wichtigen

Reaktionen auf die Spur zu kommen.
Wissenschaftler der Universität von Ne-

braska haben nun festgestellt daß in die-

sen membranartigen Schichten Mangan
als katalytischer Wirkstoff eine besonde-

re Rolle spielt Die Mangan-Atome sind

zwischen Proteinschichten eingebettet

Ähnlich wie in Molekülen des roten Blut-

farbstoffs übernehmen diese Eiweißver-

bindungen eine führende Rolle für den
Ablauf der Photosynthese. Die Wissen-

schaftler hoffen anhand dieser neuen Er-

kenntnisse, künstliche Membranen zu
konzipieren und zusammen mit eingela-

gertem Mangan wasserspaltende Solar-

zellen konstruieren zu können. A. N.

Miniaturcomputer
im Innenohr hilft

Hörgeschädigten

Patienten, die beidseitig innenohrer-

taubt sind, hören nach ImplantationA taubt sind, hören nach Implantation

eines kleinen, reizübertragenden Com-
puters in das Innenohr wieder so gut, daß
sie die meisten Umweltgeräusche unter-

scheiden und menschliche Sprache ver-

stehen können. Über den augenblickli-

chen Stand der Implantationstechnik be-

richtete jetzt Prot Lehnhardt von der

Medizinischen Hochschule Hannover.

Voraussetzung für eine erfolgreiche Ope-

ration sei eine durch Schäden an den
Sinneszellen bedingte Taubheit; Schädi-

gungen am Hömerv schlössen eine Im-

'

plantation aus. Das Gerät - eine runde
Scheibe - wird in das Knochenbett ein-

gefräst Ein. Elektrodenbündel wird in

die Hörschnecke eingeführt und reizt

dort die Haarzellen. Erfaßt werden Fre-

quenzen oberhalb von 800 Hertz, was den
wesentlichen Frequenzbereich der

menschlichen Sprache einschließt Ein
Mikrophon hinter dem Ohr nimmt die

Sprachsignale auf. Sie werden voneinem
Prozessor in elektrische Impulse verwan-
delt Der implantierte Computer über-

setzt sie nach einem bestimmten Muster

in digitale Signale, die von acht kleinen

Metallringen auf den Elektroden an die

Sinneszeüen weitergegeben werden. Die

Kosten von rund 50 000 DM werden von

den Krankenkassen übernommen. ja
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Vorfahrt für den Vogelschwarm
In Israel beobachten Biologen die Zugrouten und warnen frühzeitig die Luftfahrt

D ie Länder am östlichen Mittelmeer

liegen auf einer der wichtigsten Vo-

gelzugrouten der Erde. Viele Millio-

nen Vogel, die den kürzesten Weg über den

Bosporus nach Afrika und zurück wählen,

müssen zweimal im Jahr Syrien, den Liba-

non und auch Israel überfliegen.

Aus dem Libanon mehren sich, wie die

Weltarbeitsgruppe für Greifvögel des Inter-

nationalen Rates für Vogelschutz mitteilt,

die Meldungen über regelrechte Greifvogel-

Massaker während der Zugzeit, Derartige

Berichte sind seit Jahren auch aus den Übri-

gen Mittelzneerländem bekannt, die sich

ebenfalls schwertun, die einmal erlassenen

Schutzbestimmungen bei der Bevölkerung

durchzusetzen.

automatisch öffnete. Er erlitt aber schwere
Verletzungen.

Von derartigen Vorfällen alarmiert, holte

sich die Luftwaffe schließlich Unterstützung

bei Vogelforschem. Für die Ornithologen in

Israel standen dadurch auch finanzielle Mit-

tel bereit, den Vogelzug im eigenen Land
eingehend zu studieren. Man wußte zwar,

daß die größeren und schwereren Greifvö-

gel, Störche und Reiher, anders als kleine

Singvögel, die durch aktives Fliegen das
Mittelmeer im Non-stop-Flug oft innerhalb

eines Tages überfliegen, den längeren Weg
über Land nehmen müssen. Doch die ge-

nauen Routen waren bisher nicht bekannt.

zum Toten Meer sind ebenso wie das flache

Küstenvorland ideale Brutstätten für Wann-
luftstxömungen und stellen deshalb auch die

Hauptzugstraßen der Langstreckenflieger

aus Europa und Westasien dar. -

Israel dagegen hat ganz andere Probleme:

Durch die geographische und politische La-

ge in doppelter Hinsicht in einer besonders

mißlichen Situation, bereiten die häufigen

Kollisionen von Vögeln und Flugzeugen den
Verantwortlichen Kummer. Denn der win-

zige Streifen Land zwischen Meer und Jor-

dan besitzt nur einen kleinen Luftraum,
gleichzeitig aber unterhält Israel eine große

Luftstreitkraft. Den engen Luftkorridor

müssen die Flieger zur Zugzeit im Frühjahr

und Herbst dann auch noch mit den Zugvö-
geln teilen. Und das istein durchaus emstzu-

nehmendes Problem: Denn obwohl sich ein

Vogel im Vergleich zu einem Kampfflug-

zeug wie David gegen Goliath auszunehmen
scheint, verhält sich dies bei Spitzenge-

schwindigkeiten von 800 bis 900 Stundenki-

lometern ganz anders.

Jedes Jahr verzeichnen die Flugsiche-

rungsexperten der israelischen Air Force

Hunderte von Kollisionen mit Schäden in

Millionenhohe durch gebrochene und
durchlöcherte Tragflächen, zerstörte Trieb-

werke oder gar Abstürze, Seit Mitte der 70er

Jahre ist durch Zusammenstöße mit wan-

dernden Störchen, Bussarden und Adlern

mehr Schaden an israelischen Kampfflug-

zeugen angerichtet worden als in allen

KampfhandlnTigPTi Immerhin prallt ein et-

wa zwei Pfund schwerer Vogel bei derarti-

gen Geschwindigkeiten mit einerWucht von
rund 20 Tonnen auf das Flugzeug. So stürzte

beispielsweise am Toten Meer eine „Sky-
hawk“ der israelischen Luftwaffe ab, nach-

dem ein Wespenbussard (wie sich aus der

nachträglichen Analyse von Blut- und Fe-

derresten ergab) frontal durch die Kanzel-

scheiben ins Cockpit geschlagen war. Der
Pilot überlebte den Unfall, weil der Hebel
seines Schleudersitzes wohl durch Bruch-
stücke oder Vogelreste ausgelöst wurde und
sich anschließend der Fallschirm ebenfalls

Die größeren Zugvögel sind darauf ange-

wiesen, warme Luftströmungen auszunut-

zen, da sie die meist über 6000 Kilometer

lange Reise nicht im Dauerflug zurücklegen

könne: Das ständige Flügelschlagen würde
zuviel Energie verbrauchen. Die Vögel be-

wältigen diese Strecken, indem sie vertikal

aufsteigende Warmluftströmungen suchen
und sich von diesen mit ausgebreiteten

Schwingen in große Höhen transportieren

lassen, wo sich die Luft abkühlt und nieder-

sinkt Von dort segeln die Großvögel dann
langsam über .weite Strecken abwärts, bis

sie die nächste Thermik erwischen, von der
sie sich erneut kräfteschonend in die Höhe
tragen lassen können.

Zwei der wichtigsten Zugrouten des Lan-
des entdeckten die Vogelforscher um Yossi

Leshem vom Israel Raptor Infonnation Cen-
ter bei landesweiten systematischen Beob-
achtungen, die sie seit 1981 jeweils zur Zug-
zeit mit Hilfe freiwilliger Helfer durchführ-

ten. Zu zählen gab es dabei genug, denn
jedes Jahr riehen rund eine Million Greifvö-

gel über Israel-eine Zahl die alle Erwartun-

gen übertraf. Zudem schien jede Vogelart

jährlich zur selben Zeit und auf denselben

Routen zu ziehen. Bei Wespenbussarden bei-

spielsweise fallt dies auf den 4. September,

wenn etwa 220 000 Tiere innerhalb kürzester

Zeit durchriehen.

Seit der Zusammenarbeit mit den Orni-

thologen, so ein Luftwaffen-Experte, sei die

Zahl der Vogelkollisionenum die Hälftezu-

rückgegangen, ohne daß sich ein weiterer

schwerer Unfall ereignet hätte. Ganz so kon-

stant allerdings, wie anfangs angenommen,
läuft die Wanderung der Vögel doch nicht

ab. Mit Hilfe eines Computerprogramms
wird jetzt laufend versucht, die exakten

Wege der Greifvögel festzustellen. Neben
der jeweiligen Flughöhe einzelner Arten

spielt vor allem auch das Datum des Durch-

zuges eine wichtige Rolle. Nur so können die

betreffenden Gebiete rechtzeitig zu „Vogel-

Schutzzonen“ erklärt werden.

Gerade das Wetter in Europa und Asien

hat auf den Vogelzug erheblichen Einfluß

und fuhrt *um Teil zu beträchtlichen Abwei-
chungen. Für die Luftwaffe laßt sich mittler-

weile durch diese Daten der begrenzte Luft-

raum gefahrloser nutzen. Den Ornithologen
gelang es, 475verschiedenegrößereVogelar-
ten zu identifizieren, die Israel regelmäßig

überfliegen. Ein Ergebnis, das den Interna-

tionalen Rat für Vogelschutz dazu veranlaß-

te, im März 1987 den nächsten internationa-

lenKongreß in Eüat amTotenMeer- mitten

aufder Zugroute- abzuhalten.

Im dem vom Bürgerkrieg erschütterten

Libanon dagegen hat gegenwärtig niemand
Interesseam Vogelschutz. Nur einer kleinen

Gruppe von Wissenschaftlern der Universi-

tät in Beirut, die sich mit Vogelberingung
und Vogelzug beschäftigt, geht es um die

Durchsetzung einer mehrjährigen Pause bei

der Vogefjagd. Bisher war es jedoch unmög-
lich, die Bevölkerung dafür zu erwärmen -
kein Wunder in einem Land, in dem nicht

einmal die Menschen sicher sind.

Ein solches Schauspiel läßt zwar das Herz
jedes Ornithologen höher schlagen, für die

Piloten der israelischen Luftwaffe jedoch ist

das ein Alptraum, seit sie 1982 mit der Sinai-

Halbinsel ihr einziges weiträumiges Trai-

ningsgebiet verloren. Im eigenen Land gin-

gen nun ebenfalls zwei Luftkorridore als

„mit Vögeln verseucht“ für die Flüge verlo-

ren. Dem übereinstimmend mit den Vo-
gelkundlem hatte die Luftwaffe bei der Ana-

lyse sämtlicher Kollisionen inzwischen zwei

der wichtigsten Nord-Süd-Korridore der

Zugvögel entdeckt: Die engen Schluchten

des von Norden kommenden Jordantals bis

Zudem ist die Vogefjagd eine Art Natio-

nalsport im Libanon. Zwar sind nach libane-

sischem Gesetz alle Greifvogelarten ge-

schützt, aber nur wenige der etwa 400 000

Jäger des Landes respektieren diese Geset-

ze. So sterben nach vorsichtigen Schätzun-

gen jährlich Tausende von Vögeln. Libanon
sei, so einige Biologen, praktisch bereits seit

Jahren leer an Brutvögeln. Deshalb fallen

zunehmend die Zugvögel dem Kugelhagel

der Jäger zum Opfer. Wie die Zahlungen aus
dem benachbarten Israel zeigen, sind da-

durch mindestens eine Mflfion Greifvögel

bedroht, die den Nahen Osten überqueren

müssen. MATTHIAS GLAUBRECHT

Auf der Jagd nach dem einpoligen Phantom
Physiker versuchen mit großem Aufwand, Magneten ohne Nord- und Südpol zu finden

Wieder einmal glaubt eine Gruppe
von Physikern, einen sogenannten
magnetischen Monopol nachgewie-

sen zu haben. Nach Falschmeldungen in den
Jahren 1975 und 1982 nimmt die Fachwelt
das neue Resultat nun mit Vorsicht au£ Ein
Magnet hat stets einen Nordpol und einen

SüdpoL Auch wenn man ihn in immer klei-

nere Bruchstücke zerteilt, hat jedes dieser

Bruchstücke wieder einen Nord- und einen
SüdpoL Diese Aussage ist allerdings nur im
Bereich der klassischen Physik gültig, nicht

jedoch in der Quantenphysik, in der Physik
der Elementarteilchen. Hier ist die Frage, ob
es Teilchen gibt, die magnetische Monopole
(so nennt man einpolige Magneten) sind,

Gegenstand intensivster Forschung.

wirklich geben, so wären sie bei weitem die

massivsten Teilchen, die man kennt Ein
Monopol bat etwa die Masse von zehntau-

send Billionen Protonen, das entspricht et-

wa der Masse eines Elinzellers.

Im Jahre 1931 zeigte der britische Physi-

ker Paul Dirac, daß sich mit der Existenz

magnetischer Monopole die rätselhafte Tat-

sache erklären ließe, warum die elektrische
Tjrfnng nur in Einheiten einer angenannten

Elementarladung auftritt Seither geistern

die „Diracschen Monopole“ durch die phy-
sikalische Literatur. Großen Auftrieb erhielt

die Idee der Monopole durch die „Großen
Vereinigungs-Theorien“. Darin versucht die

Physik drei fundamentale Kräfte der Natur,

die elpktromagngtiünhg, die schwache und
die starke Wechselwirkung, mit einem ge-

meinsamen Ansatz zu beschreiben. Die mei-

sten dieser Theorien sagen die Existenz ma-

gnetischer Monopole voraus." Sollte es sie

Für die Anzahl der heutigen Monopole
setzt die Astrophysik eine Grenze. Schon
eine relativ kleine Zahl von magnetischen
Monopolen würde nämlich ausreichen, um
das Magnetfeld unseres Stemsystems, der
Milchstraße, zu neutaiisieien. Da ein solches
Magnetfeld jedoch beobachtet wird, muß die
Zahl der Monopole entsprechend gering
sein. Mit den heutigen Experimenten würde
man erwarten, etwa einen Monopol in 10 000
Jahren zu finden. Die Skepsis über angeb-
liche Nachweise ist also verständlich. Im
Jahre 1975 glaubte man bei einem Rai Inn,

experiment einen magnetischen Monopol in
der kosmischen Strahlung gefunden zu ha-
ben. Eine Fehlinterpretation, wie sich zeigte.
1982 meldete Blas Cabrera von der Stanford
Universität, er habe mit einem neuen Detek-
tor nach nur halbjähriger Suche einen Mo-
nopol nachgewiesen.

Cabreras Detektor bestand im wesentli-
chen aus einermitflüssigem Helium gekühl-
ten supraleitenden Drahtschleife, die gegen
störende äußere Magnetfelder durch ein
ebenfalls supraleitendes Schild geschützt
war. Fliegt ein magnetischerMonopol durch
die Leiterschleife hindurch, so wird durch
das Magnetfeld des Teilchens ein Strom in

ihr erzeugt Einen solchen inriurierhan

Strom glaubte Cabrera registriert zu haben.

In der ganzen Welt begannen Physiker
mm

|
ähnliche Anordnungen nufai hauen Ei-

nen. der größten Detektoren baute eine
Gruppe unter der Leitung von A. D. Caplin

am Imperial College in London. Noch Ende
April dieses Jahres meldeten die Physiker,

daß sie nach halbjähriger Meßzeit keinen
Monopol gefunden hatten. Dafür lieferten

sie eine Erklärung für Cabreras Messung.
Mechanische Erschütterungen der Ver-

suebsanordnung können, so zagten sie,

ebenfalls zu einem induziertenStrom führen
und so einen durchfliegenden Monopol Vor-

täuschen.

ImAugustjedoch, völlig überraschend für
das Physiker-Team, wurde ein Ereignis ge-

messen, dem keinerlei mechanische Er-

schütterung vorausging. pingehendg

Suche nach anderen Fehlerquellen blieb er-

folglos. Ein echter magnetischer Monopol
also? „Wenn es in diesem Bereich Monopole
gibt, sollten wir sie finden“, so Caplin. Im-
merhin ist die effektive Aufnahmezeit bä
ihm durch die VerwendunggrößererLeiter-
schläfen bereits mehrere hundert Mal gro-

ßer als bä Cabrera. Das größte Problem,

bleibt der Widerspruch zur Astrophysik.

Skepsis scheint weiterhin geboten, doch
riarf inan mit Spannung auf die Ergebnisse .

• zusätzlicher Messungen warten. .

RAINERKAYSER

Wie man mit dem Beizebub

den Teufel austreiben kann
Krebserregende Substanzen neutralisieren sich gegenseitig

Z
ahlreiche krebserregende Substanzen
stellen für den Organismus eine Axt
„trojanisches Pferd“ dar. Sie dringen

in gin<»r inaktiven »nd s'*hainfrar harmlosen
Form in die Zeiten ein und weiden eist

durch den Ze&stoffwechsä aktiviert. Zu die-

sen hwmtfle<rij8f»h^n Substanzen gehört
Beispiel das Benzpyren. Diese ringförmige,

organische Verbindung entsteht bä unvoll-

ständigen Vabrenmingen. Die Verbindung
wird mit der Atemluft, aber auch mit der
Nahrung dem Körper zugeführt and an-

schließend von den Zelten aufgenoxnmen.
Im ZeUstoffwechseL faraghen anschließend
schwerwiegende Probleme auf; denn Benz-
pyren Ist nicht wasserlöslich und kann nirht

Die Zelte aktiviert deshalb umfangreiche

Enzymsysteme; was-
serlöslich zu machen und danach auszu-
scheiden. Dabä entstehen reäktionsfreudige
Zwischenprodukte, die mit zäteigenen In-

haltsstoffen reagieren können. Wird bä die-

sen Reaktionen der zeRägene Informations-

speicher, die Desoxyribonukleinsäure, ange-
griffen, dann kann Krebs entstehen.

Es gibt andererseits ynhiretehp Substan-
zen, die eine Krebsentwicklung hemmen
können. Meist treten sie in den Stoffwech-

selwegen der krebserregenden Substanzen
alsdwpn TtantniTrenten oderVerhindern
die Reaktion der krebserregenden Substan-

zen mit dem zeBeigenen Informationsspei-

cher. Zahlreiche Vitamine und das seltene
Miptafl s<4«»n tfönrwn titt^ Beispiel im Expe-
riment .die Krebsentwicklung blockieren.

*

Zusätzlich können bämEmschkuscnder
krebsenegenden Substanzen in den Zell-

stoffwechsel Engpässe entstehen. Dabä
streiten ach verschiedene Stoffe um das je-

weils {fläc
he Engyrmyrtpm, so Haß rra End-

ergebnis überhaupt keine Verarbeitung

stattfmdet KrebsenegendeSubstanzensind
sich häufig chemisch sehr ähnlich. Sie müs-
sen in der Zeile übereinstimmende Stoff-

wechsäwege passieren- Zum großen Vorteil

der kann dabei der Teufel dem Beize-

bub im Wege stehen.

jg -t-_r-piwi Nahrungsnutteln wer-

den durch bestimm» Pilze die sogenannten

Aflatoxine gebildet. Sie gehören zu den

starte*«»" bekannten Leberkarzmogenen Ei-

nige wenige Tausendstel Gramm Aflatoxin

Bi erzeugen in der Ratte mit praktisch abso-

luter Sicherheit Leberkrebs In tropischen

Gegenden, wo wegen der hohen Luftfeuch-

tigkeit Nahrungsmittel rasch von Schim-

melpilzen hufaHen werden können, tritt

beim Leberkrebs durch Aflatoxi-

ne sehr häufig auf In Sudan waren zum

Berepigi bä älter Studie 41 Prozent der un-

tersuchten Erdnußproben durch Aflatoxine

verunreinigt. Seltsamerweise sind übrigens

gegen Aflatoxine resistent und er-

kranken nicht an Leberkrebs.

Der „Teufel" Aflatoxin läßt sich jedoch

bä Ratten in seiner Wirkung durch der.

J3elzebub“ Arochlor aufheben. Verfüttert

man die beiden Wirkstoffe in einer sonst

«mehren krebserregenden Konzentration an

die Ratte, dann bleibt das Tier gesund und

erkrankt nicht an Krebs. Arochlor für sich

allein ist allerdings ein echter Bösewicht. So
besteht etwa der Wirkstoffdes Seveso-Giftes

sws Arochlor. Die Summe von Gift und Gift

aber plötzlich kein Gift mehr dar, dies

gefeit wmtmdgg». der Tierversuch. Dies än-

dert aibriings nichts daran, -.(faß man im

Umgang mit solchen Stoffen äußerste Vor-

sicht walten lassen muß.

Em weiteres Bäspiä liegt beim Kaffee

vor. Bäm Rösten der Kaffeebohnen entste-

hen krebsenegende Verbrennungsproduk-

te, zu derneo das Methylgiyoxal gehört.

Gleichzeitig bildet sich jedoch die ebenfalls

krebsenegende Chlorogensäure. Diese Sub-

stanz unterdrückt die Synthese von Nitro-

so-Väbindungen, die mit großer Wahr-

schänHchhät eine Krebserkrankung auslo-

sen können. GUNTERGOEBEL

Traumtänzer im Tierreich

DteErfoxschungdesSchlafesbäTie-
ren istschwierig. Giraffen, so glaub-

ten Zoologen noch vor kurzem,
schlafen aus Angst vor Löwen überhaupt

nicht. Inzwischen wäß man, rtafi sie all-

nächtlich etwa sieben Minuten in Mor-
pheus Annen liegen. Delphine schaltenim
Schlummer immer nur eine Himhemi-

sphäre ab, wahrend die andere hellwach

bleibt und ein Ertrinken verhindert Rip-

pen pflegen inmitten des betriebsam wim-
xnänden Stockesauszuruhen,indemsie in.

ejne lese Wahenlrammer
'

schlüpfen. *

"

also ein jSchaher“, mit dem alle Körperbe-

wegungen ausgeschätet werden könnea
Nur hin und wieder snd die Traumerieb-

msse so gewaltig, daß etwas davon kurz-

sddußartig durchschlägt Dann redet der

Mensch im ScMaf, vollführt mit den Ar-

men fuchtelnde Abwehrbewegungen und
flieht mit den Beinen im Leerlauf zwi-

schen den Kissen.

{ Noch viel schwerer aber ist der 'Nach-
weis, ob Tiere auch träumen. Sie könneo
uns ja nichts Über ihre

berichten.BäHunden kannman beobach-
ten, daß sie manchmal im Schlafschmatr
zen und schlucken, als fräßen sie gerade

einen Leckerbissen. Auch knurren und
winseln sie gelegentlich, wedeln mit dem
Schwanz oder vollführen mit den Beinen
Laufbewegungen in der Luft, als erlebten

sie eine Jagd. Aber träumt derHand dann
wirklich oder and dies alles nur Reflexe,

die nichtsmitdem menschlichenTräumen
zu tun haben?

Um hier näheren Aufschlußzu erhahon
,

haben Forscher ernfg» raffinierte Experi-

mente erdacht An der Universität Pitts-

burgh hielt Cünt Vaughn einen Rhesusaf-
fen in einem dunklen, weißgetünchten
Zimmer ohne Fenster und ohne irgendei-

nen Gegenstand darin. Bilder bekam das
Tier mirdannm «phim, vrorm pfo IJcMbild
auf eine Wand projiziert wurde. Bediente
der Affe daraufhin einen Hebel, so bekam
er Futter. Nachdem er diese Anffeabe per-

fekt beherrschte, beobachtete dar For-
scher, wie das Tier.auch im Schlaf plötz-

lich am Hebel Messungen des Hkn-
strombüdes (Elektroenzephalogramm,
EEG) asigten £flpinhw»itig

)

riafl pich der Af-
fe dann immer gerade in einer sogenann-
ten TTETM-fyhIafoforef» befand. In dieser

Phase hat ein Mensch regelmäßig Traum.
eriebnisse, wieman seit einiger Zeit wäß.
Somit hegt der Schluß nahe, daß auch der
Affe TraumVisionen gesehen hatund dann

- unwillküdich den Futterhebä betätigte.

Noch tiefere Einblicke geben systema-
tische Untersuchungen, die seit einiger

Zeit an dar Universität von Pennsylvania
vorgenommen werden. Mit einem Trick
können die Forscher zum Augenzeugen
dar Träume ihrer Versuchstiere werden.
Während WT1 Mpngfh nrter eih Tier trimmt,
sorgt eir» NerrenschaTtung in der soge-

nannten Brücke des Hhnstammes dafür,

daß dieMuskulatur nicht aufdie Träumer-
lebnisse reagiert, sondern man völlig

entspannt iradschlafniegenbieibt: dies ist

Schon vor einiger Zät gelang es erst-

mais bä Katzen, diesen „Ausschalter“ des
Körpers m Hirnstamm außer Betrieb zu

setzen. Ksarigte sich,Baß dieTfere aktiv in

das Phafttaaf^eschäVftn eihgreifen: Wenn
eine Katze in tie^.Schkunmer lag, und
das EEG das HSüberwedteän vom T%f-
m den Träumschlaf anzeigte, zuckte der
Kopf hoch und välführte Suchbewegun-
gen. Die Augenlider blieben dabä ge-

scfalossen. Bann erhob sich tfas Tfer lang-

sam und tappte unbeholfen im Raum um-
her. Dabä machten die Beine einen blei-

schweren Eindruck, als wurde das TSer

von einerunsichtbaren Hand festgehaften.

Doch die Zätitipezgagd nach der nicht vor-
handenen Beate ging weiter. Die Vorder'
baue führten mit ausgefahrenen Krallen

FSangbewegungen in der Luft oder gegen
den Fußboden aus, aber altes machte dar
Eindruck, als könne die Katze das Traiirrä

büd der Maus nicht erreichen.

Mit dem Außerbetriebsetzen der natürh-

eben Körperiähmung während des Trau-
mens hatte man also offenbar ein Mittel

gefunden, das nicht nur beweist, daß auch
Tiere träumen, sondern mit dem man an
den Bewegungen des Tieres genau ablesen
kann, was es gerade träumt Mit der Ent-
deckung, daß Tiere in jener Phase des
Schlafens, die beim Menschen als „REM-,
Läcbt* oder Traumschlaft bezeichnet
wird, von Träumen »seelisch“ bewegt wer-
den, können die EEG-Kurven auch dar-

über Auskunft gehen, welche Träre träu-
men und welche nicht, was für Arten lange
Traumeriebmsse haben und wäche nur
kurze:

Ausgesprochene Träumer sind nach den
bisherigen Untersuchungen Hund, Katze,
Maus, Opossum, Ratte, Kaninchen, Schaf,
Ziege, Esä, Rhesus, Schimpanse und ä-
mge VögeL Reptilien dagegen wie Schild-
kröten, Schlangen, Krokodile und Eidech-
sen kennen nur den normalen Tiefschlaf
sie träumen aber nie. Amphibien wie Frö-
sche, Molche und Salamander sind bisher
noch nicht auf ihre Traumfähigkeit unter-
sucht worden, ebensowenig Fische. Wahr-
scheinlich aber ist derTraum eine Gabe, in
deren Genuß im Lauf der Evolution erst
die Vögel und Säugetiere gekommen sind.

VITUS. B. DRÖSCHER

ZaCHMJNG: KLAUSBÖHU
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„Adieu Wolodja“, das letzte Buch von Simone Signoret

S
jß wht Schauspielerin, sfewar die K3r Tvon Krieg undPogromen anfangs derzw3*1-
no-Kömgin derFraim»en» Oas8ff^lefca- : zijget Jahre in Baris an Land gespült hat
rast. Uber Jahrzehnte leuchtete Sizno- Dort leben sie nun, n«*ht weit von den öf-

ne Signoret am Cmeasten^Hnnnid, emjffe- fentficben w» «w RiW .w py.
stem, dessen Glanz auch nk&verblaßte,als "

xfinfes, beiraten, TTm^or und verdie-
die Scfaörihefr ihrer frühen Jahre dahinge- ^nen ihr Brot als KTn^ren-nm^ Zu-
gängen war. Wohl50 Filme hat sie gedieht, -

Schneider, Spezialisten für FlitterimH Tand,
nicht jeder geriet zum großenWurl klar, - die dem Theater and der heraufnehenden
doch die Stecht der Anmut, die sie ihren Flhrundustrie ziiarbeiteiL Pfe „SchtetLPol-
Rollen zu verleihen wußte, istnoch heute za lacken“, wfesfe sich ironisch Selber nennen,
spüren, bis eben jetzt, da man in merhoriam' sprechen immer seltener Jiddisch, nur noch

in trauterZweisamkeitsagen sie „tarreOlga“
oder .Sonja, mei Taibele“, denn die Rogin-
stisuad die Guttmanns warten aufdenEm-
bürgerungsbrie^dersie »nd die vor
altem zä „richtigen“ Franzosen macht;
tDann, hoffen sie, hegt die Vergangenheit
endgültig hmter ihnen.

Sie wollten vergessen. Natürlich gelingt

diesmchtjnaifiifichwardfe&mordungdes
Judenschlächiers und Kn^ak^nh^tmanc
Petjjura am 26. Mai 192$ in Paris, die dieses

Klein-Wilna aus seinen. Träumen von Wohl-
fahrt mwtun »ufajhn»^^ /vj} Menete-

keL Der erste Hinweis, symbolisch, aufweit
Schlimmeres Unheil, das noch im Schoße
derZeiten rahte: die Nazis. Ihnen senden die
Würgeengel des Schicksals dann einanderes
Attentat voraus; Berschel Grynspans An-
schlag-aufden deutschen Legationsrat Ernst
vom Rath im November 1938.

Tnripm Simone Signoret ihre Gestehen in
•««« griäiifigwi' 7*miptw£ stellt, .versetzt

sie den Leser in die RaDe eines mitfühlen-

den, mitldriAnAm Zuschauers, der denMBr-
derkenntundnun sehen wäl, ob undwiedie
ProtagonistendemLabyrinthaasAngstund
Hoffnung entrinnen. Die Anordnung gehört
»hrifttteibrimh mm Standard, aber-Simo-
np Signnwk . Ansfiihnmg jgt ffiwgtwhaft

'Das erzählt «pd» Her schwer nnd fast cir»h

dort leicht. Jede der kleinen Geschiehteilen

in der Geschichte ist mit soviel szenischer

Sicherheit gestaltet, mitsolch traumwandle-
rischemGespur für das richtige Timmg für

das rechte Maß an Kraft- im<i Lärm- »wd
Farbenentfaltung, wie sie nur ein ausgereif-

ter spfamipjpw entwickeln konnte.

Bestrickender noch für den Leser ist aber
eine andere Gabe der Signoret, ihr weites

Herz. Auchda „C&nard Enchainö“ empfend
es SO: „ZärfKph, warm, vrilfcrMaisdlMfide
Und Tfnuvff—man pntstpigt Htmn Romanwie
verzaubert in dem Gefühl, wirklich in der
Zeit gelebt zu haben.“

Anzufflgen wäre noch: und die KTnghprt

emer wissenden Frau. Nehmen wir nur mal,
als Mähe Kostprobe, wie die Directrice Ag-
näs von gmem slawischen Liebhaber

träumt, weil ihre nfafin mit einem Polen
verheiratet ist .Sie hattp oftan ihn gedacht,

- und zwar sehr präzise. Präzise, verwirrend,

-mrtWonrieganz ön geheimen. Mari konnte
‘ nicht den ganzen .Tag neben Victoria Jean
leben, 6brä~e£h wenig über ihre Nichte zu
phantasieren. Nichtdaß Victoria Jean etwa
darüber sprach, aber altes an ihremGang,
jhrghVhtirhmüdes Gähnen,dieArt, wie sie

ihre Brüste liebkoste, ihre zerknitterten li-

. der, ihr abwesendes lächeln, ihr häufiges

Zuspätkommen am Morgen - all das sagte

mehr als irgendwelche schlüpfrigen Ver-

traulichkeiten . . . Wenn kip an nuim-hpn Ta-

gen die fite Kreide in der schönen müden
Hand Victoria Jeans zittern sab, konnte es
ihr passferpp, <faB auch sie vom Kaukasus,

von der Wolga oderderWeidiselzu träumen
begann, so wie andere von Venedig träu-

men. So wurdedem Janeks Bruder Stepan

von Mademoiselle Agn&s als Erbe einer lan-

gen Tradition, als Held erlesenerund uner-

MmwtWflHmt zählbarer Geschichten und Sagen empfan-

poto: cambra «ffiss gen.“ HORSTSTEIN

alten Streifen zu sehen bekommt Ob im
.Goldhelm“ oder im .Festhauch des -To-

des“, .Die Teuflischen“ und .Der Weg nach

Simone Signoret:
Adi«i Wofodki
Roman. Aus dem Französischen von Ger-
linde Quenzer. Benziger Verlag, Zürich.
629 S„ 59,80 Marie.

• •

oben“ - Simnwp Signoret hat nur 'RoHfn
gespielt, zu denen sie eine innere Beziehung
hersteUen konnte und die ihrer Fähigkeit

zur Anverwandlung das Äußerste abver-

langten.

Simone SignorethatdieMmscher^dte sie

spielte, zugleich gefühlt und; gedacht, denn
der Kopf »nd die T.pn/te, dasHimund der
Solar plexus waren, bei dieser .Frau, aus
einem Stuck“ stets in eins gesetzt „Unge-
teilt“, wie ihre Erinnerungenan das bewegte
Leben mit ihrem Mann Yves Mbntand, des-
sen Ruhm als Schauspieler und Chanson-
nier den ihren sogar noch überstrahlt bat

Frankreich war seinerzeit von denMemoi-
ren da- Signoret entzückt, wie sich die Fran-
zosen jetzt nieder enthusiasmieren - und
eine rasch wachsende Zahl deutscher Leser
dazu - daß ihre geliebte Simone die Gabe
hatte, auch schreibend eine hmneißende
Menscfaen-Makrin zu «em_ Eine väritable» ja:

eine große Romanctere. Sind wir zu Recht
überrascht? Kommt nicht die drängende
Dichte von Gestalten und Gestaltungen wie
„Madame Rosa“, der alten Vettel, die für

.

einen Hurenkmdergarten rackert, oderjener
Untersuchungsrichterin «« pmpr TV-Serie,

kommt sie dpnn nicht aus jenem Urgrund
von AnVerwandlung «mtl bnagination, die

den Schriftsteller esst mogfirh machen?
Wie anders hätte die Autorin dieseunend-

liche, rankenreiche Geschichte vom Leben
der Guttmanns und Roginskis überhaupt "•

PT/ählpr» können, klemm Tanten, Jnrign,
wie sie selbst, die geborene Kaminker? Von.
Mpnsrhpn aus Tvnbljn

. oder Lemberg öder'

irgendwo aus der Ukraine, die derMalstrom .

‘Eine gottgewollte Ordnung
Historischer Roman aus Südafrika: „Die Nilpferdpeitsche*

M it der Revolte einer kleinen Skla-

vengruppe fing es an. Sie wurde
schnell im Keim erstickt; zu Beginn

des 19. Jahrhunderts zweifelte im Kapland

niemand an der gottgewollten Ordnung, die

Weiße als Herren und Schwarze als Sklaven

vorsah. Der Aufstand war Gotteslästerung.

Doch die Unruhe blieb, undjedem Anschein
von Widerstand wurde mit drakonischen

^ Strafen begegnet

Als der alte Farmer Pietvan derMerweim
Kalten Bokkeveld davon hörte, rief er aQe

seine Sklaven «n«nnw»«, ließ sie nachein-

ander an das Vorderrad des Wagens binden

und auspeitschen, neunuaddreifiig Hiebe
fyrjeden Tgraraphmmtm und ffinftmdzwanzig

Andre Brink:

Die NHpferdpeltxW
Aus dem Englischen von Hans Hermann.
Kiepenheuer & Witsch Vertag, Köln.

694 S., 39,80 Mark.

für jedes Kfnri — als Warnung. „Ich hatte mit

Sklaven noch nie Probleme." Sen Argu-

ment war die NUpferdpeitscfae, auch. in. der

Familie Die beiden Rohr*» warst von ahnfir-

* chem Holz: Barend ebenso sturund unnach-

giebig, Nicolaas nur sehen aüfrnuckenri und

dann der gleichen Strafe ansgeliefert.

Zusammen mit den Sahnen wuchs der

Sklave Galant auf; er spielte und raufte mit

ihnen »nd galt als Nlcolaas* Freund,doch in

ihm brannten schon früh. Zweifel und Auf-

ruhr gogc» das bestehende System. Wsm
morgens die Sklavenglocke lautete, baten

die Schwarzen zur Arbeit an - barfuß, win-

tersund sommers. GalanthattegernSchabe

gehabt, aber .du-inst doch Sklave, du darfst

gar kempftchpfig f™#»"
11

- FSnmfllließerden

Zorn amReitpferd des Herrn^aus; er wurde

nackt aufgehängt undhalbtotgepeitscht

Langem^ führten. Engländer nn Kap-

land Reformen ein. Die Arbeitszeit derSto-

wen wurde verkürzt, dieStrafenvorgesdtaäe-

ben, wie vfele Schläge und mit welchem
Gerät Vom Landdrost kam eine Verwar-

nung. „Spfep Sie in Zukunft vorsichtiger,

Mr. van der Merwe Sn Lederriemen oder

ein Gurtodo1 Rohrstock ist inOrdnung,aber
die Nilpferdpeitsche kann Schwierigkeiten,

machen.“ Die Sklaven hatten zwar das
Recht, sich zu beschweren, doch brachte

ihnen das jedesmal nme schwere Strafen,

ein. „Gotthat uns die Sklaven gegeben, um
uns die Arbeit etwas zu erleichtern. Sollen

wir »ns gegen die Bibel stellen.?“ Trotzdem
mußte Barend einmal fünfzig Reichstaler

Strafe »hfon; der Sklave Flagg, der sich

beschwert hatte, wurde daraufhin fast totge-

schlagen- Nach Standen mischte ach Bar
rends Frau «n, zum Zorn ihres Mannes,*der
öe dann in der Nacht „auf andere Weise
unterjochte“. Galantejunge Frau, dieimmer
wieder nachte in Nicolaas'-Bett geholt wur-
de, erwartete ein Kind, and Galant war vol-

lerFreude, Docheswareinweißes Kind, das
sie zur Welt brachte.

Gerüchte reisen schnell Jenseits des
Great River, so horten die Schwarzen, sollte

es tatsächlich freie Schwarze geben. Es
stand in dpn Zeitungen, die sie nicht lesen
konnten liflÄ rinrftpn Und Endlich sriTHpfl /p

Neujahr - es war das Jahr 1825 - auch im
Kalten Bokkeveld alle Sklaven frei werden.
Insgeheim schickte Galant Boten zu den
nmUpgenrign Farmen, um —wenn nichts ge-

schah—die Sklavenzum Aufstand zu gewin-
nen. Das neue Jahr kam, und die Revolte

brach los mit Mord, Raub und Plünderun-

gen; ihr Ziel erreichte sie nicht. Die Aufrüh-
rer wurden gehängt oder in Ketten in die

Bergwerke geschickt

Das alles ist heute Geschichte, belegt in

dar Archiven der Kap-Provinz. Andre
Brink, der in diesem Jahr als Kandidat Sir

den Literatur-Nobelpreis genanntwurde, ist

mit ftgfrieni spannenden Roman tief in die

Koiseffidie Trappen besetzen Ostafrika: Die Ankunft derWifimann-Expedition in Bagamoyo 1889
FOTO: HJSTORIA

Als auf Samoa die deutsche Fahne wehte

MitdemNamen Deutschland verbin-
det sich die Geschichte einer jahr-

hundertelangen TTnlonigipningcar.

beit, die sich aTlerrih^gftanfhpnaphhartp Gp-

iäete im Nordosten und Südosten des
WpWi« beschränkte. Die überseeische Kolo-

nialpolitik dauerte demgegenüber nur 30

Jahre, nämlich von 1684-1914. Deutschland
rfipfi HamaTg in pmp Welt h»npTn

t
die andere

europäische Mächte wie England, Frank-

reich, Holland, Portugal»nd Spanien längst

untersich auffceteflt hatten, und von der nur
einige periphere Anteflg übrig gebliebenwa-
ren. Auch quantitativ waren die Neuerwer-
bungen - verglichen etwa mit denen Groß-
britanniens - kaum der Rede wert

Der deutsche Knlonialbpsite umfaßte am
Ende vier Gebiete in Afrika (Deutsch-Ost-

afrika, Deutsch-Südwestafrika, Kamerun,
Togo) Und Vier im agifltisoK-pairifigphP»

Raum, nämlich in Mplanpgjpn (sogenannter

„Bismarck-Archipel“ einschL Nordost-Neu-

guinea), in Mikronesien (Marinnm^ Karoli-

nen und MaishaUinseln), Polynesien (Sa-

moa) und in Nordchina (Qiaorimu-Bucht mit
Qmgdao/„Tsmgtao“).

Dies and statistische Angaben, »ntf»r de-

nen man rieh heute kaum noch etwa vorzu-

stellen vermag. Umso größer ist das Ver-

dienst SrhiiTtz-Nanmanng
,
dieses hlasap Da-

tengerüst mit Leben gefüllt zu haben. Unter
welch ernüchternden Umständen beispiels-

weise die deutsche Kolonialherrschaft im
pawfifirhpn Raum bagami wird 3US oinpm

der »Hiw'pfan, in dem Buch zitierten zeit-

genössischen Berichten deutlich: „Am 17.

November 1884, bei klarem schönen Wetter,
fuhr ,R M R Elisabeth* langsam in den
Friedrich-Wilhelms-Hafen an der Westseite

der Astrolabe-Bucht aufNeu-Guinea ein . .

.

Wüd und üppig ist die Vegetation, die den
Strand bedeckt, . . . und erst nach zweitägi-

ger Arbeit gelang es, einen freien Platz her-

zustellen, in dessen Mitte die deutsche Flag-

ge gehißt werden konnte . . Dann arbeite-

te man sich hinein in die Landschaft, nannte

das eine Hubertushobe und das andere Fer-

dinands- oder Hedwigstat Kurzum, es ist

schon eine merkwürdig ferne und von unan-
gekränkeltem Selbstbewußtsein bestimmte

Joachim Schultz-Naumann:
Unter Kaisen Haage
Deutschlands Schutzgebiete im Pazifik

und in China einst una heute. Universitas
Verlag, München. 552 S. mit zahlr. Fotos u.

Karten, 38 Mark.

Welt, der man hier mit hundert Jahren Ver-

spätung begegnet!

Das Ende ist nicht weniger heroisch als

der Anfang: Die Schutzgebiete werden zu
Beginn des Ersten Weltkrieges von Japa-

nern, Australiern und Briten besetzt, und
das Deutsche Kreuzergeschwader unter

Führung von GrafSpee rieht sich- mangels

fester Stützpunkte im Pazifik - in eine hoff-

nungslose Defensive zurück. Nachdem sie

der englischen Handelsflotte noch gewaltige
Verluste beigebracht haben, gehen die Kreu-
zer durch Versenkung, Internierung oder

Selbstversenkung im Pazifik oder aber vor

der giHamarikanisrhan Küste verloren.

Schultz-Naumann macht die deutsche Ko-
lonialpolitik ans fan Bedürfnissen nnd dem
Geist ihrer Zeit heraus verständlich, zeich-

net die Vorarbeit derhanseatischen Kaufleu-

te und der Mjssion&gesellschaften nach und
erläutert auch die juristische Verfassungder

deutschen Schutzgebiete in Theorie und
Praxis. Vor allem aber beschreibt er die Be-
setzung, die Ausdehnung und den Verlust

der einzelnen Gebiete, wobei sich zwischen
dar» Tpüpii p<n fast rührender Patriotismus

bemerkbar macht
, der so gar nicht in die

heutige Zeit mit ihrer grundsätzlichen Ab-
lehnung allpg

,
TCnlonialistjschPO** paßt Ei»

Leser, der, wie der Rezensent selbst, Samoa
oder aber das so „urdeulsch“ wirkende
Qingdan besucht hat ist freilich durchaus in

der Lage, diese Stimmung nachaicmpfin-

den, die wenig mit Kolonialismus »»d viel

mit Wehmut zu tun hat.

Schultz-Naumann hat es dankenswerter-

weise nicht versäumt, die Geschichte der

damaligen „Schutzgebiete“ bis in die heu-

tige Zeit weiterzuführen. Wie schneliebig

unsere Zeit ist, geht schon aus der Tatsache

hervor, dafl das Cinhnndgrtj5hriggjiihilä»m

des Beginns der deutschen Kolonialge-
gchi«*htp hierzulande kaum noch zur Kennt-

nis genommen wurde. Lediglich die Bücher
von Graudenz/Schindler, die alle acht deut-

schen Kolonialgebiete unter die Lupe neh-

men, ferner dasaufden asiatiyh^BTifisphpTi

Raum beschränkte Werk von Schultz-Nau-

mann und ein paar Zeitschriftenaufsätze ha-

ben sich um einen Moment der Rückbesin-

nungbemüht OSKARWEGGEL

Ansichten eines seltenen bunten Vogels
Für viele sitzt er auf dem falschen Pferd: Politische Erzählungen von Rolf Hochhuth

I
n derITtrinovelle der Sammlung „Atlan-

tik-Novelle” spricht Hochhuth, während
einer Schiffsreise in die USA, von dem

Plan zu ggirwn Stück über Churchill, und er

erzählt packend und treffend die Wiederho-

lung der englischen Schlafhtkrenzer-Kata-
strophen 1916 und 1941 und findet auch den
Grund: Der Mensch lernt nichts aus den

geschichtlichen Erfahrungen.

DerMensch, so meditierterdabei, möchte
mehr sein als ein Naturgeschöpf, während
Jacob Buickhardt vom „duldenden und

handelnden Menschen“ spricht, „wie erwar
und ist und immer sein wird“, und Goethe
bescheiden anmerkt es knmrn*» im Leben
au&Lebern und nichtaufeinResultat dessel-

ben an. Da der Mensch aber metaphysisch

verankert gern will, bat er „himmlische und
irdische Hcfls-HaThirinatinnen, Wahnbilder,
zu deren unmöglicher .Erreichung* der

Mensch als Religiöser oder Ideologe mehr
Blut vergossen hat als für jedes irdisch-er-

reichbare Ziel . .
.“

Hier sieht man, wer alles mit Hochhuths
Daaken zugleich einverstanden und nicht

einverstanden sein muß. Keine politische

Gruppe kann den politischen Schriftsteller

und Dichter Hochhuth ganz akzeptieren,

und Vpinp kann ihn ganz ablehnen.

Etwas später, im „Brief an einen Sohn“,

sucht er den Wunsch nach Auswanderung
ma sichere Kanada zu entkräften mit dem
Appell, auszuharren in den europäischen
Friedensbewegungen. Was sind seine Grün-

de? Die Gründe de GauBes: Wenn keine

Mitbestimmung über die Lagerung und Be-

nutzung der Spezialwaffen des Verbünde-

ten, dann keine dieserWaffendesVerbünde-
ten in meinem Land! „Sonst wäre de Gaulle

in der NATO geblieben.“ Von einseitiger

Abrüstung ist keine Rede.

Er empfiehlt den Friedensbewegungen,

«rieh nyripr der unverdächtigen Galionsfigur

des -pitep Kreisky zu gamnwln Dann könn-

ten die Bemühungen Erfolg haben, „in Mos-
kau und Washington die Halbierung Euro-

pas in ein westliches und ein östliches“ auf-

Rotf Hochhuth:
Atkmtik-Novmtle
Rowohlt Verlag, Reinbek. 256 S., 28 Mark.

zukündigen. Die Supermächte „wollen Eu-

ropa nur als Panzergraben vor ihrer Tür
verteidigen, bis nichts mehr übrig ist von
Europa“. Also „das Vermächtnis de GauHes
aktivieren“. Also keine Neutralität? „Frank-

reich ist nicht neutral - aber es duldet auch
nicht aufseinem Bodeneine ,

Scbutz*-Macht,

die keinem Franzosen gestattet, darüber mit-

zubestimmeri, welche Waffen diese andere
Nation aufsonem Boden lagert odergarvon
seinem Bodein aus abfeuert Frankreich ge-

hört zu

m

Westen und wird ihn verteidi-

gen...“ j

TrhypjB nlrht, nhHnehhuth in Mntlangen

mitdemonstriert hat und ob er da uneinge-

schränkt und freudig begrüßt wurde. Aber

seine Gründe für die Friedensbewegung
stammen ganz, und gar aus der Haltung de
Gaulles. Und schon wieder sitzt er für viele

auf dem falschen Pferd. Wahrscheinlich für

alle Gruppierungen.

Oder, an anderer Stelle, diese harte Notiz:

„Terror linksgerichtete- Gesinnungs-

gruppen, die beispielsweise Berufungen von
Professoren nicht aufGrund fachlicherQua-

lifikation, sondern ebenso wie frühe die

Nazis auf Grund politische Haltung durch-

setzen.“ Hättee nicht vorsichtigerweise we-
nigstens die Nazis weglassen sollen? Aber
gerade das ist es: Hochhuth ist ein unvor-

sichtige Denke. Es ist gerade diese Unge-
bundenheit, die ihn in de systematisch auf-

geteilten Gedankenwelt so unbegreiflich

macht Was ihm durch den eigenen Kopf
geht, das sagt und schreibt er. Und wo er
pttm» Heuchelei oder Anmaßung aufspießen

kann, tut er es.

In der „Grüninger-Noveiie“ berichtet er

zorabebend von dem St Gallener Kan-
tonspolizeichef Paul Grüninger, der die

Schweizerische Auslieferungspraxis immi-

grierender Juden aus Nazideutschland nicht

mitmachte
,
deswegen firist- und pensionslos

entlassen lind bis zu seinem Tod 1972 nicht

rehabilitiert wurde. Und das ist nicht das

erste Mal daß Hochhuth alte Wunden auf-

reißt und mit Salz bestreutjustindem Land,

in dem er seit Jahren wohnt! Einen so selte-

nen bunten Vogel muß man nehmen, wie er

ist RUDOLFKRÄAfER-BADONI

Glückspilz Klutsciiarjow sucht sein Pech
Aus dem Alltag in der sowjetischen Hauptstadt: Die Erzählungen von Vladimir Makanin

Anfang des Buches steht die Anklage mit

den authentischen Unterschriften, am Ende

das Urteil Das Für und Wider wird von den
handelnden Personen selbstgeschildertund
dadurch grell beleuchtet ANNEUHÖE

B
ei russischen Schriftstellern Hegt es

immer nahe, sie mit Gogol und Tsche-

chow zu vergleichen. So geschieht es
Malranin, wenn man Tterencinnon und

Klappentexten folgt Faßt man nach, sind

zwei Aspekte gemeint: das Milieu und die

russische Seele. Nun stimmen die Klischees

schon bei den Klassikern nicht,um so weni-

ger bei einem sowjetischen Autor.

Es sind Erzählungen aus dem Moskauer
Alltag; und in da Tat wirken sie eher rus-

sisch als sowjetisch. Politik kommt nicht

vor, es sei dorn, man hielte die ewig tristen

Zustande wie Wohnungsnot, Schlangeste-

hen, Lebensangst und Wodka dafür. Das

wird nicht angeklagt Es ist die selbstver-

ständliche Daseinsweise der Sowjetbürger.

In diesem Rahmen spielt rieh das Leben der

Menschen ab, an die Erdenschwere gebun-

den wie überall Dostojewski hat gesagt

„Wir kommen alle von Gogols .Mantel* her.“

Er meinte damit die Geschichte des Meinen,
gebeutelten Mannes, dessen Beamtenseele

sich zur Phantasmagorie steigert ln genau
dieser Tradition bewegt sich Makanin. Sone
drei Geschichten: „Klutschaijow" ist ein

Glückspilz, hat Erfolg im Leben, im Beruf,

in der Liebe. Aber er kann es nicht glauben

und sucht verzweifelt den Pechvogel, der

aufd^ Wange der Nemesis für ihn bezahlen

Vladimir Makanin:
Moskau 1985
Erzählungen. Aus dem Russischen von
Alexander Kaempfe. Neuer Malilc Verlag,
IGeL 189 S., 29,80 Mark.

muß. Die Angst vor dem Glück - ein sehr

modernes Motiv. Der .
Mann aus dem Ge-

folge“ ist ein Sekretär, ein Aufsteiger, der

bei der Vorzimmerdame des Direktors Tee
trinken darf Er verliert ihre Gunst so unbe-
gründet, wie er sie einmal erwarb. Ihm däm-
met, daß er ein Nichts war - Staffege,

Komparse, austauschbar.

Erzählt inan den Inhalt der wichtigsten

Erzählung „Der Fluß mit der reißenden
Strömung“, so klingt das recht banal Eine

Frau hat Krebs und tobt sich nochmal aus.

Ihr Mann wird depressiv und säuft Eine
gernpinsamp Freundin fuhrt den Haushalt,

um ihn demnächst zu übernehmen. Hier

steckt alles in den Valeurs: den einfachen

Sätzen und Fakten, die vieles verbergen.

Makanin ist wie alle Russen ein Meister

der Psychologie, und zwar einer leisen. Sei-

ne Menschenbeobachtung ist unbestechlich,

aber seine Nachsicht mit den Menschen
auch. Man fühlt sich ständig angesprochen

und gerührt, Rußland ist nicht so fern.

Vladimir Makanin. geboren 1937 im Ural
lebt als Schriftsteller in Moskau. Man muß
das sagen, weil die russischen Autoren wie

die aus der „DDR“ und aus Polen häufig

ihren Wohnsitz ändern müssen. Aber in der

Bemerkung steckt auch etwas Positives: Es
fällt immer schwerer, Schriftsteller im Land
und im Exil nur anhand ihrerTexte zu unter-

scheiden. JÜRGENRÜHLE

Retter des Vaterlandes

ErwarderMann, der seinLand vor der
Zerstückelung bewahrte und mit tief-

greifenden Reformen dafür sorgte, daß
die Türkei endlich den Anschluß an die

Neuzeit fand: „Kenia! Atatnrk“ (Ro-

wohlt Verlag, Reinbek. 154 S., 9,80 Marie).

Der deutsche Historiker Bernd Rill schil-

dert das aufregende Leben des Feldherm
und Politikers. Als das Osmanische Welt-

reich nach dem Ersten Weltkrieg unter-

gmg und Engländer, Franzosen, Italiener

und Griechen im Vertrag von S&vres das

türkische Kemland unter sich aufteilten,

kam die große Stunde Kanal Atatürks.

Mit seinen Truppen vertrieb er die grie-

chischen Invasoren aus Kleinasien und
erzwang so die Annuliereng des Tei-

hingsvertrages. In der Folge setzte er ge-

gen den heftigen Widerstand der Mullahs

einschneidende Reformen durch, darun-

ter die FiTiffihmqg des lateinischen Al-

phabets. Verhängnisvoll für die Türkei

erwies sich freilich, daß Ataturk schon

mit 57 Jahren starb, ehe sich seine Refor-

men in alfan Landesteilen »ndgültig

durchgesetzt hatten. Bo.

Amüsante Memoiren
Sie war schon eine bemerkenswerte

Dame, die Charlotte Elisabeth Konstanze

von der Recke, geborene von Biedern, die

ihren weit älteren Mann verließ und ru-

helos durch die Welt zog, die Kant, Goe-
the, Schiller, Kbpstock, Claudius und
viele andere kennenlernte und wren der

großen Schwindler der Weltgeschichte,

den faszinierenden Cagüostro, mit einer

Streitschrift zu Fall bringen hall Daß
ihre „Tagebücher und Selbstaeugnisse“

wieder herausgebracht wurden (C. H.

Beck Verlag, BGinchen. 475 S., 32 Mark),

ist cfarn Verlag zu danken, denn nicht nur

sind sie köstlich zu lesen, sie vermitteln

etwas ungemein Wichtiges darüber hin-

aus: Wh lernen hochinteressante

Epoche aus dem Blickwinkel einer klu-

gen Zeitgenossin kennpn, statt, wie nur

zu oft, aus der Sicht sich gescheit mar

ehender Nachfahren. vl

Kwaschniok, der Faulpelz

Nicht Hansel und Gretel sondern Al-'

jonuschka und Iwanuschka heißen sie,

der Hüter des Schatzes ist ein Dzjedka,

und den Faulpelz schimpft man Kwa-
schniok. Das sind nur einige von den
vielen Menschen, die wir in den Ge-
schichten kennenlfimen und die um in.

eine ungewohnte Märchenwelt entfüh-

ren-in die russische. Aleksandr Nlkolae-
vifc Afanasjew (1826-1871) hat die Erzäh-

lungen zwischen 1855 und 1864 gesam-

melt, wobei ersieh die Kinder-und Haus-
märchen derBrüderGrimmzum Vorbild
nahm. Swetlana Geier hat eine zeitgemä-

ße Übersetzung der Gesamtausgabe an-

gefertigt, Lutz Röhrich ein informatives

Nachwort geschrieben, das man, zum tie-

feren Verständnis der Märchen, besser

als Einführung lesen sollte: „Russische

Volksmärchen“ (dtv, München. 2 Bd.,178

S., 28 Mark). no

Geflügelte Worte
Das chinesische Sprichwort „Wer fünf-

zig Schritte flieht, verspottet den, der

hundert Schritte geflohen ist“ mag auch
ohne Erklärung verständlich sein. Aber
was besagen Redensarten wie „Auf das

Bild des Drachen die Pupillen tupfen“

oder „An einem Baum auf Hasen war-

ten“? Gu Sheng-qing erläutert 75 solcher

„Sprichwörterund Lehrgeschichten der
Chinesen“ (Diederichs Verlag, Köln. 144

S. mit zahlr. Abb., 19,80 Mark), indem er

die Geschichten erzählt von denen sich

diese geflügelten Worte ableiten. Ver-

bunden mit den vielen altertümlichen,

wenngleich zeitgenössischen Illustratio-

nen entstand ein Band, der uns auf ver-

gnügliche Weise Moral lehrt mar

Prächtige Schiffe

Ja, es gibt im Rummel des modernen
Kunstbetriebs durchaus noch Maler, die

wirklich malen können („realistisch",

wie das heute heißt) und sich nicht

scheuen, dies zu tun und ihre Arbeiten zu
veröffentlichen. JDet Marinemaler Jo-

chen Sachse“ gehört dazu, und man freut

sich darüber, daß sein Werk in einem so

prächtigen Buch von dem Kunsthistori-

ker Boye Meyer-Friese, dem Leiter der
Abteilung „Schiffahrt und Fischerei“ im
Aftonaer Museum in Hamburg, vorge-

stellt wird (Koehlers Verlagsgesellschaft

Herford. Mit zahlr. färb. Abb., 114 58
Mark). Marinemalerei heißt, daß man
Schiffe im Wasser sieht und es heißt

wohl auch Auftragsmaleret aber selbst

der nicht unbedingt an der Seefahrt In-

teressierte wird mit Vergnügen die ewig
wechselnden Stimmungen des Wassers
um moderne Fregatten oder Container-

schiffe oder ein Fangschiffvor Grönland

sehen, oder eben das letzte Gefecht des
Kleinen Kreuzers „Cöln“ am 28. August
1914. E.L.

Hinweis

Eva Zellers Erzählung „Mein letzter

Sommer mit Dirk“ auf Seite n dieser

GEISTIGEN WELT ist dem autobiogra-

phischen Roman „Nein und Amen“ ent-

nommen, der im kommenden Jahr bei
der Deutschen Verlags-Anstalt in Stutt-

gart erscheinen wird.
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-*zJ(Leatt

Seriöse nationale und internationale
Partnerschaftsvermittlung

bietet Kontakte zu charmanten
philippinischen Damen

Postfach 11 09 15 • 4000 Düsseldorf 11

Bildhübsche
Mädchenfrau, 27/168,

aus ers*-kL bek. L'nteraehmerfam^
akad. Ausbildung (Sprachen), eil si-

cherem. Kewandtera Auftreten. eig.

Vermögen. au: bes. aatürL Wesen, an-
schmiegsam. gefühlfibeionU teautaa.

Ich — eisen
[ch biete eise Tnumfifur, langbeinig,
mit allen weibL Attributen, Ich bin un-
abhnng . auch finanziell, reisefreudig,

mag Natur, Musik. Theater, bin 29 J.
n-d suche Dich Lachen. Lieben,
Schmusen .. . Ich freue mich wenn Du
jetst gleich anrufst ! TeL 05 11/68 90 02,

Ehe- und PsrtnervrnnUtUmg Sabine,
lagL 14-19 Uhr, auch SaJSo.

Tel. 069 29 53 53 flm. v. 15-19 Uh;
auch Sa. Sc. Kaisgestr. 13. bei Claudia

Puschel- Knies.

MANAGER. 44/1.81
Lebensfrohe, humorvolle Persooücb-
ke:i mit Freude an Beruf. Sport (Ski.

Teeeis! Reisen. Theater, mbchu na-
türliche. gut ausseheede. charmante
Parinorm für gemeinsame Zukunft

kennen!ernen.

Angst vorm Zahnaizt? Ich bin 46 J.
groß. mütnl sportlich fHobbyflieger).
Reit- und Wassersport, ich liebe Anti-
quitäten, alte Hauser, ich bewohne
seihst ein romantisches Fachwerkhaus
. . . Na. noch immer Angst? Rufen Sie
mich doch an. denn ich kann Sie. meine
IitbennMii- 11*^" nipht .-mrnffn TeL
85 11(59 MOZ. Ehe- and Partnenrer-
atttlnv Sabine, tägL 14-19 Uhr, auch
SaJSo.

Zuschr mit Bild erb. u. Y 6579 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300

Rufen Sie uns einfach
an. Wir sind für Sie da.

Täglich 15-19 auch Sa/So.
Mädchenfrau, 32153. aksd Un-
ternahm. schlank, hlsnd. flaue
Augen, spart!., weiteren, m* viel

Smn für naiTTt Zweisamkeit,
sucht auSercewchnl. ihn.

Sytujnth. Jmrinrchef. 38 J Wundern
SiC ***4, auch «uiii*iiul, da «* fnan

.Gott und die Welt”, aber trotzdem will
einem die Lebenspartnerin, nach der
man sich sehnt, einfach nicht Ober den
Weg laufen . . . Ich bin 162 groß, mfirnl
sperrt! (durchtrainierter Körper), mag
Segel- u. Motorsport. südL Mentalität.
Natur, hebe Kinder . . . Uber einen An-
ruf von Ihnen würde leb mich riesig
freuen... TeL 0511/69 90 02. Ehe- and
Pnrtnervennitthinc Sabine. tägL 14-19
Uhr. auch SaJSo.

WEIHNACHTEN glücklich sä eser hüb-

schen. kinderliebes, häusliches und
treuen PHlUPPtNIN durch: RG-Verm..

5249 Breitscheid. Her±erg 6. Abu: 5.

EILT, da SOFORTYEsOSimj.'NG. Be-

zahlung der GEBÜHRers: nach HBRAT
söglich.

Sie. attraktiv, jugendL, blond.
1.70 m gr_, Ende vierzig, nicht un-
verm. Habe nicht nur die schönen
Seiten des Lebens kennenge-
lernt. doch das soll nun anders
werden. Ich suche eiran Partner,
45-55 J.. groß, charm. u. gepfL,
nicht ganz unverm.. der mit mir
redet, reist (L m. Haus a. M) usw.
Fühlen Sie sich angespr.? Dann
schreiben Sie mir umgehend un
ter E 6585 an WELT-Verlag, Post

ICH BIN 25 JAHRE
194. schlank. dunkelblond. Meise Inter-
essengebiete: gute Musik. Reisen.
Theater. Meine Partnerin sollte gut
Aussehen, Niveau, gute Umgangsfor-
men sowie Toleranz besitzen. Nur
ernstgemeinte Zuschriften mit Foto

lert zurück) unter A 6381 an
Verlag. Pos«. 10 06 64. 43 Essen.

aglPScsggE

3emhard Hoff/rann Wildste^ 3’ 5600 Wcpo^ra! 1

Telefcn bis 19 Uhr (02 C2' .'3 2h j 3 S't i'.j

J

MTTGEETJÄGER
WIDERWILLEN

(Scheidungsopfer!), der es aber
ehrlich meint! Akademiker, groß,
schlank, gutaussehend, spoitEch
(Reiter), naturverbunden. 50 J.,

sucht liebevolle Partnerin!
Zuschr. u. C 6583 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Liebenswert« Witwe, Anfang 60,
«iMihnif dunkeL Njchtrancheris, sucht

netten Partner.
Zuschriften u. B 6582 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen

Welcher

Akademiker von 70 Jahren oder darüber
mir weitem Gebt. «ai lMg> Herzen und leiser Freude am Dasein

'

würde mit mir Bl Jahre alt, schlank. SnamrirH unabhängig, gerne
durch «Be Natur spazierend, gemeinsam etwas unternehmen oder

«iwfarii nur gemüxBch brisurunaaon?

Zuschr. u. Z 0580 an WELT-Verlag. Postfach 100804, 4300 Enten.

PERUANERIN
32. attraktiv, hübsch, Fremdspre-
chensekrethim, ans akadem. Pa-
gffie. z. Z. in Deutschland, nsht
auf diesem Weg gutsituierten

HOnt bia 50 J-. zwecks Heim.
Zuschr. u. K 0721 an WELT-Ver- &
lag. PoMt 10 08 64. 4300 Essen.

!

jM kfri'lfci litM

BtiarTTMKL* w pli ifcWaewJW

• Hott» Damen
suchen Tagesfreizeitpartner o, Sh.
Inter, bei strengst. Diskretion. ]

mit ca. 300 Fbtos gegen DH
Briefm. nur vom

BA^nStOflbdadtS.FWlKl/l

Partner entspe. Afters-

Zuschr. u. N 8800 an HU-'
Postfach 1008 04, 4300 SSM

(WEG-GEMEINSCHAFT
Set i9*S OeutscMands. groSte «tar««
uche Eheamubnurtg GraBer gepsirale'

PKtnerareia a.fer Berufs u AlrengRipp«nW NKÜnUanODAMM Kittlgt
Mitglieder am ganzen Bimoesge-RH tnet Oratta-OcMftan veruruWW nn ohne Absanderengabe

. WCG-OSIBKSCKAFT - Paetfecti 224/W*
.

1 T

NETSUKE
18 19 Jh Einzei.ieiten.Peiasvcn

H Lauderbach Biaubergstr 15

313™ Berg 5 Tel 06151-51150

Alte «BBüitscte Standuhr“
(Werk: WinckeL-'Elberfeld. 18.2h.). Kor-
pus Mooreiche, priv. ai verk_ falls

gewünscht Zertifikat. V3 6500.- DM.
TeL 9 29 52 / 24M

INRO
Ölgemälde
cm. „Gondoliere vor iSO'60 cm, ^Gondoliere vor Santa

Maria della Salute“, von Kirch-
hof!

TeL 0 24 61 / 32 21

BHdnfs-Minkjttnan

18. Jh. Originale, günstiger Ver-
kauf, aus Slgs.-Nachlaß v. Priv.

Angebote unter L 8T70 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Sammlerin sucht afte Käthe-Kni
se-Poppen sowie K.-Kruse-Schau-

feasierfigurea
Ruf 942 21/8 SO 37

Barockengel
alte Fassung, sehr gut erhalten, sowie

Petrusfigur

rrmrrrr
Kalkaner Schule zu verk.

Zuschriften unter W 6933 an WELT-
Yerlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen.

Achtung, PhUaielsten! Wan ist diese
Anzeige, aber groß unser Angabai Zur
Zeit sind Bnotmarken günstig wia seit

Jahren nicht mehr1 Wir wtaufen nur
gute Qualität, teure Marken sind ga-
prüft. zu ca 40-65?« vom neuesten
Katalog Das Angebot enthält Deutsch-
land und Westeuropa, auch Sammlun-
gen. Zubehör zu Sonderpreisen, Gele-
genheiten etc. Die neueste Preisliste ist

kostenlos und ohne Kaufzwang. Brief-,

merken Hubert Stelzer. Hauptstr. 110„
4800 Bieteleid 14. Tel. OS 21 / 43 19 43.

Ektmundbal aus Notddeutsch-
ksnd des 17.-18. JTl, bis ' zu 500
Möbelstücke vorrätig, auch für

Wiederverkäufer.
TeL 042/ 44 79 19

PRIYATVERKAUF
Gemäldesammlung, u. a. Dali, Buffet, Labisse, usw.

in Düsseldorf am 4. Dezember 1985 ab 15 Uhr
AwrihiiflpimuMHmhii^,

AnTtpHtlMi GanUfe,
Aquarelle, Ptast&cn illü
A. Achenbach, E. Berghcr, F. Beinke. H. Böttger. i.

vi Berns, G. Bortigncmi, M. Cbnmbach, Th. S. Coopcr,
C F. Deiker. A Doll. J. B. Duntze. J. A. Heine. A,

fc¥vrl>v‘:
'

C r. Deiker, A. Doll, J. B. Duntze, J. A. Heine. A.
Henrich, H. Hermanns, H. Heitmann, G Hägers,
C. W. Hübner. J. Hübner. P. Jansen, J. P. Jong-
hanns, E. Kfimsch, A. Köster, P. Kiimer, F. Lange,
G. Lange. A_ Marne, W. Menzier, H. Mühhg. G. F.
Papperitz, E. v. Perfall, P. Potter, G- A. Rasmusen,
D. Kobens, G. J. Sein, 3. Seyleir. C Spitzweg. W.
Sdbreuer, Chr. G. Schätz II. J. Steib, F. v. Stack,

P. D. Tromflebert. F. Vota, W. Vdten, F. v. Wiüe.
G. Wolf, F. Ziem u. v. a.

Andreas Achenbach, 50 x 72 cm.
SchÄzpreis überDM 50 000,-,

wird am 4. 12. versteigert

Vorfseskhtignng: ab 29. November bis 3. Dezember
täglich 11-18 Uhr.

wird am 4. 12. versteigert Katalogs auf Anforderung (Sdmtzgebühr 10,—}

AUKTIONSGALERIE KARBSTEIN & SCHULTZE, 4000 DÜSSEUX>RF
Hohenzoilernstr. 36, Telefon 02 II / 3 61 32 32 und 35 43 38

ERIKA JACOBS
TISCHLERMEISTERIN

Antiquitäten
2UMHAMBURG 90-JOHNS»EG J

VtEL 040/7602038

AUSGESUCHTE MÖBEL AUS
18. UND 29. JAHRHUNDERT
Ml1

'. ?. ft ?w ?.AäJLLnZh

Antike Bdwtmfibei
zu verkaufen.

Telefon 040 52/ 22 78

TIFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom HersteBer

TeL <041 06)6 63 44

Aua kleiner Sammlung einige

laHanmmrta Lnwaa
rntfany-Stü), aparte Unikate, vor 5-15

J. ln Berlin u. London erworben.
TeL 961 96/7 43 55

Meissen-Spiegel
zom Stellen od. Hängen, m. 2 Putten,
ca. 1830. zu verk. TeL 0 21 SS / 1 tl «5

yjrrr tt
Blaubasalt, Granitpflaster, antike

Bodenfliesen.
TeL: 92 03 / 44 59 12

- ALTE AKTIEN + ANLEIHEN -
Intetnaante und dakorelha Pofamwnte
dar WidBchaftsgoschlchte rum Varechen-
kan und Sammatn. Kostanktsa bdomor

tkmsbroschOre und Baratung:

KaiseistmSo 24 w, 8000 Ftanklurt/M. 1

Telefon 069/ 21 61 -3 49
im Hause Hauckbanktera

Telefon Brüssel 00 32 2 343 28 99
oder Telex 26 401

Nicbt an Händler

36. und 37. Gemälde-und
Antiquitäten-Auktion auf

Schloß Ricklinsen

Taichcaebrcn aas Gla «bfltte /Dresden
A.L»geS Söhne - Deotsdie Ukrenfabrikatkw
9 TmdhcaaMctlea kann mHflckitenfaea
^UfcnaacbamdwcrBUSE - 65 MAINZ
VS35'HdribnvMgHWI Td. 96131/23 40 15
Ocofase- and wmnpaiateiai * UarabweUcn

Schraibschrank
Louio-seize, 1780, BXahag^ Bie-
dermeierschrank, 1840. Rüster,
poliert, 2 Sessel, 1840, Nußbaum,

TeL: 020 41/ 2 24 15

Aüb difna-Temricbe
Ortent-Tappjche Gofehan

An dar Alstar 81. 2000 HH 1. TeL 24 58 09

Sonnabend, 23. November und
Sonnabend, 30. November 1985

Beginn jeweils 10.00 Uhr

Zum Aufruf kommen Teile einer bedeutenden Gemälde-
Sammlung U.3. Abraham de Lust, Pieter van Bloemers

sowie Meister der Düsseldorfer und Münchener Schule;
Carl Hilgcrs. .Anton HolTmann, Heinrich Hermanns, Hugo

Mühlig. Ludwig Munthe. Georg Saal. Otto Scheuerer.

Hermann Werner. August von Wille. Schmuck und
Juwelen u. a. Französischer und Wiener Juweliere aus drei

Jahrhunderten. Jugendstil mit .-Arbeiten von TitTany,

Pate-oe-Verre-Glas von Daume, Silber Augsburger.
Breslauer, Berliner und Naumburger SiFoerschmiede des

17. J h. Porzellan aus Berlin, FrankcnthaL Fürstenberg,

Meissen des 18. Jh. Möbel vom Barock bis zum Bieder-

meier. Uhren, u. a. Portaiuhr Frkr. um 1780. Gläser,

u. a. Lauenstein.

GslegMbait!
Von Privat zu verkaufen
2 Spftzzm-Smaragde

1 cL u. 2,6 cL, unter 50 % v. Wert.
Zuschriften erbeten unter K 6769
an WELT-Verlag, Postfach

10 08 84. 4300 Essen.

Briffantring (Solitär)

2,70 Ct. lupenrein, Preis DM 30 000,-.

Zuschr. u. R 6752 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

MOHRMANN, Hamburg
versteigert sert 50 Jaftren zu

HBchtlpreU«n

Briefmarken
VorecMssa kein Problem. SaBatw-

oandlich auch Ankauf gegen bar.

Tal. 0 40 / 38 41 51.

Wafta^Mm-u.
Mriflen. Rosenthal (Wiinblad + Trad.).

Heinrich-Ikonen usw, L Wahl
»mH gfmgtl|il Grfi t Icrrlfn

-

Chrlitiue Bhcdte-Versand T

1

Ekhptnd 6. £153 Neu Wulmstorf

raschenohren ans Giashötte b.Dresden
A-lAMlÄSÖHhE-DLT J. AS»U,\7I u.

'Jtf »»«* oöt Sckbewcffc. Repdüiaa
/fSS/k. Baranlmuf zu Höchst preisen
Bfc .

IMrJCJ/JjdnnGoM QntOe
TudmiiitotTi -sdranfi - GacUIl
10 öh nur dBRtekead Sa. gerU.

6 Frankfurt BcdnaMmtr. 7 Wdafrwtnr. 2
Ed«HOTEL FRVIEFLUTEB HOF - AnderAapH
Tel. 0Ö9-28 81 82. noch Sa. So. NachlÄ

Aus 18karätigem Gold

(fJuKebrioJ^ien

Metten von 1950

Vorbesichtigung beider Auktionen ab Dienstag,

12. November bis Donnerstag, 21. November 1985, täglich

durchgehend von 11 - 18 Uhr (auch am Sonntag,

17. November), Freitag. 22. November von 11 - 16 Uhr.

L Wahl. 15 Teile »inw Speiseservice,
naebkaufbor DU 2300,-. Briefmarken-
iHtmmL DM 2800,-. Zuschr. erb. iul C
6763 aa WELT-Verlag. Postt 1008 64,

4300 Essen

37. Auktion: Vorbesichtigung wie oben
und ab Sonntag, 24. November bis Donnerstag,

28. November 1985. täglich durchgehend von 13-18 Uhr.

Freitaa, 29. November, von U - 16 Uhr.

EDEISISU®

^ür<

3006 Hanoover/G

Smaragde. Rubine. Saphirs, Brillan-
ten, Aquamarins. Turmaline ln ver-
schiedenen Größen und Qualitäten,
Schmuck mit hochwertigen Edel-
steinen in Gold oder Platin verarbei-
tet. Ständig große Verkaufsausstel-
lung mit Edelsteinen. Schmuck und
Mineralien. Bitte Katalog anfordem.

i'bsen 5 Tgtefcn (0 5330 CIO 65
Telex 09 23 651

AulcbarinHannover-Donmen-O. AbtEbrt Raststätte Garcser

nur 15 Mia vom Flughafen Ha.aocve r -Langer:hagtn entfern'

Fa. HANS GORDNER
EtieteteinschfeifiBra

6581 Hettenrodt bei tdar-Obereteia
Ab KirnL Td. D 57 81 / i» 27

unglaublich reprtbarSatlv ITA asm synttü
Scbmuciateln wjamstt, der ausstelrt wia hi-
pamelna Brisanten, wie dtese gesdilHtefl ist,

aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B.
Ekikaiätar in 75(HNMBgald-FiHMmg ab DM
»6.-. mit Trage-Garanttel Auch mt aynth.
Rubin, aynth. Saphir und amaragdgrilnen Ou-
biatten vararteltet. VonTaussnaangaträuMn.
von MUBonan unartormL - T7Q-Saiten-ftrt>-
kteatog mit KL 4500 WaNntigichkaitan un-
veibindUch -auch tatefonfaeitTaaundIteM

(06201)54141.

t.t;

V V V
llll.

Alte ausgestellten MbdeBe
(ca. 1000) sofort lieferbar.

BRTTISH-MOBEL
HunofasdieStnBeSS

Osnabröck, 8 05 *1 / 58 89 40

Thai-Buddha
«cRyorwt 87 fm hiyh Brome nsvoldeL
18719. Jh, fflrmirDU 7000,- zu verkau-

fet».

Zuschr. zu S 8753 an WELT-Vertag,'
Postfach 10 03 M, 4380 Essen.

Seltene Stadtansichten,

Landkarten. Varia bis 1880
B'jr\de'v:"?uöifX, Cf.tgcöirte unc'

Ausland mi! utc.' 50CD Positronen
Io5 Nr. 10 soeben erschienen
nuf Anträge kostenlos

Kurpfälz. Kupfersiichhandlung
inh.nbor H.ir.s Rüoel

Docnnahlstr. M
£730 Neustnct/WsinsSrniiß

Kcht und veaQbert. Alle lSszt
-

ran. Nur seriöa* Interessenten.
0211/363152

Antike ngl. Sfandahren
große Auswahl, mit u. ohne Mond-1

phase, Messing- u. EoaiEesnflenfoL,
erlesene Qualitäten. Feinstes asL

Sideboard, preisgänstig.

Chartotte G. KSIte, 04Zvm »2 41

ARCHÄOLOGIE
Ausgrabungsstücke aus
schiedensten Epochen der Anli-

,

ke mit gcbth^itsgnran tie .

I&tsZog-Schutzgebühr DM 10.-.

. GalerieGünther P«jtae. Sladtstr 28.

- 7& Ptefbui*. TfeL (01 61)2 54 78

' -NzUtl« hlwhestart«
von 1979 bis 1982 gegen Höchst-

gebot zu verkaufen.
Zuschriften erbeten unter P 6773
aa WELT-Verlag, Postfach

1008 64. 4300 Essen.

.assen
J.“ S0:,yrc.T,f AjSw.ib: •-

.•*’(nurip, A-m

ATRiVM'-
'

w^l'O Myn'.i.’f Toi 02 5’ «C249 -t.-

irsttc-ACC- Lo-J4e' C -gr|

Für Sie aufbereitet die

aktuelle
Wettbankaoten-Liste

Ka^en anefa deutsches Inflatkm^ekL
Bitte dnCadi Listen anfordem
8, Idchnterzcr, nrfer*

Domrojchenstr. 18, 9000 83
Telefon 9 19/691 6292

Aus Privatsanuztiung zu verkaufen;
Schönes Gemälde von

Raoul Dufy
Anfragen unten Chiffre A 120,

Bfosue Awnniiw»»i|
Postf. CH-8925 Zflrieh.

Das Fachblatt
Zdtung

Thona. Ham '

Grafik ln der Platte
T. 1916, u. signiert

J

ZU verk.
TeL: 9 54 a / 15 59 ab 14 Uhr

WAPPEN-KRÖLLS®
Die Datei* Qn&iaMke HMWH M4WL

Bille faudera Stc krnienfoe unser -

L'iyirapjirojninaiw
Thcodor-KöcneT-SuaBc V. - TH. (T7U 77^33

DTSUtgMöMmbnkt

A. P. Weber, H. janssen. Wunderlich,
gninwrtiiHi Christo; Lithos, b»4

i Bü-
cher etc. Gratisinfo:

erscheint alle 14 Tage und enthält die
neuesten Informationen über den Kuristmarkt
Auktionen - Preistrends - Angebote - Anzeigen

I I
Bitte senden Sie mir ein kostenloses Probeexemplar

I I
lch bestelle die Antiquitäten-Zeitüng zürn regelmäßigen
Bezug. Ein Jahresabonnement mit 26 Ausgaben kostetDM 91,- zzgl. DM 7,80 Versand.

PLZ/Örl

odamas
Diamanten

Dätum/Unterschrift

S^häter-SefaBSick. Ptwtfaoh 1 72 07
9940 WaMwim

Cbvistos-Corp«»
ca. 30 cm hoch, feinste barocke KUen-
bdnschnUzerei, nmgiätiAAainiMw fürDM 8700,- zu verkaufeu.
Zuschr. u. X 6758 aa W£X,T-Verlage,

Aartfach 10 06 64, 4300 Emen.

Gemälde. 17^19. Jahrhundert,
sowie alte OrieattepidclR mul
Aatkniltiteu häuft oder ver-

«telgErt für sie;

KAKB8THW O. SCHULTZE
4 Pfirecidotf; BMwmanematr. 36

TelefoB 62 11 / S 61 32 22

(immer erreichbar)

Verfaul von Diamanten aus Privatbesitz
zu «dir günstigen Preisen. Expertisen

„
fegen vor.

Fachs-Ptamantgn. Waldparks
' 7531 Eisingen, 07232, 8 18 67

Wfderrufsrecht; Meine Bestellung kann ich innerhalb von 14
Tagen schriftlich bei der Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH
Nymphenburger Str. Ö4, 8000 München 19 widerrufen und

’

bestätige dies durch meine 2. Unterschrift. Rechtzeitige
Abseridurig des Widerrufs genügt

Vteteute zvolmanraniuiiM.

Cembalo
«sn Schütz 2. LMbhabafDblakL

Zuschr. unter S 6883 an WELT-Varteg,
Posif. 100694, 4300 Essai. Datum/Unterschritt

Antiquitäten-Zeitung Verlag GmbH
Nymphenburger Str. 84, 8000 München 19, TeL 089/18 1095

Cs,
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AUKTIONEN
27J2& Nov.; Hauswwl^a & Ncrfte,

Hamborg -Bücher,

A

ntograpberi
72r-3I.Novj DSrKng Hamburg— Bü-
cher, Manuskripte, Antngraphmr
28JM.ltoTjKari&Fahg,MTmrh«}-
Alte und modeme Knnst

‘

30. Nv?.' Crott& jjphnwbw Aarhwi
- Annbanduhfen

AUSSTELLUNGEN
& Elvin Bach -Galene & Edition Kaii

Pfefferte, München (bis 30. Nov)
Bawfc HÖckFrahe BHdcr- Gale-
rie Alvenfileben, München (bis 29,

NOV.) • - - : ':
.'S-

MünzauktioneB
Bonn (DW.)-Am 26. uzidtf.Novem-
berversteigert die FinnaNumismatik
Lanz in äfimcfaea (Maadzaffiansphte

10) 1328 l£mzeiL Am osten Tag um-
faßt das Angebot Prägungen der An-
tike, am zweiten Tag Ausgaben .des

Mittelalters und der Neuzeitaus deut-

schen Tjinri«»n und dem Ausland.

Am 27. und 28. November ladt die

Ä Finna Bnscfa, ebenfalls in München
(Promenadeplatz 10), zu ihrer ersten
Wmterauktion ein Ausgerufen «er.
Am mehr als CTBwnhathfemamH Ta.

se, darunter »ntB» Stücke sowie Sd*
bar- und Goldprägungen vom Ht bis
«um frühen 20. Jahrhundert.

AnlSAKchder mtmnntimMtoiMTm-
zenbörse vom 30. November Ins 1
Dezember in New York versteigert

The NuHÜsmatic Audion Ltd. im
Westbury-Hotel am L Dezember 326
antike Münzen aus Griechenland,

Born und Byzanz. Das Angebot ist

% von heutean bisann 21.Novemberin

dg ZüricherDependance derTradart
(Weinbergstr. 108) zu beseitigen.

Am 9. und 10. Dezember wirdvon
dgMunzenhandhmgFtiteXünkgin
Osnabrück (Gntenbergstr. 23) die
RammhiTig Kart Witte, Hameln, ver-

steigert Dazu gehören ujl Münzen'

dg Stedt Hameln, dg welfischen

Lande, von Lippe, Waldeck, Schaum-
buig-Iippe und SchauenbcifrSp-
henstein. Insgesamt wgden
Münzen angeboten. -

Rflckkchrder Figurativen: Der 19. Internationale Kunstmarkt Art Cologne

Die *DDR“ möchte auch mitverdienen5?
fe gute halbe ICOkm lferfc für

Robert Ddaunays JBhimen vor
' den Kegaibogen11

(1925) sind eher
einAusdruck von Opömisnusalsem
Qsarakteristikum für den 19. Intema-
tkuä^;Kjmstmazkt, die „Art Co-

.togbe^- in den BSteer MessehaDöi.-
Dfe Preisehalten sichinalterRegelin
sehr viel niedrigeren Dänensianen.
Rur- ImpuTskäufe unter 4M» Marie

- bieten sich nicht nur-Graphiken an.

¥Tfr800.Marie and Z.B. kleine Aqua-
jreHe init lebendigen Zwei- und
DreipersmiensblckeTi von Peter Wör-
TH (Galerie Döbele, Itevensburg/

Stuttgart zu haben. Bei, größeren
Formaten (etwaDINA 1) steigen sie

dannauf2800 Mark. -

Wörfel, der steh stiBstisch auf der
Grenze zwischen Figuration und Ab-
straktum bewegt, istm gewisser Wei-

.

. seAmttowtiwli fifodemTrend rfiA.

ses Kunstmarktes Bei vielen Arbei-
ten zeichnet sich eme Rückgewin-
nung des Figurativen ab, ohne daß
deswegen gleich der strenge Beahs-
rausbeschworenwird-DieTafelnvon
Fritz FVKhlMi dem. jährigen Wie-
ner, der in österrekizwar schon eini-

gen Rufgenießt, in Deotschland aber
kaum heivorgetreten ist, mit feien
sanften Farbenund großflächigenru-
higen Szenen verraten das. Die Ge-
mälde kosten zwischen«*» und 8000
Marie (Timm flterig

,
Fräntrfiiit/M~.)

Die längst nicht mehr neuen
»Neuen Wilden“ dominieren jeden-

falls nicht wie in den Irtzten Jahren.

Sie sind noch präsent; mit großen
Formaten (deshalb wurden die Ko-
jenwände generell auf drei Meter er-

höht)und recht oirienOfchenP^
Walter Dahn erwartet z.B. 28000
Mark (Maenz, Köln); für.Walter.Stob-

.

reis ^Fragment eines Triptychons -

Die Geschichtedes Auges“ (280x200
m) sind. 40000 Mark, für Dieter
Krfegg titpIWn BhwiBmwuBniiipr-
ten Fischkopf (150 x 253 cm) 24 000

Mark (beide Wentzd, Köln)angesetzt.
Marin Tjämip Rnmälifa mit rfm

wuchtigen, unbestimmt gehaltenen

'

Figuren kosten zwischen 20 000 und
40 000 Mark(Curtzet Wien) und Chri-

sta Nähere dmrirle Urwelten, von
pferdartigen Ungetümen bevölkert,
und mir gelegentlich mit ein wenig
Weift anfjgeheHt, werden als Maleres

mit lA OOfe-als kleinere Gouache mit
3500 Mark gehandelt (Grässlin,

.

FranJrftirt/Bty-Und such die „Nach- -

Wilden“ smdwieder dabei Die Wun-
deskästen der Beding .Endart“-

'

Gruppe, ünVorjahrder Verkaufsren-
ner der Vernissage; wollen bei stabi-

len Prosenum 3000 MarkjungeKäu-
fer finden (Maen^.

Viel Baum nimmt die Klassische

Moderne ein, wenngleich oft nur als

Druckgraphik' oder Zeichnung.

Braque-Graphiken rangieren zwi-

schen 3800 und 18500 Mark (Hach-
-meister, Münster), Vallottons Welt-
HiTSBtpÜnngsscnc mit sechs Holz-

schnitten istfür15 000Markza haben
(Wittrock, Düsseldorf), Kirchners
kleinformatiges JBaHett" und „Ate-

lier Blei mit Farbe, wurden mit

FOr 12500 Mark zu haben: .Frau
nrit Keao", Holzschnitt von Max

FOTO; WITTROCK

119000 angesetzt, die grafte Tusche-
' und Fedpraejehnung „ZweiTänzerin-
nen“ mit 70 000 Mark (Utennann,
Dortmund). Und wer sich eine

Sammlung von Heckeis Selbstpor-

träts quannmpnstpnpii rnöchfa», findet

bei Hwi» (Campione dTtalia) ein
gnn«pg Repertoire: die Tuschpinsel-

Federzeichnung von 1927 kostet

21 000 Mark, derHolzschnitt von 1950

8000, die Lithographie von 1953

12000, die Zinkätzungvon 1955 7000,

die Radierung von 1958 5000 Mark,

nur bei dem berühmten Farbholz-

schnitt von 1919 wird um Nachfrage

gebeten.

Dasselbe Galerie bietet auch Ge-

mälde von Fritz Winter zu Preisen

zwischen 17 000 und 24 000 Mark für

mittlere Ibrmateund für 70 000Mark
für ein großes Büd an. Denn die

Künstler, die sichindg ersten Nach-
kriegszeit einen Namen machten,

sind offenbar wieder stärker gefragt

So zeigt Dürr (München) mehrereRa-
dierungen (1100 Mark) und Gemälde
von Mac Zanmennann (55000 bis

65 000 Mark)- Und bei Inter Art Gale-

rie Reich sind drei Radierungen von
Otto Coester fürjeweils 2500 Mark zu
haben.

Die Naiven sind zwar vorwiegend
eine Sache der „Spezialisten“ wie die
flaiWw» für naive Konst Charlotte in
Mfmf’iwn, die mit bekannten Namen
und Neuem präsent ist So sind hier

kleinere Bilder von Trotin für 2800,

grafte für 7200Mark angeboten,Bam-
bois Gemälde bewegen sich zwischen
32000 und 48000 Mark, die Beton-

skulpturen von Bödeker zwischen
4400 (kleine Kirche) bis zu 15 000
Mark (Brigitte Bardot auf dem Gar-

tenstuhl). BeiderBerliner Ladengale-
rie sind Malereien von Kurt Mühlen-
haupt zu Preisen zwischen 4000 und
14 000 Mark zu haben.
Unterdm Zeiehnnngpn fallon twm

sehr einfache Blätter von Jean Fau-
trier, „Nu“, bei denen dg Körperum-
riß kalligraphisch erscheint,

während dag Volumen mit Kohle an-

gedeutet wurde, für 9500 Mark(Hach-
meister) auf Als besonders ein-

drucksvoll erweisen sich die italieni-

. jyhen Zeichnungen von Rolf Escher
in Bleistift mit leichter Farbstiftkolo-

rierung. Sie kosten zwischen 2800

und 10 000Mark CRedies, Düsseldorf).

Es änd verlassene Plätze, leere Räu-

me, vergreisende Architekturund im-

mer wieder gestapelte Stühle, die ei-

neAtmosphäre derVerlassenheit, der
Melancholie, auch der Trostlosigkeit

erzeugen.

Insgesamt sind bei der Art Cologne

165 Galerien vertreten, davon 55 aus
dem Ausland. Dafür präsentiert sich

zum erstenmal der „StaatlicheKunst-

handel der DDR“ auf einer Kunst-

messe in der Bundesrepublik. Er
zeigt Mattheuer, Metzkes, Stelzmann
und T.ihud«, wobei 12 000 die untere

Grenze, 40 000 Mark die höherge-

schraubten Erwartungen im Kunst-

geschäft markieren.

Insgesamt ein rechter Bazar der

Anerkannten, der Arrivierten, der

Boffoungsvollen, auch der Hoffen-

den, nicht leicht zu erwandern, aber
;

anregend PETERDITTMAR

Drei Sterne für

St. Gereon
bei Lempertz

I
n diesem Herbst ist das Kölner

Auktionshaus Lempertz (Neu-

markt 3) von seiner sonst üblichen

Versteigeningsfhlge abgewichen. Die
Ostasiatische Kunst bildet diesmal
nicht den Abschluß, sondern wird be-

reits am 27. und 28. November ausge-

rufen. Sie folgt damit der Auktion
Alte Kunst, die vom 21. bis 23. No-
vember stattfindet, während die Mo-
derne Kunst am 3. und 4. Dezember
angesetzt wurde.

Zu den herausragenden Angeboten
der ersten Auktion gehört ein Corpus
Phristj in patirnprfpm Gelbguß aus
ripm Rhein-Maas-Gebiet, 12 cm hoch
und wahrscheinlich in der ersten

Hälfte des 11. Jahrhunderts gegossen.

Geschätzt wird diese Kleinskulptur

auf 70000 Mark. Eine Rarität sind
anrh die zwölf Elfenbeinschnitze-

reien, die ursprünglich ein Kästchen
schmückten. Die flämischen oder
nordfranzosischen Arbeiten, die Sze-

nen der Passion wiedergeben, sind

jeweils 5,7 mal 10,8 cm und werden
auf42 000 Mark geschätzt

Unter den Gemälden ist die Düs-
seldorfer Schule stark vertreten, u. a.

mit zweiWerken von Andreas Achen-
bach (10 000 und 20 000 Mark) sowie

acht Bildern von Oswald Achenbach
(von 10 000 bis 80 000 Mark). Unter
den AHmpigtergprnaldpn ist die

uParklanefschaft mit badenden
Frauen“ von Hendrik van Balens »nrf

dem älteren Jan Breugbel mit 88 000

Mark am höchsten angesetzt. Aller-

dings erwartet das Haus von Gerrit

Adriaensz Berckheydes „Ansicht von
St Gereon in Köln“ einen noch höhe-
ren Erlös, wie die drei Sterne statt

eines Schätzpreises verraten.

Bei den Ostasiatica werden solche

Spitzenpreise nicht erwartet Mit am
höchsten bewertet wird ein großer

Wandbehang (160 mal 351 cm) aus
dem Burma des 19. Jahrhunderts in

rotem Samt mit Stoffauflagen und
Faden- nnri Paftpftenstirkeppj

L
auf

dprn personenreich eir>p der Jataka-

Eizählungen dargestellt ist Der
Schätzpreis beträgt 20 000 Mark.

Sonst aber liegt ein reiches Angebot
von japanischen Holzschnitten vor,

die häiiftg unter 500 Mark, nur selten

über 1000 Mark geschätzt wurden.

Auch chinesische Smiffbottles über-

steigen nur bei einigen Stücken die

500 Mark-Grenze. Und die Netsuke
sind zu gut einem Drittel unter tau-

send Mark aegesetzt, und erreichen
mrr gelegentlich mehr als 4000 Mark.

DW

Gute Exemplare gefragt: Buchauktionen in München

Hohe Limite schrecken
I
n den jeweils viertägigen Buch-,

Graphik- und Autographenautido-

nen bei Zisska & Kistner sowie Har-

tung & Kali in München zagten der

Handel und Privatbieter - bei insge-

samt immerhin rund 11 300 Aufrufen

innerhalb zweier aufeinander folgen-

der Wochen - eine enorme Aufhah-
mebereitschaft. Hinzu kamen inMün-
chen eintägige Auktionen von Bü-

chern und Graphik bei Ketterer und
Sotheb/s. Die Haltung gegenüber
hohen Preisforderungen ist noch kri-

tischer geworden als bisher.

Vom Einlieferer im höheren fünf-

stelligen oder sechsstelligen Bereich

zu anspruchsvoll gesetzte Limite, die

sich an Spitzenergebnissen der jüng-
sten Vergangenheit orientierten, wur-

den strikt abgelehnt So war bei Ziss-

ka ein durchgehend leicht fleckiges

und stellenweise leicht gebräuntes,

doch vollständiges Exemplar der ein-

zigen Folio-Ausgabe von Redoutös
dreibändigen Hauptwerk „Les roses“

von 1817-1824 bei einer Taxe von
150 000 Markebensowenigzu verkau-
fen wie bei Hartung ein unvollständi-

ges Exemplar eines Ortelius-Atlas des
ausgehenden 16. Jahrhunderts beim
Aufruf von 27 000 Mark oder nicht

einwandfreie Merian-Bände erster

und dritter Ausgaben bei 24 000 und
14 000 Mark.

Ein bei Hartung unlängst zurück-

gegangener Atlasband von Samson&
Jafllot jedoch (einer von zweien)

brachte netto mit 26 000 Mark durch

Handlergebote jetzt mehr als seiner-

zeit die Schatzung. Es ist zwarnur die
eine Hälfte, das alte Kolorit jedoch
kann als prachtvoll gehen. Vieles

fehlte bei den ersten vier von sechs

seit 1641 bei Blaeu in Amsterdam er-

schienenen Bänden der dritten Aus-

gabe des „Novus atlas“, die Hartung
offerierte. Mit 40 000 Marie (Taxe

60 000) blieb der Handel verständli-

cherweise unter dem zu hohen An-
satz.

Stark gefragt waren bei Hartung

vor allem alte Manuskripte und
Drucke der Zeit bis etwa 1600, Litera-

tur des 18. und 19. Jahrhunderts und
die gut bestückte Moderne. Ein dies-

mal besonders reichhaltiges Angebot
an spanischen Titeln rief mehrere

ausländische Interessenten auf den
Plan, so daß auch die mit demselben
Bestand übernommenen bibliogra-

phischen Werke gut abzusetzen wa-

ren. Spitzenpreise bei Hartungs

Handschriften waren die 17 000Mark
für ein 1602 begonnenes Stammbuch
eines aus Nürnberg stammenden

Kaufmanns mit qualitätvollen Male-

reien des Augsburger Miniaturisten

Tobias Bernhard und die 16 000Mark

für eine Miniatur aus einem nieder-

sächsischen Sakramental der Zeit

um 1200.

Bei den alten Drucken ging ein

Berliner Antiquar für die erste Ausga-
be des Neuen Testamentes in der Ur-

sprache (1516) von 12 000 auf 19 000

Mark, steigerte ein hessischer KoDege
auftragsweise für die sehr seltene er-

ste spanische Ausgabe des Alten Te-

stamentes (1553)von 10 000 auf44 000

Mark, bot ein Schweizer Antiquar für

die erste Ausgabe von Michael Herrs

außerordentlich seltenem zoologi-

schen Werk von 1546 von 4800 auf

15 000Marie, bewilligte eiii Auftragge-

ber 6200 Mark für den ersten Druck
der ersten Ausgabe von Luthers gro-

ßer Reformationsschrift „An den
Christlichen Adel deutscher Nation“.

Bei der deutschen Literatur des 19.

Jahrhunderts konzentrierte sich das

Interesse insgesamt auf gut erhaltene

Gesamtausgaben, zJB. auf eine

ETA-HofEmann-Sammlung oder auf

die Sophienausgabe der Werke Goe-

thes aus der einst bei Hauswedeil in

Hamburg versteigerten Bibliothek

Salman Schocken (Von 5000 auf

10000 Mark). Die tadellos erhaltene

13bändige Ausgabe der Werke Jo-

hann Joachim Winckelmanns brachte

3600 Mark, die 40bändige erste Ge-

samtausgabe der Werke Jean Pauls

4200 Mark (mit dem fünfbändigen

„biographischen Comroentar*).

Bei derModerne galt die Nachfrage

wieder den illustrierten und aufwen-

dig gebundenen Bänden sowie den
Sammelwerken und Zeitschriften mit

Origmalgraphiken.

Bei Zisska ging in der Naturwis-

senschaftlichen Abteilung die Reihe

zoologischer Werke am besten. Für

die 16 Bände der ersten Ausgabe der

„British Entomology“ von Curtis,

1824-1839 im Verlag erschienen, wur-

den 8500 Mark geboten, für Freyers"

siebenbändiges und seltenes deut-

sches Schmetterlingsweik 10 500

Mark, für Harris' Schmetterlings- und
Raupenbuch in der dritten Ausgabe
von 1794 netto 11500 Mark. Sehr

starke Nachfrage herrschte hier wie-

derum bei Kinderbüchern.

Insgesamt zeigte sich, daß die Anti-

quare und die von ihnen beratenen

Privatkunden gut erhaltene Exem-
plare für den eigenen Bedarfauswäh-

len und alle Mängelrügen mit ent-

sprechenden Rückgängen honorie-

ren. ALEXANDER ERXLEBEN

AUSSTELLUNG
AqnareBe nai Zeichnungen .

. Damstiuker Romantiker "•

Sammlung Hggo von Rügen Q8H-I889)

..
.. Qkristie's Misdten 7

.

. 18. November und 19. November 1985

vonlO.Oabis 17.00 Uhr
; 8000 München 2, Preysing Palais

,

Residenzstraße 27,TeIefori: 089/22 9539

-
. Cfefctfe^ .

21. November und 22. November 1985

voiimoö bis 17,00 Uhr
2000 Hamburg 60,Wentzelstraße 21,

Telefon: 040/2790866

Die Sammlung wird am 28. November 1985
• in London versteigert

mf ^ Cr^W-,! rn-cTF.h

'
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Matt. IB1 tXMtOataMaa«MOM&
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40. Kunstauktion hei Berlinghof

Jubüäums-Versteigerung
In Heidelberg

am 29.Nor.lM9 17JMLN Uhr wmi 3Mto»J«5 9JO-1M9 Uhr

Vocbcricfcdnar 23.-27. Nor. 1M5 M.0O-1S.ÖO Uhr

Sooate. 24- Nov. IMS ah 11.M Uhr geSffoet!

Doirrifg, 28. Nor. IMS.ffiihlmiroI

Venldfcrt worin ca. UM Forthnem.

Mflhd, Teppiche. «3». JagMütB, SSbo. SdhaadtBa^F-y^ce,
Steten«, Städotika. dir.KM—at, «rite Fondbae(M—a,

Vdhriorf, fhatahq, *-T* *“ 4er

sif. S. PicreO warnte Garite
i j p Bonna, Max twjrwmnn, Ad. Bamngvtner, P. Cassam,

Aston Dieffenbacb. Cb. F. DmWgny, J.-H, Ddpy, Max Frey,

Th. Gtfltz, GäDot, Carl Hofcr. Ch.-E. Jacqne, Herrn, Kenner

O, MJV. Koekkodc, Theodor Heebaas. Ed. Kaspwides, B.W.

Leader, J-H. v. Mastenbroek, B.P. Omn«ganck?%W.T. Äicfaards.

Dante-Oabrid? Sr M. Smith, Ccmstant Tlroyon, Jj. VeyrassaU

D Phdovamno, Feßx Z2em?

i-lt= !..r» .0 <>: 21:1 IIS t)H

Bleiglasfenster des Jugendstils
Vnta—assiafllmgfiKNn ÄW»«. ri- “i*®5-

Tlafich von lOOObfe IBdOUbr. aonmag» BancWIgtmg,
Wn Vertäut

Qalertoffl««,LtedeoellaoM,4»&tew 1. TOi. 02CH28M 54

MEERBÜSCHER
KUNSTAUKTIONSHAUS

40. Kunstauktion
vom 4.-7. 1 2. 85
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SammetteHer-Versand
Weflwachti-, Jahres-. Kilnstlartensr

aus oder Walt ohne Rnko frei Haus.
UnvertamdUch Prwslole anfordern:
frmoarf Planggec Qaner»tra6s t.

D-W13 Schondort. Tel (08182)1508

Armbanduhren*
Speztalanktxoii

Samstag, 30. Nor.'- 14.00 Uhr
Hl bil. SpMcaaloo Aachen

Vorbcoj 29. Nov.von 1 4.00*22.00Uhr
50. Nov. von 100)0-13.00 Ubr

BcbOdottrSaocky:DM 15r

Seilene Nostalgie- und moderne
Anabandohrcp der Nobetaarfcoi

wie Rolez. Paiek, etc.

AUKTIONEN
' Dr.H.CitKt&L Schmelzer

PoatanBe 31 5100 Aachen
TeL02«fi6900

bpatea Sr fein* Uhren.

GALERIEN-
SPIEGEL

AB» Landkartsn (OttaBua. Blaeu, Saotfer...)

ABa Stfidtsansichtar (Banotteganbarg. Uortan.vieteJ

DefconUve Oraphk. il a. Bluman (Bester, HedoutA Curtis

.

Karikaturen (Daunrier. Hogarth . . J. Jagd. Berufe. SchUfa us*(

OEQftAVmE
moemcMAr Ste. 58, 4300 Eesen J. Tel. (S 81 /7» SZ
Sonnteg. 24. 11. K. von 11-17 Uhr gedtfnet.

des 19. JMtS.)

Anzeigen in der Rubrik
j

Kunst, Antiquitäten, Sainmlungen
erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.
Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:
TeL: (02054) 101-518, -524, -1

Auskünfte und Beratung:

M: (040) 347-44 18,-1

DIEeWELT
\VI IT SOWTW»

FRANKFURT KEVELAER
Galerie Hans Hoeponer
7. Nwwnber 1965 bla Entte das Jahres

MERSAD BERBER:
Maua Arbeiten
SM.Nhmi OpampWr
qgrhMihrtaMr Lnx*tfm8« a-*. «000 PnK*turtA»rtn
Owniircvniiin Dt-Fr. 10-14, 15-iaaa Uhr,

8a 10-14 Uhr

GALERIE KOCKEN
SUndlg* Arnraftmg n—aitef KdraUer. u. a

Sonrtniinwang «cm ID. 11. 1885 - 81. 1. 1968

Sowfedecba Meter derGagen—ft

ff- u
~

i

"

41TB Kteteav. Haretetr- 23. T*L 0a» /rr 38

Galerie Ktauspatar Westenhoff

Mchstrtfe4.Tet.040/44D293

FriMiiteh Karl Gotach
Arbeiten auf Papter

OL-Fr. 10-18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr

UdMcfcnlU BwMp 50 bi SclwnlMmaitioi«.

Mo.-fr. 9J0-123a 1100-1400. Sa. WOO-144». la

Sa 1SOO. Sa 14-M Ohr BaäcMgung. tartu Bem-
nng. lata Wrtaul.

HAMM-RHYNERN ZÜRICH

^•TT^7
':
rnca±isd

MARINO MARINI
Skulpturen. Gwechon.
Zeichnungen. GtsSt

Roswita Haftmann, Modem Art

«Mfetrtfe 28, CK-6030 Zürich

Di.-Fr. 14-18, Sa 10-14 Uhr

HEIDELBERG ZÜRICH
GALERIE STEWNL&ADLER
BauMirtagasse 8
Am KuTptai2ächan Museum
Teteton 082 21/1838 86
bis 23. November Meret Oppenheim
ab 4. Dezember Expressionisten
ML, Do, Fr. 15-19 Uhr. Sa. 10-14 Ute

GALERIE MAEGHT LELONG
Predigerptatz 10-12.

TeL 01/2 51 11 20
(

RAINER - Retrospektive

Ot-Fr. 9JtMZ3dUftr, 14JD-J&30 Uhr
Sa 830-16.00 Uhr

KAISERSLAUTERN
13. Oktober bto 24. Norember 1985

DerTfenaaterJohann Heinrich Boos
1631-1885, zum 300. Todestag
GamSkfe, Zeichnungen, Dnicfcgmfik

Ptahgteerte
»Suimnilim 1 TTTHT rnuireirnm
Trt. OS 31 /STD91
TSgL goWn. aua Mo. v. MHT Uhr. Ot. a. 1*21 (ter

ESSEN
? 1

Sammcl-Objekte
aus Meißen

Für Freunde
Meißener Porzellans

aus 6 Spornen

6 Koppchen, die als Serie

Meißener Stilgeschichte

von 1711 bis 1831 dacsteflen

Moöv ü JSaißaam*

Kldie, teilierte Aaflnge

Ausgabejahr 1985
mit Echtheitszertffikat

Aus Böttger-Steinzeug

und weißem Hartporzellan

Jadt a Jnhram ilnTlflctea
Preis voaDM 98,06

Bestien Sie noch heute.

Mcisscn

dellbrüggEr
* klingen
Haus am Kettwiger Tor

4300 Essen 1

TeL 0201/2210 51

—
eichenm@bel

—
Ertrscnc Objekte d» 18.Jahrtmndens

Polo» auf Anfrj&c : U47VUS 7S07
Beuche n. Vereint.- Neuen le UJcTSUuße<

D-28bfl ChleihoU Sdumibeck

EichenantiquitXtenViebahn

r-S Für Liebhaber

und Sammler

etssen />;

SchürkNachf. 3280 Bad Rirmont
Kurhaus Arkaden

"N Tel06281/4667 f
WohsOeralterPenfrtepptdiKeikia.
ca. SO J, 2,72 x 3.64 {nster Spiegel}, v.

Privat zu verk, Preis 48 000.- DU. TeL
B6S35/Z15Sodcr25 29

MARITIME
ANTIQUITÄTEN

Bilder u. Bücher, Modelle und
Dokumente von anspruchsvol-

lem Sammler gesucht.

Angebote unter M 2441 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0864,

4300

SOTHEBY’S
FOUNDED 17U

Bedeutende Auktion

20.-22. FEBRUAR 1986

Juwelen und Preziosen

Eine msa Saphir und Dianuni Schleifcnbrov;hv. vt-rsieigt-n in

St. Mnritz. Februar 1 SiS 5 Jur 5. Fr. 27.500 iD.M. JS.jtMV

Sothcbv’s Expertin Brigitta Blangev
begutachtet und schätzt in:

KÖLN
Montag, den 25. November

FRANKFURT
Dienstag, den 26. November

HAMBURG
Mittwoch, den 27. November

MÜNCHEN
Freitag, den 29. November

Terminvereinbarung über:

Sothebt'S

München 8000 München. Odeon>plai2 Io. Tel: Ü&9/222S75

Frantfim 6000 Frankfurt. Stemlcsrr. 7. Tel: 060/622027

Köln 5000 Köln. Kreishaus-Gairrie. St.-Apem-Sir. Tel: 0221/249530
Hamburg 2000 Hamburg, AlsterLunp 45. Tel: 040'*410602S

Gold-Topas-Kristaif
255000 Karte, zu verkaufen.

Anträgen unter Z 6780 an WELT-Vertag.
PoGrtaöi 10 OS 64. 4300 Essen.

Barockkoramode
Eiche, furruert, i Schubkästen.
Messingbeschläge, meistbietend.

TeL 0 20 45 / 26 26

Hlstoriscte Wertoaulers
aus olter Wrsli - Katalog frei.
Ankauf."Verkauf/Beratung.

Erste* Wertpapler-Antiquaiut
B- Ullrich. Surkenter. 55a

4830 Bachum 1. T.: 02 34 / 79 79 12

K SILBER•ÄUSST '* !
r^SMEHEQsr n
imsiotq MESf AiqetetaflfBfltenrJ

KKSHDsntn f+serglachen J|
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B&wmifaz
Als sie noch allein regierten.

Brauchten die fest etablierten

Fernsehsender kaum zu bangen -

Niemand konnte sie belangen.

Seit jedoch die Kabelwellen

Dräuend an ihr Stammland schwellen.

Wächst in ihren Kemenaten
Sorge über die Privaten.

Eben müssen sie erfahren.

Daß die Leute jetzt in Scharen

Lieber auf SAT 1 umschalten -

Dort will man sie unterhalten.

Gleich wird das Klischee beschworen:

Amüsement ist was für Toren -

Wozu also sich noch schinden

Und gar eigne Fehler finden?

JOHANN

/ UV

(deboef)

ff?

(Unima)

„Das erste Mal, daß sie noch dein Spritvecbraocfi fragen .

.

(inngdon)

Der Tugendhafte ist nur nicht sprachgewandt,

der Sprachgewandte nicht tugendhaft.

Plfri

„Aber bitte keine verschmutzte Loftl*

Das Denkmal: Bdlln am Rhein ZEICHNUNG: KLAUS BÖHIE

Ursus elasticus coloratis

I
ch bin zwar überall einHahn
im Korb, aber trotzdem ge-

gen die Legehenneit-Batte-

rien. Nach basisdemokratischer

Art hat unsere Selbsterfeh-

rungs- und Kampfgruppe „Ei-

Ei“ kürzlich die Würde der KZ-
Hühner verteidigt und sich mit
überwältigender Mehrheit für

einen Boykott des (leider sehr

verbreiteten) Vier-Minuten-Eis

ausgesprochen. Unsere Genos-
sinnen und Genossen verpflich-

teten sich freiwillig, aber feier-

lich, nie über das Drei-Mmu-
ten-Ei hinauszugehen.

re Kampfgruppe war es des-

halb, daß auch Gummibärchen
zur Selbsthilfe, zu einer chemi-
schen Keule gegriffen haben:
sie umgaben sich mit einer gly-

kolhaltigen Tüte. Damit schüt-

zen sie sich einerseits vor win-
terlichen Temperaturen in un-

geheizten SB-Märkten, anderer-

seits vor unkritischem Verzehr.

Dieser Selbstschutzgedanke hat
unsere vollste Unterstützung.

Jedoch ist unser Kampf von
bedrückender, schmerzlicher

Halbherzigkeit: Zynisch löffeln

wir unsere Frühstückseier, wer
aber kümmert sich um die

Gummibärchen?

Die Massenhaitung der Gum-
mibärchen mit ihrer drangvol-

len Enge ist besonders inhu-

man. Trotz ihrer Vielfarbigkeit

wird die Spezies („ursus elasti-

cus coloratis“) noch enger ge-

halten als das Huhn. Letzteres
kann sich dadurch wehren,

es sich mit Salmonellen infi-

ziert, das Gummibärchen dage-

gen ist hilflosden menschlichen
Kauwerkzeugen ausgeliefert.

Für die allgemeine Verrohung
spricht, daß sich unverändert
selbst Kinder und Heranwach-
sende an ihm vergreifen.

Von der ultrareaktionären

Presse wird immer wieder be-

hauptet, Gummibärchen seien
glpichgesrhlprhtHph und ver-

mehrten sich parthenogene-
tisch. Das erste ist nicht ehren-

rührig, das zweite jedoch perfi-

de. Tatsächlich lieben die Gum-
mibärchen die Zweier-Bezie-

hungskiste, und zwar auchhete-
ro-color, also ein rotes paart sich

auch mit pinpm gelben Knub-
belchen.

vollen und piastisrhpm Tier auf
Dauer nicht zuzumnien, unter

Verzicht auf seine natürlichen

Beziehungskisten sein klebri-

ges Leben zu fristen. Das Gum-
mibärchen hat ein Grundrecht
auf multicolores Leben, auf
freie Partnerwahl innerhalb des
gesamten Farbspektrums. Vor
allem die grüne Sorte muß aus
Steuergeldem subventioniert

werden, denn ihre Verbreitung
liegt besonders im argen.

Für den Artenschutz wichtig
igt dip Trfsachp, daR Hip kompli-
zierte Paarung von grünen mit
roten Exemplaren erleichtert

werden sollte. RpzpirhTTpnripr-

weise sind die schwarzen Gum-
mibärchen, sollte es sie über-

haupt je gegeben haben, ausge-

storben.

Beim Verzehr (wenn er denn
unvermeidlich sein sollte) ist

deshalb besonders darauf zu
achten, daß auch diese kreuz-

weisen Paarungen möglich hie-
ben. Natürlich sollen alle auch
die Freiheit zu gleichfarbigen

Kontakten hahen.

Die Frnähmng der feinfühli-

gen Spezies ist durch dieFörde-
rung kleiner Tütenbiotope »-
chem»stellen- Die Massen

h

är-

chenhaltung ist prototypisch

für profitorientierte Ausbeu-
tung von Gummitieren und ver-

dient schärfste Bekämpfung.

Eine gute Nachricht für unse-

ltfit einer Gummi-Hemn auf
dem Bonner Münsterplatz wol-

len wir deshalb eine Aktionswo-
che für die Einführung des
Zweier-Packs starten. Es ist

dem weitverbreiteten, macht-

Besonders böswillig ist die

Untersteflung, die Gummibär-
chen seien von einer bekannten
Immunschwache ihres gummi-
artigen Abwehrsystems befal-

len. Tatsächlich sind die putzi-

gen FCnnhhelrhpn Menscher^

wie du und ich - farbig, aber
knetbar. WILHELMKLOPS

X.
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Z
um Frühstück beschloß
Ich, ein B zu kochen. Am
Sonmoq esse ich immerAmSonntag esse ich immer

ein welch gekochtes S und
eine frische, <fick mit Buner.
beschmierte Schnitte Brot.

Wochentags esse ich zum
Frühstück das Brot ohne S,
und zwar bestrichen nnt Mar-
garine.

Zum Sonmag fegte ich mei-
nen Festanzug an, bespritzte
nridi reit Köbmch-Wosser und
ging erfrischt in de Köche.
Dort öffnete ich den Kühl-

schrank und guckte in den In-

nenraunt. Dos B war nicht da.
im Fach lagen, wie immer,
warme Socken, ein Pafchand-
schuh, Ohrenschützer und -
verdächtig - eine Berschale.
Dessen iröratt aber war ver-
schwunden. Ich machte den
Kühlschrank zu und versank in
Nachsinnen.

Am Sotmtaa muß ich eben
zum Frühstück ein B essen.
Voraussetzung ist nur, dctö

sich eines im Kühlschrank be-
findet ich machte mich syste-

matisch auf die Suche. Zuerst
zog Ich meinen Arbeitsanzug
an, dann nahm ich ein Stück
Kreide und teilte den ganzen
Kühlschrank, nach Pfnkertons
Methode, in Quadrate. Ge-
wissenhaft untersuchte ichein
Quadrat nach dem anderen.

Gleich im ersten Quadrat
fand ich eine 10-Pfennig-Mün-
ze, die mir letztes 3ahr abhan-
den gekommen war. Der Er-

folg beflügelte nach. Des
zweite Quadrat war leer. Im

dritten lag eine Siromrech-
ntxtg und ein WobJflugtokni
der Sozialsten. Danach wie-
der nichts. Im siebten ent-
dedae tchefne Kopfschmerz-
tobtet* und schluckte sie un»
verzSgBch, um meine Nerven
zu beruhigen.

.

. PlötzXch hatte ich den Sn-
dreck, daß unter dem Bbnen-
tdtfnades Kvhtechronks, gare

Gewohnheit

m der Ecke, ein Auge roltte.

Ich schaute näher hm: In die
Ecke gedrückt hockte ein Kük-
fwa, das von Zeit zu Zeit mit

den Flügeln flatterte, vrel-

fsicfit zur Erwärmung. Es sah
mich durchdringend an, und
bftes mtt jedem Atemzug
Dampfwolken aus dem Schna-
bel.

Einem ersten Reflex fol-

gend, wofite ich das Kücken
herausnehmen und ihm dem
Hab umdrehen. Nach kurzer
Qberiegung aber besann ich

mich eines besseren, schütte-

te Brotkrumen in das achte
Quadrat und schloß den Kühl-

schrank. Ich habe nämlich
auch die Gewohnheit, einmal
kn Monat, am Samstag, eine
Hühnerbrühe zu essen.

. t ? .

cüt

MAC 1E3 RY8INSKI

„WBrdeeSle bittepfaH—

.

wo« desWewer kocht?"

Der Mensch will beschäftigt sein:

Wer wenig denkt, muß viel sprechen.
VbuvMorgun

(MondzttQ

Der eine spricht über das, was er weiß,
der andere lieber über das, was er denkt.

4

{Ssfionp)

Das Geld und die Sprache sind zween Gegenstände,

deren Untersuchung so tiefsinnig und abstrakt

als ihr Gebrauch allgemein ist. Beide stehen in einer

näheren Verwandtschaft, als man mutmaßen sollte.

Die Theorie des einen erklärt die Theorie des anderen;
sie scheinen daher aus gemeinschaftlichen Gründenzu fließen.

3ahano GMig Hamaait-

frtiFtrhtti Nachricht: Di* In** babonrias
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Zukunftsmusik in Tokio

HOR,Tolrä>
Die Fasmation des Automobils

ist weltweit unverändert groß.

Nur sechs Wochen nach der IAA
mit MQlionen-Publikum besuch-

ten Tmhpgii eineinhalb Mi^nwM>
Menschen die Tokio-Motorshow
auf dem Harumi-MessegeJände.
Während dieser Veranstaltung

zeigte Japans Autoindustriekeine
neuen Modelle, die jetzt auf den
Markt kommen, sondern tech-

nische Zukunftsstudien.

So hatToyota die Frage, wie das
Auto von morgen aussieht, mit

den futuristischen Studien FXV
und AXV beantwortet Die erste

Buchsfabenkomhmation steht für

eine ultraflache Mittelmotor-Li-
TT^fwiginp mit permanentem All-

radantrieb, hydropneumatischer

Federung und kombinierter Lei-

stungsoptnniaung durch Turbo-

lader und Kompressor. Das zweite

Fahrzeug besticht mit einer aero-

dynamisch ausgefeilten Tropfen-

form (Foto links), eine technische

Sensation ist die Kunststoff-Hin-

terachse.

Toyotas Dauerkonkurrent im
ffigPTM»n Lande, Nissan, wollte da
nichtnachstehen. Mit dem CUE-X
wurde eine ffigh-Tech-Lususli-

mousine für das Jahr 2000 präsen-

tiert. Folgende wegweisende De-
tails waren aufsehenerregend: Sa-

teDiten-Navigationssystem, elek-

tronisch gesteuerter Allradantrieb

mit getrennt einstellbarer Dreh-

momentregehmg und Vierradlen-

kung. (Foto rechts)

telilsi

Der Stichtag näht: Ab i. Januar,1986 steigt die Kfz-Steuer für herkömmliche , nicht abgasgereinigte Autos

für Kunden und Beamte
HEINZHORRMANN,Bonn

Die Hilferufe der Kfe-Steuerbeam-
ten in den.FmanräratAm Hirkton yon
einer drohenden Notlage, die sich mit
Beginn des neuen Jahres nochmals

1

verschärfen wird. An der. Basis muß
nämlich verarbeitet wercteivwas im

$ Kfe-Steuexgesetz, nach Auffassung
der Experten wieNoimalverbrauchßr
das komplizierteste in der Geschichte
der Bundesrepublik, verabschiedet

wurde.

Zwar soij^u die Autofahrer ohne
Anfragen deg^ richtigen Steuerbe-

scheid bekorfimen, doch weil strittige

Positionen imd Ungerechtigkeit
nicht ausgeräumt wurden, fragen um-
weltbewußte Autohalter nach und
bringen die Finanzbeamten unge-

wollt in Not Selbst unlerden versier-

ten Experten desADACund den Ver-

Ä antwortlichen iw^harmnrm’gteriiim

gibt es unterschiedliche Auffassun-

gen über Detailinterpretationen und
Auslegungen. Ffest. steht;nur Am. L
Januar 1986 steigt die Kfz-Steuer für
hArifnwmliifbp

|

nicht ahgaggprpfnigte

Pkw von 14,40 Mark auf 18,80 Mark
pro 100 ccm Hubraum. Für nicht

schadstbflfeereinigte Fahrzeuge, die

ab diesem Tag erstmals T^gplagy^

werden, sind dann sogar 21,60 Mark
fällig. Die Zielsetzung des Gesetzes

ist War und positiv: Die Luft soll ver-

bessert werden. Der Steuemebel liegt

‘ freilich auch in Zukunft über Einzel*,

berachen.

So versteht ein Heer-von Dieselfah-

rem nicht, waramnur solche Dieal
steuerlich gefördert werden, die. ab
Januar1985 erstmals zugelassen wur-

den. DieMehrheitfuhr schon vor die-

sem Termin schadstoffann, muß aber

im neuen Jahr den auf 18,80 Mbä
erhöhten Tarif' bezahlen. Ein Spre-

cher des Finanzmmisteriums begrün-

det das: „Wir mußten einen Stichtag

finden, so ärgerüch das iin einen oder

anderen Fall ist Ältere DfesdfehraeU'

ge, die aber die strengen US-Grenz-

werte (nach Anlage 23) «füllen, be-
.

bimmm ebenfalls die Vergünsti-

gung. Bis Ende März wird in Brüssel-

über neue Rußpartjkd-Grenzwerte

'

und die gesamte Dieselsituatian ent-
,

schieden." Aber auch danach wird es

injedem Ihü sobleiben, daß die Fah-

rer des Peugeot 205 Diesel beispiels-

weise, oder des Citroin Visa mit

Boschpumpe, 5-Gang-Getriebe und
Rotopmnpe (fragenSie den Händler)

den Bonus behalten, auch wenn die

Steuerbefreiung erst jetzt beantragt

wird.

Bei Autos"mit Gas-Betrieb werden
zweierlei Maßstäbe angelegt. Geht es

um die Einstüfong „schadstoffarm",

müssen diese Autos sowohl im Gas-

wie auch im Benzinbetrieb die Grenz- -

werte unterschreiten. Bei der Einstu-

fung in die Gruppe „bedingt schad-

stoßarm Stufe A“ jedoch reicht es,

wenn lediglich im Gasbetrieb die ent-
•' sprechendenAbgaswerte eingehalten

werden.
- Auf völliges Unverständnis stößt

die Regelung bei den Eignem von
Wankelmotor-Autos. Bisher werden
diese Wagen wie Lkw nach Gewicht
besteuert. Für- den Mazda RX 7 sind

.

176 Mark im Jahr zu zahlen. Nun gilt

das Auto als „bedingt schadstoffarm

Stute A“. Das bedeutet einen ermä-
ßigten Steuersatz von 13,20 Mark pro

100ccm Hubraum.Weil das Emschei-
ben-Triebwerk aber keinen Hubraum

wurde Tia^h einer ffclraHsWipn

Formel aus dem; Kammervolumen
einHubraum von 2300 ccm errechnet

Das Ergebnis kritisiert der ADAC
heftig: „Die Jahressteuer steigt auf

303,60 Mark, das ist fast eine Ver-

doppelung fürein bedingt schadstoff-

armes Fahrzeug.“ DasFinanzministe-
rium interpretiert die Auslegung an-

ders. Ein Sprecher glaubt, daß es un-

verändert bei den 176 Mark bleiben

wird. Bis die Betroffenen Gewißheit

haben, bleibt es spannend.

Zweierlei Maßstäbe auch für VW-
Transporter. Wer sich einen Kasten-

wagen mit Abgasremigung kauft,

egal ob Diesel oder Benziner, geht

beim Finanzamt leer aus, weil der
Kasten als Lkw güt. Sind im Kasten-

aufbau aber Fenster, handelt es sich

steuerrechtlich um einen Pkw-Kom-
bi, für den es Steuerrabatte gibt Aber
Pick-ups gelten nicht als Pkw, ob-

wohl sie stets von einem solchen

Grundtyp abgewandelt wurden.

Der gesamte Lastwagenbereich ist

erst efamal ausgeklammert Für diese

Fahrzeuge wird im Ministerium ein

Konzept erarbeitet Fest steht daß es

mit Sicherheit keine steuerliche For-

derung geben wird, wohl aber klare

Grenzwerte.

Der Messingener Ingenieur und
Forscher Erich A Holderer kommt
nach Auswertung eines eigenen um-
fassenden Schadstofftests auf Bun-
desstraßen und Autobahnen zu dem
Schluß, daß Laster die größten Um-
weltverschmutzer sind und daher ge-

zielte Veränderungen zur Abgasreini-

gung unumgänglich seien. In diesem

Punkt herrscht übrigens Einstim-

migkeit bei den Experten.

Die Ungereimtheiten und Unge-
rechtigkeiten im Personenwagenbe-

reich zu korrigieren hat der Allgemei-

ne Deutsche Automobilclub die Be-

hörden.aufgefordert In zwei Punkten

hatte derADAC mit bohrender Kritik

bereits Erfolg: Wohnmobüe und
Kleinbusse bis zu neun Sitzplätzen

können zukünftig je nach Grad der

Abgasremigung steuerlich gefordert

werden.

Breite Reifen nicht nur für die Optik

Bn Favorit unter beliebten Bteft-

retfea: Der Uniroyal FOTO CHEWELT

• P. HANNEMANN,Düsseldorf

Immer mehr Autofahrer finden

Spaß daran, ihrFahrzeug auf breitere

Sohlen, sprich Reifen, zu stellen.

Wahrend in der Serie zumeist 70er-

und 65er-Querschnztte Verwendung
finden, werden in der Umrüstung
vornehmlich 60er-, 55er- und 50er-

Reffen gewünscht Dabei ist den Be-

nutzern in vielen Fällen die mit Breit-

reifeii verbundener Optik wichtiger

als technische Aspekte. Ein breites

Fahrwerk, zu dem nicht nur breite

Reifen, sondern auch breite Fügen
gehören, rieht natürlich besonders

gut aus.

Daß neben dem Komfort, beispiels-

weise durch härteres Abfedem des

Reifens sowie durch empfindlicheres

Reagieren auf Fhhrbahnemflnsse.

auch die Sicherhüt, vor allem bei

Aquaplaning und auf winterlichen

Straßen beeinträchtigt wird, mag so

manchem Autofahrer nicht bewußt

sein.

Die Reifenindustrie istdemnach in

der schwieligen Situation, einerseits

mit Freuden den Marktbedürfnissen

nach teuren und damit profitablen

Breitreifen Rechnung tragen, zu wol-

len. Andererseits dürfen keine gravie-

renden Einschnitte auf dem Gebiet

der Sicherheit der Preis dafür sein.

.

' Während die Breitreifen-Experten

KreHi, Dunlop und Goodyear vorran-

gig ihren Walzen mehr „Negativ-Pro-

fil
1

', also mehr Raum zwischen den

Profilblöcken zur besseren Wasserab-

führung, sowie eine optimierte Lauf-

flächenmischung mit aufden Wegge-

ben, verfielen die Uniroyal-Entwick-

ler auf einen simplen, aber nicht we-

niger effektiven Trick. Sie konstruier-

ten einfach die Lauffläche schmaler,

ohne in Höhe der Reifenflanken das

Nonnmaß zu verlassen. Da die Auf-

standsfläcbe gegenüber anderen Fa-

brikaten geringer ist. haben sie natur-

gemäß auch weniger Wasser zu ver-

drängen.

Für Uniroyal, den „Regenspeziali-

sten", war die Entwicklung von

Superbreitreifen mit hoher Nässe-

tauglichkeit eine Herausforderung.

Daß sich dabei noch ein anderer, für

Uniroyal spezifischer Vorteil einstell-

te, ist den zwangsläufig runden Rei-

fenschultern zu verdanken, die zu-

sätzlich für gutes Handhng-Verhaltan

sorgen.

Bei Peugeot
wird Talbot

jetzt aufpoliert
PJL Paris

Bei Peugeots Langfristübeiiegun-

gen kommt wieder ein Name ins

Spiel, der längst abgehakt schien:

Talbot Diese bislang wenig erfolg-

reiche imd ungeliebte Stieftochter

soll zukünftig für exotische wie auch
für besondere Luxusmodelle im Peu-

geotrProgramm stehen. Die übrige

Großserienproduktion wird wie bis-

her breiteste Bevölkerungsschichten

ansprechen. In der Firmengeschichte

(Talbot gehört erst seit sechs Jahren

zur Peugeot-Gruppe) stand die Marke
bislang für Mißerfolg. Die im Schnell-

gang entwickelten Modelle Samba,
Bonzen und Thgora blieben nicht nur

in Technik und Qualität hinter dem
Klassendurchschnitt zurück, die

hansmteroe Konkurrenz machte ih-

nen das Leben zusätzlich noch
schwer.

Die Konzem-Produktplanung hat

derweil das zukünftige Peugeot-Pro-

gramm verabschiedet und auf vier

Basis-Baureihen vorerst begrenzt

Dazu gehören der erfolgreiche 205,

der gerade vorgestellte 309, ein noch
in der Entwicklung befindliches in-

tern „D 60“ genanntes Stufenheck-

modell, das aber wahrscheinlich En-

de 1986 als 407 auf den Markt kom-
men wird und als Nachfolger des jet-

zigen 505 aufdie Jagd nach Marktan-
teilen gehen solL

Sowohl die Modell-Ausweitungins
automobile Oberhaus, als auch der

Vorstoß in exotische Fahrzeugklas-

sen bliebe d«™ Talbot Vorbehalten.

Denkbar ist eine Luxuslimousine, die

den nichtmehr gebautenPeugeot604
ersetzen und als Konkurrent bei-

spielsweise gegen den Renault 25

Turbo antreten könnte, sowie eine

Coupä-Variante, die nach Produk-
tionseinstellung des klassischen 504-

Coupäs im Peugeot-Programm eben-

falls fehlt Zwei weitere Modelle sind

im Gespräch. Einmal, so wird berich-

tet, soQ ein reinrassiger Sportwagen
an das traditionelle Rennzeitalterder

Marke Talbot erinnern, während eine

Großraumlimousine verlorenes Ter-

rain wieder aufholen soll, nachdem
die Hochdachlimousine Espace ur-

sprünglich im Peugeot-Auftrag von

der Firma Matra entwickelt wurde,

aber durch den Verkauf an Renault

der Konkurrenz in die Hände fiel

Neuer Range Rover mit
8-Zylinder-Einspritzer

WOLFGANG RAUSCH, Bonn
Fast 90 Prozent des explosionsartig

expandierenden Geländewagen-

Marktes sind fest in japanischer
Hand. Abgesehen vom preiswerten

(und unbedeutenden) Lada Niva gibt

es bei uns mit dem Mercedes G und
dem Range Rover nur zwei Gelände-
wagen, die nicht aus fernöstlicher

Fertigung sind; beide wurden in der
obersten Preisklasse angesiedelt, in

der es keine Japaner gibt

Noch vor zwei Jahren kostete ein

viertüriger Range Rover 50 000 Mark,
war also rund 20 000 Mark teurer als

japanische Konkurrenten, denen er

freilich den permanenten Allrad-An-

trieb, die elegante, rostfreie Alu-Ka-

rosserie und den VB-Motor voraus

hatte; zudem war er wesentlich bes-

ser ausgestattet

Statt sich nun auf einen Preis-

kampf einzulassen, hat man bei Ro-
ver die Flucht nach vorn angetreten.

Im Voijahr gab es mit dem „Vogue“
ein neues Topmodel] mit allem er-

denklichen Luxus (u. a. vier Fenster-

heber, Zentralverriegelung ,
Metallic-

Lack, Edelholz-Verkleidung, Alu-Fel-

gen, Scheinwerfer-Wascher, elek-

trisch verstell- und beheizbare Au-
ßenspiegel), allerdings für 57 670

Mark mit Fünfgang-Getriebe bzw.

61 770 Mark mit einer betagten Drei-

gang-Automatik. Obwohl es noch ein

billigeres Grundmodell gab, haben

sich rund 90 Prozent der Käufer nii

den Vogue entschieden und damit

Rover zum nächsten Schritt ermu-

tigt dem Vogue Injection.

Der 3,5-Liter-V8-Motor leistet statt

bisher 126 PS jetzt 163 PS und ist

dank Benzineinspritzung mit Schub-
abschaltung nicht nur schneller (17Q

km/h statt 154 km/h), sondern auch
um 15 Prozent sparsamer. Völlig neu
ist die hochmoderne Viergang-Auto-

matik von ZF mit Überbrückungs-
kupplung von Sachs, die gegenüber
der alten Dreigang-Automatik die

Fahrleistungen verbessert und den
Verbrauch um 20 Prozent reduziert

Zu den sonstigen Verbesserungen ge-

hört eine Überarbeitung des Armatu-
renbretts, des Fahrwerks sowie ein

Frontspoiler mit integrierten Fern-

sehernwerfem.

Ohne Frage ist der Range Rover

Vogue Injection als Synthese zwi-

schen einem echten Geländewagen
und einer Luxus-Limousine einzigar-

tig. Leider ist die Aufwertung nicht

ohne Auswirkung auf den Preis ge-

blieben. Mit Fünfgang-Getriebe ko-

stet der Wagen jetzt 63 995 Mark und
ist damit gegenüberdem altenVogue
mit Vergaser-Motor, den er ersetzt,

um 6325 Mark teurer geworden. Ver-

gleichsweise moderat istderAufpreis
für die Automatik-Version ausgefah

len. Sie kostet 67 195 Mark.

Bange Rover Topmodell .Vogue** mH verbesserten Fahrleistungen
FOTO: DIEWELT
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Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler
St. Augustin/
Siegburg
Porsche 944 Turbo .

.

Dienstw.
EZ 8/85, granatrotmeL, Hnb-
dach, Radio/Cass., 4100 km, DM
68 950,- inkL MwSL
Porsche 924 Dienstw.
EZ 11/85, 1000 km, steingrau-
met., Extras, DM 32 500,- inkL
MwSL
BMW 635 CSf Acrtom.
EZ 11/84, 39800 km, zaeL, ABS,
eL SSD, Buffalo-Leder, Klima,
Aiu, ZV, eL FH, Radio/Cass,
Alarm, DM 64 000,- inkL MwSL
Audi Quottro
EZ 1/84, weiß, 39 006 km, ABS,
weitere Extras. DM 41 950,-
inKL

Audi Quottro
EZ 7/84, 8000 km, blaumet_, Ex-
tras, DM 49 950,- inkL MwSL

Autobus Hoff
¥1,, xnlaanilSCDB-
Pirckthjpdler
9iuigr.hr, B 56

5505 SL Auguzttn 2
TeL 9 22 41 / 33 29 91

Düsseldorf
SCHULTZ

TMgpnaf
durch Leistung

Porsche 911 $CTcnga
6/83, 36000 km,
met„ Erstberite.

285/225 Pi-
relü, Radio AM* Bestzusti,
DM53950,-

Porsche 924 Turbo
Mod. 81, 65 000 km, weiß, L HÄ,
Schmiedefelg-, CasL-Radio,
Heckwischer, DM 22950,- im
Knndenauftrag

Autohaus NonMnin
Perwke-
DinskthSndler
HfiberWecSS

4MS Düsseldorf 1
TeL «2 11/ 7 70 42 6« - 2 62

Bremen
Porsche 944 Turbo
Vorführwagen, EZ B/85,

Indischrot, 8500 km, Leder
schwarz, Sportsitze, eL Spiegel
rechts, eL Hnbdach, Radio
Köln, DM 75 500^- inkL

BMW 745 i

„Executive"
EZ 12/84, 22 000 km, brmmmeL,
eL SSD. VoQasssL, DM 64 500,-

inkL MwSL
Panehe-Zeohsoi
Bremen
Schmidt + Km* GtnbH
Stresemximsfar.W

2890 Bremen
TaLM 21 / 4 49 52 75 + 4 49 5£ 55

Duisburg
Porsche 911
Carrera Cabriolet
EZ 2/85, 5800 km, Sonderlack
dunkelblaumeL, Ganzleder

weiß, 7+8 J 16 Zoll poliert, KB-
ma, Spore u. weit Zobeh^ DH
89 000,- inkL MwSL

BMW 628 CSi
Bj. 3/85, zobeEbraxmmeh, LM-
feigen, DK 44 000,- inkL MwSL

Antohans RBchüng
rewie-lMreMladbr
Aat der Höbe 47

, 41«SDnisbmc
1£L4S«/ ns« 20

Essen

Vorsprung
durch LeMmi{

Größte Porsche-
Gebrauchtwagen-
Ausstellung
im Ruhrgebiet
Porsche 924Vorführw.
schwarzmeL, kompL ausgest.,
6000 km. DM 34 500,- inkL
MwSL
Porsche 944 Turbo
7/85. 13 000 km. silbermeL,
Sitzhzg., Dift-Sperre. Sportsit-
ze, AlarmanL, Hutxtaeh, Radio,
DM 69 500.- inkL MwSL

Gottfried Schnitz
Sportwagenzentrnm
ln der Hagenbeclt 3s
4396 Essen

Telefon 92 91 / 62M 81

Geldern
Porsche 944 Dienstwg.
2/85, gntnhztmet- 9000 km, sehr
v.Extr, DM52 900.- inkL MwSL
Porsche 944
indischrot, 6/85,. 12000 km, 1.

HcL, versdx. aeowerL. DM
44 900,- inkL MwSL

ABtobaas moratb
Porache-Direkthändler
Weseier Str. 159/154

4171 Geldern
TeL 6 28 31/1 2*61

Gütersloh
Porsche Carrera Targa
EZ 5/85, 5500 km, L Hä., 7 + 8"

Feigen, Spoiler u. w. Zubehör,
DM 69 950,- inKL MwSL

Porsche Carrera
Coupe
EZ 9/85, Mod. 88, 356 km. 7 + 8”
Felgen, Klima, 2. Spiegel
Sportlenkr., Dämpfer etc-, DM
73 650,- inkL MwSL
Porsche Carrera
Coupö
Neufahrzeug, Klima, LM-Fei-
gen, Sitzhzfc, Ganzleder, me-
teormeL etc., DM 82 250,- inkL
MwSL
Porsche 924 Coupe
Mod. 86, 150 PS, Targadach, 2.

Spiegel, Radio, graumeL, 1100
Jan. DM 42 950.- InkL MwSt.
Audi CoupA .

Quattvo Turbo
24000 km, L Hd, Klima, SD,
weitere Extx^ DM 39 950,- im
TTittiHAnai rftnig

BMW 732 S

EZ 1980, ATM 84 000 km, 1. HcL,
SD. Radio etc, DM 13950,- im
Kundenauftrag

PORSCHEZENTRUM
TBXEL
Rhedaer Str. 25-27
4839 Gfiteraleh

TeL 95241/595 59-52

Moers
Porsche 929 $ Dienstw.
AutoizL, 9/B5. Mod 86, dunkel-
blau, Ganzleder blau, eL Dach,
v. Extras, DM B9B00,- inkL
MwSL
Porsche 944 Dienstw.
9/85» 1500 km, alpinweiß, eL
Dach, vergeh. Extras, DU
4B 500,- inkL MwSL
Porsche 924 S Dienstw.
9/85, 2500 km, dunkelblau, eL
Dach, versch Extras, Servo-
lenk., DU 42 200,- inkL MwSt.

Porsche Carrera Cabrio
8/85, Mod 86, 4900 km, weiß-
goldmeL, Ganzleder braun, Kli-
ma, versch Extras, neuwtg.,
DM 85 000,- link! MwSL

Autohaus MiaraUi
Porafche-Diiakthludler
Bhdbbergn Str. 46/81
4l3@M®.era

TeL 9 28 41V2 39 22

Limb irg
Porsche 928 S Autom.
Cbefwogen
7 Mon. a£ 18 000 km, dunkel-
blaumeL, Sonderied grau,
ESSD vlv a., DM 95 000,- inkL
MwSL
Povschi 1 944 Turbo Vor-
fQhrw.
5 Mon. ah 15 000 km, graumeL,
Klima, h rausn. Dach u.v^j.,

DM 68 6« - inkL MwSL
Finanz, ü X>r VAG-Kreditbank
zu nur 4,9 % eff. Jahreszins,

i As o Bach
Po sehe Direkth&ndler
Dii ssr Str. 129
625 1 Limburg

TeL 9 64 31/29990

Paderborn
Porsche Carrera
Coup6 84
SSD, rot, DM 57 500,- im Kun-
denauftrag

Porsche 944 Turbo
10000 km, Klima, Sportsitze,
graphitmeL, DM 72000,- inkL
MwSL

PORSCHEZENT8TJM
TBIM.
Detmolder Str. 73
4799 Paderborn

Telefon 052 51/ 59 40

Remscheid
Porsche 944
EZ 4/83, 41 000 km, roL 1- Hd,
div. Extras, DM 37 500.-

Porsche 944
EZ 4/83, gchwarzmet., Erstbes..
div. Extras, DM 35 400,- inkL

Audi 5000 Turbo
Neuwagen
silberblau, Vollausstg„ DM
50 000,-

Ponche Willi Scheider
Remscheid
TeL t&gL v. 830-18 Ühr
0 21 91 / 6 92 91

Sa. von 8^9-12 Ühr

Waldenbuch
Porsche 911
Carrera Targa
Mod. 86, 1000 km, preuss’blau.
Klima, Leder, v. Extras, DM
83 000,- inkL MwSL
Porsche 911 Coupe
Mod 86, indischrot, Leder
ehamp^ Klima, P 7, SSD, 800
km, DM 85 000,- inkL MwSL
Porsche 911 Turbo
Mod 86, dunkelblau, Leder
kork, 1000 km, DM 119 500.-,mH
Porsche 928
Bj. 79. L Hd., Klima. Silber. DM
28 900,- inkL MwSL

Autohaus Gütz
Porsche-Händler
Stuttgarter Str. 29
7935 Waldenbuch

TeL *71 57 / 49 71-72

Würzburg
Porsche 944
kristallgrünmet., EZ 2/85, 16 000

km, Klima, Dach, Servo, DM
52900 im Auftrag

Porsche 944
graphitmeL, EZ 4/85, 6 000 km,
Klima, Dach, Servo, 54 000,-
DM inkL

Porsche 944
sUbermet., EZ 9/85, 2 500 km,
Servo. Ledersitze, Dach,
53 000,- DM inkL MwSL
Porsche 944 Turbo
indischrot, 6 700 km, Klima,
Dach, Radio, Heckwischer.
74 000,- DM inkL

Porsche 928 S Autom.
schwarz, 8 000 tan» SD, ABS,
Hifi-Klangpaket, Sperre.
Heckschürze, 107 500,- DM inkL
MwSL
Audi Quattro
200 PS, graphitmeL, 37 000 km,
Klima, Leder grau. SD, 59 900.-

DM »Tiki-

Audi Sportquattro
300 PS, tornadoroL limitierte
AufL, 208000,- DM inkL MwSt.

Merc. 250 CE
Champagne rmet., EZ 9/BH,

81 000 km. Autom., Servo, ABS.
26 500,- DM im Auftrag

Autohaus Spindler
Porsche-
Direkthändler
Leistenstr. 19-25

8709 Würzburg
Telefon 09 31 /7 39 41 - 48

Wuppertal

WipftinK
durch I rivlnnj;

Zeisler-Angebot:
Porsche 944
Bj. 82. meteormeL. 75 000 km.

Autom., 7 + 8"-LM-Feigen, Be-
reit neu. KlimaanL, amerik.
Stoßdämpfer, Radio/Cass.. Co-
lor. Spiegel re., Heckw. etc.,
Bestzust, DM 33 750.- inkL
MwSL
Porsche 911 SC Targa
Mod. 78, sUbermet., Motor über-
holt 60 000 km, LM-Felgen.
Front- u. Heckspoiler. Radio
etc, Bestzust, DM 28 750,- im
Auftrag

Porsche Carrera
Coupd
Bj. 9/83, weiß, 48 000 km, Top-
zusL. DM 58 750 im Kundenauf-
trag

Porsche 928 S
Bj. 82, pazifikblaumeL, 41 000
km, Ganzlederausstg. blau,
LM-Fel gen. eL Sitze, Radio/
Cass. etc.. Bestzust.. DM
63 900,-

Autohans Zeisler
Porsche- Direbthkndler
KaLserstr. 1«8-1 18
5600 Wuppertal 11

TeL 92 02/78 17 81

Siegen
Merc. 280 SE Autom.
EZ 2/84, 62 000 km, sUbermet
SD, Klima, AMG-Fahrweri
Alufelgen, Breitreifen, Coloi
Radio CR etc, DM 48 000,- inkMwSL
Mercedes 280 SL
EZ 7/85, erst 9000 km, dunkel
blaumet., Klima. Leder. Radi
CR, ZV. Sitzhzg, LM-Rädet
WD-Glas, Lederlenkr, etc, DB
65 900,- inkL MwSL

|

Walter Knebel KG
: Poreche-Direkthändler
Finderehach 118.
9 Siegen

TeL 0271/59 20

FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM
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Audi 5000 S (US-Version)
Telefon 0 59 SS S3 TS
Ts.: 4 13 750 trebi d

Sachen Merc.-Xeuwagen

500 SEL/SEC/SL
» 03 01 / 71 13 46
FS 8 571 320

Kraftfahrzeughandel

Wir suchen
300-500SU 200-300 D/E
Keufahrz. - Verträge

TeL 02 II / 57 65 24

BarsaWer sucht dringend

Mercedes, Porsche,
BMW und Ferrari

TeL O SS . 76 54 57. F*. Hanich

Suche DB 500 SEL
Bj. Sl. zj: SS 3, KIüu a. MaS:

TeL 0 El 21 • 50 K 53

[PKW
E!r?ikla*?iwe I

Personenwagen
j

mit und ohne Stern.
|

Hier ein Teil ;

unseres Angebote?: /

Gebrauchtwagen
von Mercedes-Benz

Baden-Baden
Opel Senator 2.5 E
Bj. 84, 42 700 !ctl AuuKr... SD.
Radio-Co55.. ZV. DM 21900.-

inkl MwSt.

Isuzu Trooper
Bj. 10 34. 14 000 km, Klima.
Standhz.. me:.. Rammichuiz.
Radio-Coss., Turbo-Umbau u.

div.. DM 29 00-3.- inkL M«St
Merc. 280 SE
Bj. 7.85. 10 500 km. Autcm.. Kü-
mo. LM-Felg.. Stereo. Tempo-
mai. Velour, xet . Color. Fen-
sterh.. SD etc.. DM 59 400.- inkL

MwSL
BMW 735 i

Bj. 6. 84. 25 50*3 km. ABS.
5-Gang. mei . eL Fensterh..

Scheir.w.-WaschanL. Sperrdiff..

Color. Klima. Sports;. Stereo
eic.. DM 39 200.- tnkl MwSL

__ Daimler-Benz AG

läge, warraed. Glas. Scheinwer-
fenx-ischenmlage. Leichtme-
tallräder äfach. Sitzheizungen,
Holz-Ausführung Wurzelnud.
Ausgleichsgetriebe tu. begr.
Schlupf, diverses DM 99 500.-

DB 500 SE
EZ 2.J 84. ca. 31 900 km. blaumet..
Velours grau. ABS. Automatik.
Klimaanlage. Leichtmetallra-
der. Radio ul Cass., Schiebe-
dach. ZentralVerriegelung,
wärmed. Glas. Tempomat. Fen-
sterheber elektr. 4facb. Außen-
soiegel re.. Kopfstützen i. Fond

or DM67 500,-

DB 380 SE
EZ 11/80, ca. 63 500 km, astral-

süberroet-, Stoff blau. Leicht

-

metallräder. Radio, Schiebe-
dach. wärmed. Glas. Antenne
autotru Armlehne vom

DM38 900.-

Saab Scania
900 GL. EZ I0'B3. ca. 61 500 km,
rot.-beige. Radio. Scheinwerfer-
Wischeranlage, ßl KUNDEN-
AUFTRAG: DM 10 900,-

. Daimler-Benz
1 ' Aktiengesellschaft

V>*V ! Niederlassung

,'TN
\
Nieder!. Baden-Baden

U-Av, Gebranchtwagenabtlg.
Sinzheim an der B 3

7570 Baden-Baden
TeL 0 72 21 68 63 44 + 45

Niederlassung
'— Duisburg
Wintgensstr. 95a
TeL 02 03 / 39 84 33 oder 4 34

Frankfurt

Berlin
Merc. 280 S
EZ SSI. weiß. SD. Autom.. ZV.
79 000 km. DM 29 700.-

Merc. 280 SE
EZ 2 82. mimosengelb. SD. Au-
lom.. 1 19 000 km. DM 23 700.-

Merc. 280 SE
EZ 1 '82. weizengelb. Autom,
70 000 km, DM31 400.-

Merc. 580 SEL
EZ 6/84, zypressengrünmeL

.

ABS. Klima. SD. Autom.. Le-
derp.. Tempomat. Fensterh.
4 fach. Ahvorr.. ZV. 12 985 km.
DM 65 70ö.-

Merc. 580 SE
EZ 6.B3. iapisblaumet.. Autom.,
Tempomat. AlarmanL. 47 000
km. DM49 900.-

Merc. 500 SEL
EZ 3. 85. anthrazitgraumet.. Kü-
maautom.. ABS. Radio-Mex.-
Elec.-Cass.. Tempomat. Le-
derp.. ZV. wd. Glas. ArmL,
Sitzhzg. vom. 1660 km, DM
86 900.-

Merc 230 GE
kurz, EZ 4/83, signalrot, Hard-
top mit Lastdach. ServoL, Ra-
dio. Sperren vo.+hL, wd. Glas.
36 500 km. DM 38 400.-

Merc. 190 E 23/16
rauchsilbermet.. EZ 4/85, ABS,
ServoL. Klima. Radio, SD. ZV.
Airbag, Außensp., Außentem-
peraturanz^ Scheinw.-Wasch-
anl. Sitzhzg. vorn, eL Fensterh.
2fach, 14 600 km, DM 59 800.-

Merc. 280 SLC
Coupe. EZ 1/76. silbennL. Au-
tonL, SD. 5ervoL LM. eL Fen-
sterh. 2fach, Scheinw.-Wasch-
anL, 153 000 km. Motor überholt
bei 130 000 km, DM 25 900,- im
Kundenauftrag

Merc. 280 SE
EZ 9/84, lapisblaumeL, ABS,
Klima. SD, ZV, Außentempera-
turanz., Reiserechner, Köpfst.,
Tempomat. wd. Glas. Fensterh.
2fach, Schweinw.-WaschanL,
17 000 km, DM 59 800,- im Kun-
denauftrag

Merc. 280 SE
EZ 1/81, astralsilbermeL. ABS,
Autom., LM-Felg-, Radio, ZV,
Velourp.. 125 000 km, DM
26 900,- im Kundenauftrag

Merc. 280 SE
EZ 3/80. gelb. SD. Radio. ZV.
105 000 km, DM 24 600.- im Kun-
denauftrag

Merc. 280 SE
EZ 6/84, manganbraunmet . SD,
Autom., Außensp., ArmL, wd.
Glas. Velour. LM-Felg., Radio-
Europa-Cass.-Stereo, 11706
km, DM 53 800,- im Kundenauf-
trag

®
Daimler-Benz AG
NiederL Berlin
Merc.-Benz Gebraaeht-
wagencenter

Holzhäuser Str. 11
1990 Berlin 27
TeL 0 30 / 43 20 41

Merc 190 E 2,3/16
3j. 85. bbuschwarzmet., Leder
schwarz, KompL-Ausstg.. nur
3000 km. DM 65 000,-.

Merc 230 GE
Stationswagen, lg. Radstand,
Diff.-Sperre vo. - hL. HydroL.
Sonnenschutzdach. wd. ' Glas.
Scheinw.-WaschanL, AHK, Ab-
schiepp-Kuppig.

. LM-Rader m.
Breitreif., gehobene AussL,
Kotflügelverbreiterung, BeckJ
Mex./Elektronik usw„ nur 5000
km. DM 49 000.- inkL MwSL
Merc. 500 SEC
EZ 7/84, zvpressengrün/VeL
creme, 24 000 km. ABS. Radio-
Cass.. SD. DM 89 500.- inkL
MwSt.

Merc 500 SEC
EZ 3/82, dunkelblau. ABS. Kli-
ma. Color, wd.. AMG-Umbau
komplett DM 79000.- inkL
MwSL

®
Autodienst Hermanl
Vertreterder
Daimler-Benz AG
Karl-voo-Drais-Str. 7-9

6000 Frankfurt/Main
TeL 0 69 / 54 82 00

Gummersbach
Geschäftswagen
Mercedes 190 E
EZ 5/S5. 8000 km, blauschwarz-
met., AMG-Umbau. SD eL, Ser-
voL. 5-G.. Drehzahlm , ZV, Fen-
sterh. eL 2fach. Außensp. re.,

Radio. Color, FondbeL. DM
44 916.- inkL MwSt.

®
Willi Brandt GmbH & Co.
Vertragswerkstatt der
DB AG
Mühlenstraüe 35

5270 Gummersbach 1

TeL 0 22 61 / 6 20 71

Hameln
Merc 280 SE
astralsUber, EZ 5/85, 67 000,-
inkL MwSt.

Merc 280 SEL
rauchsilber. EZ 5/85, 76 000,-

inkL MwSt.

Merc. 380 SE
rauchsilber. EZ 0/85, 77 000-
inkL MwSL
Alle Fahrzeuge Vollausstat-
tung.

/T\ Richard Schmidt
UAJ TeL 0 51 51 / 2 10 21® Richard Schn

TeL 0 51 51 / S

Hamburg

Celle

6x 500 SEL
12x 280/380 SE/SEL
3x 280 SL
50x 190/190 E/190 D/

190 E 2,3/16
7x 250 E W 124

Insgesamt ca. 190 verschiedene
gebrauchte Merc.-Benz..

®
Gebrüder Behnnann
Automobile
Vertragswerkstatt der
ttelmUr.Rmr AP.

Merc 280 SE
blauschwarzmeL. Aug. 85,

10000 km, Lederp., Autom..
ABS. Aluf.. SD, Klima, Fen-
sterh. u. w. Extr.. DM 60 000.-

inkL MwSt.

®
Albert Mürdter GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG
Am Ohlhorstberge 5

3100 Celle
TeL 051 41/8 10 11

w Daimler-Benz AG
Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40/ 5 27 38 64
Hoi-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

Heilbronn

Duisburg
DB 500 SEL
EZ 6/85. ca. 2190 km, mangan-

braunmeu, Leder brasiL Zu-
satzheizung, Dachantenne Netz
B. elektr. Schiebedach. Einbau-
teilesatz Tekade BSA 33, Tem-
pomaL ABS, Niveauregulie-
rung, Außenspiegel re. elektr,

.Heckantenne autom.. Klimaan-

Volvo 244 Turbo
EZ 8/82. rotmet., Aluf, Radio-
Cass.. 44 000 km, DM 17 000,- im
Kundenauftrag

BMW 732i
EZ 1 1/8L silbermeL, SD, Color,
Alur, Radio-Cass.. ZV, ABS,
DM 19 900.- inkL MwSL
Merc 190 E
EZ 1/84. taigabeige. ServoL, Ra-
dio, Außensp. re, nur 15 000 km.
DM 28 500.- un Kundenauftrag

®
Autohaus
Assenheimer KG
Vertr. der
Daimler-BenzAG

Stuttgarter Str. 2
7100 Heilbronn
TeL 07137/6 21 4322

Lahr
Merc 200
EZ 5.85. km-Stand ca. 10650,
Ausstattung: Metalliclackie-
rung. Schiebedach mech. Zen-
tralVerriegelung. wärmed.
Glas. Radio. Preis DM 26 220,-
inkL MwSL

500 SE
Bj. 7/85. km-Stand ca. 9470.
Vollausstattung. Preis DM
80 500.- inkL MwSt.

190 E 2,3-16
EZ 7/85, km-Stand ca. 3980.
Vollausstattung, Preis DM
64 900.- inkL MwSL
Audi 100 CD 5 E
Bj. 12.-82. km-Stand 46 281. Aus-
stattung; Automatik, Radio-
Cass. und weiteres Zubehör,
Preis DM IS 500,- LA.

BMW 528 1

Bj 7/82. km-Stand: 52 859, Aus-
stattung: 5-Gang-Getr, Servo-
lenkung. Schiebe-Hebe-Dach
eL und weiteres Zubehör, Preis
DM 18 900.- LA.

Merc 280 GE / 2850
Bj. 4/83, km-Stand: 49 642, mit
viel Zubehör, Preis DM 39 900,-
inkL MwSL
240 TD
EZ 6/85. km-Stand 9300, Aus-
stattung: Schiebedach mech.,
Getriebe 5-Gang, Zentralver-
negelung. Radio, wärmed. Glas,
Fondsitz geteilL Preis DM
34 800,- inkL MwSt.

Finna
' i , Hartman n KG

Vertreter der
^ ^ Daimler-Benz AG
GottL-Daimler-Str. 6

7630 Lahr/Schw.
TeL 078 21/4 30 81

Mannheim
!
Merc. 600

i Bj. 69, dunkelbraun, Klima, SD,

J
Barfach. 85 000.- DM im Auf-

I
trag

®
Daimler-BenzAG
Gebraochtwg.-Ceuter
Mannheim-Heidelberg
TeL 06 21/ 45 32 66

Vechta
Merc 190 E
EZ 8/85, champagnermet, Le-

,
der schwarz, Autom, eL SD,
ServoL, ABS, Klima, eL Fen-
sterh. vo., Color, ZV, Radio-
Cass, Aluf. m. Breitr. usw, DM

i 50 860.- inkL MwSL

Merc. 190 E 2,3/16
EZ 8/85, rauchsübermet, eL SD,
ZV, Radio-Cass, Klima, eL
Fensterh. 2fach, Spiegel re,
Color usw, DM 62 750,- inkL
MwSL

Merc 190
EZ 5/85, schwarz, el SD, ABS,
KLL, ServoL, eL Fensterh. vo,
Color, ZV, Radio-Cass., HeckL
usw, DM38 590,-

Merc 280 SE
EZ 3/81, hansablau, 135 203 km,
Autom, eL SD, ZV, Spiegel re,
Radio-Cass, eL AnL, HeckL, eL
Fensterh. vo, Color. DM
29 640,- inkL MwSL

Merc 500 SE
EZ 11/82, dunkelblau, Velour
blau, eL SD, Klima, Radio-
Cass, ABS, eL Fensterh vo.
Köpfst, im Fo„ Wurzelnuß,
Sitzhz, eL AnL, Spiegel re,
AMG-Aluf. m. Breitr, AMG-
Fw, tiefer geL, AMG-Frontsp,
alles in Wagenfarbe lackiert
usw, DM 58 140,- inkL MwSL

Merc 280 SE
EZ 6/78, silberdistelmeL, Ve-
lour oliv, TempomaL Autom,
Klimaautom, Aluf, ZV, Color,
Radio, Köpfst, im Fo. usw, im
Auftrag DM 12 990,-

BL Rover 2600 S
EZ 8/82, 26438 km, silbermet,
Color, Spiegel re, ZV, eL Fen-
sterh vo, sehr gepfL, DM
13 680,- inkL MwSt.

®
Autohaus Anders
GmbH
Vertreter der
Daimler-Benz AG

Karl-Friedrich-Beuz-Str. 7
2848 Vechta
TeL 0 44 41/12257 +
6 42 43 / 88 84 H. Wilkens

Weilheim
Merc 190 E 2.3/16
EZ 4/84, rauchsilber, Led.
schwarz, 53 000 km, DM 50 000,-
im Auftrag.

Merc 280 SE
Gesch&ftsw, EZ 4/85, anthr,
2600 km, SD, Autom, ABS u. v.

m, DM 58 000- InkL MwSL
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Sache 3er + 5er BMW
Star Noufahrz, in alten Farben

zur sofortigen oder späteren Liefe-
rung.

ToL 0 61 74 / 40 89. Tx. 4 10 711
Fex. 061 74/40 93

560 SEL
SBC, aBtSLaA

SUCHT: i

Lader od. Vsiov

T.OP.TRADWG + ENQMESONQGUBH
TEL; 040491 903S-1X:2 165SSOTOP

BMW 516 bis 523 i
mit AuUanatik

HXKBACH Exid. Automobile
* 0 40 / 45 87 S9. od. <5 36 11

Merc 500 SEL
EZ 1/84. schwarz. 38 000 km,
Velours creme, VoDausstg, DM
79 800,- inkL MwSL

®
Autohaus Siedele
DB-Vertragswerkstatt
Alpenstr. 18-28
8120 Weilbeim

TeL 08 81/ 42 n
priv. G. Walger. 0 81 52 / 7 89 42

Weißenburg
500 SE
EZ 4/83, 99 400 km. champa-
gnermet, Velour braun. SD, eL
Fensterheber 4£ach, Alu, Radio
Stereo, ABS. etc. 47 500,- DM
280 SE
EZ 6/81, 101 500 km, Japisblau-

met, ABS, Getr.-Autom, SD,
eL wd. Glas, ZV, Fensterheber
2fach etc, 34 500,- DM.

®
Carl Wüst GmbH + Co.
DB-Vertretung
8832 Wefflcnburg
TeL 0 91 41 / 30 61

Wuppertal/
Solingen
Porsche 928 S
EZ 84, 56 000 km. moosgrim-
met, Led. dunhelgrau, 5gang.
Autom., ABS, LM-Feig., HiFi-
Klangpaket, DM 71 800,- inkL
MwSt.

Porsche 944
EZ 11/83, 24 000 km, weiß, Ser-
voL, Klima, wd. Glas, Radio-
Cass, DM 38 400,- inkL MwSL

Renault Alpin A 310 S
EZ 84. 35 000 km. DM 32 800,- im
Kundenauftrag.

Alfa GTV 2£
EZ 84, 18 000 km, anthrazitmet,
Rial-Felg-, DM 18 800.- inkL

Solingen
Merc 500 SL
EZ 4/85, 11000 km, blau-
schwarzmeL, Led. schwarz,
Klimaautom, Airbag, ABS, Le-
derlenkrad + Schalthebel,Tem-
pomat, Color, FondsL Led, Ra-
dio-Mex.-Cass.-Elec, Sitzhz,
DM 99 800,- inkL MwSL

Merc 380 SE
EZ 8/85, nauticblaumet, Velour
grau, 2800 km, Khmaautom, eL
Fh., SD. Radio-Grand-Prlx,
Köpfst im Fo, Arm! vo, DM
79 800,- inkL MwSL

®
Daimler-Benz AG
Niederlassungen
Wuppertal/Sollngen
TeL Balingen >2 12/ 58 7730

Wuppertal 02 «2 /7 19 1430 - 432

LKW
Gebrauchte
Lastkraftwagen
vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

Baden-Baden
Merc. LPK 813
Bj. 8L, Meiller-Kipper, ServoL,
Motorbremse, Stirnwand er-

höht DM 22 000,- + MwSL

®
Daimler-Benz AG
NiederL Baden-Baden
Gebnmchtwagenaht!g.

Sinzheim an der B 3
7570 Baden-Baden
TeL 0 72 21/686344 + 45

Kassel
Merc 509 D Hymer
Mobil 660
3^ T GG, EZ 6/83, 41 000 km
Merc 1320/57
Sattelzugm, gr, Hs., EZ 3/85,

4000 km
Merc 814/42
Fahrgestell m. gr. Hs, EZ 9/84,
32000 km
Merc 2656 6x4
Kipper. EZ 1/85, 27 000 km
Merc 2636 6x4
Kipper, EZ 3/84, 54 000 km
Ankauf - Eintausch - Finanzie-
rung - Leasing

®
Merc.-Benz
Gebrauchtwagen-
Ceuter
Lossestr. 99, 3500 Kassel

TeL 05 61/ 5 00 00

En großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Daimler-Benz AG
Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung

Postfach 202
7000 Stuttgart 60

Telefon (0711) 17-911 65

f Barukatff - HOchstprstee

Neuwagen-GebRttidrtwagen-VBrttäge

DB 280-500 SEL, SEC,SL, 190
D, 300 E, Porsche Carnera,
Turbo, 928 S, 944Turbo, Ferra-
ri, Lamborghini u. Jaguar A^Z

Sprachen Sw zuerst ntrt uns. verkaufen
Sie mehl ohne unser Angebot. Scftnene
und prabtemtose Aöwtauung überaU.

Besuchen Sw uns. sändg großes Angebot
Neu- und Cetasitdswagea Ausstattung

AUTO BECKER
4CCOOiUr«J'- '

Dainiter-BBB-Ileawageii
Ankauf Kiel (04 31) 8 50 03
Telex 2 92 318, Händler

Drfegeod för

OSA-Export gesucht
lx Jag. XIS Zfi Cabrio, Mod. 86
IX Merc. 280 SE, 83-84
lx Merc. 286 SE, neu
IX Ferrari 308 GTSi. Bj. 82-84
lx Forsche 911 Tnr, neu. Mod 86
lx Original Forsche Carrera RS
lx Porsche 356 Cabrio
IX Merc. 280 SLC, Bj. 79-80
lx Merc. 280 SEC, Mod. 86
lx Merc. 300 E, neu
lx Ferrari 330 GTS 1, Bj. 67
IX Ferr. Testarossa, neu, Mod. 86
Div. Po. 911 + 944, neu
+ Andi-US-HodeDe

VAG Auloh. Luknar
a 69 11 / 56 00 IS, TX. 626 720 ahhx

Suche 500 SEL
(altes Modell) neu. rauchsilber. Leder

«Saite! oder schwarz. Voibtsadg.
Fl B R_ GOk TeL •:»?«/ 37 a&TX.

73 25 86

Suche Ferrari 528 GTS
Zahle bar über dem Preis.

TeL 0 76 ZZ /8 98 35 Oft 23 63

Suche Vertrag für

500 SL u. 500 E
TeL 0 89 /465042 .

SUCHE
200 D - 250 D - Golf GTD

für Export

300 TD Turbo
dringend gesucht

02 01 / 22 84 80 od. 23 12 69

Ferrari-Ankauf
412 - 328 GTS - Testarossa - GTO,

Neu- und Gebrauchtverträge.

TeL 0 61 81/ 44 10 01. gew.
Telex 4 102 244 ethd

Geschäftsmann sucht von Privat

DB neue S-Klasse
ab Bj. 00

TeL: 07 11/ 60 50 30

Haben Sie Probleme
mit Ihrem Autoexport

nach Amerika?
Freie Auskunft und Kosten-
voranschläge Eurotech Motor
Imports/Max Kraus, 1734 Colo-
rado Avenue, Santa Mbnica,
CA 90404. Tlx. 7 52 680 Euro-

techTTeL 2 13/ 829-300?

AICA-Mrtgüed - Seit 1981

Höchstpreise:
Testarossa, GTO, 328 GTS
TeL 0 78 03 / 58 48 od. 25 41 HdL

Baraufpreis
420 SL300 SL bis DM 5 000.-

Ferrari 328 GTS« bis DM IS 000.

Testarossa bis DM 50 000.-

Bar-Sofort-Abhoiung

'

i Unfallwagenankauf l

To:. 07 6t ;'80 3MHd:

Daimlor-BAnz-Neuwogen
Ankauf, 260 SE bis 560 SEC

TeL ©4 31/33 84 04
AutoVermietung

Höchstpreise
für Neuwagen und Verträge, 280-

RRercedes
nur gepflegt, auch ältere Modelle

gesucht
RURBACH Edd. ArtnobHe GnUi

Telefon 040/45 87 89

Mnrc^ Porsche, BMW
neuwertig, gegen bar gesucht.

Fa. BGitadiig. Hamburg
TeL 0 40 / 6 05 88 58, Tx. 2 174 954

Neuwagen dringend gesicht:

DB 190 — 560 SEC
Porsche 911, Cabrio, Targa,

Turbo, Ferrari, Jaguar

TeL 07 11/81 4044/5
Telex 7 252 237

Suche gebrauchte

Mercedes-Pkw
TeL 02 08/ 5 80 02-28, Txi 8 56 423

* Suche neue
* 560 SEL, C *
* 500 SE, SEL. SEC, SL, *
* 300E.SE, *

+ Ferrari u. Porsche 2.
. Gebrauchte Fahrzeuge: 7

^

* DB 500 SE, SEI, SEC SL £
+ ab Bj. 80 4.

I 580 SE, SEL, SEC, I
* 280 SE, 280 TE, J
* 500 E, 250 E *
* BMW gebraucht *
* 520, 5251 A, b Bj. 83 *
* 655 CSi A.
* TeL 040 / 23 19 14 od. 15 *
* Tx^ 21 65 231 kokn d, Händler

Zahle Höchstpreise
für Porsche + Merc

kommt sofort.

Teleftm 0.89 / 8 50 74 22
Automobile Bad & Simeth

SoretiieflSie
m:t uns. wenn Sie Ihren

Neuwagen. Gebrauchtwagen
oder Kaufvertrag für

DB 300 SL, 420 SL, 500 SL
DB 230E-300 E, alleW124T.

Modelle,D8 300 SEL -
420 SEL.DB SOOSEL-560 SEL

DB 500 SEC-SSO SEC
PORSCHE/FERRARI

verkaufen wollen. Absolut senOse.
zuverlässige und diskrete Bzr-
abwicfclung . AiAaut van Vfe r-

m •Vran«
SOx WE.&.B4-0S
20

*
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PKW Verkauf

traben auch für spater
Lwreneramte. Ruten S

unsan-es lohnt
sich!

LahnsiraSe 1. 6000 Frankfurt/Mair,
Tel,: 063/73 02 £6 Tele* 411 757 WAG

Wir aueben
e oainlor-Benz , Porsche ,

Ferrari*
ß Beuragen und Vertrage
E. sohnelle und seriöse Abvlcx-i

I We-CefflhB^ternatadt I

i Tel. 0 01 51 / 3 BO 71-74 j1 Telex 4 197 231 J

Wir suchen
DB 500 SEL Neuwagen
mögL mit Velours und VoQmxs-

Jstex GmbBLT^?"0 40 / 29 10M.
Tx. 2 14 712

Audi 200 Turba
tfajanrobncL, 182 PS. SgangL Bj.

9/8S, wärmed. Glas, Zeutralver-
riegefamg, ABS, elektr. Fenster-
heber, Alnfelgen. Z Außenspie-
geL elektr. verstellbar und be-
heizt, Lederlenkrad, Spcrt-Ia-
neuausstattung. SSD, Radio/Cas-
sette, Automatik-Antenne

.

«5900.-

Auefi 200 Turbo
topasgrünmeL. 182 PS, Sgang,
9/85, ABS, elektr. Fensterhebt •.

Radio Kassel Stereo CB, Auto-
matik-Antenne, Alnfelgen. Z Au-
ßenspiegel, elektr. versf. und be-
heizL SSD, Zentralverrieeelung

43900.-

AVG rasier
5756 »enden 1, T.6 23 78 / 1 n 71

Ferrari 508 GTS
7/79, arg: 18900 km. rot/Lcdcr
schwarz, DU 85 500,- inkL MwSL

(Export 75 000,-)

Uwe OUsn-AntonxdtOe GmbH
TeL 0 62 21 /SB 20n Od. 4 6t 44

FS €61 626

Ferrari-Ankauf
Zender Exklusiv-Anto

Ftorinstr^lndustriegebieL
5403 Mülheim-Kärlich
Telefon 02 81 / 286 - 50

Testarossa
rot/schwarz, DM 24B 000.-

rot/tean, DM 246 000-

TeL 07 61/7 8081 (HdL)

Audi Quottro Coupe
Bj. 3/83, 200 FS, 53000 km, div.

Extras, Preis VB 42 000,- DM.
TeL 02 31 /S 37 72

Fonori 328 GTS
115 000,- DM Export

BMW Mt
165000.- DM Export

TeL 0 6» 24 /S 26. Tx. 4 188343

An- und Vericauf

Mercedes —
Porsche — Ferrari

' ah 1 980, Neuwagm-t- Verträge

HEIMES CfenbB
4330 MÜthatra a. tL Ruhr. Gritüngstr. 100

T«L (02 00) 43 40 SB. Tx. 8 561 180

BMW 524 TD
Bj. 12/83, 19 200 DIL
TeL 02 01/ 51 68 3S

. 328 GTS
; . sofort gegen Gebot

544 Turbo
- schwara/schwarz

TtL *2 ZI / 73 47 89. Tx. 8882188
Uak

BMW 755 i

für Neuwagen und Verträge, 280-
380, 500 SEL, SEC. SL, Ferrari,

Porsche usw. Barzahlung.
TeL 0 83 21 /34 40 + FS 5 41 903
Rusch Automobile GmbH

HasAVBm

für 500 SL/SEC/SEL a 230-300 E,
alle Ferrari, alle Porsche, nur

Neuwagen, sof. lieferbar.

Teldhn «5Q / 31 46 12, 15t: 99 775
HKR1KKRT BAUER AUTOMOBILE

Wir suchen

Merc. 250 D, 190 D, 2.5, 500
Ferrari, VWGoHGTD

Neufahrzeuge u. Verträge
Telefon 0 60 71 /4 10 34 - 36

ab
Telex 4 199317, Händler

1/84, 42000 km, baMrmfff, ABS,
Niveau, eL SSD, eL FH, eL Act

-

ßen^>, Bavaria-Elektr, M-Pa-
ket,aenw, Preis: VS.
TW. 04 21/ 66 30 22

NITtfML-
DM238 ML-

TaMH«7SI/7M8l(ML)

Wir suchen ständig;
Merc. 190-500 SE-, SEL-, SL-Ty-
pen ab Bj. 75, Neuw. + Vertr.

Antohsns Haydn, MflXbeim
TeL 02 08 / 5 51 01, Tx. 8 561 157

Wir suchen ständig

Merc. 190-500
Porsche, BMW

Gebraucht- UnfaDfabrzeuge.
Diskrete Barabwicklung.

kHhm Utimt Mdtt

'

TeL 0 69 / 73 28 82 + 7 38 28 48
Telex 4 185 290

BMW 7451 Turbo
Exekutive Ansstg^ diamant-
schwarzmet, 11 Mon. alt, 27000
km, Klima, n. weit Extras, DX

66 900,- inkL MwSL

BMW 5551
EZ 2/85, cBamantmet/Leder. Kli-
ma, Color, ZV, BBS 3Üg^ Radio,
CR, 18000 km, DM 42500,-, im

Kundenauftrag.

BMW Böhm + KeUenen
Am Pfanemcehnt 23
4220 Dinslaken

TeLren 34 / 7 0221 .

—*— _ —* —

»

— jürWIHIflpiiMIMflff mW
Fsr, srl rairh 1 - J|-
roiidJi noen vnnoeng

unsar Kund» E. hat IMomusnOH. Er

muS aber um jedan Praia am ptetehwi
Tag nach VenicSg. Sonttenwunsch: Ab*
fiawutn ninM tonart Samstag atwnd
in VanaSig t* JUany'* Bar“.

Donmritag l&OD WariaeaBauakuntt;
Motorauosotnr

Oonnaratag 15.15 mwiflugzaug Ab-
Rughatan Mann*
heim gachanan

Oonnaratag 1680 Abflug des Kunden
nach Venedig

Freitag Fahrzeug repariert

Samstag 91» Oberfutuunga-
beginn

18.15 goirünech» Abtofe-
rung des Ferrari bei

.Harrys Bar* in

Venedig
Kunde Kann seine RaUanttrise fmtsetan.BMW M 1 Coupe

weiß, Leder sdxwarz, Kliina.
KompL-Ausstg-, DU 94 000 inkL
Autohaiw Spran, TeL 06331/

95026

Wir kaufen
neue neuwertige - gebrauchte

Porsche, DB, Ferrari
TeL 0 62 21 /4 80 44 Tx. 4 61 626
Uwe Ohlsen Antomobfle

BMW 728

1

Bj. 9/83, 41000 km, meL, Color,
ZV, SSD, Stereo Radio/Cass^ u. a.

TeL 0 64 21/841 20

6BQ0 Mannheim Telefon 0621 /73 7013
FERRARJ E BASTA

FERRARI MONDIAL CABRIO
ret/ächwarz. neu. ohne Zulassung

Tod 635 CSI
9, 81500 km, hellgi

FERRARI TESTA ROSSA
rot/schwarz

UnfaHwages, Befektvages

alle Typra, fe Euopa^iqiort

Bj. 79, 81500 km, heligraumeL.
schwarzes Leder, Extras, VB

25 000.-. TeL 0 22 02 /78S68

Kauf zu Höchstpreisen sofort
Barzahlung mit Abhoktng.
Telefon 0221/37 1512
abends 02 21 / 44 24 84

EKLEMH)SCH-AUTOMOBILE

BMW 635 CSi

gepfL, DM Ajiftra^
1

TeL^ 0 63 ZU 3 14 23 Autosalon-

230 G BL Hardtop, Bf. 80
10900,- ideal 2. d. Jagd.

TeL # 85 04 / 27 41 — Autohaus

Wir suchen:

MERCEDES
liefervertrage

TeL 00 41/ 41/ 95 33!
Tlx. 8 68 Ul Schwel

BMW 745 I A.
neu, anthr.-znet/Led. anthr, Kli-
ma. SSD. KataL. Ccdor. Alu usw,
weit unter NP für DM 72300-

inkL MwSt.
Heimtee Automobile. Tri. 0 69/

7380068

aange-RcnnHi.Heiniragen
gÜDrtig. sofort ab Lager lieferbar

Hueher-Xmpdx
Telefon 0 21 tl / fi »5 44

Unfallwagen:

BMW 728 L Mod. 84
blaumeL, SSD, Antom., Alufeig,
u. v. zzl, leichter Heckschaden,

fahrbereit, günstig.
TeL 02 31/ 31 22 33

JmmaiJlmmmaQBa *

JwaMSsliiaKttvaseB

Aston Martin V 8

BMW 752 i

63, silbermeL, neuw., DU 13 900,-
TeL 02 11 /67 67 68, Kfz-Handel

JogawVi

Bj. 77, Rebevoll gepfL, . DH
58000,-.

«—«iaÄler ChauaaeeiT
2303 Gettorf, T. 0 43 46 / 5055-66

BBrhadx ExeL Automobile GmbH
X. 0 40/45 87 89, Tx. 2 165 154

BMW 655 CSi
81» silbermeL, Led. schwarz, Co-
lor, Alut,- 5-G.-Autom_ neuwl.DM 23800^
TeL 0211/ 67 CT 68 Kfz-Handel

Jaguar-Heuwagen
günstig»sofort ab taget lieferbar.

_^^*w-änpeat, TW. •a «1 /0SO 41

10/84 inkL

. Audi 200 Quottro
Lfg. NovJDezi, Vertrag mit. 10%

TeLMS/ 66 30 22

Ferrari 30&GT 4
- • Rohre etcL, zu verk,
TeL 0T8& / &98 3S.«L 23«T

XJSHe
10/84, SMias, Farbe claret,
Tempel- 14 000 km. 6560Ö,- DM

lakL MwSL
Trief»« 6305/4 4* Telex<5 808
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XIS 5.6 Coupe
weiß. Leder, fabrikneu,

.
anver-

blndJL Prcisempfehhing - DM
77 800,-. nur DM 67 800.-.

XJML2
(203 PS, 6 Mosl, 7800 km), eL SSD,
Aiu-F., Wisch-Wasch, Sperre, eL
Fenster, Zentralvenv • unver-
bindL Preisempfchhing DM

83 820,-, nurDM 49MOo
Günstige Jaguar-Vorführwagen.

TeL «2 71 / 4 50 91

NEU*
Jaguar XJ 4J2 Söv.

schwarzMohwarz, DM 55 000,- Ex-
portpreis. Leasing mH. DM 1276,-.

Laufzeit 43 Monate, 30% Rest
'

NEU ..

Jaguar XJSC 5,3 Cabrio
hteck/btecuit

VERKAUF - FINANZIERUNG LEASING

Mander Automobile Gmhh
Toi.: 0G9/73 Ü2S6 Tele« C 11 7S7 WAG

anden Pias
champagnermeL, SchiebecL, Ar-
den-Umban, Breitreifen, Stereo,
10/83, 60 000 km, DM 44 000,- inkL

inckantomobOe Kfiln
TeL 62 ZI / 36 69 16 od. 6 22 36/

idnniBHt/tedu, ' idnrm, L Hd-,
. 36 000 km,Bj. 9/83.DM 44 900,-.

X949/863S:tt«*.'949/U33*6

Jaguar XM,2
Bj. 3/83, -gute Auastg, L DH.
5Gang, DM 39 850.-inkL MwSt
. ... Autohana Kempen GmbH

Branr Str. 141, 5 KBbtl
TeL 62 21/37 490.01 38 6486-87

log. YJ SC 3L0 Cabrio

neu,' ModL 88, regentgrey; Leder
schwarz, a. E-^76 000- inkl.

; VAG Lnkner
TeL69 13 76666 18, Tx.6 26 72»«Un

;
••

:
::
J,-.=A:

:
• • •sPrSj:..;: :* r-.--

:
:.SiäK
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g --- = ' '
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500 SEL
VeL,2rtK>, anthnsttmet, ca. SDOO tan.Bmeiia

380 SE K
L Hd. -81, 70 000 kny Scheckheft,
.Unfallfrei, 339<®r-L>BM. inkL

MwSt, TeL 054 07/ 5888 .

Autohaus

\lM
Mercedes 600/70

LHd, dfcL-tan, 160000,- DM

Mercedes 500 SEC
Gerne

' fabrikn, 85 n. 86, ab 96006,- DU

Mercedes 500 SB.
labrikn. BSjl 88,ab B8 000,- DM

Mercedes 508 St
fabriku, 80, Ausw. ab 110 000,- DM

Mercedes 3D0SE- 420 SB.
tahntaL.Aon», ab 75000,-DM

Porsche New.. Mod. 86

Ans», ab B0 000.- DM
Ferrari

308 GTS1, GTo Tsslaroasa, ftbrikn,

Auw. ab 105 000,- DM
Mahner Laadstr. 272

6 Fiaaktat/M.

TeL 089/ 73 30 08
aad 73 39 91

Telex 4 11 189 AH sat

iliiiMi
Umbau für USA
Conversion

DOT/EPA, Transport, Versi-
cherung, Bond, Zollabferti-
gung, eigene Niederlassung in

USA.
Autohaus Manfred Schiffer

6556 Bad Kreuznach
TeL 66 71/ 610 46
-Telex 4 27 86

. Houston (7 13) 4SI 4655

300 SD Turbo
Serie 126, US-

A

usführung,
neu, ohne km, alle Extras, BJ,

1983, TeL 0 70 32 / 2040 H. Ce-
Han zwischen 21 U. 23 Uhr

abends oder frühmorgens

500 SEL
1/85, pajettrot, Leder creme/

beige, Coup^-Sitze, Voliausst,

B-2-Telefon in Armlehne,
17000 km, 25% u. jetzigem

NP.

TeL 8 22 93 / 16 78

230EW124
n. n. ,

Mama»!

i

u>aigmeL Ex-
tras, TeL t 22 47 / 22 28

280 SL, 580 SL, 500 Sl
500 SEC, 580 SEC

500 SEL, 380 SEL, 280 SEL
500 SE, 580 SE, 280 SE
200 D. 250 D, 500 D

200, 230 E
Ifd. am Lager.

Firma Walz, PUesbanseu
T. f 71 27 / 72 32 / 33, Tx. 7 286 111

Sx 500 SL
neu, 86, versch. Farben, alle

Extr., 88000,- DM (unter liste),

ab Belgien.
WL: 6 <1 65 / 8 16» Itaer-Car-EUadel

Essen
BMW Alpina C 1 323 i

170 PS, 10/84, diaznant-
schwaizmeL, SD, 2. Spiegel,

eL FH, DM 35 000,—

BMW Alpina B 7 Turbo
300 PS, 6/84, . diamant-
schwarzraet, 110 000 km, eL
SD, eL FH, Scheitiw.-

WaschanL, ABS,- etc. DM
54000,-

BMW Alpina B 9
4/84, arktisblaumet, eL SD,
4 eL Fa ABS eto, DM
45700,-

BMW Alpina B 9 Conpö
Mod. 82, graphittnet, Leder-
sportsitze schwarz, Vollste-

reo, Fächerkrümmer etc,

DM45 000,-

BMW Alpina B 7 Conp6
78, met, Klima

,
Leder etc.,

DM36000,-
P0rsehe928 S
1/85, 14 000 km, Sportau-
tom., Klima

,
Ledersitze,

Vollstereo, Telefon-Vorbei",
etc., DM 92 OOO,- -

Ing. Rüdiger Falte GmbH
BMW- und Alpina-
Vcrtragsbindlä „

In der Hagenbeck 37
4366 Essen
TeL 92 «1/62 30 31

Altensteig ,

'

BMW 31fti Baur-Cabrio -

EZ 7/85, 4000 km, burgiind-
rotmet, a. Extras, Kat-Vor-
ber.. DM 35 000,- inkL MwSt
BMW 628 CS i

EZ 7/84, balticblaumet,
19 500 km, div. Extras, DM
52 500,- inkL MwSt
M-Coup6, 286 PS
Cheffahrzeug. EZ 3/85, 9500
km, schwarz, Leder peribei-

ge, 240/45 VR 415, SSD,
ABS, Scheinw.-Waschanl,
Klima, Stereo, DM 89 000,-

inkL MwSt
Merc. 190 E
EZ 4/85, 15 600 km, braun-
meL, ABS, SSD, Servo, ZV,
WSG, Aluf. etc., DM 36 500,-

im Auftrag

Lohte Automobile
BMW-Vertragshändler
TeL 0 74 53 / 80 21 bis 18 Uhr
außer So.

Bergen
BMW 318i Cabrio
8/85, 6000 tan, 5gang* LM,
ZV, Color, eL Fh., Sportsitze,

Radio-Cass.. Spoitlenkrad.
2. Spiegel, DM 29800,- inkL
MwSt.
Uabermann
HMW-Vertragshändler
3103 Bergen
TeL 6 56 51/ 50 81

Burgdorf

BMW M 635 CSi
EZ 4/85, 30 000 km, ATM,
weiß, unverbindliche
Preisempfehlung 105 000,-

für DM 84 000,- inkL MwSt.
BMW Bäte KG
3167 Burgdorf
Tel. 6 51 36/ 9 26

Duisburg

BMW 635 CSi
EZ 7/81, 140 000 km, silber-

met, Leder schwarz, Recaro,

SD. Radio, WSG grün, 2.

SpiegeL DM 25 000.- im Kun-
denauftrag.

BMW 7321
EZ 5/81. 92 000 km, hellblau.

SD. 2. SpiegeL 5gang, DM
17 900,- inkL MwSL
Franz Feigl
JosefAustermann
BMW-Vcrtragsh&ndler
Düsseldorfer Str. 106

4106 Duisburg
TeL 02 63/ 2 22 78 und
33 08 30 priv.

Düsseldorf

BMW 635 CSi
zobelbraunmeL, .' Vor-
fuhrwg^ EZ 8/85, 600 km,
Leder, TRX, Sperre, 2. Spie-
geL ColorgL, eL SSD, Wisch-
wasch, Leuchtweiteiiregu-
lierung, Radio/CR, DM
72 950,-

BMWM 635 CSi
Vorführwagen, zobelbraun-
met, EZ 5/85, 2000 km, Le-
der, TRX,. Diebstahlwam-
anL, Color, eL SSD, Köpfst
hinten, '

. Wischwasch,
Leuchtweitenreguliening,

Klima, VeL-Fußmalte, DM
87 500,-

BMW 635 CSiMK
EZ 4/83, 40000 km, süber-
met, MK-Mot 250 PS, MK-
Fahrwerk, BBS, 8 J x 16,

Reif 225/50 VR 16, eL SSD,
Color, Klima, Sqheinw.-
WaschanL, Radio-Stereo-CR
usw., . 59 080,- DM inkl

MwSt.
-BMW Hartgen 26 .

EZ- 6/84, 33 000 -km, weiß,
.ABS, SSD, Sportatze, 2,

SpiegeL Color; Sperre, 190
PS, 39 500;- im Kundenauf-
trag..'

;: "V
AutohausUntezbaehGmbH
BMW-Vertragshändler
Geneshenner Landstr. 71
4000 Düsseldorf 12
TeL «2 11/ 28 2» 25 ...

Harsewinkel

BMW 3231 Hartge
ca. 8000 km, unverbindliche

Neupreisempfehlung
48000,- DM, jetzt 39 800,-

DM inkL MwSL
. .

Porsche 944 A
anthrazitmet, 42800 km,
LM-Felgen,
Dach, Radio-Stereo-Cass.,
Color, DM 34800,- inkL
MwSt
Anto Bresser
4834 Harsewinkel
TeL 852 47 / 21 26
n. GeachäftsschL 41 16

stahiwaxzianL, re. SpiegeleL,
Color grün, eL FH 4x, Son-
nenrollo, Sitzhzg., DM
52 000,- inkL MwSt
Mete. 280 SE
Bj. 80, met, SD, Servo, 2.

SpiegeL Alu£, ZV, Köpfet
h., Radio, DM 30400,- im
Auftrag.

BMW Anto Hackl .

Apfelallee 30
7015 Komtal
TeL 07 11/ 83 10 36

Mainz

Geschäftswagen
BMW 735i Katalysator
EZ 5/85, ca. 6000 km, bronzit-

met, Naturleder Buffalo nu-
tria, eL FH, TRX-Bereifg^
KlimaanL, Radio-Bavaria,
Sitzverst, Scheinw.-Wasch-
anL, unverbindL Preisemp-
fehlung DM 77 376,-, unser
Preis DM 57 500,- inkL
MwSt

Inrill

VornsaMntSar
Mr BMW AG

6600 Mainz
T«Mon
asiai/stotr

Hamburg

Bferc. 500 SE
EZ 5/%L lapishlaumet,
74 000 km, Voliausst, DM
49 900,- inkL MwSt
BMW 635 CSiA
EZ 7/82, schwarz. 71 000 km,:
Voliausst, ohne Klima, DM
42 400,- inkL MwSt
BMW 528 i A
EZ 6/83, bronzitmet, 57 000
km, SD, ABS, TRX, ZV
usw, DM 25 500,- im Auf-
trag.

junge Automobile
BMW-Vertragshändler
Privatweg 3#
2000 Hamburg 54
TeL 6 40/5460 61

Komtal

BMW 528 i

Bj. 9/83, 55 000 km, met,
Sportlenkrad, LM-Felgen,
ZV, SSD mit Glaseinsatz u.

sonst Extras, DM 24 000,-

im.Auftrag.

BMW 528 i

Bj. 82, 1. Hd., met, Color

grün, SD, eLFHvn ABS,DM
21 500,- inkL MwSt
BMW 728 i

Bj. 80, 1. Hd., met, SD, Co-
lor, ZV. DM 15800,- inkL

MwSt
BMW 732 i

Bj. 82, met, Aluf., Color, SD,
ZV, ABS, DM 26 000,- inkL

MwSt •

BMW 745 iA
Mod. 84, 28000 km, met,
Sperr-Diffe Klimaautoin.,

Elektronik-Radio, Dieb-

Münster

BMW 735iA DM 63750^
BMW7451A DM 49 500^
BMW 628 CSiA DM52 500^-
alie Preise inkL MwSt, alle

Fahrzeuge mit reichhalti-

gem Zubehör wie z, SSD,
KlimaanL, Aluf., eL Fen-
stertu, usw.

Auto-Muschinski
.

4400 Münster
Telefon 025 01/ 12 05

Nordhorn
Porsche 944
EZ 4/82, 68000 km, 1. Hd-,
SD, Klima, Color, Stereo,
DM 32 500,-, inkL MwSt
Porsche 9U SC
EZ 2/81, 2. Hd., 75 000 km,
dunkelblaumet, Color, eL
Fh^ Stereo, Tuxbo-Heck-
spoiler, 205/225er Reifen auf
Fuchs-Ähit, Nebellampen,
2. SpiegeL DM 38 500,- mkL
MwSt .

Hä«« Sehnen
BMW-Vertragshändler
Lingener Straße 121
4466 Nordhorn
TeL059 21/350 54

Sulingen

BMWM 635 CSi
alpinweiß, Leder Büffel an-
thrazit Klima, eL SSD, Voll-
ausstg., EZ 9/85, 5000 km,
DM 98 500,- inkL MwSt
Autohaus
Solingen-West GmbH
BMW-Vertragshändler
Bassumer Str. 81
2838 Sulingen
TeL § 4271/ 10 35 u. 10 47

Schwäbisch Gmünd
Merc.280 SE
EZ 205, 19 000 km. ABS,
met, Velour, SSD eL, TRX,
Alu-, Winterräder, Color, Ra-
dio-Elektronik, 2. SpiegeL
DM 56 000.- inkL MwSt
Merc. 190E
EZ 9/85, (86 Mod.), 8600 km,
blauschwarzmet, Servo.,
5Gang, ZV, Color, AHK, eL
FH, DM 35 000,- inkL MwSt
BMW 628 CSi
Bj. 83, 83 000 km, met, SSD
eL, ABS, TRX, Alu., Spoiler

v. u. h., Color, DM 37 000,-

inkL MwSt
Autohaus Wörner
BMW-Vertragshändler
In der Krähe 12
7070 Schwäbisdi Gmünd
TeL 0 71 71/ 50 35

Erkelenz

Merc. 500 SLC
EZ 20. 12. 83, zypressengrün-
met, Leder beige, Aluf-, SD,
Color, ZV, Radio-Cass.,
kompL Ausstg. außer Klima,
DM 73 500,- inkL MwSt
Hammer + Co.
Antwerpener Straße 6
5140 Erkelenz
TeL 0 24 31/ 20 73

Köln

911 SC Carrera
Cabrio
'Katalysator, 8/85, 9000 kzn, 1.

Hd., weißgoldmet, Stereo,

Leder, Fuchs-Felgen, Tem-
pomat, usw., DM 76 900,- im
Auftrag.

Audi Quattro
Coupe
1982, 74 000 km, weiß, v. Ex-
tras, DM 35 800,- im Auftrag

Hammer + Co.
Raderthalgürtel la- -

5600 Köln 51
TeL 02 21/ 37 69 80

BMW 635 CSi
8/84, 14 000 km, Klima, Diff-
Sperre, Stereo-Cass„ usw.,
DM 53 900,- inkL MwSt
Robert-Perthel-Straße 1
5000 Köln-Weidenpesch
TeL 02 21/ 17 95 10

BUWund Alpint ^
Venragjhindtef jJ| j <T1 I TI
KoWMönchingtadbach

HAMMER
Oberhausen
BMW M 635 CSi
5/85, 4411 km, polarismet,
Leder schwarz, TRX. Dieb-
stahlwarnanL, SSD el., Kli-

maan^ Scheinw.-Waschanl.,
Leuchtweitenreg^ Bavaria-
Elektronik. DM 89 000,-

Antohans Kruft
BMW-Vertragshändler
Lindnerstr. 51 mul
Vestische Str. 240
4200 Oberhausen
TeL 02 08/ 6 55 50
u. 6648 11

Worms
Dienstwagen
BMW M 635 CSi
4 Wo. zugeL. rot 400 km, mit
allem Zubeh-, unverbindli-
che Preisempfehlung
109 000,-, für DM 99 000,-
inkL MwSt
Christniaim-ErafUBhneuge
BMW-Vertragshändler
6520 Worms
Schönauer Str. 17-19
TeL 0 62 41/ 63 16

Wuppertal

BMW 323 i Hartge
hennarot SD, BBS, Radio,
Sportauspuff, Hartge-Fahr-
werk, Sportsitze, div. Extras,
DM. 28 950,-, im Auftrag,

BMW6S5 CSi
schwarz, Bj. 85, 6800 km. eL
SD, Radio-CR, 2. SpiegeL
Lederpolster, Klima, 71 500,-

DM.
BMW 635 CSi A
kaschmirmet, Rj. 12/82,

54900 km, eL SD, Radio-CR,
ABS, ZV, DM 42 500,-.

Hans Emde
BMW-Vertragshändler
Zamenhofetraße 15
5600 Wuppertal
TeL 02 02/ 70 40 13

geprüft»gepflegt«zuveHössig

380 SE, 84
Silber, VeL blau, VoDeusst,

56 000,- inkL MwSt,

45081^5fi
Klimatisierung etc-, 55 000,- mkL

MwSt
K. D. K Automobil GmbH, T.

040/652 79 82, Tx.: 2 184348

380SEL.il/81
85 000 Autom., astraisilber-

met, Polster Velours blau, eL

Vordersitze, eL SDu. FH. VoU-
ansstattnng, DM 40 000,- inkL

MwSt, TeL • 46 51 / 7» 01

300 SL
Ubd. 88. Vottausstg-, InkL MwSt. ge«.

Gebot
Teletaa • 54M /U 7S

tmMm
INTERNATIONALE SPEDITION

TRUCK & CAR - SHIPPING
Hamburg

S 040/44 1768 12 2 164850
Frankfurt

-Z 0 6107/30 84 ZZ 4 12 918
Muncfwn

'? 089/57 2077 5 215 232
New York, N.Y.

•SM718J-917-6300E 853597
Ataany. N. Y.

S (516)-4&3-3tfl6E 146322
iJacksonvfile, R.

%• (904)-356-007S S£ 291143
Houston. "Hl

? f713)-468-0406 SS 790447
Portlend, Or.

T (503j-257-0513tZ36016l
SenFrancieeo.ee.

^ (4151-872-2977 13 3 716703
Charteston, S. C.

G (803)-722-2721 H810 8811826
Los Angeles, Ca.

*• (714)-855-8567 ZZ 9105952608
AtCA-nrnreber

wortdwlde transport oceen/air
bnuranca • dot/epa

Merc 500 SEC
904/278, Vollausstg-, 8/85, 4900 km.
DM 9500.- unter der unverbindli-
chen Preisempfehhmg, Ver-
kaufspr. 107 600,- DM inkL MwSt.

Wiebr + Winter Antomobile

IM E, 230 E, 300 E, SE,
420 SE, 500 SEL-C

VFW u. NW in div. Farben u.

Ausstg.. auch mit orig. BRABUS-
Autosport-Tumng.

New in diff. coiours and equip-

ments on request with original

BRABUS-Modifications.

Wir stellen aus „Motor-Show Essen

85". 30. Nov. - 8. Dar.. Halle 3,

Stand 324 -

< 1 1
1

I 7"
! -

’

Tel. 0 20 41 / 9 69 81 0. 98 44-8

Telex 8 570 650 mbte d

580 SS. M. 86
weiß/dattel. InL 107 160 DM. Exp.

W 000 DM.
580 SL M. 88

weiß/dattei, InL 10S450 DM, Exp.
92 500 DM, pajettrot/creme, InL

102 600 DBO, Exp. 90 000 DIL
500 E

diamanlblau/I* grau, InL 72 390 DM,
Exp. 63 500 DM.

TeL 09 41/988 16,ab Mo.« 41 /5M 61

380 SL
JW, 12/84, 9000 km, 67 TDM.

TeL 97 11 / 72 52 13

DB 280 SE
11/84, sdber, Klima, ABS etc., DM

43000,-+ MwSL
Telefon: 05 31 / 51 3205

500 SEL, Bj. 7/85
blauschwarzmet-. Vollausstg^ 8+ 9 Zoll
etc, v. Priv." umständehalber DM

10 000,--unter Neupreis.
Telefon #23 39/6*99

Uercedes-Jahreswagen
von Werksangehörigen (Groß-
ausw.) Ifd. günstig abzngeben.

Fa. Gabel, 6843 Biblis
TelefoÜi 0 62 45 / 84 56

SLC
5/81, 88 000 km anthraritmet, ABS, a.

Extras. Tel 023 24 / 49 49.

DB 500 SEL
Neuwagen, schwarz. Preis: 95760.- DU

inkL MwSL

DB 280 SEL
Neuwsgen. dassicwelfl. viele Extras.

Preis: 7638Qr DM inkL MwSL
Fa. C. EÜFF-HAAS GMBH n. Co. KG.
73M Esalinsen a. N- Tel 07 U / 21 io es

500 SL
Mod. 86, neu. Klimaautom, Volt-

ansstg- DU 102 000,— inkL MwSt.

380 SEL
Bj. 82. L ™ sübermet., Bestxust,

34 000,- DM inkL MwSL
Telefon 8241/ 8 11 66

500 SL
Mod. 86, zum Listenpreis.

TeL 0 24»/ 877 79

NEUWAGEN
’O if-i dl

pajettrot, Leder dattei, kompL
Ausstattung, Mod. 85, gegen Ge-

bot. Telefon 0 CT 03 / 46 98

Bj. 33, orig. 40 000 km, Zenderumbau.
SEC-Haube, Ain-Breitreden, DM

58 500,- inkL
AHtAMM
TfcL »40/65619»

Bj. 6/85, nauticblaumeL, Leder grau,
Voliausst-, ca. 7000 km, DM 11 000,-

nntw Liste.

DB 500 SL, neu
schwarz, Leder datteL VoDanssL, Preis

VB.

Gof C Diesel
Bj. 10/82, weiß, ca. 6000 km, DM

13 900,- * MwSL
TeL 1 24 08 / 28 11

Neufahrzeuge
30t E. 355/274, 172/071, 199/275

500 SEC, 904/274, 737/274

SN SEL. 040/271. 702/275, 737/972

500 SL, 199/274, 040/271

289 S, 568/977

280 SEL. 737/972, 587/277

Carex Automobile
TeL 9 40 / 43 60 55. Tx. 2 13 740

500 SEC
30000 km. a. Extr, 78 800 - DM netto

MwSL -89 900,- DM.

ABtoInns Schmitz. • 69 / 86 12M

380 SE, 83
L Hd., unfallfrei, 58000 km, met_
Klima, ABS, LM, Stereo, etc^ DM

41 990.-.
innKMfWiüi:

500 SL
20 000 km, 1/85, silber, Leder blau,
viele Extras, NF 100000,-, VB

91 000,- DM inkL MwSL
I 8 JH-liTEJil+’M >

88er 588 SEC + SEL
weiß, Velour blau, Japan-Voll'
ausstattung, sof. ab Lager abzu

geben.
«Iinvcvi 1

. » «III

500 SEL
neu, Mod. 86, Privat, mit MwSt.,

alle Extras, gegen Gebot.

TeL 021 73 / 25051

500 SL
blauschwarzmeL, Leder grau,
240, 256, 260, 440. 442, 532. 565. 570.

581, 590, 800, 873. Lieferung DezJ
Jam, gegen Gebot.
TeL 02 ZI/ 4 06 04 32

500 SE
Bj. 80. L HiL, 120 000 km, Klima,
met, weitere Extras, DM 43 500.-,

inkL MwSL
T«L: 0 63 21 / 3 14 23 Autosalon

300 E
neu, exklusive Ausstauung.

TeL: W 08 /5 52 68

300 E
blauscbwarzmet., Leder schwarz. 5
Hon. alt. 14 200 kzn, Vollausstg, von

Privat mit MwSL ab Mo.
TeL: 8 21 02/ 3 10 24

Mercedes Sybase (Modelle 1986)

300 SE - S00 SH, 500 $EC, 500 SL
W 124: 200, 230 E, 200 E, 380 E, 200 D, 250 D, 300 D
«201:190, 190 E + 16 VeatDer, 190 D, 190 D 2£.

Porsche: Carrera (Coupe, Targa + Cabriolet), 911 Turbo.

Neufahrzeuge-Vorführwagen sofort lieferbar.
Leasing- Finanzierung; günstig + unbürokratisch.

Sonntag Besichtigung von l i.oo - 14.00 Uhr
(keine Beratung, kein Verkauf)

JMH-rtM GMH,WB Str. 103-185, 4350 MtfWdH. TbL
D 23 61 / 70 84, Taten 3 29 957

Suche neue DB ohne Aufpreis für Export, auch Verträge:
590 SEL, 599 SE 429 SEL. 420 SE, 390 SEL, 599 SL, 309 SL, belle
Farben. Sache DB 124er Typen: 390 E, 390 D, 259 D, 209 D. 239 E mit

Aufpreis.
Neues Merc.-Angebot: sofort lieferbar

£69 E, 399 E.390 D.290 D.259 D. Ausstattung noch frei- 590 SEL, 994/
278 Vollamwtattnng. 399 SE, 199/971. Vollaasstattung. 590 SL. in
verschiedenen Falben. 390 SEL, 2S9 SEC Coupe. Bj. 79, Leder,

KUma. vollrestauriert, DM 26 500,-.

Adenauer 399. BJ. 61. 98 900 km. 509 SEC, 199/271, Voliausst., BMW 635'

CSi. neu, 181/Leder schwarz, neue Porsche: Turbo, rot. 3x Carrera
Cabrio. Leasing günstig.

AUTOHAUS WAGNER, Bielefeld 1. Stadtheider Str. 2, neben
Daimler-Benz, X. 05 21 / 3 40 34. Tx.: 9 38 917

Place your car

EPA and DOT in the USA
Importing your car to the USA?
i ln the care of the largest importer/conversion facility on the

east coasL New York. We pick up your car at the port, clear throug customs,
place the bond, and do a guaranteed EPA and DOT conversion tasted in our
own laboratory. Don't take chancesl Deal with orte of the most respected and
experiencad farilities In the business. Call our Frankfurt Office for prices an

Information:

Tel. 0 69 / 73 60 92
Henry's Foreign Auto Center • 451 Route 9 North

Woodbridge, N. J. 0 70 95

190 E, 2,3-16 V
702/271. neu, Voliausst., 76 380,-

DM
280 SE

10/82, lapis, Stoff blau, 48 000 km,
Extras, 37 620,- DM inkL MwSL
Telefon 0211/44 3982 + 427399

Händler

580SE
81, 1. Hand, ABS, Klima, Color,

Neumotor, 29 900,- inkl

Cat Car
Köln.« 92 21/48 21 13

280 TE
81. unfallfrei, 1. Hand, bestge-
pflegt, weiß. Servo, Doppelrollo.

SSD, Häagerkupplg-, Zentral-
schioß, Radiocass.. 17 900,- inkL

Cot Cnr, Köln,« 92 21 /48 21 13

280 TE( 1. Hd., privat

rotmeL, Chefarrtwg, Autom., SD, ZV,
SU- u_ Fahrradh. a. d. Reling. WW. 5
Köpfst, Kind.-Klapps, LM. AHK u.

Winterr. u. v. a.. 97 000 km, 1B 800,-

inkL, 6/79, evtL MBB (VB)7Sa. + So.

05 11 /Bl 55 67 ab Mo. 05 11/854256

580 SE
LuxusversiOD, 83. petrolmetallic. Le-
der. Klima, ABS. Tempomal, eL Sitze.

SSD, Alu, Sitzheizg.. Superextras.
49 8007uikl.

Cot Cot. KWh. tt 92 21 / 48 21 13

500 SL
signalrot, Leder beige. Neufahrn
Vollausstg.. Liste DM 102 77031

inkl MwSL
TeL 92 21/43 36 83

Ita 0 30 E, 129/278, otae Zrioswq

Des: 0 500 St, 568/274, otee Z«te»§

ÜCK 2x 0 SO SEC, 147/274 B. 702/277

VERKAUF FINANZIERUNG - LEASING

LÄNDER Al TOMOBII.E GMBH
Tel.: 069/7302 86 Tele» 411757 WAG

Nemragen / VoHausstattung
390 SE. 355/172, 84 400 DM inkl

300 SL, 568/275, 91 500 DM inkl

Jag. 4.2 Sov.. windsorbhie / Leder
doeskin, 65 000 DM inkl
389 SE. ModL 85. petrolmet., Le-
der creme, Vollausstg-, 62 000 DM
inkL

Telefon 024 95 / 7 16 26
Tx. 8 329 389
AUTOHAUS

300 SE, 199/278
Neuwagen. Listenpreis.

TeL 02 71 / 33 47 97

280 SL
84. 540-tecvreme. 9000 km, t Ex-

port, 66 000,- DM
500 SE

Lieferung 1. Quartal 86.

TeL 049 / 549 75 19, Tx. 2 182 015

Liebe Autofahrer,
bitte bedenken Sie,

daß keine

Knautschzone* haben.
Danke! ^

500 SL, Neuwagen
Mod. 86. anthrazitmet-, Led. grau,
Klimatisierung, etc., Exportpr.
DM 93 000-, VB DM 106 000,- inkl

MwSL

380 SE
61/82, lapisbL, Led. creme, Voll-
ausst., 90 000 km, Exportpr. DM
45 000,-. VB DM 51300.- inkl

MwSL
TeL 0 68 06 / 8 51 66 Antee

500 SEL, 735/971, 5 km, 12% 85 500,

500 SE, 172/278,5% 90 630,

280 SEL, 172/271,5% 78 000.

230 TE, 929/274. 5% 55 500.
F8. UM. 8 0251/31 15 05, Tx. 8 91 516

500 SEL
11/83, Vollausstg^ Höchstangebot

inkl MwSt.
Telefon 0 21 66 / 24 80 58

1 x 250 D, 2x300D
Neuwagen, sofort lieferbar.

TeL 0 60 21 / 2 47 06, Tx. 4 188 952
AUTOPARK KNÖCHEL

Mercedes
Ihr Mercedes im Zender-Look!
Extravagantes Karosserie-Sty
ling und exklusive Innenausstat
tung. Alle Arbeiten werden von
Spezialisten im eigenen Fachbe-

trieb durchgefiihrL
Zender Exklusiv-Auto

Florinstraße/Industriegebiet
5403 Mülheim-Kärlich
Telefon 02 61/ 2 86 -0

190 D 2^
Autom, 3000 km. met.. eL SD. ZV
u. v. m, 5% unter Liste inkl

MwSL
TeL 02 11 / 72 20 42

Merc. 300 E

neuw., mit Bestausstg.. sot abzu
geben

TeL 0 61 01/4 40 80

Wir bieten folgende Neufabrzeu-
ge ohne Eintrag an:

1900 803/076

190 E, 2,3-H6-Vent 199/271

230 E 444071
260 E 904/072

260 SE 147/271

3000 172/078

300 E 3554175

300 SE 702/275, 929/275,

199/271, /199/278

300 Sl 568/275

560-SEL-/SEC-Vertiäge

Ferrari GTSi 328
rot/schwarz u. rot/creme

Jaguar Cabrio, 3,6 1

schwarz/creme
Rufen Sie an. »fr beraten Sie gerne.

We-Ge mbH, Dannstadt
TeL 061 51/ 2 80 71-74
Tlx. 4 1 97251 wege d

IHREVERKEHRS&WACHT
Wir sorgen für helle Köpfe im Verkehr
auch durch die Femsehserie „7. Sinn“.
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380 SEC
T.B2. d“blau. VoHausse, nie 500
SSC. tiefergelegt. Breitreifen.
DM TS 000.- ickL MwSt. VB

Telefon 0 41 94 / 3 SS

DB 190 D
Sj. 85. km-S:ar.d 3000 «tu versch.
Extras. Preis DM 3-4 773.- ir.kL

7*'a5v
Fa. C. Ruff-Haas GmbH u. Co.

HG. 7300 Esslingen 3. N-
TeL 07 11 31 10 09

280 SL, fabrikneu
anthrazit Leder grau. KohidL-
Ausst.. DM SC000.- iniL MwSl.

280 SL
Bj. 84. 32 000 km. Auicm.. Leder

Alu etc.. DM 59 500.-

TeL 02 11 . 54 56 24 Automobile

500 Sl, neu. pajettrot. Leder dat-
leL DM 107 000.-

500 SEC, neu. Med. 65. schw..
Led. schw.. DM I0S 000.-

Tel. 0G 416 IS 74 gewerblich

190 E, neu. duckelbL. Stoff grau.
DM 38 200.-

190 D. 2.5 l neu. rauchsiib.. Stoff
schw.. DM 39 500.-

TeL 06 41 . 6 18 74. Tx, 4 82 975
HM-Automobile

3x 500 SEL/85, sofort

904/274 - 904. 278 - 190/274 mit: 222
223 227 241 412 440 532 506 543 570
581 590 600 611 673 731 812 873 877,

je Fahrzeug DM 104 500.- inkL
MwSt mit 640 + DM 1600,-.

Fa. T. 0 89 / 95 85 16, FS 5 24 566

500 SEL
8/82. Klima, SSD, Breiträder,
orig. SEC-Front. AMG-Umbau,

DM 54 800.-.

Händler, TeL 0 57 31 / 2 02 68

500 SEL
12/80, 1. Hd.. met., Color, SSD, 4

NackensL, Tempom., MittelarmL,
ZV, FH. Alu, Khma, Hydraulik-
Fed.. Velours.. WL-Wasch, eL Sit-
ze, Rheumasitz, Radchrom. Ste-

reo, eL Antenne. 34 900,- DM.
Tel. 8911/34 59 59 + 53 63 01

280 SE
Direktlonswg., 6/81, TÜV 6/87,

Chaufeur- U. scheckheftgepfL,
Langstreckenfahrzeug. 126 000
km, ABS. autom. Getriebe. 5er-
vo. eL SSD. wd. Glas. ZV. orth.
Sitze, Cass.Radio, sowie Zube-

hörteile, techn. + opL la.,

TeL «5 11 / 2 80 22 77. DM 30 500.- VB.

Merc. 280 SLC
Bj. 77. 28 000 DSL

MANFRED FREISINGER
Telefon 07 21 / 55 49 28

Merc.-Benz 280 SE
Bj. 9/64. 26 000 km. dunkelblaumei.,
eL Silzhöhenverst.. ESD, Tempom.,
ZV, Klima, eL FH. ABS, Autom, DM

65 000 inkL UwSL

Merc.-Benz Coupe 500 SEC
Bj. 8/84, dunkelblau, m. v. Extras,

DM ÖO 000 inkl MwSl.

Autohaus Spran.TeL 0 83 31 / 9 50 26

Cars for Export
All European brands, new *
used, in stock, short delivery or
will locate, shipping + DOT/

EPA Service available.

We are only 20 minutes from
Frankfurt.

TECHNOTRADE. MEMBER OF
AICA

Limburger Sir. 3. 6240 Königstein

Phcme 061 74 ? 4089, Tx. 4 ib 711
'

Fax- 06174 4893

DB 300-SL-Vertrag
Liefertermin 3'Bfi. gegen Gebot abzu-

gebez.
TeL 0 40 / 6 56 54 93 od. 6 56 14 17

DB 190 E 2,5 16 V
9. 34. 14 000 fern. Rauchs.. Led.
schw.. SSD, ABS. eL Sitze. EF.
ZV. Color. Köpfst, RC usw„ uc-
verb. Preisempf. DM 74 400.-. für

DM 56 500.- inkL z. verk.

Henninge Automobile
Ted. 0 69 / 7 SS 00 68

DB 500 SEL
702. 274. neu. kpL Aussig, für In-

land DM 110 000.- inkl oder Ex-
port DM96 000,-

Hennige .Automobile
TeL 0 69 / 7 38 00 68

DB 500 E

0 40. 2 71. neu. alle Extr.. sofort.

Leasing. 42 Raten ä DM 1087J0
oder Kaufpreis DM 74 000.- inkL

Heutige Automobile
TeL 0 69 / T 38 00 68

DB 500 SL
neu. Mod. 86. 9 29 -'275, ohne Eintr,
Export DM 93 000.- Inlandpreis

DM 103 700.- inkL MwSt.
Hennige Automobile
T.0 69 / 7 38 00 68

500 SL« 86
nauücblau, Leder dattcL Voll-
aussL, DM 91 000,- für Export

T. 0 78 03 /58 48 ad. 25 41 Händler

280 CE
5 32. 1. HtL, 108 000, km. scheckh.
gepfL neuw. Zust., NP 54 000,'

DSL VK 24 500.- inkL MwSt.
Telefon 0 26 02/71 31

500 SEL
dunkelblau. Leder creme, Neu-
fahrz_ Voilausstg, Liste DM

88714.11 inkl. MwSt.
TeL 02 21/ 43 36 83

Neuwagen
420 SEL, 500 SEL, 500 SEC. 506 SL,

300 SL. 300 SE, 200, 190 E, 190 D
Autohaus Köhler
TeL 0 21 66/5 26 64

Telex 8 529 145

500 SL, 86
147/274. 92 000.- + MwSL

0 46 21 - 3 75 51 HdL

280 SE
surfblau, Bj. 83, 60 000 km, ABS,
Breitreifen. Spoiler rundum, tie-
fer gelegt, elektr. SSD, elektr.
Türverr, RacL/Cass. etc., VB DM

39 000.-.

TeL 02 28 / 32 62 22

Carrera Targa
1519 Möbelwagen + Hänger
90 m3

. gt. Zust-. VB 20 000,- DM.
TeL 02 02 / 31 28 65

&&äoünMR

Merc. 300 d Adenauer
Liebhabereust.. DM 42000,-

Merc. 170 SA
2sitzer, Cabrio. Bj. 51, DM 52 000.-

Mirbach ExcL Automobile GmbH
T. 046/4587 89. Tk. 2 165 154

Merc. 300 SL R
Bj. 60, TÜV 3/87, Topzustand.

DM 97 000,-.

Telefon 0 28 51/ 26 87

911 Carrera
EZ 8 /84. 50000 km, m Extras: gegen

Höchstgebot, TeL 09 31 •' 8 51 77

911 Carrera
12/83, platin. RJC., wenig km

49 200,- DM.
TeL 02 01/ 51 91 35

911 Carrera
Bj. B4, schieferblau, SSD etc., DM
58 500,-. Telefon 0 72 23 / 7 25 51

Bj. 85. alle Extras.

Carrera 1

Bj. 85. alle Extras. .

Carrera *

Bi. 85. viele Exaas.
SC Bl- 83.
SC Bj. 82.
SCTarga Bj. 79.
928 S Bi. 84. 4000km.
928 S BL 83.
944 BJ. 83.
944 Bi. 84
944A Bi. 84.
Turba. Bj. 78, Klima
SC Bi. 78. Turfaolook.
924 Bj. 84,

*68 000,—DM

Coupe
fiSOOBHOM.

Coupe
651)80,—DM
43B00.-DM
39 500,-DM
M 000,—DM
80 MM,- DM
63 000.- DM
32 500.-DM
37 000/-DM
36 000,—DM
57 000.- DM
45 WO.- DM
23 500.-DM

928 S Automatic f

5/35: scha.-arz.'Leder schwand
Voünusstattung. DM S5 000.—

MwSt. {

lagiBSEM!

Autohaus KtO. T. 0 62 21 7234181
+ 6 6203 / S 55 45. T*- 4 61 441 |:

HANFHBJ FRBSMGEB
Süffich» UfniBtraSe 5

7500 Karlsruhe Rheinhafen
Telefon 0721 / 5549 26

911 SC
68 000 km, 36 600.- L A.

911 Carrera
anthrazit, Mod. 84, 50 600,- netto +

DM 57 600,-

911 Carrera Targa
schwarz. 5/84, 54900,- netto, +

MwSt = DM 62 600,-

Alle Porsche mit Lederausstg.,
im la-Zust. + vielen Extr.

Weitere Porsche-Fahrz. im
Angebot.

Autohaus Schmitz. 0 69 / 86 12 08

GELEGENHEIT!
P. Catreia Cabrio, Neofatezeug
schwarz/Leder grau. Khma, P 7,

84 000,- DM. (10% unter LP)
Telefon 0 26 33 / 9 6877 - Autohaus

911 Carrara Cabrio

schwarz. KompL-Ausstattfr, DM
95 000.- mki MwSt.

TeL 0211/34 56 24 Automobile

Po. 911 Carrera
Bj- 2/84. SSD. zümmet„ Ganzle-
der, Fuchs-Feiges usw„ 30000

km. DM 57 500,- inkL MwSi.

Po. 911 SC Cabrio
Bj. 83. platin, Ganzleder. P7 usw

DM 56 900,- InkL MwSt.

Po. 944 Targa
dunkelblau. P 6,. L Hd, DM

35 500.- inkL MwSt.
Auto Exclnaiv

TeL 05 31 / 30 10 46. Tx 9 52 548

Porsche Carrara Goepä, nea
DM 78000,-.

Finna, TeL 8 84 33/ 2 11

300 TD Turbo
3/83, 43 000 km. braun. Extras.

TeL 056 74 / 69 10

580 SE Neuwagen
rauchsilber. Leder beige, Voll-

ausstattung. DM 75 000,-.

TeL 040/23 18 88/9
Tx. 2 165 506

500 SL
neu. von Privat

Köln 23 27 64 oder 38 07 82

280 CE
EZ Sept. 84. 6000 km. unfallfrei,

Extr.: Autom.. ABS. Serval. Kli-

ma. el SD. eL FK. Vordersitzhzg.
met. etc.. Cass.-Re c. etc, Airbag,

10‘o unter X?.
TeL 05731/21477 + 05733/

20 72

Merc. gepanzert
550 SE A

Klima usw.. aeuw Izji.. DM 26000,-

AHrbach ExkL Automobile GmbH
TeL 0 40 45 87 89. Tx. 2165154

300 E, '86

anthrazit. Leder schwarz, Voll-

ausstattung. DM 79 500.- inkL
MwSt.

Autohaus K+G. T. 0 82 21 / 2 34 18
+ 0 62 03 , 8 33 45. Tx. 4 61 441

500 SEL
"'82, DM 58 000.- inkL

500 SE
11.81. DM 46 000,- inkL

Beide SSD, Klima. Leder, Extr.

928 S
83. DM 55 000,-

TeL 0 70 62 / 37 71 Firma

500 SEC, Mod. 82

champagnermet., AMG-Umbau
m. AMG-Alu-Rädern, alle Extr„
Kotflügelschaden ca. DM 1500,-,

Pr. DM 55 000,- L KA.

Inck Automobile Köln
TeL 02 21/36 69 10 o. 0 22 36/6 21 82

Remagen

+

Carrera Coup£
828

S, VoUausstattungen.
Autohaus Kahler

TeL 021 66 / 5 26 64, Tx. S 529 145

500 SEC, 757/271,737/972

500 SEL, 86, 355/278. 147/972

500 SEL, 040/271, 355/278, 199/271

500 SE, 172/278, 904/278, 702/273

500 SL, 199/278. 904/272, 040/271

300 SL, 355/278. 147/272

280 SE, SEL, 172/271, 929/978,
702/273

Weitere Fahrzeuge verfügbar.
Fa. MM.fi 02 51 /Sl 15 05

Tx. 8 91 514

944
Bj. 83, 24 000 km, Klima eta,

36 500,- L A.
KL D. K. Automobil GmbH, T.

0 40 / 8 52 79 82, Tx.: 2 164 348

500 SEL
702/274. DM 91 200.-

500 SEL
199/274. DM91200.-

500 SEC
702/274. DM 117 500.-

200 D
tW 124), 568' 07L DM 46 000,-

190 D
5-G. 147/072. DM 35 400,-

TeL 0 61 98/18 85. Tx. 4 10 95?

500 SEC, Model! ’84

anthrazit Leder schwarz. AMG-
Umbau. Vollausstattung. DM

94 500,- InkL MwSt.

Autohaus K+ G. T. 0 62 21 / 2 34 18
+ 0 62 03 / 8 55 45. Tx. 4 61 441

500 SE
Mod. 85, meL, Leder, SD. KH-
maautooL, eL Fensterh., Color, eL
SL. Ahif., u. w. ExtrnDM 79 000,-.

TeL 0 52 81 / 1 00 22
Telex 931 677

Blechschaden 380 SE
12/80, 20 900,- DM.

Fa. Erleobusch, TeL 02 21/37 15 12

250 T
79, grün, Color, SD, AluL, neuw.,

DM 11 950,-

T.: 02 11 / 67 67 68 Kfz-Handel

500 SEC
8/80, silberdlffteL Velour grün,
Klima, ABS, Tempomat, DM

39 900,- inkl MwSt
T.: 0211 / 67 67 68 KFZ-Handel

280 SL
Autom., Mod. 85, 9000 km, viele
Extr., DM 57 800,- netto + MwSt. =

DM 65 900.-.
Antohans Schmitz. 0 69 / 86 12 08

DB 500 SL
Farbe 199, Ausstattg. 271/440,

532, 55L 565. 570. 58 L 590,
sowie Porsche 928 S, meteormeL,
Ganzled.-Ausstattung, alle Ex-

tras, Mod 86.

TeL ab Mo. 02 «3/2 77 95

500 SEL u. 500 SEC
Mod. 88, sofort.

TeL0 22 51/6 20 45

Merc. 500 D/W 124
4000 km, 8/85. SSD eL, FH 4fach,
5-Gang. Spie. re. el, Alu, WD-GL,
metM ZV u. w. Extr., aus Privat-

hand zu verk.
Sa. 9-14 TJlin 0 60Z1/429 31/4-

3131
Sa. 14-18 Uhn 0 60 21 / 48 02 46
So. 9-12 Uhr: 0 60 21 / 48 02 46

280 TE, neu: 500 SEL, 199/274;

500 SL, 040/274; 280 SEL, 040/

274; 500 SL 199/278; Pondie
Cabno Kat, neu.

TeL 026 71/84 87
FS 849410, HOndler

DB 280 SEL
7/74, ca. 17 000 km, manganbraun/
Velours, Autom., Klima, eL Sitze,

Airbag, ABS, SSD, u. v. m.
Telefon 0 69/ 68 63 76
Tx.: 4 13 758 trebl d

500 SEC
84, blaumet. Leder, erst 30 000
km, SD, Color, Klima, 8". ABS,

alle Extr., DM79 900,-

T. 02 11 / 67 67 68 Kfk-Handel

580 SEC
EZ 83, met., Velour, SD, ABS, 8’

tiefer, DM 59 900,-

T. 02 11 / 67 67 68 Kb-Handel

580 SE
EZ 85, anthrazitmeL, KKmaau-
tom., Color, ABS, Leder schwarz,
erst 40000 km. neuw„ unfallfrei,

Erstbesitz, DM 54 900,-

T.: 03 11 / 67 67 68 Kfz-Handel

450 SL / 76
2. Hd., Leder, Autonz, gepflegt,

VB 40 000,- DM
TCL 02 11/ 40 26 01
od. 02 12 / 5 72 36

220 SE Coupe
beige, m. Ledersitzen u_ Wurzel-
h’Armaturenbrett, Bj. 64. her-
vorr. gepfL Garaganfahrz. lieb-

haberstück geg. Geb. abzug.
Telefon 04833 / 653

500 SEL, 929/278, 189/278, 172/271

500 SL, 172/271, 568/274, 904/274
500 SEC 040/271, 172/271

5 x 380 SL u. 280 SL. Alles Mod. 85
420 SEL 355/278, 86er Mod.

Indiv. Farben sofort lieferbar.

Typ W 124, 300 E, 230 E, 300 D, 19«
D, 190 D 2£ 1, alle Mod sofort

lieferbar.

E. Kandier Automobile, LSnach
TeL 0 76 21/4 78 14 o. Tx. 7 73 807

280 TE
Geschiftswagen, Bj. 5/83, dun-
kelblau, Leder beige, Autom. +
Extras, NP ca. 64 000,-, jetzt

31 000,- DM.
TeL 0 55 03 / 82 45

280 SEL
Bj. 80, 65 000 km, AixtooL, ABS, v.

Extras, chanmagner/brasil, günstig
f. Export. TäTin 71 / 33 47 97

190 E
EZ 11/84, weiß, 24 000 km, SEC-

^,
U

ZV, Spiegel re, Lederlenkr., Co-
lor, Radio-CR, DM 36 800,- +

MwSt.
AUTO CLAESSEN
TeL 0 24 04 / 2 00 U

500 SL
t/dattel 12 weit Extr.,
Jan. 88, geg. Höchstgeb.
TeL 041 85/ 26 48

Porsche 911 Targa
3/83, ca. 33 000 hm, Ersthand, un-
fallfrei, weiß, diverse Extras,

Topzustand DM 48 000,-
TeL 0 22 41/ 5 40 50

Porsche 928 S
2/84, 37 000, km, 5gan& blanmeL.
eL SSD, Ganzleder, Tempomat
usw., L Hd-, unffr, 05400,- DM

ohne MwSt.

Telefon 0 61 21 / 37 79 40

911 CaiTera Cabrio
Turbo-Look, Bj. 3/85, 16000 km,
L HtL, unfallfr. NP 119 835,- für
83 500*-DM netto zu verkaufen
Telefon 0522/5 93 50 ab 19.00

Uhr.

Mercedes 450 SE
Bj. 11/76, TÜV 4/87, 178000 km,
weiß, schwarz. Leder, Klima, Au-
torm, Color, 4 elektr. FIL, orthop.
Sitze, neunfach bereift, Sommer
reifen neu. Alu. Stereo neu. An

hßngerkupplg., Top-Zustand

TeL 0 61 46 / 20 28

Merc. 280 SL

3/83. 1. Hd. 29000 km, champagner-
met.. div. Extras, DM 58000.— infcL

MwSL (Export 50BOOH

Uwe Ohlseo-AutomobileGmbH
TeL 062 21 / 88507^06- 4 6644

190 D
neu, blauschwarzmeL, 5-G. etc.

190 D
2^, neu, anthrazit met.

280 SL
2/85, blauschwarzmeL, Led

creme.
r ij i ) :h P P ;

250 E
8000 km, rauchsilber

260 E
neu, pajettrot met.

500 E
neu, blauschwarzmeL

500 D
3500 km, Klima, Autom. etc.

fisssS Finna MUL
5162 Würselen, TeL: 0 24 05/
917 92 + 90 69, Tx.: 8329832

Cabrio ohne Zul.
Indischrot, Ganzleder, schwarz,
Klima

,
Sperre, ZV, Fuchs, usw.

84 900,— DM inkl MwSL
InTnhliinprrahmn möglk4i

TeL 0451/494313 gewerblich

911 Coupe
1. Hand 83, SSD, Stereoradio,
Color, Heckwischer, Fuchsfel-

gen, 44 900,- inkL
Cot Car, Kätn.* 02 21 / «S 21 13

km, Fachs 7 + 8 J. Color, Stereo. Alarm,
v. Extras, DU 34 500.-.

TeL 02 21/ 43 36 83

911 Carrera Coupe
8/94 . dkl-blau met. Tnrtxj-Spcüer. v.

EL, neuw„ Z3000 km, von Privat

Telefon* 23 Sl ; 4«» 37

Wegen Auswanderung von Privat

Porsche 911 Carreia
84, alle Extras

Jaguar EY 12, Cahrio
74, alle Extras, wie neu

BMW 732 iA
SSD, TRX, ABS uswn usw^ ge-

samt od einzelq Preis VB.
TeL: 0 25 01/ 77 20

Carrera Coup6
neu. Mod 86. indischrot schwarz.
Ganzleder. Klima. SSD, Puchs,

Tempo osw, 6 "« unter LP.
TeL 04 51 / 4 52 5« oder 2 6« SO

ftrils-BofC« SUver Shadow 1
(

4 73. beige metailic. L.dt:|
schwarz. Top-Zuannd. nur c.jr;

69000,- !

Aeteteos-Söd GmbH. Bochminrrl
Str. 103-105. 4330 Eeckllothu:-

1

sen-Süd, TeL 0 23 «1 / 70 04. Tel-]
ex 3 29 957 i

Camoro Z 28 E
EZ 5.32, 55 000 km. VS
TeL 02 11 29 91 47

Neuwagen 944 Turbo
Katalysator, steingraumeL, Led
grau, alle ExtrM 12% unter un-
verb. PreisempL, evtl Pkw-Inzn.

VAG Lnkner. TeL 0911/ 56 00 18

Aaictelefor. Bosch 0F 4 Bl ms. Aür.

DU 3700.- iokL
Hmdn AiitDQiObil«

TeL 009 / 7 38 DOM

«ave

Porsche 944 Neuwagen
rot/Leder schwarz, 15% unter LP,

Lfg. sofort

Fa. Counts, TeL 0 89 / 8 34 61 61

Carrera Cabrio
Bj. 6/84, Extras, wie neu, umstän-
det, DM 64 750 inkL MwSL. v.

Priv.

TeL 0 48 / 6 62 40 01

Porsche Turbo 5,5
1/84, ori 43 000 km. platmmeL. DM
82000,- inkL MwSL (Export 71900,-)

Poncho Carrera Cabriolet
1/84, 38000 km, L Hd, weiB/Ganzle-
der dunkelblau, div. Extras. DM

63000,-

Porsche Carrera Coup6
1/85, 18 000 km, dunkelblau, Leder'
blau, SSD, F7, günstige Leasing-
Kondition mOglich, DM 72 000,- inkl.

MwSt (Export 63 200,-)

Uwe Ohlsen-Automobile GmbH
TeL 0 62 21 /86 20 71 od 4 68 «4

FS 461 626

Neulahrzeuge:

Porsche Cabrio 86
rot/ebampagner, vollausgesL,

10% Nachlaß.

1 1 i . arfTvi n :mm 1 »a i wl ki <* >

Carrera Cabrio
Mod 88, neu, Ganzleder, P7, Kli-
ma, Vollausstg., 89 500,- DM inkl

MwSL TeL: 02 69 / 37 86 52

Porsche Carrera Coup6
preußischblaumet, m. allem Zu-
beh.. Katai, Neuwagen, noch nicht
zugeL, m. 4% Nachlaß zu verkaufen.

Telefon 0 71 91 / 6 41 52 priv.

TeL 07 11/ 64 49 41 Büro

NEUWAGEN
Porsche Turbo

granatrot, Leder weinrot, kompL
Ausst., Mod 85, gegen Gebot

TeL 0 61 03 / 46 98

911 Turbo Porsche
Bj. 80, 50 000 km. alle Extras, KUma,
SSD, Volleder, Preis: DM 56 B00r +

MwSt
Fk. OCM GmbH, T. 12 11 / 43 46 46

PORSCHE 911 Cabrio
schwarz/Gzi. schwarz, für DM

85 500.- inkl.

PORSCHE 911 Cabrio
Mod. 88, indischrot/Lader cancan

VERKAUF FINANZIERUNG LEASING

WWDEK Al TOMOB1I.K GmHII
Tel : 0 69/73 02 86 Telex 4 11 7S7 WAG

911 Turbo
schwarz, Ganzleder weinrot,
Mod *86. Neufahrz., sof. liefert),,

DM 99 000,- zzgL MwSt
TeL 0 48/51 92 38

Porsche 911 Turbo
Bj. 5/85, 9000 km, schwarz, Leder
schwarz. US-Auastg, 09000 DM +

MwSl
Telefon 0 61 Sl / 2 48 31

911 SC
EZ 83, bordeauxmet. 1. Hd,
39 000 km ,

KI»ma
u Color, Tempo-

mat, Turbo-Front- u. -Heckspoi-
ler, Leder. eL Fensterix, Radio-:

CR, DM 45 600,-+ MwSt
AUTO CLAJESSENS
TeL 0 24 04 / 2 00 11

Porsche Turbo 3.S
Bj. 3/83. 77 000.- DM inkl MwSt

TeL 02 08 / 47 23 31

Pusche 928
Sj. 3/78, 75 000 Ins, Soaderlack., 2.

AuBensp^ Nebellampen, LM-Fel-
gen, Frontspoiler, Heckflngel, Sei-
tenschw^ Radio/Cass, DM 38 000 im

Auftrag.

Pusche 911 Tute Coupe, 4gaog
Nexrax irisblaurnet, Leder blau, eL
Außenspiegel, Radio, AlarmanL,

DM 125000 inkl MwSt
Aufohana Sprau,TeL 06331 /95026

Golf GTD
8/85, 1000 km. ohne Ztilaernng

,

18 200.- DM. TeL 02 *1 / 51 68 38

Countach 5800 $
fabrikneu, preisgünstig

‘niiiwj y t \

Volvo-Sonderangebote i

30 gebrauchte Volvo, alle Grci&e-i.j

alle Preis lagen. Günstige Vorfuhr-

-

wagen. Zielkauf: jetzt gucsty;
fen, erst in 6 Monaten zahlen

Yolvo-WaintihMCT
TeL 02 71/ 4 50 91

Vohno-Soadanmgubot

Vohra 760 TuilMhOiesel

5 Mon, 700 km. met.. el SSD. ZtTr
tralverrg.. el Fensterh.. Nlvrsurcg..
Alufelg. cL Spiegel, Wisch
unverbindliche Preiserr.pfcfcjunp
48850.-, Supcr-Sondcrpreis 36 S!0.-

TeL 0 27 38 /SS £5

TTT- m
l-Tr^

Yachtcharter 1986 j

nagofceue DUETTA 94. ab Di: I21H-W
{

Säet TeL 04 31/ 5 72 06. aach 20 Lbr
|

Rettungsinsel
!

2 Jahre alt Autofhic, 5 Pereowt!
abzugeben, 1 800,- DM •

TeL tagsüber 0 73 51 .‘79 31

j

abends «73 51/ 7 65 35

Za rerk.: stdM. Yuvloak
12»3 m. 35-PS-Samofa-DieseI . Preu sl.
»000,-. Liegeplatz Westraan .Hui-

landjTrä. 4M 31-75.20 90M

Kauf/Tausch: Trawlomchi. Baz-
81, 2 X DAF. fl Bridge. Dusche. Km-
paBuswn viel Komfort Hfl l&OPu.-

Trtefoo 00 31 - 08 1235 34

UnserMann inJerusalem

-V ags? 5
- :•

'SB''

'Mi

Ephraim Lahav wurde als

Erich Feier 1923 in Wien
geboren und ist knapp vor

Torschluß dem Holocaust
entrtmneiL Meldete sich

1943 im damaligen Palästina

zum britischen Militär, zog
mit der Achten Armee über
Nordafrika und Italien bis

Österreich zurück. Zwischen-
durch Kriegsabitur in Neapel.
Nach vier Jahren abgerüstet,

zurück nach Jerusalem,
Studium (Volkswirtschaft

und Englisch) unterbrochen
1948 durch nochmaligen
Krieg und Einberufung zur
israelischen Armee, ver-

wundet an der Jerusalemer
Front 1949 Eintritt in das.

Israelische Staatliche

Presseamt, 1958 zum Rund-
funk als Leitender Nachrich-
tenredakteur, gleichzeitig

tätig als Korrespondent für
Zeitungen und Zeitschriften

in England, denUSA und
Kanada, seit 1968 beim
Springer-Auslandsdienst

Über sich selbst:

.

Das aufwühlendsteEreignis,
das ich als Israel-Körrespan-

dent desSAD miteriebt habe,

trug sich außerhalb de*

Landes zu: Es war die Unter-
zeichnung des israeiisch-

ägyptisdten Friedensvertrages

im März 1979 im Garten des
Weißen Hauses in Washington.
So erregt war ich damals, daß
meineBerichterstattung -

darunter litt - sie erwies sich

als kaum relevant. So etwas
hat sich nicht wiederholt, aber
es ist nicht leicht, Distanz zu
bewahren in einem Land, in

dem das Gefühl qft die kühle
Berechnung überwältigt und
passioniertes Engagement die
Regel ist. Denn nicht nur
Politik und Militär sind hier
nachrtchtenproduzlerende

Quellen. SogarAusgrabungen
antiker Tonschaben können
dm Gegenstand erhitzter

Debatten bilden, theologische
Streite können Kabinettskrisen
auslösen, wahrendLandkarten
manchmalzuAuseinander-
setzungen zwischen Staaten
fiihren.

Dazukommt die besondere '

Dimension der Bericht-
erstattungaus und über den
jüdischen Statu an ein
deutsches Publikum, das auch
darüberinformiert werden will,

was in.den Herzen der Israelis

vorgeht, besondersJener, die
ausEuropa stainmen. Ein- -

Stellungen reichen querüber
die EmotmnenskakuDa gibt
es die Israelisch-Deutsche

Gesellschtift, die sich die .

Pflege derBeziehungen mit

dem »Anderen Deutschland" -

dn von Ben-Gurion geprägter
Ausdruck - zum Ziel setzt.

Dam wiedergibt es Politiker,

bis hinaufzurRegierungs-
ebene, die mit mir nicht
sprechen, weil ich deutsche
Zeitungen vertrete Ein
Minister, den ich um eine

Stellungnahmegebeten hatte,

verwies mich aufeinefrühere
Äußerung zum selben Thema,
doch machte er es zur
Bedingung: daß ich nicht
einmal düseHilfestellung
erwähnen dürfe.

Bemerkenswert ist es. dqß
sich trotz des weitbekannten
Wohlwollens unsrerBlätter
Jür. Israel keine arabische
Persönlichkeitje davon
abschrecken ließ, mit mir zu
sprechen, auch Hon the
recordTT Langweilig wird es
hiernie

200 fogakikmeUe Mitabcagr beneble» m
der WELT über cUs Wictniajic »c.

WirtschaüuoO Kultur. InBoon: in
den BanOeslindetn und an «Ben Brenn

-

des W-Ugmcbebens. Jeder vqD
ihnen rn m seinem Bereich «an erühreoer
MdmamL Sicde geben derWEITund
ihn» Lesern den eaaefaetdenden Enfomtr-
uoQsvotspnioc.

DIE#WELT
rVUMltlvt IMkUIRW iri-fcu nnilllll

ist näher dran
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Heute: Zweimal Pokal
Bobs (DW.) - Im Achtelfinale, des

deutschen Fußball-Pokals gibt ©
heute (14.00 Uhr) zwei Spiele: FC
Homburg - Borussia Dortmund, Ein.
tracht Trier -Bayer Leveriauaen.

20: 1-Außenseiter
Washington (sid) - Der fünfjährige

deutsche Galopperhengst startetheu-
te mit Jockey Georg Bocskai beim
mit 400000 Dollar dotierten.. „Wa-
shington D.C. International" als^kras-

ser 20:1-Außenseiter.

Langer auf Platz drei
Kapaiua (dpa) - Bernhard Langer

ist nach der zweiten Runde beim
Golf-Tumier von Kapaiua (Hawaii)
mit 68 Schlagen (insgesamt 135) auf

.
.

Platz drei zurückgefallen. Es fuhrt
» der Amerikaner Corey Parvin (133). .

Ruckzug von Alfa
Frankfurt (sid) - Nach Renault

zieht sich mit Alfa Romeo ein weitem

.
res Vfraksträtn aus der Formel 1 zu-

rück: Als'Grand wurde „emefäfiien-

de "sportliche Perspektive für 1986“

: angegeben 7

Prämien gestundet?

-
. Düsseldorf (dpa)-Furtuna Diissel-

doi^' letzter der Fußball-Bundesliga,
bat' seine Lizenzspieler, aufgefbrdert,

.

die monatlich anteilig ausbezahlten

Jahre^shingsprämien bis Februar
1986 zu stünden. : .

ZAHLEN
TENNIS -

Grand-Prlx-Tnrnier in London,
Achtelfinale: . _ Sjxdcl {beide
CSSR). 6:2, 6:0, Jarryd (Sdiwiedöi) -
Taroczy (Ungarn) 6:4, 7:5, Pate (USA) -
Edberg (Schweden) 6:7, 6:4, 7:5. -Da-

• men-Xumier tax ’RrlnVuinA; ViErtelfina-
le: Kohde (Deuf®chlat»d) - Turnbull
(Australien) 7:6, 3:6, 6:1, Navratüova
(USA) - Gomer (Großbritannien) 6:3,

"6:1, Shriver (USA) — Sawsdaenko
(UdSSR) 6:2, 6:4, Snknva (CSSR) -
Bürgin (USA) 6a,&i.

;

BOXEN / Streitum Europameisterschaft

Steinherr verlor den Titel
sid, Düsseldorf

Erst morgens um fünf Uhr war der
Box-Profi Georg Steinherr von sei-

nen nächtlichen Geschäften nach
Hause gekommen. Als er gestern mit-

tag auftvachte, war die Überraschung
groß, weil ihm mitgeteilt wurde, daß
die Europäische Box-Union (EBTJ)

ihm den FiimpampistgrtitAl im Tfalh.

mittelgewicht aberkannte hatte. Der
Grund: Steinherr hatte wegen einer

Verletzung den Kampf am 30. No-
vember in Genf gegen den Italiener

Enrico Scacchia abgesagt

Für Steinherr einspurigen wird

nun der Franzose Said Skouma, um
den Kampftag in Genf zu retten und
um die vakante Europameisterschaft

gegen Scacchia zu boxen. Jean Bre-

tonnel, der Manager desFranzosen,
sagte in Paris: „Bei Steinherr muß
man immer auf allö gefaßt sein. Er
istreich genug; lebt nichtvom Boxen.

Deshalb hatten wir vorsorglich das
Training aiifgonnminm.* •

Den EM-Kampf wül Georg Stein-

herr jetzt jedoch durch den Bund
Deutscher Berufsboxer (DDB) ver-

hindern lassen. Präsident Peter Kohl
kündigte einen Protest an. Georg

Steinherr „ich habeimTrainingzwei
Rippen gebrachst und laboriere

nicht, wie die EBU in einem Tele-

gramm behauptet, an mnem EHbo-
gen-Bruch.“ Offiaeß wurde.die Ent-

scheidung derEBD HaTnit begründet;

daß Steinherr die im März gesetzte
Fristwm w-hsM/ynatAn nicht. pmhal-

.ten konnte.

- Der DDB hatte die Veranstalter in

Genf schon besänftigt, weü befürcht

tet wurde, Steinherr könnewegen der

gegen, ihn lanfrndpn Anschuldigun-

gen wegen rauberiscüer Erpressung

nicht in die Schweiz knrnmpfn Stein-

hfflT SQp, lim Spiglarhiildpfn «nnitrpu

ben, einen 23 Jahre alten Metzger ge-

würgt und in einen Glastisch gewor-

fen haben.

Georg Steinherr war jedoch die

Reise nach Genf von der Staatsan-

waltschaft genehmigt worden. Auch
das Jftugtteket und die Hotel-Reser-

vierung lagen bereits vor. Doch die

Verletzung kostete ihn den Ittel und
'die 1(K) 000 Schweizer Franken, die

ihm als Börsegarantiertwaren. Georg

Steinherr hat inzwischen angekün-

digt „Wenn es bei der Aberkennung
bleiben sollte, mache ich Schluß.“

FUSSBALL / Letztes WM-Qualifikationsspiel morgen gegen die Tschechoslowakei in München

Libero Mathias Herget flog aus der Mannschaft
„Augcnthaler steht auf diesem Posten. Basta“

ULFERTSCHRÖDER, München
Das wichtigste, das Hauptargu-

ment lieferte der Teamchefnebenbei,
en passant, im Beisatzr „Wo nun das
Ianderspiel schon in München ist,

bietet sich der Wiggeri Kögl doch an.“

Diesen Gedanken hat Beckenbauer
weiter gesponnen und Mathias Her-
get, seinen Libero Nummer eins, aus
der Mannschaft geworfen. Becken-
bauer. „Klaus Augenthaler steht auf
diesem Posten. Basta.“

Franz Beckenbauer, das ist ein ein-

zigartiger Teamchef. In der Tat, Bun-
destrainer kann man darf man ihn

gar nicht, pwinpn. Dann als BundeS-
trainer würde erjeden, auch den wei-

testen Rahmen des Gewohnten
sprengen. Jedenfalls hat der Franz
mit nichts was am Hirt.

Die Mannschaft einspielen? Herget
wieder als’ echten Libero, hinter der

Abwehr, prüfen? Die Abwehr .festi-

gen, anfipiiymHpT abstimmen? Frnan

technisch, fußballerisch außerge-

wöhnlichenMannaufbieten, das spie-

lerische Niveau des Teams damit he-

ben? Alles Schmarrn.

Wenn mir die 20 000 oder die

25 000, die sich haben ins Stadion

locken lassen, wenn nur die nicht

pfeifen. Das war der wichtigste Ge-
sichtspunkt bei der Formierung der

Mannschaft für die Partie mit der
CSSR morgen um 17.00 Uhr (ob das

Noch vi

für JDDl
Hoffir

“-Ausw
en

A uch die Auswahl der „DDR“ hat

jTxnoch vage Hoffnungen, an der

Finalerunde in Mexiko teilnehmen zu
können. Ausgangspunkt ist eine

Spielerei mit Zahlen: Spielt Europa-

meister Frankreich heute in Paris ge-

gen Jugoslawien nur Unentschieden

und gewinnt die „DDR“ gleichzeitig

(19.15 Uhr) in Karl-Bfarx-äadt gegen
Bulgarien, -

de» hishwigpn Tabellen-

führer in der Qualifikations-Gruppe

vier, ist die Teilnahme in Mwrilm

doch noch geschafft. Ein 2;0-Heizn-

sieg über Frankreich und ein uner-

warteter Auswärtserfolg-gegen Jugo-

slawien (2:1) haben diese Situation

möglich gemacht „DDR“-AuswaM-
tramer Stange: „Wir wissen, daß un-

sere Chance gering ist, aber' wir wer-

den sie mit einem Sieg wahren.“

ZDF live überträgt wird erst heute
entschieden)-

Das heißt: Zuerst müssen die Zu-

schauer mal gelockt werden und
dann dafür Sorge getragen wer-

den, daß sie zu sehen bekommen, was
sie sehen wollen. Und daß sie neben
ihrem Flügeltänzer Kögl auch ihren

Augenthaler sehen wollen, daran be-

steht kein Zweifel. In München näm-
lich halten sie «Auge“ für einen ganz
Großen. An einer anderen Stelle ver-

riet sich Beckenbauer noch einmal.

„Und ihren Kalle haben sie ja auch“,

sagt er, „denn Rummenigge ist in

München immer noch ein Münche-
ner.“

Gut, man kann Beckenbauers
Handlungsweise opportunistisch,

professionell, bestimmt von finanziel-

len Gesichtspunkten oder auch nur
ängstlich nennen. Jedenfalls tut er,

was nach Lage der Dinge angebracht
scheintBeim letzten Länderspiel, bei

diesem (hl gegen die Portugiesen in

Stuttgart, wurde die Mannschaft mit

Pfiffen verabschiedet Wenn sie nun
hier in München keinen brillanten

Start erwischtund die beiden Bayern,

„Auge“ und „Wiggeri“ wären nicht

dabei, würden die Fans gleich zu Grö-

len anfangen. Warum also Hunde
wecken, die gar nicht schlafen, die

hellwach auf der Lauer liegen?

Natürlich hat Beckenbauer Be-

gründungen, Erklärungen bei der

Hand. Die eine: Herget ist nur als

„freier Mann" verwendbar. Entweder
vor der Abwehr oder dahinter. Vor
der Abwehr brauchen wir diesmal
keinen. Und hinter der Abwehr steht

Augenthaler.

Und dann diese: Stünde Hergetvor
der Abwehr, müßte er gegen die zen-

trale Figur der CSSR spielen, gegen
Berger. Und soll ihm der Teamchef
das antun? Herget als Manndecker?
Das hat er doch seit Jahren nicht
TTM»hr gemacht.

Und ein dritter Grund: Beim 0:1

gegen die Portugiesen hat Herget sei-

ne taktische Aufgabe; so der Team-
chef, nicht gelöst Weil er sich als

„freier Mann im Mittelfeld" so weit in

die Abwehr zurückzog, konnten die

Portugiesen die deutsche Mannschaft
derart eng einschnüren. Franz Bek-
kenbauen „Ich habe gewunken und
gewunken, aber er hat nicht reagiert“

also dem Libero jetzt eins auf den
Hut damit er in Zukunft Bescheid

weiß.

Einen Kampf der Liberos gibt es
nun freilich nicht Auf gar keinen

Fall Die beiden betroffenen Herren
haben Beckenbauers Entscheidung

verstanden, ohne daß der Tearachef

viele Worte machen mußte. „Wäre
das Spiel in Krefeld, gan? bestimmt

stünde ich auf dem Platz“, grinst Ma-

Die Mannschaften

Schumacher (31 Jahre/63 Länderspiele)
1. FC Köln

Brehme (25/19) Augenthaler(28/7) Förster (27/70) Frontzeck (21/67)

Kaiserslautern Bayern München VfB Stuttgart ÄTgladbach

Littbarski (25/37)

L FC Köln VfB Stuttgart

Kögl (19/1)

Bayern München

Thon (19/6)

Schalke 04
Briegel (30/60)

Hellas Verona

(Hamburger SV/31/4), Jakobs (Hamburger

7), Thomas Allofs (Kaiserslautern/26/1),

}, Rolff (Hamburger SV/25/12), Gründel (Ham-

Answechselspielen Stein

SV/32/12), Herget (Uerdin
Hahn

(
Mbnehenglad

buiger SV/28/1).

CSSR: MMosko (23/12) - Chovanec (25/7) - Ondra (28/11), Straka (27/6),

Levy (21/11)- Kula (22/4), Berger (29/26), Hasek (22/7) -Jficinec (27/6), Lauda
(32/2),Vizek (30/52).- Schiedsrichter: Sven-Inge Thieme(Norwegen).
Tabellensituation: Deutschland (11:3 Punkte) und Portugal (10:6) sind
bereits für die WM-Rnalrunde in Marika qualifiziert; Schweden, das am
Sonntag aufMalta spielt, und dieCSSR baten 7:7 Punkteund sind ebenso

(1:13).BUS! wie

thias Herget Und: „Ich verstehe das
Argument Beckenbauers. Oft gibt es

taktische Notwendigkeiten.“ Und
Klaus Augenthaler „Mathias ist der
spielerisch bessere Libero. Ich bin
der kämpferisch stärkere.“

Zum übrigen Team: Andy Brehme
hat eine Knocbenhautentzündung im
rechten großen Zeh. Wo möglich wird
er nicht verfügbar sein. An seiner

Steife käme Rolffm die Mannschaft

-

als Gegner für Berger. Thons Hüft-

prellung wird bis morgen abgeklun-
gen sein. Er wird mit Allgöwer und
Briegel im Mittelfeld stehen. Der
Sturm steht ohnehin: Littbarski,

Rummenigge, Kögl
Die Frage freilich, wer im Angriffs-

zentrum die flanken der Flitzer Litt-

barski und Kögl verwerten soll wur-

de vom Teamchef nicht näher erör-

tert. Länderspiele in München wer-

den unter besonderen Voraussetzun-

gen gespielt Außerdem wird, so Bek-
kenbauer, immer noch experimen-
tiert.

Und dies bis zum 31. Dezember.
Danach, so weit ist Beckenbauer je-

denfalls bereit zu schauen, danach
fangt dann die ernsthafteWM-Vorbe-
reitung an. Und ob dann ein Länder-
spie] in München, Frankfurt, Köln,

Krefeld oder Hamburg stattfindet

spielt dann bestimmt keine Rolle

mehr.

Berti Vogts testet

heute neue Talente

B ereits heute spielt die Junioren-

Auswahl des Deutschen Fuß-

ball-Bundes gegen die CSSR (14.00

Uhr in Regensburg). Trainer Berti

Vogts und sein Team verpaßten die

Qualifikation für die Endrunde der

Europameisterschaft So testet Vogts

heute neue Spieler, zum Beispiel den
Kölner Torwart Bodo eigner (im Ver-

ein Nummer zwei hinter Schuma-
cher), Maximilian Heidenreich aus

Hannover oder Lars Schmidt vom
Zweitligaklub Karlsruher SC. In die-

sem Jahr schafften Olaf Thon (Schal-

ke), Thomas Berthold (Frankfurt),

Ludwig Kögl (München) und Michael

Frontzeck den Sprung in die A-Natio-

nalmannschaft Heute wird auch der

BochumerTorjäger Stefan Kuntz ein-

gesetzt

TENNIS

Ein Schaukampf
macht’s möglich:

Sieger Björn Borg
DWJdpa, Bonn

Das ist das Schöne an Tennis-

Schaukämpfen: Bei derartigen Ver-

anstaltungen dürfen die sportlichen

Helden der Vergangenheit weiterle-

ben - und sogar auch wieder einmal

gewinnen. Der Schwede Björn Borg,

der fünfmal das Turnier von Wimble-
don gewann, sich 1982 vom Tur-
niersport zurückzog und inzwischen

in keiner Rangliste mehr geführt

wird, besiegte in Bloomington (Min-
nesota) John McEnroe mit 6:4, 7:5.

15 175 Zuschauer sahen dieses Spiel

-

die größte Kulisse, die es jemals bei

einem Terwis-Schaukampf gegeben
bat

McEnroe batte die beiden vorange-

.

gangenen Begegnungen der aufsechs
Spiele angesetzten Tournee gewon-
nen. Am Tag zuvor mit 7:6, 0:4 in

Nashvüle. Dort zeigte sich auch der

oft unbeherrschte McEnroe von sei-

ner liebenswürdigsten (Schau-)Seite.

Er scherzte mit Schieds- und Linien-

richtern und ließ sich während der

Ballwechsel von weiblichen Fans, die

am Spielfeldrand saßen, küssen.

Björn Borg hatte vor dieser Tournee
sieben Monate lang kein Tennis ge-

spielt.

Claudia Kohde aus Saarbrücken,
Nummer fünf der Weltrangliste,

spielt heute im Halbfinale des mit

150 000 Dollar dotierten Turniers von
Brisbane (Australien) gegen Martina

Navratilova. Im Viertelfinale besiegte

sie die Australierin Wendy Turnbul)

mit 7:6, 3:6, 6:1. Martina Navratilova

setzte siel; gegen die Engländerin Sa-

ra Gomer Idar mit 6:3, 6:1 durch. Clau-

dia Kohde ist eine der drei Spielerin-

nen, die Martina Navratilova in die-

sem Jahr bereits bezwingen konnten
(außerdem Chris EverfpLioyd und
Hana Mandlikova). Im zweiten Halb-

finale stehen sich Pam Shriver (USA)
und Helena Sukova (CSSR) gegen-

über.

Beim Grand-Prix-Tumier in Lon-
;

don erreichten auch Ivan Lendl (6:2,

6:0 gegen seinen Landsmann Tornas

Smid) und der Schwede Anders Jar- .

ryd (6:4, 7:5 gegen Balazs Taroczy) das

Viertelfinale. Jarryd ist Boris Beckers

möglicher Gegner im Halbfinale (heu-

te). Das Ergebnis des Spiels desWim-

.

bledonsiegers gegen den Amerikaner

Mike Leach stand bei Redaktions-
'

Schluß noch nicht fest

• ‘i--

Sammler-Raritäten
IwtapffgMf»
MMSmiaMB

30 Jahre Bundeswehr
Q FekidbM. 1 Uazt 0 40 na. MtMM DU 185,-

FvhfloU. B a. O S wo.ML 1000. DM 780.-

KasOtir Prisma mt ntaa flatf (BBU) —ä n
FcwtettaütilteL Nur Js 1 [ ifUMlw fw hrtihr,
»«* BfciUhbilllmguMBMm Ssi Hessischen Br
BBWMl^un 4N(eBliditeUp««towawfl ® 08808 18 8» oderUsr

Der Pi
O Ftbrfb». r Uttza 0«um ML 1000 ®

FUigDU.1U B, O SB m. M. 580 DM i

Räucherlachs
mOd und zart, Setten von 900-1300 8, kg DU 40*80

Gravad-Lachs ...

mit p&- Dresrin«, Selten von 900-1200 g, kg DM 78V
GuucüonWfn <flr IToMinncNtuiv Oberrwchca Sie Bme gmnndft Bekennten
und GcscMftapflrtner_inü. laueren erteoenen Spezi&titiden. Wir !U>emeh-
men den Versand mit Ihren pezsOnfidien Gteänranaddarten. Projekt

- anltmleni.

NortUMbas toctehwOar GmbH, Fnrtfneh Z9 52 1>

28S4 Bremecteven-F^ TeleftmM 71 / 7 68 M

SCHNEERÄUMEN OHNE SCHAUFEL
UK Super-Hamme wird mühsame« Sclmeurtuman eMtah. Br»
krahvofle SticWtamme bringt Sa + Schnm mit BOO Grad zum
Schmatzen und meeW Wsß» echneaftoi ohne Ansbonpwv. wM
*ne ein Stautaausar geführt. TOV-popnitt 2,5kg leicht. Geluhrtos

zu bedienen^dennata Brennstott ttmjt Pahohwra.

. ideal auch im Sommer. Unkraut «d
wtia Ma zur Wun* fonguamigL

DM 11BS0 + Porto. i4Tage HOckgrtragerantra.

GAHA BÜHTffiR OmOH, ML L 5, PouB. 21 91 W, 7508 Kurtwlie 21

Woihnochtsengel
wie zu allen Zeiten bringt alte Jahre
wieder weUmacbthche Stimmung^ äa.

Ihr Heim. Handarbeit, ausdrucksvoller^
ForzeUankopl. Kleid ata Samt mit
Goldborten. Perlen und Failleuen. Hd-

he ca. 32 cm. 14 Tage zur AnsubL
Freiprospekt anfordern bei

Wiltiand SchOtt, Gesehenkversand
Stegeikoppel 9,MW Lübeck

TeL M 51 / 5 42 VI

Bettwäsche
jnd Haus*ascM aus «ngenöf Heraiailung so-

Fabrikate renommierter und letstungsta-

n<9er Markenlwrsteller m hervommenderi
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Pardern

S>e unverbindlich Spezialkatalog Win Ver*

uetemesucn Wäscheversand Reinhard KB.

Pcsttaeh 50303. 6K0 OalWbuikM, TeL-Sa-

Nr. (0 B2 91) 80 48. Tag 4 KeeM

OMOBUU.
ganze Seiten, geräuchert. 1000-1600 ft

;c 100 g PBi ab 9 Seiten CM&te*
MwSL DetUatesaen-Venand -Cb.

Hansbrok. Stadt 58. 2838 SuMagen. TeL
0 42 71/12 36.

Ihr Schlemmerpaket
r.iiifl.i 'Mi Jiv eJU «.'Sje

r-; •« Af/htauu Lmwsgiissr'itti'eicerm^K* 1

‘.'riima •; LtDonwi/ti öut-u'F

Iirtiemvi ^36,50
- fen U nr-WOj

EHMANN & SCHLfCHTfMG
PRÄSENT- VERSAND
^lE-rjCWItTS 1-iHt riMKW^LN

*n: Tcu.uft&s»is^s

fkäucheriachs.
Graved Lachs

Ger. Aale
Shrimps
Garnelen

Frischfische
Bn sehrbreites Sortiment.

Lochs und Aid sehrjyoeigent

Fordere Sie bitte einen Katalog
an:

H. D. PatmM, gtgr. 1887
St. PauH, Rschmarkt 1?

2000 Hamburg 4
Telefon 0 40 /3130 73

Neu!
Die geheime Video-Liste. Tips,

Tricks u. zahlreiche Adressen
von Videospealahrexsendem. DK1

30,- an Video-Weiß, Himmelreich
19. 6967 Buchen. Die geheime Li-

ste kommt postwendend.

-Exklusive Webpelze
DamenJacken u. -mSntel in bervi

Optflc u. wertv. Verarbeit. Bitte

Sie ans. Prosp. am Webpelmmnmnd
Ertta Piste, FostiL. 3838 Bahrenborstel

Fruchtfcörfoe

Überraschen Sie Ihre Freunde'
mH mit einem

.
herrL

Fruchtkorb. Versand azzf Wunseh
in thrpm Namen. Parhproflppekt

anfordem. --

Prachtfcorb Geacfcenkdiciat
C. Elfertaft Fookweg 53

=4388 Baen 11« TeL W 81/76 2211

BBAaoarfKtoHaMarfaMunam
. auadarWafkaiattStagamann.
IndMtfuaBateafOhmna - mit odav
ohm Aidfaau. GknSar nrbkatalog

gagan Schuttgabühr.
.

4496 Nottuln, Postfach 1103
TWatori (0ZS0Z)6077

ENDUCH OmridiHSM
Socken! ^

Bast« SchurwoflouantH und trntzdem |
enorm halttw und waschmasciilnontesi..

Hlesenauswahl (280 Um-Möfllidifeaitani

In TZvaracfi.Grdflon von Sctiimgr. 35-fiaj.

Auchohna BtanraDGflratlge Pralse, well

vom Hersteller direkt zum Verbraucher.

Nutzen auch Sie diesen modernen und
vemünfboan Vertriebsweg!

Freiprospeki anfordem bei:

Postfach 74 43 22 : Telex B 23 586
oder TeL (0 23 31) 4 8y 83 neu 0-94 Uhr

Knut Mnaoh

Versand von
Schach-Computern

PostfaeftTQ- Ochenwafl 4
D-7031 Bwingan
Tetaton (070 34)57 58

PiospeMs kostenlos

39,45 DM|
Glacti unverlwndl

Intomohon anttytJsm‘1

W1B1-TEXTIL

AM. W8, Pottfadh 179350

5300 Bonn 1,Td. 0328/61M37

Leben wie ein MBlionir
Psraguav - «• Schwan BOdnmentee - naecM es

möglich, wir zeigen wie es genti

OmttoWo Pa 13 antixdem.

PK- vertag .Wngalr. 3 7504 Welngartsn

Vitamin E
—^rtecftkUPJCapsbln u. Dr.Mutir

208 mg VBwmn E
ma«#—I 100KpS.ZZ^U

VMnfeE-Cmine BOmjlßÄ

Vflnm Jä-iffiTpBnBflrt) 150nH 14-95

Fordern Sie Katetofl arö. •

ü'-l M.nck Natutfit-'iiminel

3370' Rendsburg Postfooti 9<

SCHLIPSE
SCHMALER GESCHNEIDERT

Machen Sk fm braten Sohtyaeiffe-

daraxuMil

'

Mr achnaidam Im ScMpn zu abw
floHan Bube von 7 cm oder |a nach

Wurachl SchUan 9a nur 58,-DU Br
biMScMpaan:

P + S, Abt W4
FabrikstraBe 17
7024 Rlderatadt 4
Tel. 07 11/ 7 70 15 14

AÜUflMfliiflf SfitelpiiflflM

Die Erfolgreichen
DHiactaBKls)UHalJrtenMaar.\MeSlaCHdH
Wagtu Scttzänbueg ataom. Wb Stew» ftarn brnm
Mmaa. wtorObMi — flehi UMfarahfuamm. Baut
Itapa-KinMlBmMm.MMdnMäKta-
MeOai Bmarfae. HteiMAmwz— ASBBtnenitda.
Dr. Egon £Wcr — EnryMopatiche LJlenur. Band
BAkOV - Nm Ccnttuln Ftta (Da unemfleta Ge-I

Betete). DagoBmz - Surbn. Ib. Ad*n Bschar- Omi
BecWmiledfcrBnKB- 772 gern i Dir hwnlteaUeh-
(ar. 48.—M; SokriiitntggegKsSriiKMiiclnmna
von Hwmp^rtg. moÄ4ÄBs-SMe 4/U450,

S00 Bern 2. • 02387364055-58 H
Fjord-Lachs, wie wir Ihn selber

mögen: mild, ohne Graten und
Flossen,fettam vorgeschritten.

Prompter Versand bei Wrkasse:
k fiaspa, BLZ 20050550
Kio. 1235/122510
Ca. 7S0gnarDM62,~

Bri dm Uühm 91.

KOO Hamburg 11.

{Information gratis.)

Kostbarkeiten
der Natur

288% pure Cashmere/Orfgla&l
Scotland Pullover, Pullunder,
Jacken, Schals in Aber 40 Farben,
auch ln Übergrößen, 100 % Cash-,
mere-Deckan - ieo% Kamel-!
haar-Decken. Fordern Sie unsere
kostenlosen Informationen WS/5

oder rufen Sie ein-
fach an
Meisenweg 11
0074 Hödermark
Tel £>0 80 74/1551

Der Staat finanziert
Ihre ExistenzgrUndung
Nuaan Sa cSs Dänen! Satan wda Si
SiktOhm . .. . reu-

«- SmUnto: Dia GHctäfhr

ScNaok mrdBB ohne zb fasten!
biologBetvwiohtechircdcand« Ksu-

tobleltBrnäkonzarttnorian AnSMB-AnOeSt-
BuyiiML Krri ModÄjmwrd!
pRspektantordeml ILSE FROMSDORF,
aetoa-VertT8b,Poe«.rai0.8940 Memmingen
TOL06331/44T1, MoHFt v.9- 12 u.14-17 Uhr

Der Ideenmarkt!
MarictiOckeo aut Neuheiten, Er-i
{en und neue Ideen. Grstlspro-
WS 1 unbedingt anfordem: Ä. S.

Der Ideenmarkt, Foetf. 106,
7330 Göppingen.

alle SichertiertssUrfen neu/gebraucht

Respekte krai«* »» OCHELL
'SIO€»CITSSVSTEME WWShotstraße T6

:

4600 Dortmund 76 g . 10231) 6 54BO

Scback des Lanfflngeni
MnhAlanrtQorii ami Schute Ihres wertvoK

tan Boentuma (Qr nur DM 128.-. Prospekt

w 4ö sofort arrtorteni bei

KCOI SCHWARZ
Serttanberoer Rlna 48b. 1000 BarHn 26

Ganz DootseMaadUM
von «oteben Preisen für Bestecke der;
Spitzenklasse. tB. 24tlg. Stflbeste
100 g scbwerveraObert NtJB 835^- DM.

Gratiskatulog antordcml
Pb. W. TOPPERS. Abtls. W/7
BchtehCBWee S. 5144 Wesbent

Drucksachen-Katalog gratis!

I

Visitenkarten u. Privat-;

Briefpapier mit Druck
Statten, Postkarten, Stendel lvjil
ssBMkpreiw RdddL Süirltt-a tapwmN
HtaNBI • PML 13 B0 51BO Stoitarg 7
Tsl. {924021 297Ä Tsgand HscWO
Heute noch anfordern

!

Naturheilmittel
Knoblauch-, Mistel-. WaiBdom-,
Brennessai-, Zinnkraut-, Johannis-
kraut-, Wermut-, Schafgarben-Dra-

gees. 200 Stck. 13,- DM.
Vltam inotten-Drag - , Z70 Stck. 15,-1

DM; Ginseng- + Getee-Royate-Drag.,
180 Stck. 18,- DM; Ginseng-Tonikas,
med. Badöle, sofort bestellen oder

Prospekte anfordem.
HAGA-Vernnd, Postfach 103

7141 Schwieberdingen

WteSteJhren Außendienst
auf Trab bringen
BMvpjjfcjrtoitffMW' gettmta- + WaMawartatten
«f Branchen M|l iwamgss Wume-Hsndbudi.
gateWa: Dr Wttcteianr. Vwt» Non») Rantn«.
TlModM-Haiaa-Sirafls^/TWEStö- 5300 Bann 2

KLASSISCHE OBERHEMDEN
bi 60 Größen, AineOflngen und Welten.

DM 39,75. Oh^e jedes Risiko für Sie.

Nutzen Sfe lfm Chance und fordern

Sie gefch " Qfatls - Prospekt 6 ‘von
PAUL SAAflMANN, SElDENSTtCKERSTR. 27
48 BIB^ELD. W05 21/714G7

Roulette
Steuerfreie (Gewinne verspre-
chen de aüi - „C. + T."-Leser
wissen meW Kasteni Probeheft

T anf.
„Ca*h»o+T*k-,S0 5ZZ2/8 5193

Pf. 36 64,

4

902 Bad Salzuflen

hemden
Ortity, Sport und Abend.
Ah 65,- DM. Kostenlosen

II- und Slofimmter-

i katalog anfordem.

B.E. Müller KG
MaWi^ttfcVjitnaniiftilnii r

Pbflf. 3270-6. «670 Hof
Td. 109281) 5976

_ müfler
meßhenxtenm

POTENZ So-Tah.,
Hilfe ohne Pillen. Neu m Europa!

Veitahjffönde Erfolge. Prosp. -.80.

PeiaMM, e MdnelMfl 82, Askntptad 7/S

Gflfistfe - Hdee-vortoBi

o. Verkauf, Angebote wnwiimi«" beb ,

Vertsnd für Video, Bei ml Hoffmami,
Amtmrtater-äatte-Str. 36s, 4B58 Mla-

dea, TU. 0871/ 58 84 78

VkivDIbmi Sta denm bis Fremte oOrean 3a
des du Bnonckm, de SpezlsRtSt

Echt« SdhfafcBo-Cenrelalafnist
Ud u. gnh bb don tato Ammmünder Ka-1

fmnudUma, p. kgUl 19M W« P NobM.
tenaiioa-MHoB.

vom Lande"
ZaanoiBn 33. MBiHnwegSfl

Wenn Sie im Leben etwas erreichen wollen

Werden Sie Ihr eigener Chef
Ala Angestellter werden Sie nie

ein Vermögen machen
Ei In doch so: Essl, wie sehr man sich sk Angendlter sanrengt, mm
bum zwar Kuriere machen, aha zu eduem Wohbund wird man es

kaum bringen. Alle ofolgrcidien Menschen hwtigm dos.

^41i AnseneUier bringe kh es vidlddnmm Direktor, aber nie zu Woiü-

qitrvi All "»rip "ynw Chef vieUdcbt", sngi der bekanme Hamburger
Winscfaaftsprofer Odlm. Und Pud Oeny, zu seiner Zrii reiebner Mum
der Weh, ergänzt: »Es güz oor einen einzigen Weg, abgesehen von ein

paar AiuaehmeflDeB, sh± ein oüues Vermögen aafzahsaea: man mnfl

min eigenes Unternehmen grnndm.“

Mit einem eigenen Unternehmen
zu echtem Wohlstand
Erlahm Bth, sein dgena- Chef zu werden. Denn Unternehmer verdienen

weit mehr als Anpsufllr, Arbeiter and Baume- J06-600 DM pro Jahr be-

crdgi du dnrehsdmiuikdir von Unterneh-

mern. Du enniztdlc du wwdnijsrkr Bondesamt (Dr das Jahr 1982.

Doch das hohe ist »wt, langst njrti, „iw. Als Umcracbmcr
haben Sie mehr Freiraum. Sie bestimmen, wann »"4 wieviel Sie arbeiten.

Auch wenn et mein mehr ist ab ob AngcsteHicr, Sic wissen n«s. woffcr SI*

arbeiten; für Ihr dgena Unternehmen. Sie bestimmen auch, woSiearbd-
ua. Und mtl wem. Und 9e haben mdst die MQghcbkcii. mit ihrem Ehe-

partner gemeinsam zu arbeiten. Hinzu immpten pwwrfkh* Gcstaltungs-

mögliehkeiten: Amo, Telefon, Reben, Emen. Vieles können Sie Oeoenmn-
dernd eimfizna.

Deshalb saUtot auch Sie Dir eigener Chef werden. Doch womhT Mit wel-

cher Geschäft«idccT

Was Bind dis erfdgrelchstan Geschfiftsldeen?
Taueende w» Geschflftsideen werden Jedes Jahrnuiprobieru Doch nicht

.aDe sind crfcflgrdch. Und meist rind es ttichi die. Ober tfle man jeden Tag
in der Zicitnng liest. Mit Büdscfainntexi ist in Dentscfaland noch keiner

reich gewoidco. Und mit Videotheken auch nicht.

Die miägen der erfolgreichen Gesdthfttideen sind MartalDcfcen. Unauf-

fällig und ftlr An (V^igi*>^<ip nur schwer zu erkennen. Was diese Ge-
ehaftsidea Rtr Sie mtmemam macht: de nnd bereits erfoigurprobt. Es
sind keine ungemaeten. , >sniiinmen

,> Ideen, sondern nachweisbar er-

folgreiche. Die nicht nur an 4nm Ort, lOBdern an ah™ vergleichbaren

funktionieren.

Machen Sie sich die Qeschiftsktoen
amlerer Lauts zunutze
Geschafukieat Sie nirt« selbst erfinden, um sie zu nm„m IBM
fm »iieh Wiehl H—

i

entai Computer crfundcu. Benetzmuxm war auch

nicht der Entdecker der Buchklub-Idee. Beide Unternehmen haben sich

genau wie Tarnende anderer ckverer Unieruehmensgrtlnder tfie erfolgter-

probten Owhgftsidcen anderer Leute zunutze gemacht.

Des fcannai Sfe jetzt anch. Geschäft iddcen, die froher nur wenigen Sage-
weünen bekannt waren, dk sptm ,J>i« Gesehflftlidee ,I

jetzt fbr Sfe auf.

„Wie finde Ich diese Geschäfteideen?“
Das Sachen vonOeichaftddren tostet ganz echfla Geld und ZeiL Denn da-

zn muß man alk größeren Messen und AoKteUimgai ebkiappern. cfie An-
zdgen- und Teile mn Himdenca von Zeitungen und Zeit-

schriften aumerten. Computer-Datenbanken abfragen und in Einkaufs-

zentren und Fnfigflngsrzonea regelmäßig beobachten, welche Laden neu
eufmachen und ob de Erfolg bähen.

Nur mal so za gneiga. lat wenig San. Dean ob eine neue Gctchaftgtdcc tat-

sächlich Erfolg hat und auch In Zukunft echte Wenbcwerbsvoneüe bieten

v«mn
,
du «fit defa ent nach gründbeher Untersuchung heraus.

«Kann mir denn keiner die Sucharbeit

abnehmen?“
DociL Dalta gibt es „Dk Gcschaftsidee*' . Tag fQr Tag uumitthi Heraus-

geber Nonaaa Rentrup die neuestenGeschataideeu mit einemSub vonBe-

Hiebswirten, Journalisten und Kmiflnurn. Das sind Lotte, die Erfahrung,

Zeit undGdd haben, «Des gründlich zu recherchieren. Mit Auslandsbank
in England, USA. Schweiz, Österreich. Belgien. Holland und Frankreich
vrrfDgcn sie Ober hervorragende Kontakte, um auch international zo re-

choeniaen.

„Was bietet mir ,Die Geschfiftsldee1? 1*

»Die OcscbafiEüfcc" span für Sic neue Geschgftiideen auf. Und sic Qher-

prüfi für Sfe, welche uachwdsbar erfolgreich sind. Jede Ausgabe der

„Geschä ftlidec” umraDi B8 bis 104 Seiten . VoUgepada mit erfolgus-
prabun Geschaftsidecn, mit denen andere bereiu gute Gewinne erriden

und ifie auch für Sk gute Gewinne erbringen können. Jede Gcschafvsidcc
Ist so detailliert beschrieben, daß Sc sofort anfangen können.

Detaillierte Beratung für Ihren Erfolg
„Die GerMfuidee*

1

sagt Omen nicht nur, wo die besten Geschaftsidecn

sind, sondern auch, wta Sie Ihr eigene« Unternehmen aufbauen. Zu je-

dem Punkt finden Sie in der „Gachaftadcr** detaillierte Informationen.

• StartfcapHalr Wfevief Sic unbedingt brauchen und mit wfeviei andere

Gründer durefaschcdttlkdi mukanten
• UntMiMhnwnasulbau: Wie Sie am besten vargeben
• RoctitslapK Was Sr an Genehmigungen brauchen und wie Sie de

bekommen
• Standort: Wie Sie den optimalen wählen, worauf Sie achten müssen
• Lag* Welche Sie brauchen und wievki Miefe üblich ist

O AusrDstungfElnrlchtuns: Was Se benötigen, wie Sie zu Beginn
sparen können und wer was liefen

• WariMmg: Wlevid, wann und in welchen Medien
• Kunden: Wie Sie sie gewinnen und wie Se ife halten

• Preise: Weiche den bödmen Gewinn bringen

• Kalkulation: Wie die bestehenden kalkulieren und was Betriebs

-

vergleich; ähnlicher Betriebe anscagen

• Rkstkopunkt« Worauf Se schien lotUen

Nebenberuf lieh starten
Viele Geschäftedeen [nicht alle) können Sie neben Ihrem Beruf starten.

Ent, wenn Sie sehen, daß Ihr Geschäft lauft, steigen Sie hauptberuflich

ein. Oder Sie venfienai sich dauerhaft eut Ziamefafcommcn.

Von zu Hause aus 'anfangen
Ein Start von der eigenen Wohnung, vom eigenen Haus aus spart ganz

schon Kbi1” Auch das Ist nfeht bei allen möglich, »iw
hei vielen.

Ein „zweites Bein“ schaffen
Erfotoefche Unternehmer schaffen sich hrirriten rin „zweites Bern’’, um
für alle Eventualitäten gertlstex zu »ein. J>ie Geschaftsidee“ vcrüffenl-

liciuregeinUflig Geschflftsideen. die sich hervorragend ah ^wdies Bon"
eignen. Nicht zuletzt deshalb sind 45 Prozent der ..GcKhaft.ridec**-Abon-
unifm llamduner.

Kein Risiko: 30 Tage Widerrufsrecht
Sie gehen kein Risiko ein. Denn Sie können „Die Geschaftüdee” 30 Tage
lang ai Hause prüfen. Vollkommen kostenlos. Wenn de Ihnen nicht Zu-

sagen sdlie, schreiben Sie uns einfach: „Ich will kein Abonnetuem 1
'. Zur

Frlitwahnmg genügt rechaotige Absendung an den Verlag Norman Ren-
trop, Theodor- Heuss-Str. 4, 5300 Bonn 2. Damit ist die Sache erledigt.

Als Dankeschön: Ein Ratgeber kostenlos für Sie
Ais unser Dankeschön Rh* Ihr Interesse erhaben Sie unseren Ratgeber

„15 Tip», nebenberuflich mehr Geld zu machen“. Kostenlos. Den dürfen

Sie auch dann behalten, wenn Sfe »hier Erwarten Ihre Bestelluns rück-

gängig machen sollten.

Bestellen Sie „Die Geschäftsidee“ noch heute
Die meisten Menschen komnrn es im Leben nd weiter bringen. Doch vie-

le ctr»fu sehr damit beschäftigt, Ihren Lebecmaterheh oi verdienen, .fjfl

sic die wirklichen Chancen gar nicht erkennen.

Doch das mua nicht sein. Ergretfen Sfe jetzt die Chance, Ihr eigener Chef
zu werden. Fordern Sfe „Die Geschäftad«“ noch heute an.

Einfach Coupon ausfflllen. in Umschlag necken oder auf Postkarte kleben
— ah zur Post. FaHs keine Briefmarke zur Hand, unfrankiert i

Typische Unternehmenskonzapto, de Sie

Im Detail In der „Gsschäftsklee“ lesen:

• Pas Kanmn. mit dem deitreGcsrWfi«Innr reib« «us muf-

ßgaj Kdkctamen noch Geld Budnc Student Peter W. stfeg

mit nur 1.100 DM Stanketwii ein und «erdfern sich heute ein

hiWTwfvT-i Leute, die groficr rinwiegat.

kommen BuIJahragewinne von bbzn 178XX» DM.

B ,Man hrairin kein gefe BOro. kon neflgm Sotnkapidü,

kein teures Pmaoal". sag Hchma. 13. Et marine ach mit

öneruu Dienstfeiäung fOr HairiKdng idbsilndig.

• Mädtitan Vcrtricbskonzcpt, du a-in der .Gcsridftedrc^

In, baute shi Umanetaper Johann P.«n zweites Bein auf. El-

nr liebere Existenz hatte da 58jfihrige bcreili. Dbdt a weihe

nodran-hraxefcben. „DerErfolgabätrafsdbstinixreopciuti-

nucheu Erwaramgca“. freut weh P. Kan Wunder, dem tan

„zweites Bete“ brachte ihm bereiu Im 1. Oeschaftriabr ! Mü-

OoaDM Uintasz, wovon nmd lOPnutniGewten vaUiehaL

• wota Gabriele S. BentfedtuBefarertn werden.

JUermeta Notenäämln«deinemm ScfataB fOrtheFesGBatei-

hrngmcbnais.* tWwRtgngfflt „Gea±aftsidwH-A&aausau
beschKsi zu. tds siem der „GesdMIüidee" nm eiomaaa
Vtefatent las. Dk jim»: Motto einer ajatuigea Tochter hone

anfAnUcbErfolg.SchontettretenJabbüch« ihr 40.000 DM
Gewinn. UhddasnehenlltreiiMuUap&hun undvoudaeiee-

Hpi Wofanufi| ans

• GanzImTrend derZeit DegjeinKonzept.tfeiNanirprcduk-

U besonderer Art behandelt. Die apjibnge Ex-Lehreris Anita

R. honte rieh damit ritte Kcoe von 99 Laden auf. Sie fingmh
31X300DMm, wovondie Hafte gdfehen war.

• Das Verfthrm, das aus Nnf«rfwm fenaergtes westrafle 1

KmStwerke tnacfaL Löria zu cricmai undenonn profhabd.

Höchster Jahiesgewiun 200X100 DM.
ScindsaBistfim«flCouponhsutsnochaiiagaioman dan'

Bestellcoupon mit 30 Tagen Widerruf-Rfcl

Ja ich mOdttc van den Informationen der .Gcschaftsidcc" profitferen. Schicken Sie mir^ deshalb sofon die neueste Ausgabe dn.^iesriiftftsidee'' und flkKcnacitfern-OciChciik

„15 Tips, nebenbrnrilkb mehr Gdd zu machen". D>ae Besidhutg ist ftlr mich volflummKn
kosunlos und ebne Jedes Rbdto. Denn ich kann rie30 TAge lang wjdmufec und jcbuiSe Di-

nen dann keittea Pfennig. Dieemsige Vapfbchtung ist. dafl ich Ihnen innerhalb von 30^Tagen
modle, wem k± „Die Gescharcnde«" nfefat irgriraaBig barchen mochte. Bin k±i jedodi

lOOproreaüg nifritdea, brauche idlttlclus zu nm,tn 166 *o terra Auigabai da ..Geüriiilto-

ldee’* zu erfaahen. Ich bekomme siedruckfrireh alle zwei Monstern'den Tiseh. J ahnabezugs-
pnäs 180.- DM zzgL 9,<0DM VasandkoBCMaefl * 1 89.60 DM und. V*S.i. KLamflgot

kam ich lederten znm Ende eine Abotmatligtfjahra icndet nach Zusendung von jeweita

sechs Zwrimomreaiwcthenl. Schicken Sr mir dhc deseriieb abzngtinlgge Rctitnung nach
Ablauf der JOttgigen Anrichiszeii. Ich begleiche sic mnerhalb 14 Tagen nach Erhalt.

Vorname.’Name

StraBe/Nr.

Kz/Ort

Damm Unterschrift

Vertrauansgarantle«Anfortfenug kann ich JOTage laug widerrufen. OhneAngabe von Gründen. ZurFrin-
wahrunggenügt die rechnrntigr Abscndun* daer kurzen Mkrcäcngim Vertag Norman Ren-
ninp. Theodw-HeusfrÄr. 4, 5W0 Born2- Doam io di= Angeitgeahen für =ndi ericdist. Ich
tchulde Umen keinen Pfennig. Mil djeacr RcBehmg schfioSe ich für micii jedes ttfeiVn i.k

lnuxsdmft(Riifl»-AuBcfahih| ,f\ GWS 547
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Erst die Plaue, dann die Leinwand - Franz von Lenbachs Familienbild

Zärtlicher Blick auf geliebte Menschen % Samstag
li^SATl

J-/scher. Mslsre: ur.J Fotografie

rj. der. ir.teressäär.töster. Phir.o-

tr.er.er. i-?r ;ür^erer. Ktm&ge-
schichte. -

.vo sich die Gelegenheit bie-

tet. trrif.er: es immer ravr. ä:e Gex-

rauchte zevcsltts :rr. deut-?.e. . z.j

scr.er. oiättenvaic. u rardzenn
Jarjer. die Foto- ur.i Kur.stpreiessa-
rer. Cm.' Steiner*, und Schmoll gen.
Eiser.vwerth die .sensationelle" Enl-
decsung von sechseirthalbtausend

Giüs-Xeeaüven mi Münchner Len-
bachhaus durch eine Ausstellung in

Essen publik nachten. Es handelte
sich um fotografische Bildnisstudier.
Franz von ijenczcns. darunter allein

ICO Einzeizufhannten von Bismarck,

fast ebenso viele von Miiti-ie. außer-

dem Or.gmshV.cs. Kcr.taktabzüge.

Ausschnifr.-ergrcderunger. und Dia-

positive. Der große Ler.bsch war er-

tappt!

Das Echo :r. den Medien hörte sich

an. als härte Interpol einer, kapitalen

Kunsibetrug aufgedeckt

Gleichwohl hatte hencacn nie ein

streng gehütetes Geheimnis aus der

Auch er nutzte die Photographie:
Malerfürst Lonbach fctO: hoffmann

Hundert Meisterwerke - So., 21.00
Uhr, ARD

Tatsache gemacht, dai er sich foto-

grafische: Hilfsmittel bediente. Die
Entdeckungen. Schmoll* waren inso-

fern keineswegs sensationell. sie lie-

ferten nur das Material zu einem
längst bekannten Sachverhalt, über

den bereits 1921 A. Roser.berg Ln sei-

ner Lennach-Biographie detailliert

berichtet ha;. Hier muß gesagt wer-

den. daß jene Ausstellung keines-

wegs die Absicht verneigte, den Pot-

trätisten Lenbsch ru .dekuvriererr.

Schmoll und Steinen wußten natür-

lich. daß so gut wie alle Maler - von
Ingres und Delacroix über CourbfL
Manet. Degas. Leibi. Sievogt bis zu
Munch. Max Emst und Picasso - sich

seit der Erfindung der Daguerreoty-

pie fotografischer Hilfsmittel bedien-

ten. die mit Recht als legitim, rational

und fortschrittlich empfunden und
ivon Delacroix zum Beispiel) empfoh-
len wurden. Warum sollte Lenbach.
Gründungsmitglied der Deutscher.

Gesellschaft zur Förderung rationaler

Malverfahren. sie sich nicht zunutze

machen?

Er nutzte sie vortrefflich - sein ge-

waltiges Oeuvre beweist es -. freilich

erst auf der Höhe seines Ruhms und
vermutlich unter dem Druck der

sonst nicht zu bewältigenden Fülle

der Aufträge. Fotografische Vorstu-

dien mußten an die Stelle der zeich-

nerischen treten. Die Gemälde gehen
allemal darüber hinaus. Ein treffli-

ches. wenngleich in vieler Hinsicht

untypisches Beispiel dafür bietet uns
das späte Fanülienbild .Franz von
Lenbach mit Frau und seinen beiden

Töchtern", das ein Jahr vor seinem

Tod entstanden ist. Es zählt vielleicht

nicht zu seinen bedeutendsten

Schöpfungen, aber gewiß zu seinen
privatesten, intimsten, zärtlichsten

und - wenn man so will - zu seinen
naivsten. Unbefangen, nicht ohne ei-

nen Anflug von Ironie und Humor,
gibt sich der ..Malerfürst" als lieben-

der Familienvater und Heimatfoto-

grsf. Das Bild läßt niemand im Zwei-

fel über seinen Ursprung sozusagen

aus der Foto-Linse und verfielt den-
noch nichts von seinem einzigartigen

Charme.

Aber auch hier komponierte er die

Gruppe - wie ein Stillleben beinah -

und drückte dann den Selbstauslöser.

Während dieser abschnurrte und die

Lunte zum Magnesium brannte, eilte

er, man sieht es förmlich, geduckt zu

den anderen, neigte sich ins Bild, da-

mit auch der Kopf ganz auf die Platte

komme, und alle schauten mit glan-

zenden Augen ins Objektiv. So blik-

ken sie den Betrachter an. Man hat

Lenbach einen „Augenmaler“ ge-

nannt Überspitzt schrieb ein Kritiker

einmal über seine Frauenporträts, sie

seien „bisweilen nichts als garnierte

Augen". Das ist hier anders. Hier ist

fast alles anders als auf den bekann-
ten Lenbach-Bildnissen, wo gemein-
hin nur die Köpfe mit den scharf be-

obachteten Physiognomien beleuch-

tet sind und alles andere im Halb-

dunkel verbleibt. Hier ist die ganze

Gruppe deutlich zu erkennen mit al-

len Einzelheiten der Glieder und der

Kleidung. Lenbach ist zu der maleri-

schen, fast impressionistischen Verve
seiner frühen Bilder zurückgekehrt,

so scheint es, hat sich einen hellen

Ärmel und eine dunkle Weste mit

Borte gegeben, die dendunklen Rock
ersetzen mußten, Marion, die ältere

Tochter trägt ein rotes Kleid zum lan-

gen blonden Haar. Das Ganze ist ein

zartes, duftiges Gebilde, dessen male-

rischer Charme seinen «mechani-

schen“ Ursprung vollauf vergessen

läßt EOPLUNIEN

TY-Spid über die Malerin. Graphikerin und Bildhauerin Käthe Kollwitz

,,Eine Taube mit Adlergedanken“
Käthe Kollwitz hat sich selbst ein-

mal „eine Taube mit Adlerge-

danken“ genannt. Und das um-
schreibt vielleicht such an prägnan-

testen die innere Spannung ihres gra-

fischen wie ihres plastischen Werkes.

Das Sanfte und das Visionäre, das

Leiden als .Verorderung zum Glück,

das Mütterliche als Ausgangspunkt
des Lebenskampfes - die Kunst der
Käthe Kollwitz ist gerade wegen die-

ser „Widersprüche“, die aas Ungenü-
gen der menschlichen Lebenswirk-

lichkeit anzeigen. so populär gewor-
den wie kaum eine andere im
Deutschland des 20. Jahrhunderts.

äußerlich wenig dramatisch verlau-

fen. Nach Studien in München und
Berlin lernte sie in der Reichshaupt-

stadt im Kreise um Gerhard Haupt-

mann den Kassenarzt Karl Kollwitz

kennen, den sie 1891 heiratete. Es
spricht für das „Taubenhafte“ in ih-

rem Wesen, daß sie mit ihrem Mann
49 Jahre lang dasselbe Hausim Nord-
berliner Armenviertel bewohnt hat
Um so intensiver aber kümmerte

sie sich um ihre Umwelt Durch die

Praxis ihres Mannes kam sie in enge
Berührung mit den Armen, den Pro-

letariern von Berlin. Sie hat selbst

Der Widerspruch ist Käthe Koll-

witz vom Elternhaus mitgegeben
worden. Ihr Vater. Referendar in Kö-
nigsberg. verweigerte um seiner inne-

ren Freiheit willen den Staatsdienst

und wurde lieber Maurermeister. Der
Großvater hatte in Königsberg die er-

ste freireligiöse Gemeinde Deutsch-

lands gegründet Und die Familie hat

auch nie gezögert schon der

14jährigen Käthe tl867 geboren)

Kunstuntenicht erteilen zu lassen,

obwohl das zu jener Zeit gerade für

eine Frau, nicht gerade als Traumbe-
ruf galt Die Biographie der berühm-
ten Königsbergerin. die mit Mäd-
chennamen schlicht Schmidthieß, ist

Zeugin ihrer Zeit - Käthe Kollwitz,
21.501

ler ihrer Zeit hat Käthe KoDwitz nicht

der Verfall, das Morbide, die Idee von

der Endzeit an ihrer grauen Umwelt
interessiert In ihrer Welt war für ele-

gante Linien kein Platz. Da herrsch-

ten das Grobe, der verzerrte Gestus,

die übersteigerten Leiden real Das
Expressive war mit der Wirklichkeit

kongruent Und Käthe Kollwitz hat

ihr soziales Engagement auch nicht

politisch oder gar revolutionär gese-

hen. Sie bekannte sich immer zur

Evolution. Sie glaubte an die inneren

Kräfte des Menschen zur Überwin-

dung seiner sozialen Probleme, die

für sie eben auch seine geistigen wa-

ren.

1U00 AÄD-Sport extra
Hauptversammlung des NOK für

Deutschland
Grundsatzrede: Bundespräsident
Richard v. Weizsäcker

15.15
1145 Me
1UO SescmtraSe
16LOQ MusJkcaxteastadl

Ein buntes Programm mit bekann-
ten Interpreten aus der Alpenre-

gton
Moderation: Karl Molk

1A50 Georg lehMfer enflhh ..

.

G'spaßig war's - damals wie heut
1145 Untere Beine Farm

Die Waisenkinder (1)
1730 Hier und Heute unterwegs

Weinproduktion Bad Neuenah r/-

Ahrweiter
18J0 Tageeidbag
1&05 Die Sportschau

Dazw. Regionalprogramme
20jQ0 Tagmscfaou
20.15 Die verflixte 7

Mit Rudi Cärrell
Thema: Japan
Regie: Friedrich Schalter
Aus der Oberrheinhalle in Offen-
burg
Zum letzten Mal in diesem Jahr
lädt Rudi Carrell sechs Kandida-
ten ein.

2145 Ziehung der Lottezahlen
Spiel TT

2140 Tagexschau
22J0 Das Wort vom Sonntag

Pastorin Malve Lehmann, Flens-
burg

22JJ5 Land der Pharaonen
Amerikanischer Spielfilm [1955)
Mit Jack Hawfcins. Joan CoHins,

James Robertson Justice u. a.

Regie: Howard Hawfcs
2345 Sieben gegen Chikaao

Amerikanischer Spielfilm (1963)
Mit Frank Sinai ro, Dean Martin,
Sammy Davis jr„ Peter Falk u. a.

Regie: Gordon Douglas
135 Tagmschaa
140 Nacbtgedanfcen

Späte Erdichten mit Hans-
Joachim Kutenkampff

UJOPmgnnsnntKhM
11JO Chemie
12JD0 Nachbarn in Europa
14.00 Die» Woche

Schlagzeiten und Bilder

14J20Danab
Vor vierzig Jahren
Rundfunk im besetzten Deutsch-
land

14JC Wir stelle« uns
ZDF-Programmen reklar Alois

Schardt im Gespräch mit Zuschau-
ern

ISJOQofz As
Musik zum Raten mit Günther
Schramm

1545 Ehris Presley:
Cafe Europa - Gl Blues
Amerikanischer Spielfilm (i960)
Regie: Norman Taurog

17.24 Danke schSa
17JO heute
1735 LSndenpfegel

Informationen und Meinungen
183Q Solid Gold

Amerikanische Hitparade mit

Tommi Ohmer
19.00 heute
19JO Na. sowas!

Musik und Gäste bei Thomas Gotx-
schaBc
Talk-Gast: 3oon Cotiins

WEST
1UO Bafatemm Espaftcd (55)
1&JB 45 Heber
1»M Aktuelle Stande
2Ql00 Tagesschav
20.15 Ifrärt ta Westen

IGotti

tftSQmfeas. el» Sange i

Etenas Tulpenfeid
14JB6—w geg«

Das Kartemteus
15J0«er spfett «ich «ras ab

Om Heidelberg Oream Band odtr :

2UH Gott and die Wett
Kirchenmusik unter dem Haken-

kreuz
Die denkwürdige Geschichte ei-

ner Orgel
2UQ Y«i Wandlungen nfenr Nocht

Film von Peter Laenunto
nach der JSammeniochwrottfn“-
Musik von FefixMendebsohn-Bar-
iboldy

22JB8e5|kaateS<
glncherSprEnglischer Spieffifm (1939)

25J0 letzte McKtuichtan

Interpreten: Sheena Easton. Sha-
Idn'Stetevens und Sting
Regie: Alexander Amz

20.15 Ob, Jonathan - oh, Jooatbanl
Deutscher Spielfilm (1973)

nach Hanns Kräty
Mit Heinz Ruhmann, Peter Fricfce,

Franziska Oehme u. a.

Musik: Horst Tankowski .

Regie: Franz Peter Wirth
21J0 beete
21J5 Aktuelles

:

Mit Dieter Kürten
AnschL Gewinnzahten vom Wo-
chenende

25,10 Off Gauner
Amerikanischer Spielfilm (1968)

Mit Steve McQueen u. a.

Regie: Marie Rydefl
1ja beute

NORD
1KjDaSest
1L30 KatboBsdi - pattfech - sazM
1»JB0 CHC
1945 tatematiofKdes TV-KoCMbaeh:

OwUsifciMbn
20JOTagmsdxw
20.15 Nanu Akote

Femsehspfel
2145 Vor vierzig Jahres
22.15 Güster Wand cBrigfert

das NDR-Sinfooteorchester
23L0O Dialog
(LOB Nachnddea

HESSEN
1840 ander aus dw Neue« Weh
1845 Hehekehr fa tfle Fretede?

Film von Marietta Peitz

19J0 SpefKTounwt
20JM ln«feem Heuen tragekh Betge

IU0 Meslcbax
TUBCfetah fvtvre

Die Zeitmaschine: Das Geheimnis
des Stern Koocn

\7Jtt See Sugtma le Orieago
Roman-Serie

»40 Geee Rkadfev fe geba feier «Ks.
flott

Code Buch B 115
Oder. RegionalProgramme

ItKWfUdt
Nachrichten und Reise-Quiz

»45 Dae greSe Abenteuer In
Apierikanneher Spielfilm (1978)

Mt Katherine Hepbum u. a.

Rugm: Richard A Calla
AnscMieBend: APF Weiterblick

2838 V1P FasMae 2
2130 APF bBck

AktueOw,
Shaw und Künstler,

Sport und Werter
22.15Tristane

Spanischer Spielfilm (1969)

Mit Ccfrwrine Deneuve u. a
Regie: luisfiuöuel

25J5 APFbAdk
Letzte Nachrichten

O.10 . . . eed Soodcntl Tard schwelgt
Englischer Spiettilm (1966)

Leben und Kunst in Japan
2045 Drei aktuellw üi Mfefe Essen tat

Amerikanischer SpteKBm (1981}
Regie: Louis Maile

2240 Jorge Bolet- Mebtecfcfcwe* (X)
Nachtlicht

3SÄT

Uhr, ZDF

bekannt, daß es zunächst nicht ein-

mal das Elend war, das sie zum Schaf-

fen, zur künstlerischen Gestaltung

anregte. Sie faszinierte das Leben der

einfachen Leute, fand es ihren eige-

nen Bedürfnissen angemessener. Erst

in einem zweiten Schritt sozusagen

erwachte ihr Mit-Leiden mit den so-

zial Zukurzgekommenen. Käthe Koil-

witz besuchte sie überall dort, wo sie

ihre kleinen Räusche, ihre kleinen

Tröstungen fanden: in Kneipen, billi-

gen Tanzsälen, auf Volksfesten.

Aber anders als die meisten Kunst-

Käthe Kollwitz hat erst spät, mit37
Jahren, bei einem Rodin-Besuch in

Paris ihre Liebe zur Bildhauerei ent-

deckt Und man muß einmal lesen,

was sie 1911 über eine ihrer ersten

bildhauerischen Ideen schrieb: „Ich

denke mir folgende Plastik wunder-

schön: eine schwangere Frau aus

Stein gehauen. Das Unbewegliche,

Gebundene, Benommene. Die Arme
und Hände schwer hängend, der

Kopf gesenkt, die ganze Aufmerk-
samkeit nach innen.“ Das war ihr Le-

bensthema: Die Mutter, die dem Le-

ben zu seinen Möglichkeiten verhüft

LOTHAR SCHMIDT-MÜHLISCH

KRITIK

Chirurgie zwischen Himmel und Erde

D er Weg der Medizin, die sich um
Anatomie und Psyche des Men-

schen bemüht, ist alt Aber seit es die

Schulmediän im europäischen Sinne

von Hippokrates bis zum gegenwärti-

gen Forschungsstand über Krankhei-

ten, Diagnostik und Therapie dersel-

ben gibt, kann man auch das Wirken

von Wunderheilem und Quacksal-

bern verfolgen. Der Bericht Arzte aus

dem Jenseits (ZDF) versuchte Aus-

kunft über das spektakuläre Heilen

eines brasilianischen Arztes zu geben.

In diesem Falle schlüpfte der Geist

eines verstorbenen Doktors in die

Haut eines Wunderheilers, der promt

auch Wunderbares zu Werke brachte.

Zum Beispiel die Entfernung eines

Brusttumors unter septischen Bedin-

Sicher, es gibt viele Dinge zwi-

schen Himmel und Erde, wovon der

Mensch nichts weiß, aber angesichts

dieses Berichts dürften dem Euro-

päer die Haare zu Berge gestanden

haben: Nadeln wurden regungslos

hingenommen, blutige Schnitte live

vor der Kamera ausgefühlt, selbst

Augenoperationen mit einem einfa-

chen und unsterilen Messer liefen

über den Büdschirm.

gungen.

Daß Autosuggestion, Suggestion

überhaupt, den menschlichen Orga-

nismus vorsichtig beeinflußt, steht

heute nicht mehr zur Debatte: Jeder

kann seine Endomorphine zum Aus-

schütten bringen und dadurch

Schmerzlinderung erreichen. Und je-

der Kliniker und Allgemeinpraktiker

kann aus Erfahrung berichten, daß

ohne den Willen des Patienten Hei-

lung schwerer möglich ist Wenn man
dann aber solche Weisheiten wie: Alle

Krankheiten seien heilbar, für die

Geister gäbe es keine Grenzen, es sei

nur eine Frage, ob der Patient es ver-

dient habe, hört, dann macht sich

Skepsis breit

Laut Bericht kostet die spiriti-

stische religiöse Heilung nichts. Das
mußte man als Behauptung hinneb-

men. Kameras und Fernsehen beob-

achteten nur die flinken Hände des

Heilere. An einem Punkt gab es aller-

dings wirklich keinen Zweifel: Jeden
Mittwoch, und rias pünktlich, kommt
da Geist über einen Arzt der schon

zehn Jahre lang sein Handwerk glän-

zend versteht
FRl KI fiTET-.MMÄhkh

2335

SÜDWEST
1500 tfetorwrwgs tat Odystata

Dte Rinder des Sonnengottes
1830 «Ums

StraifzOge durch Boden-Württem-
berg

19.15 AkwatU - Stete der Total
Leben mitden Ahnen in Ost-ffige-

rfa

2000 EwrapäfedtarMdwfegsc .

Portugal
2140 Schauplatz Eanipa
22J5 NetraucldBasel

Bazon Brock und Peter Wap-
newski sprechen über Vldeocfips

2330 Achilles

BaOett von Gluck
Mit Paolo Bortoluzzi

ÜJ30 NaefcxicMe*

1IM Wider oee öftwiskh
19JO heute
t*38 öitwiskli fl

OieGeschichte derZweiten Repu-
blik in Fitmdokumenten
Von Hugo Portisch und Sepp Riff

11. Dte Zeitleit der Generdte
ZUO Aspekte
2LGGm AJbeedri •riäatert und dbt

gfaft JOfe Moldae“ vae Friedrich

tmmtaaa
Es spielen die Wiener Syvpkcta-
fcer

2X30 Begegnungen
Ideologie: PhUosophisches Strati-

gnsproch tat Wolfgong Fritz Haug
för dte «inen »tt es ein Begriff, um
die Gegner zu beschimpfen, für

andere rin Instrument, um dte An-

hänger bei der Stange zu halten.
’ HJD SSAf-Modrrfefctea

y, Dean Martin, frank Sfnatra und
i gegen Chicago“ - Sa^ 254S Uhr, ARD

BAYERN
1845

!

1PJ0 Das laben oof mtserer Erde
Dte kaitbHjtigen Sieger

1945 Lese-Iekken
Büchenmgazin

2045 Wie der Mond Ober Feoereedl
Rkn über die Kaiserin Moria
Theresia

22.10Z.E.R
Glockenläuten

22.15 Rundschau
2U0 Savoh faire rad savok vfne
23.15 Christte

Musik för eine WInterkönfgir»
Rfarv Ober cfle schwedische Köniate
(1626 bis 1698)

(LOS Raedschau

RTL-plus
1UBI
IlLSS 7 vor 7 - NewtShow
19.lt Wl-Spfet
1935 PrograMaworsckaij
1938 Ifeferabntfodfe

28.1Q RIL-Spfel
20.15Wfe gehrur
2t20m-Spfei
2DJ8 tegtee «an Samoa

Spielfilm (1965) tat James PhH-

brook
22JS RTL-taM
33 fletfMbOche GescMcMee
2245 tpart afctnefl

ft»!
.0351

1111

? tl'ji

/

Sonntag

9JO ftograssmvorscfaan
IftOO Itautanseln

5. Teil: Tana
1045 Die Sendung mH der Maus
11.15 Hoffman» GeecMctee

15. Folge: Hoffmanns Wende
12J00 httenrattonafer FrOhschoppen
1245 Tagesschae
13.15 Laufen fürs leben
1545 Magazin der Woche

Anschließend Tips: Verbrühungen
am Oberkörper

14J0 Die MBrcheabfaat
12. Teil: Im Verlies der Geislerbura

1530 Dscfmngel im Sturm
Amerikanischer Spielfilm (1932)
MrtCJark Gable u. a
Regle: Victor Renting

1630 ARb-RatgeW Geld
Moderation: Adolf Aktien

17.15 felerrtunde zum VoAcrtrauertag
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berförsorge

18.15 Wir Ober uns
1830 Tagesschau
1835 Kaazerl für Orgel und Delphine

Unterwasserforschung - Baha-
ma-lnseln

19JO Die Sportschau
1930 Weitspiegel

Moderation: Dagobert Undlau
70.00 Trättsschaa
20.15 Untmdeutocfaeii DAebere

Bne Wallfahrt nach Altöttlng

Film von Constantln Pauli

2140 Hundert Meisterwerke
Franz von Lenbach: Frenz von Len-
bach mit Frau und Töchtern
Gesehen von Hermann Wiesle

r

21.10 Tagesschau
21.15 CtacBllac

Oper In drei Akten von Paul Hin-

derndh aus der Bayerischen
Staatsoper

22J5 Be Traum von Sfeherheit
Chancen für ein Zeitalter der Ver-
teidigung
Von Hans Ledileltner, Gero von
Boehm

2340 Tagesschau
7^ |j1 sj-htnualrintin—

Späte*Srerfdrieri mit Hans-
Joachim Kutenfcompff

HUM
1030 Die

Unterwegs
En elektronisches Tagebuch von
und mit Gabriele Wohmarm

11JB Mosaik
Der Windbastler
En In Eiderstedt nicht unbekann-
ter Mann

12J0 Das SoMtagsksezert
„Vier letzte Ueder” von Richard
Strauss
Kamerapoem von Jochen Richter

12JQ Vfltold Lutariawsld
Traummusik für Streichorchester

1245
1247 Seni

Gast: Alice Schwarzer
15.15 Unser* Nachbarn, die Skaadte-

vfsr
1. Teil: Wohlfahrtsstaat mH Krone

1545 Betlkantengeschleilten
Das Geheimnis von Likrtula

1415 Die Biene
1448 Bas-Boris
1535 Die
1630

mit Georg Lohmeter
1635 Von einem, der auszog (5)
17J0 Fafibalt-WM-QoaHtikatk»

Deutschland - CSSR
Übertragung aus dem Münchner
Olympkmaalon

1845??*
19JB0 beete
19.10 beoner Perspektiven

Moderation: Joachim Jauer
19J0 Die Schwarzwaldkfinft (7)
28.15 Diese INombeschs (9)
21.15 heute / feiert

Beer Zeit - Käthe Koffaätz21J0 Zeugin
Auf der Seite der Schwachen

.

FemsehspJel
Mit Cordula Trorrtow, Henning
Gisset Lothar Blumhagen u. a.

Buch: Traute HeUberg
Regie: H. Ballmann

25.15 Venwueia im Hfan
En Land zum MHnehmen
Venezolanischer Spielfilm (1977)
Mit. Hector Duvouchefie u. a.

Regte: Ivan Feo, Antonio Uerandi
OJO heute

m
-Mauen

die

WEST
IftOQ Doctor
10JB Vertuschen

-~

1940 Aktuelle Stunde
H Tagesschau
20.15 Vatmkmd - Erfateamgon

deutsche Gesdüchte (2)
Dietrich von Bern
Der Gotenzug nach Süden
filmvon Anja IQabunde

21JW Wbtschaftsitudlo
2145So Isses

Mit Jürgen von der Lippe
23.15 Ezpedmente

Memorial - ein teutscher Toten-
- tanz

0J0 letzte Nachrichten

NORD
IftOOSesantaraSe
18J0 Mt WeHsnhuunslsni unterwegs

(*)

19J0 Hslmataibum
Saison an der See anno 1900

19.15 Wild In den«traten . .

20L0O Tagesschau
30.15 Sport Ul

aus Hamburg
21.15 Alitag noch Steten

Das Sinfonieorchester des NDR
Hamburg

-2230 Vor vierzig Jahren
2338 Nachrichten

HESSEN
18JQ Reiseweg* zur Kunst: Dänemark
1845 Rückkehrdes verlorenen Gritesgl)

^l^SATl

19J0 Mehr Milch von zefrindeeee

19J0 Sportkateader .

20.15 Per Schtederhonnus
Schauspiel von Zuckmayor
Mit Hans Christian Bteai, Agnes
Rnk, Wolfgang Preras u. a
Regte: Peter

• Drä aktuell

Günther Nennig. umstrittener

Journalist aus Österreich, soll nicht

mehr die Talkshow „Drei-nach-

Netm“ von Radio Bremen (KB) mo-
derieren. Ferasehprogrammdirektor
Hans-Werner Conrad erklärte auf

Anfrage, er habe schon „mehrfach

Kritik an der Qualität der Modera-

tion von Nennig" geäußert- Jetzt

wolle er Nennig _im Einvernehmen“

von seiner Aufgabe entbinden. Die

Talk-Show „Drei-nach-Neun“, die

schon manches Mal die Gemüter der

Zuschauer und Femsehverantwortli-

[

chen erregt hatte, wird vornehmlich

] von der Nordkette der Dritten Pro-

J
gramme (NDR, KB und SFB) ausge-

strahlt Idpa)

sfc

geben. (dpa)

Zu viel Fernsehen für Kinder ist

schädlich. Dies hat in München die

Aktion „Das sichere Haus“ bekräf-

tigt in einer Mitteilung heißt es, un-

gut seien vor allem jene Sendungen,

in denen Wild- und Haustiere ver-

harmlost und vermenschlicht wür-

den. Übertriebenes Fernsehen könne
Haltungsschäden, Glieder- und Au-
genschmerzen, nervöse Magen- und
Dannbeschwerden sowie Einschlaf-

störungen begünstigen. In der Bun-
desrepublik Deutschland bringe es

ein Zuschauer zwischen dem fünften

und fünfzehnten Lebensjahr ohne

weiteres auf über zehntausend Fern-

sehleicheiL Die Aktion rät den El-

tern, die Sendungen mit ihrenjünge-

ren Kindern gemeinsam anzuschau-

en und darüber zu sprechen. Vor al-

lem aber sollte es in der Familie at-

traktive Alternativen zum Fernsehen

Das Genre des Dokumentarfilms
im deutschen Fernsehen ist nach
Auffassung der Arbeitsgemein-
schaft nnimwiMiiarfflm im Deut-
schen FÜmmnseom (Frankflirt) in

seiner Existenz bedroht Nach Mit-

teilung der Arbeitsgemeinschaft wer-
den in den öffentlich-rechtlichen

Fernsehprogrammen Jahr für Jahr
weniger rtefaiwipntnrfilwip ausge-
strahlt Außerdem würden diese fil-

me in einigen Dritten Programmen
zudem noch „zu Unzeiten“ fürkleine
Zuschauergruppen gesendet, hieß

es. Die Arbeitsgemeinschaft appel-

lierte an die Programmacher, Kriti-

ker und Zuschauer, sich für diese

Fümförm einzusetaen. Zuschauer
soDten Initiativen zur Rettung des
Dokumentarfilmsgründen. (dpa)

22J5
22.10

SÜDWEST
11J0 Tod von Reval - loben in Taffbi

Fragen an dte Kirche Estlands»
Film von Olrik Breckhoff

18JQ Hofabythek
Für Fbtafreunde: Bunte Bilder in
falschen Farben .

1845 Auf UMiorau Stedten - Hader fas

Verfuhr (9)
19-00 Der ForeUaahaf
20J0 Traffpuiritt Tauberta l

Bauemwiderstand gestern
heute

2030 Ich trage einen groflon Namen
- Bn Ratespiel

2135 Spötterda—nmg (5) :

Mit dem Kabarettisten Andreas
VHasek

Nur Sir Baden~Württembezg:

und

12JQ F.A.Z. IT

IftOQ Festhat tat Bon Tmpln
Den verschleiert* Herr

1X50 D*r SUaerkater i
Wachtmeister Tippet hat Geburts-
tag •»

IftOQ Df* Watteau
Die Unschuldigen

IBJQSMuta!
Steifer Hut und Kartoffelnase

1530 Musicbox
IftlO Mftmerwbtichaft

-Kein Platz für Felix
17J0 Dte Bankten

Wenn Riesen stürzen
IftOQ Desty Dysty

Der sohn des Häuptlings

iijoS?£fi?
lonGlproflrofnm*

Nachrichten und Reise-Quiz
1045 Kfeorikkbtead«

..undam Sonntag
\VIITSO\\TA<3

_^ AnsdjDeBend: APF Werterbück
2030 los Angeles 1957

Tödliches Rendezvous
2130 APF bück

Aktuelles,
Show und Künstler,
Sport und Werter
Dimes22.15 Dimes Mädchen kt fOr cd!«
Amerikanischer Sptetfllm (1965)
Mit Nataite Wooau. o.

a»S^SwfrevPo"ock
Letzte Narfvlchten

3SAT
18J0 Ktparade im ZDF

i0" V*t0r WOTITH
1845 Tips ft Trends
1940 beute
19.15 So«nlogsldi»o

Kagemusha
Japanischer Spielfilm (1979)mH TtifcitunMH Tatsuya Nakadai, Kenichi
giwara, Kota Yul u. a.
Aegte: AUra Kurasawa

Ho-

7145 Sport Ha Dritten
Nachrichten2230 L

JVarffir Bhw'nhwW.Pfebr
2145 Rutücht
22J0bta*co

BAYERN
1845 Randschao . .

19J0 Unteruasamm Mi
AmaRer

20.10 KohBrie
Deutscher Spieffilm (1943)

__ Reg»: Kurt HoffmannMM Durch tand and 2MtM40 ftDOditcte»
^

NodhSln^u^r
2235 Tetedub

p«rTorfdes fische« Mate
- Leblanc

OJORasdcchau

2130 ErinmraSte sich...
G'sdtidrt«1 über Bürokraten
BaBriKrfreflemeiktmgen über

Sne^aürlsche Unterhaltungs-

mft 8eitiägen von Edgar Böhm.
Oirlsttan Fuchs, Fritt Grünbaum.
Otto Grünmandl g. a.

M Rfgte|-Herben Fuchs
32JQ ssa Nochridhlnu

RTL-plus
1833 7 vor 7

«BSSassa-
EnRalsequiz

2030
^id

1** '°a OBd Hacbt* Bmbmg

Si.fikn'von Katrin Seybcrid und
Mekzrue Spftio

n45Fteato
»40 Wetter
224ST
22481
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SCHÜLER-
PROGRAMM

%
Der Sprachkurs
für die guten
Noten: Ferien-
und Intensiv-

kurse für alte

Leistungsstufen
in England,
Frankreich. =

Jersey, Malta
und USA.

test-Noten
für fee
Unterricht: gut
Lernerfolg: gut
Gastfamilien: gut
Freizeit: gut
Reise: gut . .

ERWACHSENEN-
PROGRAMM
Der Sprachkurs
für den guten Job:
Einzel-Crash-Kurse,

Hochinlensiv-Kurse,

intensiv- u. Ferienkurse,

in England. Schottland;
Jersey, Irland,

-

Frankreich, Italien,

Spanien,,Portugai,

Malta und USA. A

«r

Gute Noten
auch vonden Medien:
Geradezu ideale Lembedingüngenl
(WDR-Femsehen über fee)

Endlich richtig Englisch lernen!

(SONNTAG AKTUELL über fee)

Bitte fordern Sie von fee die
neuen ausführlichen

fee-Programme an

SPRACHREISEN
fee-Sprachreisen GmbH

|

7000 Stuttgart 1

• ^
staatl. gepr. medizinisch-techn. Assistanten) - HTA -

ab mittlerer Reife — 4 Semester mm
staatt. gepr. pharmazeutisch-techn. Assistenten) - PTA H

ab minierer Reite — 4 Semester.

staatt. gepr. DütanMehtOn) • •• r

ab mittlerer Aelte'-.4 Semester

staatt. gepr. Masseur und med. Bademeister
ab HauptsdiulebschfoB - 1 Jahr + Praktikum:

Arzthelferin (Prüfung iw dar Ärztekammer)
ab HauplschulabschluB — IVi Jahre

.

Eigene Wohnheim» and Mensa - Umiangretche FreteertmögSchfeeiton- -
Fordern Sie unseren Snegtafrpspakian - Einen Vorttereitungfliehrgang

aufden Besuch cbesar Schulen taetenwk ata Fentan an.

*7/1111111 CIIIIIIIIW
B.-BHndow-Schulen

ffannowar
naatlT geprüfte
Berufe mit

BOckaburg «

Med.-tech.Assistei

Pfiarnu-tech. AsB
Bio.-tech. Assistenten)

l

Chem.-tech. AssistantOn)

PTÄ
BTA
TTFÄ

Krankengymnasten)
Masseurfln) und med. BademeteteKin)

Beschäftigung^Ergotherapeot(in)

Cafeteria • Wohnheim Diätassistentin^
^ studienort engeben Tech.-Assistenten) Informatik

flsraifaerisir.M'.tt -

Staatlich geprüfter
Kfz.-, Maschinen-, Hektro-, Bau-Techniker

taoes-, Abemtecfcole • Beginn: Apit/OM- - BeBriMea - TM. 0231/528375

WESTFALEN -TECHNIKUM • Körnebachstr. 52 46 Dortmund

FRANZÖSISCH
in Genf

Diplom Alliance Frangatae

Aue Stufen -Kleine Gruppen -

Kumbaolnn;Jwi + AprB 198S
Bntrttt Jederarit möflöch.

Wir besorgen ihnen die Unterkunft

CH-1204 GENF - Franz. Schweiz

Quai de flle 15 -T. 0041/22128 70 9t

Nn
u. Internate der BHD g. CH finden Sto
BL Hrf»lllli««wi t«n Xutexnets-

kataloa. Sdinfriiuti. PHBIh
Beateft bei Pr» Um* eV, PF <7K4^|

j|

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer nennen

s
FACHBUCH 85 - INTERNATE
aler SohuUlten dar BRD und Sctmeb. nach vencNedemn «richtigen

Kriterien auegewfthft. mit genauen Angaben Ober die AusbürimsBrnöp-

Uchkattan, staut anerk. AtachBasen. FreteBtangeboten, .Kosten und

vielen nützGchen Wnwehan fDr Elfem.Du Fachbuch Ist ertiflMich gegen

Voreinsendung der SchufiegebOhr In Höhe von DM 20,- von der

HIRO-MTERNATSBEHATUNG, 8000 München 80
Grilkw3arantfe46.Tri.O8B/4 40 7Zffi.

TaMontect» und perefinficbe Beratung Jedeontt mSgBch

vv f
Englisch in England
stiftm
WASfüTtST

Sprachkurse zum Ausbau Ihrer beruflichen

MOgflchkaftanhMeinem Krate mit

persArdteher AtmoephAre.

. Eneerto des Cambridge CertfOeate,

AnUngarund Fortgeschrittene. Wlrtachafta-

Iflhmngakitt». SchtHerferienkutse^ Lano-
zaitkurse ah 3TO,~ DM pro Woche pauacnal

Seminar For Advanced EngBah Steffi«

Janfit Muth-Dmtort. Am hffitflenbeig 38
4£D0BlriBtrid,-a(0S2tJ 1099 64 + 101253

Maximal
sechs

Teilnehmer
in einer

Klasse

iA

-* T

Anzeigen in der Rubrik

Unterricht und FortbiMimg

erscheinen zweimal:

am Samstag in der WELT,
am Sonntag in WELT am SONNTAG.

Anzeigenschluß ist mittwochs um
12.00 Uhr.

Telefonische Anzeigenannahme:

Tel.: (02054) 101-538, -524, -3

Auskünfte und Beratung:

Tel.: (040) 347-43 90,-1

DIE#WELT
\viirso\\i\(.

Leibntzstraße 3
I Telefon (0711) 63 80 48

Staatl. anerk. priv.

Realschule
mit Internat
für Mädchen und Jungen
Elisabeth- Enge Is-Stiftung

- Schule tür Schüler -

Unsere-

GANZTAGSSCHULE '

NIR bw MM Sowlfyttiiwnan. de Roct-

fdwa im KL S be Kl lOOMinMM
lairik '« M GneipM' Facnübung»- -

Hunoan«H FonMrtatfle Owtfl FatfiM».
rertomeni Leistung undMWkMn
Erka» Cm mmiiee rwnaiew '

bmgt Enttpmuno AnmaMuag |BOw-
'

- aMmögkdi
fttioniid» Samurg und Pmom»

SchtoB Versöhnte, 4825 KaRatri 1b
(B. d. WaesriNRW).« 0 57 SS /4 21

Staatlich verkannter Femkua

Graphologie
Ausbildung bis zur Benifsrwfe

Dfplomgraphotoge
Unverbindliche Gratisinformation:

Psych. Institut Dt F. Kurka
A 6901 Bregenz, Postf. 172

^euro
sprachreisen

# Intenaiv-SprachtrainirtQ

für Industrie u. Handel
# lifthrioe Schulbesuche

hi USA u. Frankreich

# Laoozaitkurea mit
anerk. Diptomen

# Feriensprachkurse

# Sprachen-Aus- und
-Welterbüdunq an über
25euro-Sprachschulen
In Deutschland

ftMpBad kn Fachvartmnd
DamacharSprechrehanvaranBtrita

- - «— r~— -— -i-^_—NH— rVIt^HuSpüll

875: S’ocKstadt Aschatlenburg

Hauptstr 25. Tel. 0 60 27 12 51

WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE
• ist vom BrHaA Oounefl anerfeamt und MHgBed von ARELS?
• lat eine IflO %lge Exameiw-&Wg»qira»?
• Netei Ihnen ein unObertroffsnss Fhözeöprograovn?
• und hortet nur DM 280,- wuchertflch einsehHeMeh Unterricht und

UnfetWi^tmg mR HaByänaion?

.

CHUflCHHi H0USE SCHOOL RAMS6ATE
Hauptkurse (2-40 WochBn). Examenakursa. Crash-Kurse, Business-Kurse,

Ferienkurse. Für aHe Alteregoippen. Für Anfänger und Fortgeschrittene.

Verlangen Sie noch heute eine kostenlose Broschüre (in Deutsch).

40-42 Spencer Square, Ramagate-on-Saa, Kent, England
TeL DufCtiMM 00 44 / 8 43 /58 68 33

Ausbildung-Fortbildung-Umschulung

• Techn. Zeichner

• Ing.-Assistent

• Konstrukteur
• CAD/CAM

hutefoad.

Tecfariher |ä|

Tcrde-jrq mz'r. .-.-C-

seeber-technTkum
P'.vaio Fäcnsctrc'.e für Konsrmk! er

N:eck«:kam:sirsE e 1C4
14$ RerrsecK 2 (Aldingen bS: Stuügad)

Englisch in England
Unaar twltbafatnnma lOO%Z3mmer-Hotol am Maar (London 100 km) uid unaare ebenso

bakannta EngfiaetvSprechachule sind im sefeen Gab&uda.

bei Aufenthaltsdauervon 90Tagen oder ttnger
(Md. Sonderkurea für Csrnbodge-Prüfungen)25% ERMÄSSIGUNG

SONDERWSW4ACHTSKURSE:
Schreiben Sie an:

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH
Ramagate-orv-Sea. Kant, England. TeL 8 43^81212 Telex: 96454 -

FRANZÖSISCHODER ENGLISCH IN FRANKREICH

REGENCY LANGUES
116 Champe-Elratee. 76 008 PAR» TeL (1)4563 1727. Telex ISO BUR 641-805

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH & FRENCH
118A19 Patels da ia Scala Monaco. Tri. (93) 50 49 00. Telex 4 88 870 118

ZuKunnsoeru f
: Altenpfleger(in)

IJäbrta» mmi*. Ambrnkmg • Beitritten}

T.;r [Or. BbrxXrn Von-Bnjo-Stf. Z 81 Gamusch-^rfarttocften. TmL IITOl/7tOs)

FRANZÖSISCH 66
.
EINE ODER MEHREREWOCHEN IN DEN ARDENNEN

tatahkune (B-6 Stunden pro Taa) - aueerdeni aumrxte Konwabon bei Anaaaanhak dir'
n 8-22 Ubr. elao 68 sSSndan Franztelach pro Woche.

Unterkunft CERAN Bnartmamr toi BcMoA mR DuRMBedWC Prtmtotundan und
Oruppanurnanlcht (5-4 Tefcwiirear. max. 6 pro Gruppe) Sprectitobar und iS Wann mh
.Video* VoTOecaXung auf Exmmi: Abtoa. EBSWfrinTnaacbBUtoreturtoWkaUiBfatieiid>-

sfacfi ina«awmenertx»k mH dar (ndueme- und Kandrekammar von Rate.
Aach flh tue Kinder In dea Men bdeaahtaass (50 Bhmdan pro WocbeL Unsere

.Referenzen, Garende toraa Ertotpa: Stomens, Boehringm. Lufthanaa. Beyer. ITT, Procter 4
Gambia. BC. BiropMirhai Parteatont;81 DtptamalendesAua«fcttgen Amtee Bonn in 198« ln

Spa (Ardennen), nur 40 ton von Aarhenenltent CERAN. 148 MVEZE 64880SPA (B&flfl34-«
003287773Bl8-Tatox496B0-to Deutechland021 »159262 (naehmJttaes).

Skiferien und
Französischlernen

in der Schweiz
für Mädchen und .Jungen

von 12-18 Jahren

26. 12. 85 bis

6. 1. 86 im
College La Ccrdee
in Ovrc-n naz-AVaiiis

1350-2500 m
Prospekt und Anmeldung

Ö esc
Europa-Sprachclub
Ein Bsitelsmann-Uriternehrnsn
£ur;;s-Sp'JC,-;:i^

S:er?Sf7?r3!rijS» ?6t/3

TS’t Kar.-wcti.ii-.m

T—i. *C71 51! $012

.•rkrSAjficSa:

NICHT VERSETZT?
fteogieffln Sie aMaUgl Es Ist stonks. eine

Kksse zu wtederholea wenn seit Jahren de
GnnflDQsn fehlen Wir schftoBen in kl.

L»siwg9Biüppan alte Ksnnlntslücken und
irtarricWen weder. Man verbessert die Lei-

stungen und vsrQert - bei ZBffigem Wechsel
-kein johrt

• 2-7 Schütectonen pro Klasse!

• Recdschul- u. 6ynrnaäabwiBig

• AbibHVOiberetetfig (BW u. Hessen)

KspUMMsriBt, NenMutr. 4
6901 rtwnmimi bei ReMeftetg

Hoteifachschule
3060Stadthagen
Aus-undFortbildung 1

(05721] 3061 HiittenstrlS

Hotefbenrfsfachscbule
Bi» Gannisdi-PnteakirGbcB

• 1 Jetor »1/2 Jahr
Brihitfen • Wohnheime

• Hrtriaatoalirin•MaatgeachriKoch
•WWM-/BesteurWsternHK)#AEVO
SchutonDr.WBIindoiw.VoTV-Broa-Str 7-11

Englisch, FranzAsisck, Spuisch, Italienisch
lernen Sie wann + wo Sie wollen.

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov
lernen Sie leicht, gut und schnelL Gratisinformalionen direkt vom

-
- Vertag für moderne Lemmethoden
Postfach 6 2812,82 61 TüBling. Tel. 086 33/ 14 50

Englisch
in England

Vom British Council anerkannte Sprachschulen

Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm.

Anslo-Continental

Dep. 44. 33 Wimborne Rd.. ßournemouth BH2 5NA. England,

Tel. 0044202. 29 2123

oder bem\ Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet:

Anglo-Contmental

?H
e

scS 2ün
e

ch
7 44 Anglorpontinental

Tei. 00411 47 7911 Steter

ENGLISCH Pins SPORT

• Für SchOlen Aktive Ferienkuree
ab 9-18 Jahren, Englisch plus

Sport

• F0rTeünehmerabl6Jahren:
Englisch-Intensiv-Abiturkurse.

Kombinierte Englisch-Sport-

kuree.

• Für Erwachsene: Englisch-in-

tenstvkursa, komb. Englisch-

Sportkurse. Führungskräfte-
Lahrgfinge durch Privatlehrer.

• Besondere Mericmale: 12
versch. Sportarten zurAuswahl,
7 Tennisplätze, 3 Squash-Hallen,
beheiztes Schwimmbad, gr.

Sporthalle, Sportplätze, herrli-

che Lage mit Meerasblick. 5
Min. zum Sandstrand. Internats-/

FamilieiWHote(Unterbringung,
Cafeteria. Bar (Erwachsene).
Gruppenreisen.

Tutomatiimelne

Sprach-Sport-
!anter

Prospekte und persönl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin

:

Karin a'Barrow, Harrow Drive 2
Swanage. Doraet England. Telex:
4 17 272, TeL 0044 9Z» 42 62 64
(DmtddurchMtii)nmd umna lav

Leicht

lernen
ist „in“

Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individuell und intensiv.

Das kommt durch die „von Mensch-zu-Mensch-Methode".
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache
Sie reden und denken lernen. So wird Ihnen der Erfolg leicht

gemachL Kommen Sie zur großen Sprachschulgemeinschafl:

in die iniingua Sprachfamilie. Rund 60 Sprachschulen in

Deutschland laden Sie ein.

So fallt Ihnen Sprachen lernen leicht :

Zum Beispiel mit dem Crash- Wenn Sie weitere Infor-

Intensilv-FTograrotneCiP 120*. mationen wünschen,
dem schnellsten mlingua Weg zum schreiben Sie uns oder
Spracherfolg im täglichen Einzel- rufen Sie einfach an:
trainine.

In allen Sprachen „in'

01 inlinqus
Sprachschule^^
individuell intensiv international

iniingua

hifurnialiunsdienst

Markt 11»- 12

5300 Bonn 1

Toi.: 022SO.3425:

Akademische Weiterbildung

[

An verschiedenen europäischen Un'rvarsltäten können Sie in den unter-
|

schädlichsten Fachbereichen promovieren oder zum Profeesor berufen

vrerden. Zuschr. erb, u. ü6831 an WELT-Vertag, F>06tf . 10 06 64. 4300 Essen.

AS* Lana*»!>+ BF\
die Nr.1 in Deutschland %

durch Qualität iSfi*

i^^ii^^isteunlich niedrige Preise

Das ef Programm für

Sdiüler:
Sprachreisen nach England,
Frankreich und in die USA
für Schüler zwischen 11 und

18 Jahren wahrend der
Oster- und Sommerferien

4 oder 6 Unterrichtsstunden

in kleinen Lemgruppen an
5 Tagen pro Woche

Unterbringung in sorgfältig

ausgewählten Gastfamilien

Wöchentliches, umfang-
reiches Freizeitprogramm,

interessante Studienausflüge
im Preis inbegriffen

Das ef Programm für

Erwachsene.
Für Teilnehmer ab 16 Jahren

Unterricht an ausgewählten
Schulen in England, USA
und Frankreich, z. B. in

Cambridge, Miami und Reims

Kleine, internationale Klassen

Kursdauer 1 - 50 Wochen

Kursbeginn: jeden Montag

Examenskurse

Individuelle

Reiseanangements

individuell beraten können.

Ferienschule, Schülerprogramm Tel. 06221-29081

Tel. 06221-29086
LANGUAGE COUEGES,
Erwachsenenprogramm

Sprachreisen - Sofienstraße 7 6900 Heidelberg

Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihre informative

Broschüre über das

| |

ef Schülerprogramm 1986 ef Language Colleges-

Programm 1986

Name:

Vorname:

|

Straße:

Alter

PLZ/Ort Telefon:

Deutscher
Beton-Verein E.V.
.Wir suchen einen Diplom-Ingenieur (TH) afs

Bauberater für Bayern
Praktische Erfahrungen in der Ausführung von
Betonbauwerken aller Schwierigkeitsgrade. Be-

herrschung betontechnologischer, konstruktiver,

baustoffübergreifender (Kunststoffe) und bauphy-
sikalischer Zusammenhänge sind erforderlich. Ge-
wandtheit in Wort und Schrift werden vorausge-
setzt

Die Position erfordert zuverlässiges und verantwor-
tungsbewußtes Arbeiten. Sie Ist mit umfangreicher
Außendiensttätigkeit (Dienstwagen) verbunden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und
Angabe der Gehaltswünsche sind zu richten an.

Qr.-Ing. Stiller, DBV
Postfach 21 26, 6200 Wiesbaden

Wir expandieren weiter!

Wenn Sie zwischen 20 und 35
Jahre alt sind und ein gutes
Allgemeinwissen haben, müssen Sie
dieser) Vorschlag beherzigen.

Wir helfen Ihnen dabei!

1

Werden Sie unser

Vertriebsbeouftragter
für Dienstleistungen und Geräte auf dem Gebiet U
der COM-Microfilmtechnik

Wir suchen für unsere kaufmännische Betriebswirtschafteinen

Wir sind die Crew von 130 Mann (auch Damen sind dabei), die in einem etablierten

Systemhaus für Informationsverarbeitung darauf wartet. Ihnen das Rüstzeug zum Erfolg

zu geben, der Rest ist dann ihre Sache! Wenn Sie diesen Stil verstehen, dann senden Sie
uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen.

2050 Hamburg 80 (Bergadorf), Ruseler Weg 19, Telefon 724 30 91

zur Durchführung von Pfanungs-, Investitrorrs- und Wirta|haföichke/ts-

rechnungen.

Bewerber mit Fachhochschul- oder Hochschulab-
schluß der Fachrichtung Betriebswirtschaft, Wirt-

schaftslngenfeurwesen odermit gleichwertiger Berufs-
erfahrung.

ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt sowie
die Soziaiieistungen eines Großunternehmens. Bei der
Wohnraumbe8Chaffung sind wir gern behilflich.

Wir erwarten

Sie erwartet

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopten richten Sie bitte an
unsere Personalabteilung für Angestellte.

KLÖCKNER-WERKE AG
HOTTE BREMEN
2800 Bremen 21 • Postfach 21 0220 • Telefon: (0421)648-24 63

Wir sind Hersteller von Uahlkugetn und Muhlenzubehör mithohem Exportanteil. Wegen
Erweiterung unserer Abteilung Verkauf suchen wir einen qualifizierten

Verkaufsingenieur

oderVertriebstchirumn. Das Aufgabengebiet soll vorwiegend den Verkaufs-Außendienst,
bestehend aus Akquisition und Kundenbetreuung, umfassen. Kenntnisse aufdem Gebiet

Zerkleinerungstechnik

nnri gute Verbindungen zu Firmen dieser Branche wären von Voxteü. Die Position erfordert

Vexfaanfserfahning. Veibandlungssichezhext und fundierte englische Spraehkenntnisse.

Geboten wird eine interessante, anspruchsvolle Tätigkeit mit entsprechender

VerdtenstmögUchkeit. Der Finnensitz befindet sich im Bergischen Land in einem Ort mit
hohem Freizeitwert.

Bei Interesse bitten wirum Zusendung Ihrer schriftlichen Bewerbungsunterlagen
(zuständig für Rückfragen: Dr.-Ing. Geck-Müller. TeL 0 23 91 / 17 53).

KORDT & ROSCHGmbH & Co. KG
Industriestraße 1, 5272 Wipperfürth
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Mit erfolgreichen elektronischen Geräten. Anlagen und Systemen für Industrie,

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Fernsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
zu den weltweit führenden Enfwiciclungs- und Fertigungsunternehmen.

Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte.

Wir sind ein weiterhin wachsendes, wirtschaftlich gesundes und international

Industrieunternehmen mit über dreitausend Mitarbeitern in Hamburg.

Wir suchen den Nachfolger für unseren ausscheidenden

Für unseren Bereich Materialwirtschaft suchen wir einen

Einkäufer
Personalsachbearbeiter
für die Betreuung unserer Tarifangestellten.

zur selbständigen Bearbeitung eines Sachgebietes im Projekteinkauf Oie Aufgabenschwerpunkte sind:

Aufgaben:

Anfrcgekoordination von Projekten im In- und
Ausland

Beschaffung und Vertragsgestaltung für

- elektrische und elektronische Meßgeräte
- fremdgefertigte Geräte aus unserer Entwicklung
- Anmietungen und Investitionen für die Daten-
verarbeitung

- projektbezogene wesentliche Zulieferungen
und Leistungen

Voraussetzungen:

Mindestens abgeschlossene Ausbildung als indu-

striekaufmann oder Fachkaufmann Materialwirt-

schaft und Enkairf

In jedem Fall müssen mehrjährige Einkaufserfah-

rungen vorliegen

Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift-

Gute Kenntnisse auf dem Sektor der Datenverar-
beitung

— Personalbeschaffung und Abwicklung von Einstellungen und Entlassungen

— Ausstellen von Zeugnissen In Zusammenarbeit mit den Fachvongesetzten

— Enger Kontakt zum Betriebsrat ,

— Betreuung der Tarifangestellten in Personalfragen
— Bearbeitung von Grundsatzfragen für die Personalleitung

Hierfür suchen wir einen jüngeren Personalfachmann — möglichst mit Studium und bereits

einiger Berufserfahrung in vergleichbaren Tätigkeiten —, der selbständiges Arbeiten in einem

kooperationsfreudigen Team sowie persönliche Entfaltungsmöglichkeiten anstrabt

Wenn Sie über enrsprechende Voraussetzungen verfügen, würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen,
die Sie uns bitte mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe

Ihrer Ge hcltsvorStellung und Ihres Eintrittstermins unter Kennzeichen KMP übermitteln wollen.

Neben der angemessenen Dotierung bieten wir überdurchschnittliche Sozialleistungen und

volle Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung -
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopten sowie Angaben

von Gehaltserwartung und Eintrittsmöglichkeit unter Angabe der Kennziffer ,1411" über den

etwaige Sperrvermerke beachtenden

<§> KRUPP ATLAS ELEKTRONIK
Eine sichere Entscheidung

Werbedienst Hoyermarin
Mainzer Straße 61 • 5400 Koblenz • TeL 0261/38606

Wer sucht unternehmerische
Herausforderung?

Mittelbetrieb EBM im bergisch-märkischen Raum bietet einem

kaufmännischen Leiter
mit Schwerpunkt Vertrieb die Möglichkeit, seine Erfahrungen und Verbin-
dungen zur Erweiterung der bestehenden Produktpalette einzusetzen.

Spätere Beteiligung möglich, jedoch nicht Bedingung.

Angebote unter U 6777 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Als bekanntes Unternehmen der Fiimbranche vertreiben wir ein gut
eingeführtes Top-Qualitätsprogramm an Spielfilmen auf Videokassetten. Wir

suchen einen jüngeren, zielstrebigen

Vertriebsleiter
möglichst mit Branchenkenntnissen. Er sollte überausgeprägtes

kaufmännisches Wissen, Organisationstalent und Verhandlungsgeschick
verfügen.

Seine Aufgabenstellung beinhaltet rund ein Drittel Reisetätigkeit. Er ist auch
zuständig für die Motivierung unseres Außendienstes und berichtetdem

Geschäftsführer direkt.

Die Position ist gut dotiert und mit einem Firmenfahrzeug, auch zur
Privatnutzung, ausgestattet. Herren bis Ende 30 mit entsprechenden

Voraussetzungen illl bitten wirum Einsendung vollständiger

Bewerbungsunterlagen.

marketing film bochum GmbH
Viktoriastr. 23-25 4630 Bochum

Sie wollen weiterkommen?
Hier ist Ihre Chance!

Unser Beratungskunde ist ein stark expandierendes Baumarkt-
untemehmen in Nordrhein-Westfalen und zählt bereits heute zu
den führenden Bau marktketten. Für den weiteren Ausbau der
Marktstellung und zur innerbetrieblichen Konsolidierung su-

chen wir dynamische und ehrgeizige

Baumarkt-Einkäufer
Wenn Sie bereits als Einkäufer, Filial- oder Vertriebsleiter über
einschlägige Erfahrungen verfügen, so wäre dies von Vorteil, ist

aber nicht Bedingung. Infrage kommen für diese Position auch
SB-WarenhausJerter, Nonfood-Einkäufer sowie Vertriebsieiter,

die in einem gründlichen Schulungsprogramm auf ihre zukünf-
tigen Aufgaben vorbereitet werden. Bei besonderer Eignung
besteht die Möglichkeit, bereits in absehbarer Zeit zum stellver-

tretenden Einkaufsleiter aufzusteigen.

Außerdem suchen wir verantwortungsbewußte

Baumarkt-Fi Iialleiter

und Filialleiter-Stellvertreter

die in der Lage sind, ebenfalls nach einer gründlichen Einarbei-

tung einen neuen, modernen Baumarkt unternehmerisch zu
leiten bzw. als Stellvertreter tätig zu sein. Hierzu sind eine
kaufrn. Ausbildung sowie Erfahrungen aus dem Food- oder
Nonfood-Bereich notwendig.

Die Positionen sind entsprechend ihrer Bedeutung dotiert.

Wenn Sie diese soliden Aufstiegschancen nutzen wollen, erbit-

ten wir Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen.

TRB Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Am Wehrhahn 86, 4000 Düsseldorf 1

In unserer Untemehmensgruppe ist die Position

Leiter der Beteiligungsverwaltung
zu besetzen.

Achtung,
Verkaufsprofis!

Egal, was Sie verdienen, der Finanz-
berater verdient viel mehr. Keine Kri-

senzeiten. Nachweisbare Umsatzstei-
gerung Jährlich 100%. Kein Winkßrv
putzen. Sprechen Sie mit uns, wir
führen es Ihnen vor. Voraussetzung:
b

I

nwandreier Leumund, Alter zwi-
schen 19 und 35 Jahren. Schriftliche
Bewerbung erbeten an Herrn Ver-
kaufstrektor Reinhard Patschei.

Goethestr. 6, 7241 Eutingen 4,
Wertingen.

Zu seinem Aufgabengebiet gehört insbesondere
- das Berichtswesen auszubauen und ein rationelles, aussagefähiges System einzuführen,
- eingehende Berichte praxisgerecht auszuwerten und die Tochter- und Beteiügungageselischaften durch Sachkunde und nicht durch

Besserwisserei zu unterstützen.

Der Stelleninhaber soll für die Kommunikation in beiden Richtungen sorgen und fachlich so überzeugen, daß er das Vertrauen sowohl der
Muttergesellschaft wie auch der Betehigungsgesellschaften genießt

Der erfolgreiche Bewerber
- hat ausreichende Praxis durch eine kaufmännische Lehre (vorzugsweise Industrie) und eine mehrjährige Tätigkeit in efner Linienfunktion

mit Eigenverantwortung,
- soll möglichst juristische und steuerrechttiche Grundkenntnisae haben,
- ist in der Lage, Ordnungsmäfligkeitsprüfungen und Revisionen dureftzuführan, .'

J

- ist bereit zu gelegentlichen Reisen Im ln- und Ausland,
- muß einen .Sense“ für die Aufdeckung von Schwachstellen haben,
- kann über die Ergebnisse der Berichtauswertung kurz und prägnant berichten,
- verfügt über englische Sprachkenntnisse. die ausreichen, um amerikanische Bilanzen und Berichte zu verstehen,
- ist Anfang 30.

En in angemessener Zeit absolviertes wirtschaftliches Studium wärevon Vorteil, kann aber durch «r» entsprechende Praxis eisetzt werden.

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen (ernschL Lebenslauf und Lichtbild} werden erbeten an

Anwaftskanzlei mit Sitz in Hamburg
sucht zum baidmöglichen Eintritt

jungen

Rechtsanwalt
mit Prädikatsexamen. Der Bewer-
ber sollte über Berufserfahrung
und wirtschaftsrech!liehe Kennt-
nisse verfügen. Zuschriften bitte

unter G 6509 an WELT-Vertag,
Postfach 100864, 4300 Essen.

10)
'*UHT#“

Warsteiner Brauerei Gehr. Gramer GmbH + Co. KG
- Geschäftsleftung Finanzen -
WflhelmstraBe 5, 4788 Warstein

Wegen der Arbeitsruhe am Buß- und Bettag

fehlt uns wichtige Zeit bei der Vorbereitung

unserer Wochenendausgabe vom 23. Novem-
ber

DEWEK
Unsere Aufgabe: Zukunftstechnik
Die DEWEK Vereinigte Deutsche EJectrorric-Werke GmbH ist eine international orientierte
Produktionsstätte für Unterhaltungseleklronik im Konzern Thomson Grand Public.

Für unser Kunststoffwerk suchen wir zum nächstmöglichen Termin den/ctie

Wir bitten deshalb unsere Inserenten: Gruppenleiter/in
für die Fertigungssteuening.

Schicken Sie

Anzeigenaufträge für

die Samstag-Ausgabe
vom 23. November
möglichst frühzeitig

an uns ab

Ingenieure und Fachleute mit umfangreicher, einschlägiger Erfahrung finden bei uns mehr
als eine interessante Aufgabe.

Ihre Tätigkeitsfelder:

- Kapazitätsbetegung
- Fertigungsdisposition
- Wericstattsteuerung

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen Unterlagen bei unserer Personalabteilung Frau
PurscheL ’’

DEWEK
Vereinigte Deutsche Electronic-Werke GmbH
Funkschneise 5-13, 2800 Bremen 44

Sie helfen uns damit, Ihre Aufträge mit übli-

cher Sorgfalt ausführen zu können. COUTINHaCARO&GO

DIE#WELT
Bereich Anlagen und Bauten

Wr führen im Mftöeiw Osten schlüsselfertige Ingenieurbau- und
Anlagenprojekte durch und suchen zum baldmöglichen Eintritt einen

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

BAULEITER
4300 Essen 18/Kettwig
Im Teelbruch 100
Telefon (0 20 54) 10 11
Telex 08-579 104

Ihre Qualifikation: Bauingenieur
mit mehrjähriger, an Projekten mit über 100 Mio. DM Proiektwertmöglichst im Ausland Äworbener BauleiturmseffXjnn tedSBereichen Logistik und Kostenkorrtrolte;

^ ^
mit

,
50r Fähigkeit, das entsprechende Bausteilenpersonal in- undausländischer Nationalität sicher und erfolgreich zu führen.

'

1 Berlin 61, Kochstraße 50
Telefon (0 30) 2 59 11

Telex 01-84 611

2 Hamburg 36, Kaiser-WllheIm-Str. 1

Telefon (0 40) 34 71

Telex 02-17 001 777

Ihre Aufgabe:
* ^itatsbewuBte Leitung von Stahlbeton- undSOWS Monta9en von großen maschinellen Kom-

Koordination und Überwachung derArbeiten vori Subuntenwhmen;

SEKBS3S ^ naKMcner **”***“"« »eraönli-

gyJg-!ügL
i3che Sprachkenntnisse und Tropentauoliehkeit werden

«raSSSÄ ^PERSONAL-
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Dir Gesprächspartner Bonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Nur mit Leistungsbereitschaft, Persönlichkeit und unternehmerischer Kompetenz erhalten Sie bei uns eine außergewöhnliche Karrierechance
.... Wir sind ein international operierendes süddeutsches Maschinenbauuntemehmen mit einem hohen Exportanteil. Durch den hohen Eiuwickhingssiandard

und die neuzeitliche Technologie unserer Produkte nehmen wir in unserer Branche eine hervorragende Stellung ein. Nunmehr gilt es, nicht nur in der

. ;
• . Technik und im VertriebJür die Zukunft erfolgreich zu sein, sondern auch im kaufmännischen Bereich die erforderliche Zukunftsabsicherung durch eine

' konsequente Personalplanung zu realisieren. Um Sie aufgrößere Aufgaben vorzubereiten und unsere strategischen und operativen Ziele zukünftig erfolg-
reich aurchzuselzen. suchen wir den dynamischen Wirtschaftswissenschaftler oder Juristen als

Leiter der Zentralbereiche im kaufmännischen Ressort
Wir wollen Ihnen sowohl die Verantwortungfür das Personal- und Sozialwesen als
ctuchfür die Stabsbereiche Recht. Versicherung und Revision übertragen. In dieser
Funktion sind Sie direkt dem kaufmännischen Vorstand unseres Unternehmens
verantwortlich. Er erwartet von ihnenr daß Siefolgende Aufeabensxhwerpunkte .

erfolgreich bewältigen:

• Souveräne Beherrschung neuzeitlicher Personalmanagementsysteme und ihre
.

praxisorientierte Implementierung
• Profunde Erfahrung ln der Zusammenarbeit mit allen Institutionen einer

Kapitalgesellschaft '

• Befähigung zur Berücksichtigung der
; wirtschafttick relevanten Aspekte der

juristischen Probleme
• Unternehmerisch denkende und handelnde Persönlichkeit mit Fährungs- und

ManagemembcfOhigung

Sie wetzten die vorgenannten Erwartungen nur erfüllen können, wenn Sie durch eine

systematische und ausgesprochen erfolgreiche Berufspraxis die notwendige Basis

dafür geschaffen haben. Wir erwarten von Ihnen einefachliche Kompetenz von
überdurchschnittlicher Bandbreite: denn neben den oben aufgeführten Schwerpunk-
ten sollten Sie über Kenntnisse im Controlling und Finanzwesen verfügen.

Die internationale Ausrichtung unseres Unternehmens verlangt, daß Sie die englische
Sprache verhandlung/sicher beherrschen. Die Kenntnis einer weiteren Fremdsprache
würde uns die Entscheidung wesentlich erleichtern. Aufgrund der von uns ins Auge

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

grüßten persönlichen Entwicklung für Sie stellen wir uns einen Alrersrahnien von
35 bis 38 Jahren vor. Darüber hinaus muß es Ihnen Spaß machen, in einem süddeut-
schen Unternehmen tätig zu sein.

Sollten Sie sich durch diese breit gefächene Aufgabe mit überdurchschnittlichem
Cestahungscharakter herausgefordert fühlen, bitten wir um Einsendung aussagefähi-
ger Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,
frühester Eintrittstermin. Gehallsangabel an die von uns beauftragte Persona

I

& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45.

5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/52079. Gerne beantworten Ihnen auch die
Herren Siemmetz und Hatesaul über die Anzeige hinausgehende Fragen unter der
Tekfon-Nr. 0228/2603-1 16 - nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte

die Rufpummer der Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sichfür abso-
lute Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Ihr Gesprächspartner^
für Führungspositionen Jfis!M[ Bonn

L Telefon 0228/2603-0
Wir bieten einerjungen, strategisch befähigten Verkäuferpersönlichkeit eine exzellente Chance

. .
Wirsind eines der bekannten und renommierten Unternehmen der Getränkeindustrie und haben uns durch ein außergewöhnliches Marketing-

• konzept, eine konsequente Vertriebspolitik und durch beim Verbraucher hervorragend geschätzte Produkte einen klingenden Namen gemäht.
.Im Rahmen unserer Zielsetzung expandieren wir weiter und suchen für eine der wichtigsten Funktionen im Rahmen dieses Konzeptes Sie als

Wir sind sicher, daß Sieuns von Ihrer. Quafifikatiön Überzeugen, wenn Sk die
folgenden Voraussetzungen und Aufgabensdhwerptinkle realisieren

:

% Erfolgreiche Bewältigung wesentlicher Vertriebs? oder Marketingfunktionen
ölführenden Markeruzrükehmternehmen, vorzugsweise ausdem
Foodberdch '

• Vertieftes Interesse an betrkbswirtschqftikhen Fragestellungen und Beherr-
schung eines afotgsabsKhenukn Vertriebsconfroßmgs

• Optimale Befähigung, eine hochqualifizierte, größere Vertriebsmannschaft
erfolgreich zuführen und zumotivieren ’

• Engagierte ünternehmerische EmsteBung tatd ausgeprägtes Management-
potential

Als ein erfolgreiches Unternehmen der Markenartikelindustrie kommt es uns
wertigeraufBranchenkenntnisse als vielmehr aufIhre Persönlichkeit, Ihre

vertliebliche Orientierung und Ihr Fachwissen an. Dabei denken wir an einen

jüngeren Vertriebsmanager mit Universitätsabschluß, mit hoher Lernfähigkeit
und ausgeprägtem Potentialfür eine weitere Entwicklung in unserem Hause.
Wir werden Sie aufIhre Aufgabe systematisch vorbereiten. Vom Alter her
sollten Sie daher nicht wesentlich älter als 37 Jahre sein. Dienstsitz unseres
Unternehmens ist eine kulturellund vom Freizeitwert attraktive Metropole
Norddeutschlands.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

- Norddeutschland -

V'ir möchten für diese Position exzellentejüngere Vertriebsmanager ansprechen
und bieten Ihnen daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung weitere Infor-
mationen an. Rufen Sie bitte daher unseren Berater, Herrn Friederichs, unter
derRufnummer 0228/2603-1 12 an. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Ihre aussagefähi-

gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-

kopien, frühester Eintrirtstermin, Gehaltsangabe) senden Sie bitte unter .Angabe
der Kennziffer 1/32119 an die Personal& Management Beratung Wolfram
Hatesaul GmbH, PoppelsdorferAllee 45, 5300 Bonn l. Die Wahrung der
Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken
wird Ihnen durch unseren Berater zugesichert.

Ihr GesprächspartnermBonn
für Führungspositionen Telefon 0228/2603-0

Herausfordernde Vertriebsaufgabenfür engagierte Ingenieure
Wir sind ein traditionsreiches und in der Branchefahrendes Unternehmenfür qualitativ und technisch hochwertige Investitionsgüter der Antriebstechnik
und im Transformaiorenbau. ln der Kombination dieser Produkte bieten wir unseren Abnehmern optimale Problemlösungen, die dem ständigen Fort-

schritt neuester Technologie Rechnung tragen. Zur Stärkung unseres technischen Vertriebsmanagements suchen wirfür unsere Beratungs- und Verkaufs-
niederlassungen in dergesamten Bundesrepublik und vorrangigfür unser Vertriebsbüro in Nordrhein-Westfalen junge, dynamische

Vertriebsingenieure - Elektrotechnische Investitionsgüter -

Sie überzeugen uns ypn Ihrer Qualifikation, wenn Siefolgende Voraussetzungen

erfüllen

:

*

• Ingenieurwissenschafiliche Ausbildung mit FH-/Hochschulabschluß in Elektro-

technik oder Maschinenbau
• Durchsetzungs-, Entscheidungs- und Überzeugungsfähigkeit an der Verkaufsfront

• Steuerung eigener Verkaufserfolge durch konsequente wirtschaftliche Zielsetzungen

• Kontaktstarke Persönlichkeit in der anwendungstechnischen Beratung durch
Problemlösungen unserer Kunden

Wir stellen uns vor, daß Sie als etwa 30-40-jähriger engagierter und aufgeschlossener

Ingenieur Ihre technische Qualifikation eher in den Kontakten mit Abnehmern als in

der Entwicklung oder Produktion realisieren wollen. Andererseits gehen wir davon
aus, daß Sie bereits erfolgreich im Vertrieb tätig waren, um jetzt den nächsten
Karriereschritt in einemführenden Unternehmen tun zu können. Wenn Sie bisher

schon Erfahrungen mit beratungsintensiven Produkten in der Industrie sammeln
konnten, bringen Sie ideale Voraussetzungen mit. Sie werden gebietsorientiert in

Pflege und Aufbau unseres Unternehmens Ihre Aufgabefinden sowie neue Anwen-
dungsgebietefür unser Leistungsprogramm aufspüren und erschließen. Sie können

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

davon ausgehen, daß in unserem Hausefür erfolgreiche Mitarbeiter weitere Karriere-

möglichkeiten bestehen.

Wenn es Sie reizt, im Vertriebsmanagement eines bedeutenden Firmenverbundes
ihren Weg zu machen, erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
unter der Kennziffer 1/52 129 an die von uns beauftragte Personal & Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unser
Berater, Herr Steinmetz, gibt Ihnen gerne unter der Rufnummer 0228/2603-1 16
vorab telefonische Auskunft über das Unternehmen und die Aufgabe. Am Wochen-
ende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale
0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sichfür absolute Vertraulichkeit und
Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Ihr Gesprächspartner L/\
/|

für FührungspositionenJ^LVx
Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihre Aktivitäten werden ein wesentlicher Beitrag zur langfristigen Absicherung unseres Markterfolges sein

Wir sind ein international engagierter, führender Hersteller von Verbrauchsmaterialien, Zulieferteilen, Zwischen- und Fertigprodukten, ln der Bundesrepublikand wir durch eine

starke nationale Gesellschaft vertreten, die in den internationalen Marketing- und Produktionsverbund vielfach rinbezogen ist.

Der Name unseres Konzerns stehtfür Qualität und Innovation und verpflichtet uns insbesondere. Fräsen der Produktsicherung und Produktsicherheit umfassend und mitDer Name unseres Konzerns stehtfür Qualität und Innovation und verpflichtet uns insbesondere. Fräsen

größter Sorgfalt zu bearbeiten. Ah

betreuen Sie dosen Bereich verantwortlich und selbständig. Ihre primäre Aufgabe ist es stcber-

zusteßen. daß alle unsere Erzeugnisse den gesetzlichen Anforderungen und Sicherheilsbestim-

mungen entsprechen. Daraus ergeben sich folgende Schwerpunkte:

• Verfolgen der Ennriekhwgen einer Vielzahl von Gesetzen und Vorschriften, national und inter-

national _ '

. . „
• Konsequente Auswertung von Untersuchungen und neuen Erkenntnissen Ober Materraiten

und Verfahren

• Intensive Kontakte mb Kunden, aber auch mü Forschungsinstituten. Behörden und Müostenen

• Fundierte Aufklärung und Beratung unserer Vertriebsbereiche, von der Produkt,freigabe bis

ZV Verwendungshinweisen

Wesentliche Richtlinienfür Ihre Tätiriaü ergeben sich aus den UnfaßverhOmngsvorschriften,

Chemikalien-, Arzneimittel- sowie Pfianzenschulzgesetzen. Wichtige Informationen wird

Leiter Produktsicherung
Ihnen darüber hinaus der intensive kontakr mit Ihren Kollegen im internationalen Bereich sowie
die Nutzung vorhandenerDokumentationen vermitteln. <

Wir erwarten von Ihnen ein erfolgreich abgeschlossenes naturwissenschaftliches oder technisches

Hochschulstudium. Sie sollten heule in vergleichbarer Position in einem Unternehmen der chemi-
schen oder Pharmaindustrie oder der HaushaJtsgerilirindustrie tätig sein. Jedoch können Sie die

von uns gewünschte Erfahrung auch in einem Labor, Forschungsinstitut sowie im Behörden

-

oder Verbandsbereich erworben haben.

Personal & Management Beratung !

Wolfram Hatesaul GmbH

Sie müssen einerseits über analytische Fähigkeiten, Organisationstalent und erhebliche Lem-
bereüschqfr verfügen, andererseits aberauch imstande sein, Ihre Vorschläge und Meinungen
intern und extern zu verkaufen. Sie sollten etwa 35 bis maximal 45 Jahre alt sein und über

hervorragende Englischkenntnisse verfügen.

Weitere Informationen über diese interessante Aufgabe und die damit verbundenen Entwkk-
lungsmöglichkriren gibt Ihnen unser Berater, Herr Pferstch, unter der Rufnummer 0228/2603-

122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie birie die Rufnummer der Zentrale

0228/2603-0. Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild.

Zeugniskopien, frühester Eintrirtstermin, Gehahsangabe) richten Sie bitte unter der Kennziffer

1/22099 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer
Allee 45, 354)0 Bonn I. Unser Berater verbürgt stehfür absolute Vertraulichkeit und die konse-
quente BerückIchtigung von Sperrvermerken.

Ihr GesprächspartnerTDA/T
für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Ihrepersönliche Kompetenz und unsere erfolgreichen Produkte sichern Ihnen eine attraktive berufliche Zukunft
‘ Ab einer der wehweit führenden Hersteller von Spezialmaschinen im Bereich der spangebenden Verformung haben wir in dm letzten Jahren einen branchenaberdurchschnitt-

Bdien Erfolg erzieh. Ein hoher technologischer Standard sowie eine konsequente Orientierung an den Kundenbedürfnissen sind dafür eine entscheidende Grundlage. Ebenso

. wichtig istfür uns jedoch auch die Quafifücarton unseres Außendienstes, den wirfür den Bereich des Inlandsvenrieöes mit weheren

Vertriebsingenieuren als zukünftige Leiter eines Verkaufsgebietes
noch verstärken wollen, um der weiter steigenden Nachfrage gerecht zu werden. Wirsind sehr

daran interessiert. Sie katnenzukmen, wenn Sie (befolgenden QuaUßkerbnm erfüllen/

m Qualifizierte Ausbildung ab Ingenieur, Techniker oder technischer Kaufmann, idealerweise

mit einem H«*sctoü-/Fachh0d*clmk^ ab DipL-Ing- oder.D&.-mrischafts-Ing.

• Fundiene Kenntnisse aus dem Bereich des Maschinenbaus, günstigenfalls derNC-, CNC- und

fmprognännderbaren Steuerung
.

'

• Engagierte und durtftsemmgssiarke Persönlichkeit mit Ftetdeam technischen Vertrieb und

dem Wißen, in rinem se&st verantworteten Bereich erfolgreich zu sein

Wir erwarten viel von Urnen und bietet Ihnen im Gegenzug eine ausgesprorium interessante

Aufgabe mit gleichermaßen technischer wie kaufmännischer Komponente. Nach einer etwa

einjährigen gründlichen Vorbereitungszrii an unserem Stammsitz im süddeutschen Raum wollen

wir Ihnen aBeänerannmrtlkh die Betreuung eines Vekaufsgebietes übertragen. Die Aufgabe Ist

bereits in der Vorbereitungsphase attraktiv dotiert. Nach einem Jahr bietet ach bei Übernahme

der Gebietsvertretung die Chance eines Spitzenemkommens. Daß dabei Ihre Leistung zählt, ist

selbstverständlich. Wir sehen in dieser Aufgabe eine Herausforderung für-junge Ingenieure/ Wirt

-

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

schttfuingenieure oder Techniker, die auf der Basis ihrer Ausbildung und einem überdurchschnitt-

lichen Leistungswillen Ihre Zukunft im technisch qualifizierten Vertrieb sehen.

Wenn Sie sich zu diesem Kreis zählen und daran interessiert sind, uns kennenzulemen, atzen Sie

nch bitte mit da- von uns beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul

GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I. in Verbindung. Unser Berater, Herr Keuenhof

steht Ihnenfür weitere Vorabfragen telefonisch unter der Rufnummer 0228/2603-1 17 zur Verfü-

gung. Sofern Sie ihn unter der Durchwahl nicht erreichen, sowie am Wochenende und nach

18.00 Uhr, wählen Sie bäte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Ihre aussagefithigen

Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe.

frühester Eintrittstermini senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/72089 an unsere oben
genannte BeratungsgeseUschqft.
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fanior Export Manager
Medizintechnik

A ufgaben:
Selbständige Betreuung unserer Vertriebspartner in

Europa für die Produktgruppe „Flexible Endoskope“
mit den Schwerpunkten:
- Kaufmännische Auftragsabwicklung in der Zentrale
- Regelmäßige Heisetätigkeit zu Generalvertretern

und Fschvsrarstaltungen
- Aktive Marictpilege mit Kontakten zu Ärzten, Kliniken

und anderen Meinungsbildnem

Voraussetzungen 1

Mehrjährige Exporterfahnrng, möglichst gesammelt
im Bereich der Medizintechnik
Gute englische Sprachkenntnisse, weitere Sprachen
wären von Vorteil

Verbindliches Auftreten

Selbständigkeit, Zuverlässigkeit und Kooperationsfä-

higkeit

Unternehmen
Selbständige Vertriebsgesellschaft für die europäi-
jenen Märkte
i :chter eines namhaften japanischen Unternehmens
rirmensitz: Hamburg

Angebot
Angemessene Bezüge, abhängig von Qualifikation und
Erfahrung
Interessante Tätigkeit in einem wachsenden Markt

Wenn Sie sich dieser abwechslungsreichen, verantwortungsvollen Aufgabe steilen wollen und Sie unseren Anforderun-
gen zu entsprechen glauben, erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, möglichst
Lichtbild und Zeugniskopien. Sie erreichen uns unter Kennziffer 8771 direkt über den zunächst zwischengeschalteten
Personal-Werbedienst, dem Sie auch aufgeben können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

UBI WERBEDIENST GMBH
Bauistiate 84 Posilach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon 040 '89 20 03-05 Tele* Nr 2173371

QroByotemehmen Maschinenbau - Hamburg
Wir sind ein international anerkanntes Unternehmen des hochwertigen Maschinenbaus im Raum Hamburg. Durch
den Einsatz modernster Technologie und die Sicherung eines stets hohen Qualitätsniveaus haben wir heute in

unserem Bereich einen weltweit wachsenden Marktanteil.

Unsere anhaltende Expansion macht die Einstellung weiterer qualifizierter Mitarbeiter erforderlich.

Wir suchen einen

aäs Koni

inenbau-lngenieur
für die Entwicklung und Konstruktion von Werkzeug- und Sondermaschinen sowie in unserer anspruchsvollen
Vorrichtungskonstruktion.

Zur Bewältigung der anstehenden Aufgaben wäre eine nach der Fachausbildung erworbene Berufspraxis im
Konstruktionsbereich von Vorteil.

Wir bieten einen zukunftssicheren und technisch modern ausgestatteten Arbeitsplatz sowie vielfältige Möglichkei-
ten zur persönlichen Entfaltung und zum beruflichen Aufstieg, außerdem funktionsgerechte Bezüge, überdurch-
schnittliche Sozialleistungen und finanzielle Unterstützung bei der Wohnungsbeschaffung.
Senden Sie uns bitte Ihre mit „Chiffre 56/85-W“ gekennzeichnete Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien
über den Anzeigendienst von

Psrsonalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

SSöO Heidelberg 1 ,
Zum Steinberg 47

der Ihnen gern auch telefonische Auskünfte (0 62 21 / 4 99 05) gibt sowie für Diskretion und Beachtung etwaiger
Sperrvermerke bürgt.

Junior Marketing Manager
Photo

Aufgaben
Maßgebliche Mitarbeit bei der Entwicklung von Marice-

Enubeibjng und Durchführung von Werbe- und PR-

Ejrtwicklung von Verkaufsförderungsmaßnahmen

Kontaktpflege zur Agentur
Aktuelle Marktbeobachtung .

Durchführung der kooperativen Werbung mit Absatz-

mittlem und Absatzgruppen
Mitwirkung bei Strukturierung neuer Vertnebsschte-

nen

Voraussetzungen
Wirtschaftswissenschaftliches Studium erwünscht

Marktorientierte, praxisnahe Kreativität

Erfahrung im Markenarbkelbereich langlebiger Kon-

sumgüter _ _ t
Gute Englischkenntnisse, z. B. wegen Teilnahme an

internationalen Marketing-Konferenzen

Unternehmen
Deutsche Vertriebsgesellschaft für Kameras und ande-

re optische Geräte
Tochter eines bekannten japanischen Unternehmens

Firmensitz: Hamburg

Angebot
Angemessene Bezüge, die abhängig sind von Qualifi-

kation und Erfahrungen

Herausfordernde, vielseitige Tätigkeit

Wenn Sie sich durch diese Aufgabenstellung angesprochen fühlen, erbitten wir

tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild. Sie erreicht uns Angab«

8769 über den zunächst zwfechengeschatteten Fereonal-Werbedienst. dem S.e auch mrtteilen können, wer ihre

Unterlagen nicht erhalten soll.

UBi WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 • Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon- 040/89 2003-05 Telex Nr. 2 173371

Leiter Konsinüon/Eiitwichlang

Feinwerk- und GerätetechnÜTl
Jm
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Die Verbraucherbank ist eine selbständige Zweigniederlassung der zur Schicke-
danz-Untemehmensgruppe gehörenden Noris Verbraucherbank GmbH. Mit insge-

samt 74 Außenstellen im gesamten Bundesgebiet gehören wir zu den führenden
Banken, die sich ausschließlich auf dem Privatkundenmarkt betätigen.

Für unsere Filiale Hamburg suchen wir zum 1. 4. 1986 oder früher eine/n

IALLEITER/IN
2 er.'d:e verantwortliche Mitleitung der Filiale gemeinsam mit einem langjährigen
lius-lfizierten Filialleiter in großer Eigenverantwortung übernehmen soll.

Wem Sie an einer selbständigen Tätigkeit, einen mit modernster Computertech-
noiogie unterstützten Arbeitsplatz interessiert sind und spezielle Kenntnisse im
P.-ivatkundsngeschäft einer Volksbank mitbringen, dann sollten wir uns miteinan-
oer unterhalten. Wir sind sicher, daß Sie sich bei uns wohl fühlen werden.

Mit unseren Leistungen werden Sie zufrieden sein - überzeugen Sie sich selbst.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen unter Angabe Ihrer

Gehaltsvorstellungen und des frühesten Eintrittstermins.

VBSfö Große Bäckerstr. 9, 2000 Hamburg 1

Weltbekannte KOSMETIK-FIRMA
sucht beim Fachhandel gut eingeführten

M
für das Gebiet Nordrhein-Westfalen

Geboten werden: hohes Einkommen, Gehalt. Provi-

sion. Prämien, Reisekosten.

Nur komplette Bewerbungen erbeten an unseren
Importeur.

GIMPA-PARFUM-IMPORT
An der alten Burg 1. 4150 Krefeld 29
Telefon 0 21 51 / 73 06 72

Diplom-Kaufmann/

Betriebs-/

Verkehrsfachwirt
wird von internationaler Spedition in der Nähe von
Gummersbach als Assistent zur Entlastung der Ge-
schäftsleitung gesucht.

Neben den betriebswirtschaftlichen Kenntnissen mit
Schwerpunkt Kostenrechnung und Buchführung
sollten möglichst Grundkenntnisse in den Bereichen
der Logistik, Verkehrswesen, EDV und Organisation
vorhanden sein oder während der Einarbeitungszeit

erworben werden.

Interessenten bis zu einem Alter von 35 Jahren bitten

wir um Zusendung der Bewerbungsunterlagen.

Angebote unter V 6778 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64, 4300
Essen.

r

Her Datenverarbeitung
gifernehmen der Verkehrswirtschaft
Für unseren Kunden, ein expan-

dierendes, bekanntes Dienstleistungs-
unternehmen des Verkehrssektors mit
rund 150 Mio. DM Umsatz und Sitz in

Hamburg, suchen wir den Leiter der
Datenverarbeitung. Aufgabenschwer-
punkt wird die Ablösung der gewachse-
nen Datenverarbeitung durch den Auf-
bau eines dialogorientierten integrierten

Informationssystems unter weitgehen-
dem Einsatz von Standardsoftware sein.
Damit verbunden ist der organisatorische
und personelle Aufbau einer leistungs-

fähigen DV-Abteilung.

Wen wir erwarten : Einen engagierten
jüngeren Herrn, der nach einem betriebs-
wirtschaftlichen oder Informatik-Studium
oder einer fundierten kaufmännischen
Ausbildung einige Jahre als Projektleiter
im Bereich kommerzieller Anwender-
systeme tätig war und sich jetzt den
Schritt in eine verantwortliche Position
zutraut Er beherrscht die Methoden
der Projektarbeit und der Systemanalyse
und verfügt über gute COBOL-Kennt-
nisse. Neben Organisationstalent und

Flexibilität erwarten wir praxisorientiertes

Vorgehen mit Sinn für machbare Lösun-
gen und ausgeprägte Kooperation mit
den Anwendern.

Was Sie erwarten können: Eine nicht
alltägliche Aufgabe mit dem besonderen
Reiz des Aufbaus einer integrierten

Datenverarbeitung; einen ungewöhn-
lichen Gestaltungsspielraum in einer
direkt der kaufmännischen Leitung
unterstellten Position; ein hervorragend
fundiertes Unternehmen; interessante
Vertragsbedingungen.

-.Mwvmm.w IW«» «

ABNBank
PARTNER IM FIRMENKREDITGESCHÄFT

Weltweit durch unser Stammhaus Amsterdam in über
40 Ländern mit 900 Niederlassungen vertreten.

International sind wir in allen Bankgeschäften erfolgreich tätia - in der
Bundesrepublik mit fünf Niederfassungen.

M

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen

Vollluristen
mit Pradikatsexamen

We,Ch6r ^ AU,9aben— «««
Neben sehr guten juristischen Kenntnissen, die auch in der Prüfunninntc»ZT «o“*» unser künftiger Mitarbeiter eXe Sehr iSsehr akademische, sondern auf praktisch verwertbare und wiiShÄh£Lösungen ausgenchtete Arbeitsweise haben und die enorisch?SSS
«

V
S2.

ur* ^ft beherrschen. Eine dem Studium wraus^oaanne^Bankfehre oder Bankerfahrung wäre von Vorteil, ist abS nicht Etedi^

Wir bieten Ihnen einen sicheren, zentral gelegenen Arbeiten!»*?
Soziaiteistungen einer Großbank.

«roeiispiau und die

HSSSSP1" BeWCr6Un9SUnterta9en Sb bitte an die Perso-

Algemene Bank Nederfand (Deutschland) AG
Postfach 10 02 26, Dornbusch 2, 2000 Hamburg 1

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt
Stuttgart
München

Ihre kompletten Bewerbungunterlagen senden
Kennziffer 1060-W an dtafscS Il

der
sonalberatung GmbH lihnS Per“

2000 Hamburg l™ 13
.

Herr Heinz Tannert für erste tlE?
n

-

Kontakte (040/44 16 c??,
te,ef°n’sche

«Buna Er freutSch airf“,h^und bürgt für absolute Dis£j?j^erbung

Personalberatung GmbH

ftr
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Ihr GesprächspartnerTDA^ Bonn
für Führungspositionen JÄLVXTelefcTelefon 0228/2603-0

Wir bieten Ihnen eine änmaäge Kamerechance
Wirsind eines derrenommiertesten und erfolgreichsten Unternehmen im Bereich mtetlicenrer, hochwertiger technischer Investitionsgüter. Durch die bahn-

brechenden technischen Entwicklungen unseres Unternehmens haben wir auch international einen ausgezeichneten Ruf. Im Rahmen unserer Firntenphiio-

sophie spielt der Vertrieb eine entscheiden? Rolle. Zur Erweiterung unseres Managementpotenuals J'tir diesen Bereich suchen wir Sie als

Int€f7lütl0nal SCllßS^JS^CltlCl^CF - Technische Investitionsgüter/Spitzentechnologie -

Dabei erwarten wir von Ihnen die Erfüllung derfolgenden Anforderungen und
Aufgabenschwerpunkte:

• Profunde Erfahrung ans dein internationalen Vertrieb hoch wertiger technischer
Güter

• Fortführung und Erweiterung unserer Vertriebs- mul Warkelhigkunztytihüten
unter Berücksichtigung der Etfordcrhine unserer Branche- •

•

.

• Befähigung zur Leitung komplexer zentraler Proji'ktuufguJwti und kimzc/MitmelU‘
Kreativität zur \vsteinutischen.Durchdringung vorhandenerurid'pateiuleHet'
Märkte

• A ußergewöhnliches persönliches Format und exzellente Managementhefähigung
für weüergehende Führungsaufgabeii '*

Sie werden in dieser Position in enger /.usummenurheit wu dem zusfüiultgen

Vuntunthunitglieil wrtnchUche l.inienaufuulkw. ulvr auch ulvrgreijende zcntrule

Projektfirohlcmc lösen. I\ibci setzen wu als seihst eerstaihllicU voraus, daß Sie aut-

gnuul Ihrer bisherigen Erfahrungen in der l äge smd. hos tikninjitexe technische

Investitionsgüter zu verkanten und sich in den Spinclicn Lugtisch and l-'runzfisisch

flüssig uusdrucken können sowie einige mieniuiionafc Mark tc gm kennen. H tchfiger

für diese Anfgalv ist jedoch Ihre l\‘rstiiiiichkeil mul Ihre eigene, ehrgeizige Ihtui-

liehe Zielsetzung. Dabei wb s*»n Sie selber, daß der IwritHielte Erfolg wesendich
durch die Eigetnuolieation mirhes-tr/nnif ist. In unserem Hause httlten Sic die

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Chance, durch erfolgreich? Arlvii und gezielte Forderung eine hervorragende
EntWicklung zu realisieren. Damit Sie in unsere Fuhrungsmüttnschaft hineinfvwn.
sollten Sie zwischen 35 und 40 Jahre all sein. Der Dienstsitz unseres Unternehmens
liegt in einer uiIrakmen Stadt Siirhleutschlands.

Das von ans beauftragte Hcrniuiivsaniernehiiien mteilte Sie uerne ulvr die Anzeige
hinutts uler weitere Details dieser Position informieren. (. nscrc Berater, i fie Herren
Friederichs und lluiesaid. sielten Ihnen nernv unter der Rutniininier t>22ti Jft OS- 1 12
zur l erjlivung. Such IS.Utl I hr innlam II ,,chcnen>/e mi/.'/m Sie hure die Rufnummer
der Zentrale OJJS 'AW.I-/J. /hrr i/us*uuefnb/gcu ti-Wtvhn/t-j--nmedt/vtw nahcltari-

scher Lebenslauf. Zeiiginsko/nen. I lehfNt.i. truhesier Eminnsiemmi. siclutlts-

uirsiclhnigi senden Sie bitte inner . 1 iivalv tler kennritter / J^ona an iln- Personal
& Management Beratumt It'oljruni Hatesaul GmbH. Pt/pjvlsc.'iv’ei Allee 45.

5300 Bonn I. Die Einschaltung unseres Beraters garantiert Ihnen absolute l ertrau-

iiehkeit und die konsci/nente fiernek sicltlrcnng von Sivrixcrnirrkcn.

Haben Sie dasFormat, unsere Industrie- undInformationspolitik zu gestalten?
Wir s'utd einfahrender Markenartikler der Genußmittelindustrie von internationaler Bedeutung. Die Transparenz unserer Märkte sowie des Wertbewerbs-

umfelds ermöglicht uns, wirksame Marketing- und Vertriebsinstrumente gezielt einzusetzen. Darüber hinaus haben wirjedoch die Notwendigkeit erkannt,

auf breiter Basis sowie im generellen Umfeld unserer Markte aktive Kan/akiarheil zu betreiben. Daher möchten wir die neu geschaffene. der Geschäfts-

führung direkt berichtende Position des

Manager Public Affairs
mit einem exzellent qualifizierten Kandidaten besetzen, denfolgende Schwerpunkt-
aufgaben erwarten:

• Analyse und Bewertung von Umfeldeinflüssen . die unser Geschäft tangieren oder

. - tangieren, könnten
. . .. . f. . .

• Aktive.Kontaktpflege zu den Medien, zu Verbänden, zu Ministerien sowie insbe-

sondere zu politischen Gremien und Institutionen

• Gezielte Weitergabe von Informationen aus dem Umfeld an die Fachbereiche
unseres Hauses, um damit deren Arbeit effizient zu unterstützen .

Bitte gehen Sejedoch davon auf. daß diese wenigen Stichworte die Vielseitigkeit

und Attraktivität dieser Aufgabe nicht vollständig wiedergeben können. Wir erwarten
von Ihnen, neben Grundkenntnissen im Wirtschafts- und Steuerrecht vor allem die

exzellente Kenntnis der Arbeitsweise politischer Gremien und Institutionen. Darüber
hinaus müssen Sie aber auch Über tragfähige Kontakte im allgemeinpolitischen sowie
vor allem wirtschaftspolitischen Bereich verfügen. Diese Voraussetzungen können
Sie z. B. in der Verbandsarbeit, in einem der großen Ministerien oder im parlamenta-

rischen Bereich als Assistent eines Abgeordneten erworben haben. Ein erfolgreich

abgeschlossenes akademisches Studium - wie z. B. der Volkswirtschaftslehre - sehen
wir ebenfalls als wesentliche Voraussetzung an.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Ohne frage müssen Sie zum raschen Aufbau von Kontakten befähigt sein, ebenso
erwarten wir hohe Belastbarkeit und persönliche Stabilität. Ihr Alter sollte möglichst

nicht unter 35 Jahren liegen. Perfekte Englischkennmisse in Hurt und Schrift sind

unerläßlich.

Sicher möchten Sie mehr über diese außergewöhnliche Aufgabt' wissen. Bitte

nehmen Sie Kontakt aufmit unserem Berater. Herrn Pfersieh, der Ihren Anruf unter

der Rufnummer 0228/2603-1 22 erwartet. Am Wochenende und nach IS.OO Uhr
erreichen Sie ihn unter der Rufnummer der Zentrale 0228 2603-0. Ihre aussage-

fähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,

frühester Eintrittsiermin. Gehaltsangabel richten Sie bitte unter der Kennziffer

1- 22029 an die Personal <4 Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Absolute Diskretion und strikte Berücksichti-

gung von Sperrvermerken können Sie injedem Falle voruus.setzen.

I
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Bei uns können Sie IhreDV-Erfahrung in attraktiven Aufgabenbereichen gezielt erweitern

: iT'/GG; -’ Jä

-v-' v s

Wir sind ein sehr bedeutendes Unternehmen des Einzelhandels mit einer großen Zahl von Häusern in der Bundesrepublik und Berlin. Unser
ausggfetites Warenwirlschafts- und Distributionssystem wird durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt. Zur \ erstärkung des Bereiches

Informationssysteme in unserer zentralen DV mit Sitz m einer attraktiven Großstadt Nordrhein- Westfalens suchen wir

Wirerwarten von Buten:
_

• Qualifizierte Ausbildung sowie praktische Berufserfahrung in derArrwen-

dungsprogrammierung oder Kenntnisse und Erfahrungen im Einsatz von

NixdwfB860
• Erfahrung in derAnwendungsentwicklung im MVS-Bereich oder Erfahrungen

in Datenbanksystemen
• Sichere Beherrschung mindestens einer anwendungsorientierten Programmier-

sprache

Der Einsatz eines Großrechners der Leistungsklasse IBM 3083 B unter Ml 'S,

JES 2 mit CICS, ein relationales Datenbanksystetn und höhere Programmier-
sprachen, ROSCOE, DELTA und weitere leistungsfähige Tools in einem
/andesweiten TP-Netz unterstreichen den hohen technischen und organisatori-

schen Standard unseres Hauses.

Wir bieten Ihnen eine leistungsorientierte Bezahlung und eine gründliche

Ausbildung im Einsatz moderner Entwicklungswerkzeuge.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Wenn Sie die Mitarbeit bei der Entwicklung eines modernen U tiren Wirtschafts-

systems oder der Entwicklung eines neuen Kassensystems aufNixdorf 8S60
reizt, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eimrittstenuin. Gehalts-

angabel an die von uns beauftragte Persona/ & Management Beratung

Wolfram Haiesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. unter Angabe
der Kennziffer 1/22049. Weitere Informationen geben Ihnen gerne unsere Bera-

ter, Herr Reinanz oder Herr Pfersieh, unter der Rufnummer 022S/26Q3-1 26.
Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0. Unsere Berater verbürgen sichfür absolute Vertraulich-

keit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken.

Ihr Gesprächspartner TjljV \Bonn
für Führungspositionen JBkLVATelefcTelefon 0228/2603-0

Bve Ideen und Impulse sollen uns bei der Realisierung anspruchsvotier Rationatisierungsziele unterstützen
Der Name unseres Unternehmens hat Internationa/ einen hohen Bekanntheitsgrad, gestützt durch ständige Innovation, hohe Qualität und ein sehr umfassendes Programm von
Vertrauchsmaierialien, Zulieferteilen, Zwischen und Fertigprodukten, ln der Bundesrepublik produzieren wir in mehreren Werken Obwohl durch weg moderne Teehnohnne
eingesetzt wird, glauben wir, noch längst nicht alle Möglichkeiten zur Rationalisierung amveschopft zu hohen. Daher liulvn wir um den ri/nrum- I vnmiwunlk'heti
ehrgeizige Ziele zur Ulngerfnaig angelegten Leistungssteigerung und Kostensenkung vereinbart

Ihre Aufgabe ais

Industrial Engineer - Schwerpunkt Methoden, Systeme, Abläufe -

wird es sein, unsere Manager in den Werken beider Erreichung dieser Ziele nachhaltig zu unter-

stützen. Dazu gehören insbesondere:

• Fundierte Analyse unserer Fertigungen, insbesondere im Bereich der Abläufe, MateriatflOsse

und Bestände, zur Identifikation von Rationalisierungsansätzen

• Definition von Rationatuierurtgsprojekien gemeinsam mit den operativen Managern, wobei

weitere StabsaeUen zugezogen werden

• Verantwortliche Projekrptanung und -durchführung bis hin zur Erarbeitung der umsetzvngs-

reifen. von allen Beteiligten getragenen Problemlösung

• Installation des Projekrteoms. BegtcrTung und Unterstützung des Projekts in der Realisie-

rungsphase

Den Erfolg Ihrer Arbeit werden wirmehr nur daran messen, wieweit eine Senkung der Stltck-

kosten, Darchtaufzeiien und Bestände bzw. eine Erhöhung des Servicegrads oder Qualiidis

-

niveaus erreicht worden Sind - sondern auch an Ihrer Akzeptanz, the Sh- Ivi Ihren ,h,n-nicn‘ m
den Werken erreichen.

Wir erwarten, daß Ihnen Themen wie z-B neue Maiehalflußk. >nzepie fjust in nme'l oder
Methoden der optimalen Fenigungsorganisation. -Steuerung und -koniroltc nicht fremd snd. Ihre

Erfahrung in diesen Bereichen können Sie in vergleichbarer Tätigkeit in der Industrie selbst, in

der qualifizierten Industrieberatung oder an einem mit vergleichbaren Fragestellungen praktisch

befaßten Universums- und Forschungsinstitut erworben haben. Ferner erwarten wir von Ihnen

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

em erjahtweh abtxvhh/ssenes Studium, das Ihnen nicht nur Inwneurwusen rrivV\.i/hÄw
Fertigungstechnik uder \ erfahrensiechnik t vermittelt /tut. sonthvn tnoj/tch-.; auch die betriebs-

wirtschaftliche bzw. organisatorische Denk weise. Sie sollten etwa 30 bis marirrai JO Jahre ah sein

und über hervorragende Englischkenn misse m Wort und Schrift verfügen.

Da Ihnen diese Position nicht nur ein überaus interessantes BctaHvunvi'cit! J-.vfrf. sondern
darüber hinaus auch Möglichkeiten der konkreten beruflichen H euerem v\i,-iti.-ni; m Linientimt -

honen, sollten Sie unverzüglich Kontakt mit der von uns beautirastci: Beratuns aufnehmen. Sie

erreichen Herrn Pfersich telefonisch unter der Rufnummer 022k- 2603-1 22. -im Aucnd und am
Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022ft 260/ -0. ihre ai.ssagejahixcn

sehn ftliehen Unterlagen flabeüanseher Lebenslauf. Lichtbild. Zeuenirkopien. /nd;esicr Eimntrs-

termin. Gehaltsongabel senden Sie bitte unter der Kennziffer I 220/1 an rt:e Per oral & Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee JS. 5300 Bonn I. Unser Berater

garantiert Ihnen die strikte Beachtung von Sperrvermerken sowie absolute l enrauiiehkeit.

^ «*>

!

Ihr Gesprächspartner JD1V \ Bonn
für Führungspositionen J5*1VJL TelefcTelefon 0228/2603-0

Ihre quaäfizierte Unterstützung verschafft mir den Freiraumfür effizientes Arbeiten
Unser Unternehmen ist ein international operierender Hersteller von industriellen Ausrüstungen und durch eine maßgeschneiderte Produktpalette, ein

schlagkräftiges Vertriebs- und Marketingkonzept sowie nicht zuletzt durch unseren hochqualifizierten Mitarbeiterstab erfolgreich. Als Geschäftsführer

verantworte ich den gesamten kaufmännischen Bereich sowohl in unserem Stammhaus als auch in einigen unsererA uslandsgesellschaften. Um mich den

dabei anfallenden, herausfordernden Aufgaben effizient widmen zu können, brauche ich eine schlagkräftige, administrative Unterstützung, die Sie a/s

Leiterin des Chefsekretariates
Sickerstellen werden. Als Gnmdlagefilr unsere gemeinsame zukünftige Arbeit erwarte

ich von Ihnen: -

0 FundierteErfahrungen mit allen Aufgaben eines Chefsekremtaies

• Obcrdurchschnhtlidies Organisation- und Koordinationsialem
,

• Überzeugende Persönlichkeit mit Flextbiltiäi «nrf Durchsetzungsvermögen

0 Anwendungssichere englische undnach Möglichkeit weitere Sprachkenntntsse

Ich bin sicher, daß Sie bereits einige Jahre Erfahrungen in der verantwortlichen

Führung eines Chefitekretariates besitzen müssen, um diesen Anforderungen in vollem

iinitonp anrechi zu werden In diesem Falle brauche ich Ihren Aufgabenbereich

i^SSTlSf^Si-sf^nsriUl,

Sie mich persönlich überzeugen und daß Sie auch in „Streßsituationen“ einen klaren

Kopfbewahren, so daß ich Ihnen wesentliche, verantwortliche Koordinierungs-

aufgaben Übertragen kann. Im Gegenzug biete ich Ihnen eine abwechslungsreiche

,

herausfordernde Aufgabe, eine offene, konstruktive Zusammenarbeit sowie eine

leistungsangemessene Dotierung der Position.

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

Unser Unternehmenssilz ist eine kulturell und wirtschaftlich rcizvotie Universitäts-

stadt in Niedersachsen.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen /tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis-

kopien. Lichtbild. Gehaltsangabe, frühester Eintrimtermin) senden Sie htrie unter

Angabe der Kennziffer h 72059 an die von mir beauftragte Personal d Management
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 53(K) Bonn I. Gerne

beantworten Ihnen auch die Herren Keuenhofund Frierlerichs nt>ih über die Anzeige

hinausgehende Fragen unter der Rufnummer 0228 2603-1 17 - nach i-S.OO L'ltr und
am Wochenende wühlen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228 2603-0.

Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulich-

keit werden Ihnen zugesichert

.

!



In Deutschland Kennen Sie uns als Marktführer für Bittergetränke.

McTwo (Limonade- Bier-Mix), Glenfiddich (pure Malt Whisky)

und Chivers (die königliche Konfitüre).

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen

zirksleiter
—- UeSzen —

Als bewährter Markenartikler im Außen-

dienst mit entsprechender Kundenkenntnis

des Lebensmittelgroß- und -ei nzel handeis

sichern Sie durch ihre erfolgreiche, von

Einsatz- und Leistungsbereitschaft geprägte

Arbeit den Verkauf, die Plazierung und Akti-

vierung unserer Produktpalette.

Sie sind zwischen 25 und 30 Jahre alt. Ihr

Wohnsitz befindet sich im zu betreuenden

Bezirk. Sie werden für ein teamorientiertes,

expansives Markenartikelunternehmen tätig

sein. Zu Ihrem Festgehalt und Erfolgs-

prämien bieten wir ein neutrales Firmenfahr-

zeug mit Privatnutzung, eine angemessene
Spesenregelung und die Sozialleistungen

eines Großunternehmens.

ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich

unter Angabe Ihres möglichen Eintrittster-

mins und Ihrer finanziellen Varsteilung an:

SCHWEPPES GmbH, Sonninstraße 28, 2000
Hamburg 1, z. Hd. Frau Hoppner, die Ihnen

auch für telefonische Vorabauskünfte unter

0 40 / 2 37 74 266 zur Verfügung steht.

ein Unternehmen derGSÜ Cadbury-Schweppes-Gruppe

Gruppenleiter
itwieklung Netzgeräte

Eingebunden im BBC-Konzem
sind wir ein auf Internationalen

Märkten operierendes Unter-

nehmen.

In unserem Fachbereich Strom-
versorgung fertigen wir Schaltnetz-

teile für die einschlägige

Computer-Industrie, für Steuerun-
gen und für den industriellen

Einsatz.

Die stetige Expansion dieses

Fachbereiches macht es notwen-
dig, den Bereich Entwicklung Netz-
geräte weiter auszubauen.

Das Aufgabengebiet dieses neuen
Mitarbeiters beinhaltet die Leitung

einer Arbeitsgruppe mit den
Schwerpunkten

Entwurf von Schaltungskonzepten
unter Berücksichtigung des
neuesten techn. Standes der
Schaltreglertechnik;

Auswahl geeigneter Bauelemente
und Materialien;

Aufbau und Test;

Beratung und techn. Unterstüt-

zung des Vertriebs und der Ferti-

gung.

Wir erwarten neben dem Studium
der Elektrotechnik bzw.
Nachrichtentechnik einschlägige

industrielle Praxis und bewiesene
Fähigkeiten zur Führung von qua-
lifizierten Mitarbeitern sowie
Beherrschung der englischen
Sprache.

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben. Unsere
Konditionen sind die eines inter-

national tätigen Unternehmens.

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten

an

CEAG Licht- und
Stromversorgungstechnik GmbH
Personalabteilung
Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201

Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik.

iaienbau
kaufmännische Projekt- und

Wir planen und bauen umweit- und verfahrenstechnische
Anlagen. Für die Projektierung und Abwicklung von GroBanla-
genaufträgen suchen wir einen

Kfm. Projektleiter
Die Aufgabenstellung umfaßt u. a. die Ausarbeitung und
Gestaltung von Verträgen, die Führung von Verhandlungen mit
Kunden. Beratern und Unterlieferanten sowie die laufende
Abwicklung und Ergebnisverfolgung des Auftrages.

Sie sollten über fundierte kaufmännische/juristische Kenntnis-
se, erworben in einem betriebswirtschaftlichen oder juristi-

schen Studium, technisches Verständnis und über einschlägi-

ge Erfahrungen im Industrieanlagengeschäft verfügen.

Wegen unseres umfangreichen Auslandsengagements ist die
sichere Beherrschung der englischen Sprache in Wort und
Schrift unerläßlich; Kenntnisse in einer werteren Fremdspra-
che wären von Vorteil.

Von unserem künftigen Mitarbeiter erwarten wir Initiative.

Überzeugungskraft, Flexibilität und Gründlichkeit im Detail.

Die Bereitschaft zu Auslandsreisen und zu vorübergehenden
Einsätzen im Ausland muß gegeben sein.

Ihre aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, Zeug-
niskopien, Gehaltsvorstellung) richten Sie bitte an den Bereich
Personalwesen - 911. Für einen ersten telefonischen Kontakt
steht Ihnen Herr Luft zur Verfügung.

DEUTSCHE BABCOCK ANLAGEN AG
4150 Krefeld-Uerdingen - Parkstr. 29 -Telefon (021 51) 448-493

BABC#CK

Wenn Sie ein Produkt verkaufen möchten, welches fast

konkurrenzlos auf dem Markt ist (Bürobedarf), sollten wir

schnellstens miteinander sprechen.
Zur Zeit bauen wir unseren Außendienst neu auf. Hierzu
suchen wir zum schnellstmöglichen Termin Gebielsverkäuter
für die Postleitzahlgebiete 1-8. Gebietsschutz ist garantiert.

Die Konditionen stimmen. Wann kommen Sie an Bord?
Für uns spielt es keine Rolle in welcher Branche Sie bisher
als Verkaufs-Profi erfolgreich waren.

Wir könnten ein gutes Team werden.

Schreiben Sie uns - wir reagieren sofort.

Gunter Pagalies KG • z. Hd. Herrn Dr. K. Bellwied

Postfach 51 26 • 4000 Düsseldorf 1 • Telefon 02 11/7 33 74 74

Wir sind ein expandierendes Unternehmen mit Exklusiwertre-
tung für eine Omnifont Data Entry Machine und suchen für

unsere Serviceabteilung einen

fluiiker
mit Hardware-Erfahrung im Bereich Mini-Computer. Diese Aufga-
be erfordert Reisetätigkeit im Raum Deutschland, Holland, Öster-

reich und Schweiz (Auto, rfugzeug). Englischkenntnisse sind
erforderlich. Sie werden sowohl bei uns als auch in den USA auf
Ihren Einsatz vorbereitet. Zur ersten Kontaktaufnahme wenden
Sie sich bitte an unseren Herrn Wöllauer oder bewerben sich
schriftlich bei uns.

CCS GmbH, Schwanenwik 32, 2000 Hamburg 76
Tel. 0 40 / 2 20 20 58 und 0 40 / 23 28 18

Wir suchen:

H 30-40 Jahre, der Erfahrung im

S Verkauf hat, seriös auttritt und

3 0 H gut mit Manschen umgehen

ff kann, fleißig, airreatzfräudig, an

Wstfc&ihf&tßi jl selbständiges Arbeiten gewohntJMH ist und gut verdienen will, zum
„

-• ^" 'g4SB9jM Vertrieb unserer Villen, Bunga-
, *ows un(* Appartements in Spa-

nien. Bei Interesse bitte ßewer-

bung mit Lichtbild.

Wir suche« den gute« Verkäufer
für unser einzigartiges Produkt im Schulbereich (Elektronik).

Fachkenntnisse werden von uns vermittelt. Gebietsschutz garan-

tiert. Geeignet für haupt- und nebenberufliche Tätigkeit. Wir sind

an einer langfristigen Zusammenarbeit mit Ihnen interessiert.

Zuschriften unter N 6724 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Berliner Metalihüttenwerk sucht

BETRIEBSLEITER
(DipL-Ing. oder grad. Ing.)

der Fachrichtung Hüttenkunde oder Gießereikunde.

Der Bewerber sollte in der Lage sein, in Zusammenarbeit
mit der Geschäftsleitung die Verantwortung für die Pro-
duktion zu übernehmen.

Einsatzfreude, Organisationstalent und Durchsetzungs-
vermögen setzen wir ebenfalls voraus.

Schriftliche Bewerbungen mit Angabe des frühestmögli-
chen Eintrittstermins erbitten wir unter E 6765 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir stellen ein

für die Herstellung von PreBmatrizen für die

Tonträger-Produktion (CD) unter Reinraum-
bedingungen.

Wir suchen Mitarbeiter, die bereit sind, mit
Einsatz am Aufbau einer neuen zukunfts-

orientierten Produktion der Musikbranche
mitzuwirken. Neben fundierten Fachkenntnis-
ser. in der Galvanik ist Englisch von Vorteil.

Die Einkommensmöglichkeiten entsprechen
unseren Anforderungen. Die vollständigen

Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstel-

lung senden Sie bitte an Schallplatten-Preß-

werk-Kaltenkirchen GmbH, Wemer-von-Sie-
mens-Str. 8. 2385 Kaltenkirchen.

Apothekerin)
in vertrauensvolle Dauerstellung bei entsprechender Dotierung
zum frühestmöglichen Zeitpunkt gesucht. Raum Ostfriesland.

Zuschriften unter F 6742 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Mittelständisches Unternehmen - im interna-

tionalen Konzemrahmen auf dem Gebiet
der Entwicklung, Herstellung und des Vertrie-

bes wassermischbarer Kühlschmierstoffe tä-

tig, sucht

Handelsvertreter
für Norddeutschland.

Interessenten sollten neben Erfahrungen in

der Industrie auch Kenntnisse der spange-
benden Umformung, schmiertechnischer Zu-
sammenhänge und gute Kontakte zur ein-

schlägigen Industrie des metallbe- und -verar-

beitenden Gewerbes mitbringen.

Außergewöhnlich hohe Provisionssätze und
entsprechende Verkaufsunterstützung sind
für uns selbstverständlich.

Ihre Zuschriften erwarten wir gern unter
E 6741 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,
4300 Essen.

Als eines der ältesten und

angesehensten Investmenthäuser

der Welt bieten wir einigen

wenigen qualifizierten Kandidaten

die seltene Gelegenheit sich als

Account Executive
Berater im Wertpapier-

und Termingeschäft

bei uns zu bewerben. Wir erwarten gute englische Sprach kennt

-

nisse, durch Studium und./oder Verkaufspraxis erworbenen Bon-

den kaufmännischen Hintergrund, Eigeninitiative und Kontakt*

freudigkeiL Branchenkenntnisse und eine mehrjährige vei

kaufspraxis sind von Vorteil, aber nicht Bedingung. V ir bieten

ein gründliches Ausbildungsprogramm in Hamburg und Neu

York mit abschließendem Examen und Registrierung an allen

wichtigen US-Wertpapier-, Options-undTerminbörsen, attrakti-

ves Gehalt wahren^ der Ausbildung und weit über dem Durch-

schnitt liegende Einkommensmögiichkeiten danach, einen

modernen Arbeitsplatz sowie ein sehr gutes Betriebsklima.

Bache Securities (Germany) Inc.

Representative Office -

Neuer Wall 10 - 2000 Hamburg 36

Telefon 040/3 56 70

Bache Securities
Ein Mitglied der Unternehmens.grupp* The Prudential Insurance Company Amerika,

einer Versichere ngsgesell schuft mit einer Bilanzsumme von mehr als ltiO Milliarden Dollar.

COUTINHQCARO&CO
Wir suchen für ein Bauprojekt in den Vereinigten Arabischen Emiraten

zum baldmöglichen Eintritt einen erfahrenen

BAUSTELLENKAUFMANN
Die Aufgabe umfaßt den gesamten Abrechnungsbereich, die Kosten-

kontrolle sowie das Berichtswesen einer Großbaustelle und schließt

folgende Tätigkeit und Verantwortlichkeiten ein:

Finanz- und Lohnbuchhaltung
Betriebsabrechnungen
Aufbau und Steuerung von EDV-Systemen für Lohnbuchhaltung
Materialwesen
Kostenkontrolle

Wir setzen für diese Aufgabe Erfahrung in der Buchführung, gute
betriebswirtschaftliche Kenntnisse sowie Praxis im Umgang mit EDV-
Systemen voraus. Wir erwarten von Ihnen, daß Sie ähnliche Tätigkeiten
auf Auslandsbaustellen bereits ausgeführt haben und in der Lage sind,
Mitarbeiter anzuleiten und zu überwachen.
Gute englische Sprachkenntnisse sind Bedingung.

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung an unsere PERSONAL-
ABTEILUNG, Postfach 1011 40, 2000 Hamburg 1.

fl a i
FRIEDRICHSHAFEN
Unser Profit-Center MTU-ELEKTRONIK entwickelt, fertiqt
und vertreibt weltweit elektronische Überwachungs-, Steue-
rungs- und Regelungsanlagen vorwiegend für Antriebssyste-
me mit schnellaufenden Hochleistungs-Dieselmotoren in
Schiffen, Lokomotiven, Schwerfahrzeugen und stationären
Anlagen.

Für unsere Abteilung KUNDENDIENST suchen wir je einen

Kundendienst-Ingenieur
und

Kundendienst-Techniker
Aufgaben:

Anforderungen:

° aairsasar'*--
° ssssssaÄÄ“-»-»-"

Englische Sprachkenntnisse

cK^r 11"9 VEKTR,EB PROJEKTIERUNG su-

Projektingenieur
Die Tätigkeit umfaßt - nach einaehendprFina^u
von Anlagen.

6 °n9

Anforderungen

:

°SÄr1"5' <FH) °derT-chnitar der Fach-
Gute englische Sprachkenntnisse

°£Ä.Xriert*nnWSS6 und Erfahrung in

Ihre Selbständlgke^un^Kreath^^f^^l^g^^^henen Sie

bild einzureichen und miK aSSZJSSSSS' Un
2 Lioh^ssrfnah™ wü^

^ÄrenG^rnen-Un'°n

% £i
~
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Wir sind eine der großen Banken Deutschlands. Eine kreative Bank, bei der die

Technik dem Menschen dient und nicht umgekehrt. Deshalb stehen Sie bei uns im

Mittelpunkt. Auf Sie kommt es uns an. Auf Ihre Ideen, Ihre Persönlichkeit, Ihr

Engagement

Zur Weiterentwicklung unserer Anwendungen suchen wir qualifizierte DV-Faeh-

leute für:

Software-Entwicklung
Ihre Aufgabe: Konzeption. Programroie- Ihre Qualifikation: Solide EDV-techni-

rung, Einführung und Wartung von An- sehe Ausbildung und einige Jahre Er-

wendungssoftware mit Hilfe moderner fahrung in der Software-Entwicklung.

Software Engineering Methoden des Strukturiertes Denkvermögen, Freude an

HYPQ-Modells: Phasenkonzept, Reviews, Projektarbeit.

Entscheidungstabellen, Konz. Datenbank-

design, OPUS, DCF, ADR PL/I ...

RZ-Betrieb
Ihre Aufgabe: Planung, Installation und

Optimierung von Systemsoftware. Arbeits-

vorbereitung und Ablaufsteuerung der

Anwendungssoftware. Installation und

ilberwachung des TP-Netzes. Steuerung

und Überwachung komplexer Computer-

systeme im Schichtbetrieb.

Ihre Qualifikation: Mehljährige prakti-

sche Erfahrung in den Aufgaben eines

Rechenzentrum betriebes. Für die netz-

spezifischen Aufgaben ist eine Ausbildung

als Nachrichtentechniker von Vorteil.

Fähigkeit und Neigung zu disziplinierter

Teamarbeit.

DV-Verfahrenstechnik
Ihre Aufgabe: Ausbau des HYPO-

Modells für Software-Engineering incl.

Qualitätssicherung. Schulung und Bera-

tung der Software-Entwickler.

Ausbau deruntemehmensweiten Daten-

administration. Unterstützung des DB2-
Einsatzes.

Ihre Qualifikation: Solide EDV-techni-
sche Ausbildung und mehljährige Er-

fahrung in der Software-Entwicklung.

Kenntnisse moderner Softwareentwick-

lungsmethoden und -tools. Fähigkeit und
Neigung zu konzeptionellen Arbeiten und
Schulungstätigkeilen.

Planung und Sicherheit

Ihre Aufgabe: Planung der Hard- und Ihre Qualifikation: Hochschulabschluß

Software-Konfiguration sowie der Infor- in Informatik oder einem nalunvissen-

mations- und Kommunikationssysteme. schal’tlich- technischen Fachgebiet. Prakti-

Planung und Koordination der Durchfüh- sehe Erfahrung in der EDV. Freude an

rung von Datensicherheitsmaßnahmen Planungstätigkeit.

(Zugriffsschutz und Notfallplanung).

PC-Anwendung
Ihre Aufgabe: Schulung und Beratung Ihre Qualifikation

:

Solide Grundlagen in

der PC-Anwender. der EDV, Erfahrung im Umgang mit PCs.

Test, Auswahl, Einführung von neuen Begabung für Schiuungs- und Beratungs-

Hard- und Software-Produkten für PCs. tätigkeit, Kreativität und Einsatzfreude.

Wir arbeiten mit modernster DV-Technik: IBM-Großrechnem unterMVS mit IMS und
DB2 für Standardanwendungen; PCs für Individualprogramme.

Engagierten jungen Hoehschulabgängem

mit Diplom oder Lehrfachabschluß der Studienrichtungen

# Informatik • Mathematik/Informatik • Wirtschaft/Informatik

bieten wir die Chance, bei uns einzusteigen. Für die Ausbildung sorgen wir.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Bayerische Hvpothe-

ken-und Wechsel-Bank AG, AbteüungP/PV-KACH*, Arabellastraße 12. 8000 München 8L

mit den für Sie interessanten Positionen als Kennwort.

hypoimm
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank

Aktiengesellschaft
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Gruppenleiter
#

Industrial Engineering

Eingebunden im BBC-Konzem
sind wir ein auf internationalen

Markten operierendes Unterneh-
men.

in unserem Fachbereich Strom-
versorgung fertigen wir Schaltnetz-
teile fOr die einschlägige
Computer-Industrie, für Steuerun-
gen und für den industriellen Ein-

satz.

Die stetige Expansion dieses
Fachbereiches macht es not-

wendig, den Bereich Industrial

Engineering weiter auszubauen.

Das Aufgabengebiet dieses neuen
Mitarbeiters beinhaltet die Leitung
einer Arbeitsgnippe mit den
Schwerpunkten

Gestaltung von Arbeitssystemen;

Betreuung von Fertigungsberei-

chen hinsichtlich der
Fertigungswirtschaft und -techno-
logie,

Optimierung des Materialflusses,

Erarbeitung von Zeit- und Metho-
dennormen;

Betreuung unserer Ausiandsge-
sellschaften.

Wir erwarten neben dem Studium
der Elektrotechnik bzw. Elektronik

einschlägige industrielle Praxis

und bewiesene Fähigkeiten zur
Führung von qualifizierten Mit-

arbeitern sowie die Beherrschung
der englischen Sprache.

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben. Unsere
Konditionen sind die eines inter-

national tätigen Unternehmens. Ihr

Einsatzort ist Soest, eine reizende
Kreisstadt mit hohem FreizeitwerL

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten

an

CEAG Licht- und
Stromversorgungstechnik GmbH
Personalabteilung

Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201

r
Eine runde Sache.

Wir suchen in ihrem Bereich

Bezirksinspektoren

für unsere bundesweit aktive

7TTT
VenMtffamgs-Orgiinkqlion

Wir expandieren schnei!

mit unserem erfolgreichen Konzept.

Aufgabe: Sicherung überfälliger Außenstände.

Wir bieten:

• Beruf mit Zukunft

• hohes Einkommen

• nachhalt Folgegeschäft

• umfass. Bnarbeitung

• krisensch. Existenz

Wir erwarten:

• kaufm. Kenianisse

• Durchsäzungsvermögen

• sebslfindges Arbeiten

• Charakter! Integrität

• PKW und Telefon

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik.

Inkasso-Systeme für aUe Wirtschaftszweige

Interessiert? Bewerbungen bitte an:

(fecfia-Ptan - Personsriberahing
' Postfach 630245 • 6000 Frankfurt 63

Sperrvermerke werden a. W. berücksichtigt

MAHLE GMBH
Zentrale
Personalabteilung

Pragstraße 26-46
Postfach 50 07 46
7000 Stuttgart 50

Wir gehören zu den namhaften Zulieferern des internatio-

nalen Kraftfahrzeug- und Motorenbaus. Zusammen mir

unseren in- und ausländischen Tochter- und Beteiligungs-

gesellschaften beschäftigen wir in zahlreichen Werken

über 12000 Mitarbeiter.

Für ein zukunftsorientiertes Aufgabengebiet innerhalb der

Unternehmensorganisation suchen wir zur Ergänzung

unseres Teams einen Pragmatiker als

Organisator
Text- und Buiekomnuniication

Schwerpunktaufgabe für unseren neuen Mitarbeiter ist es,

in enger Zusammenarbeit mit den Fachbereichen, projeKi-

orientiert neue Kommunikations- und Ablaufverfahren zu

entwickeln und wirkungsvoll umzusetzen.

In Zusammenarbeit mit EDV, IDV und Nachrichtentechnik

soll er bei der Erarbeitung von Netzwerkdesign, kombinier-

ten Kommunikationsverfahren sowie in der Anwendungs-

systemberatung mrtwirken.

Wir erwarten einen Organisationsfachmann, der Analyse,

Konzeption und Umsetzung sicher beherrscht.

Wir bieten eine sichere Position, leistungsgerechtes Gehalt

sowie die zeitgemäßen sozialen Vergünstigungen eines

Großunternehmens, wozu unter anderem auch betriebli-

che Altersversorgung, Gleitzeit und Weiterbildungspro-

gramme gehören.

Senden Sie uns bitte Ihre handschriftliche Bewerbung mit

Kurziebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und gegebe-

nenfalls weiteren Qualifikationsnachweisen.

Dow. Die Konsequenz
für Könner.

Systemprogrammierer(in)

für Stade

DATENTRÄGER

Für das chancenreiche Aufgabengebiet des Verkaufe von Datenträgern können Sie
sich durch Fleiß, Ausdauer und Initiative eine entwicklungsfähige Position aufbauen.

GIZEH ist ein bedeutendes Unternehmen der Papierverarbeitung in 5275 Bergneu-
stadL Unsere verschiedenen Produktgruppen sind bestens eingefuhrL Unsere Daten-
träger (EDV) umfassen die breite Palette der Ein- und Ausgabebelege sowie
Spezialitäten.

Wir suchen je eine(n)

Vertriebsbeauftragte(n)
für Nord- und Südwestdeutschland

Hilfe, unser Envirement wächst! Welche(r) Systemprogram-

mierer(in) verstärkt unsere Mannschaft in Stade?

Unsere Softwarekomponenten: MVS/XA, JES 2, CICS, ADA-
BAS, TSO, VTAM etc.

Reizt Sie diese Aufgabe? Dann schicken Sie uns bitte Ihre

komplette Bewerbung an unsere Personalabteilung.

DOW CHEMICAL SERVICE GMBH
Grüneburgweg 102

6000 Frankfurt/Main 1

Die Aufgabe erfordert Verkaufeerfehrung in Verbindung mit Eigeninitiative, Ausdau-
er, Verhandlungsgeschick und Kontaktfahigkeit Eine sorgfältige Einarbeitung und
Produktschulung sind selbstverständlich. Eine Dameoder ein Herr im Altervon 25 bis
45 Jahren würde gut zu unserem Team passen.

Wir bieten ein gutes Rxum zuzüglich einer interessanten Erfolgsprovision und einen
neutralen Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann. Sie können bei uns
sehr selbständig und freizügig arbeiten. Ein zentraler Wohnort im Vertriebsgebiet
kann beibehalten werden, evtl, anfallende Umzugskosten werden ersetzt

Bewerbungen mit handschriftlichem Anschieiben, Tätigkeitsnachweis, Lichtbild undAngabe der Gehaltsvorsteflungen sowie des frühesten Eintrittstermins erbitten wir
unter der Kennziffer 8583 an Mummert + Partner Anzeigendienst, Neumarkt 35-37
5000 Köln 1. .

’

Viel mehr als Chemie.

PERSONALBERATUNG
Als erfolgreiches _

land produzfeferCkcÄd^»^^
ööfiste Vörpf

Sr de»

Vorstand Lebensmitteleinzelhandel

Die REWE-Handelsgnippe ist eine bedeutende verbundwirtschafUiche Oroanisatirm Hcc
Lebensmittelhandels. Regionale Mitgliedsbetriebe beliefern über7.000 Geschäfte mitmehr ab!23 Mrd. DM Jahresumsatz.

Für einen regionalen Friialbetrieb mit ca.600 Mio.DM Jahresumsatz suchen wir den Narh
feiger fürden aus Altersgründen ausscheidenden Vorstand Im Bereich Ware/Vertrieb in
kollegial geführten Vorstandsgremium hater dieAufgabe, das Warengeschäftfür dieversch

über die Beschaffung bis hin zu den vertrieblichenAktivitäten zu steuern, zu kontrofflwen undweiter zu entwickeln.

Wir denken an eine Fuhrungskraft ersten Ranges aus dem Lebensmfttelemzölh*mH~i rw
geeignete Bewerber - im After um etwa 40 Jahre - muß insbesondere dSfeK
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Untemehmensbereich
Kommunikations-
und Datentechnik

Personalcomputer von
Siemens erreichen seit ihrer

Markteinführung einen stetig

steigenden Marktanteil Dem
Erfolg im Inland folgt die

systematische Erschießung
der wichtigsten Auslands-

märkte. Der professionelle

Anwender erwartet von

seinem PC nicht nur hohe
Leistung und Zuverlässig-

keit, er benötigt früher oder

später lokale Vernetzung,

Großrechnerkopplung und
Kommunikationsanschlüsse
zu den öffentlichen Diensten,

er erwartet leistungsfähige

Peripherie und problemlose

Schnittstellen. Bei uns liegt

er damit richtig; denn wir

haben das dafür notwendige

Know-how unter einem
Dach.

Das innovative Arbeits-

.

gebiet rund um den PC ist

breit gefächert und bietet

Aufgaben für PC-Profis

und Berufsanfänger. Wer bei

uns einsteigt oder zu uns
umsteigt, erhält eine maß-
geschneiderte Einarbeitung

und Schulung.

Aufgaben rund um den PC
Produkt- und
Systemplaner PC
Aufgaben; Analyse zukünftiger Anforderungen an
Büro- und Laborarbeitspiätzen; Bedienerführung und
Benutzeroberflächen; Integration von Text/ Daten -

und Graphik; Kopplung mit Sprache; Umsetzen in

Pffichtenhefte; Erprobung der Funktionen; technische

Marktbeobachtung. :

Voraussetzungen: Betriebssystem-Kenntnisse; höhere
- Programmiersprachen, Englisch.

Systemplaner
PC-Vernetzung
Aufgaben: Analyse und Planung von Systemmanagement-
und Kommunikationsfunktionen, insbesondere lokale

Vernetzung, Großrechner-Kopplung und Anschluß

an öffentliche Netze; Anforderungsstudien und Pflichten-

hefte; Produkterprobung und Vertriebsunterstützung.

Voraussetzungen: Kenntnisse über LAN, Datenfern-

verarbeitung, Betriebssysteme; höhere Programmier-

sprachen; Englisch.

Projektleiter

PC-Entwicklung
Aufgaben: Projektverantwortung für Hardware, Software

und Schnittstellen; Anforderungsspezifikation, Realisierung,

Systemintegration, Fertigungsfreigabe. Führung des
Teams, Enhalten des Kosten- und Terminrahmens und
der Quaiitätsziele.

Voraussetzungen: Kenntnisse über PC-Betriebs-

systeme, Datenübertragung und Protokolle; Nachrichten-
technik/Informatik; Führungsbefähigung; Erfahrung im

Projektmanagement ; Englisch.

Entwickler
PC-Systemsoftware
Aufgaben: Weiterentwicklung der Systemsoftware

in Richtung Muttifunktionalität innerhalb lokaler Netze und
für das zukünftige ISDN; Anpassung und Weiter-

entwicklungvon SprachCompilern und von Standard-

Softwarepaketen; SchnittsteUenanpassung für

Kommunikationsbausteine und lokale Vernetzung.

Voraussetzungen: Betriebssystem-Kenntnisse; höhere

Programmiersprachen; möglichst Erfahrung mit

modernen Tools für Entwicklung und Test, im Software-

Support und bei der Dokumentation; Englisch.

Vertriebsberater

PC-Software
Aufgaben: Vertriebe und Großkunden für PC-D, PC-X
und PC-MX (Betriebssysteme, Sprachen, Utilities,

Kommunikations-Software, Vernetzung, Anwender-Soft-

warepakete) beraten; Erkenntnisse sammeln und in neue
Leistungsanfbrderungen umsetzen; projektspezifische

Lösungen erarbeiten.

Voraussetzungen: Betriebssystem- und Mikrorechner-

Kenntnisse oder spezielle Kenntnisse in Datenfern-

verarbeitung, LAN, Netzarchitektur.

Produktplaner
PC-Drucker
Aufgaben: Spezifikation und kundenspezifische

Applikation in Mechanik, Hard- und Software; Leistungs-

anforderungen für Schreibqualität Farbgraphik, flexible

Anpassung von Druckgeschwindigkeit und Rasterdichte;

Verfolgung der Entwicklungsprojekte, Rückkopplung

zu Fertigung und Vertrieb.

Voraussetzungen: Kenntnisse über Mikroprozessorein-

satz und -Programmierung, Elektrotechnik, Nachrichten-

technik oder Feinwerktechnik und interdisziplinäres

Interesse; möglichst Erfahrung im Projektmanagement.

Hardware-/Software-
Entwickler PC-Drucker
Aufgaben: Mikroprozessorsteuerungen fö* schneite

.

Tintendrucker; Entwicklung der Hard- und Software
spezieller Prozessoren für Drucker mit umfangreichen

und variablen Leistungsmerkmaien; Software-Module

für Schnittstellenanpassungen.

Voraussetzungen: Nachrichtentechnik öder Informatik;

Mikroprozessoreinsatz und -Programmierung; möglichst

Software-Wissen aus der Datentechnik; Englisch.

Fachredakteur
PC-Software
Aufgaben; Formulierung anwendergerechter Benutzer-

handbücher; Kontrolle der redaktionellen und technischen

Realisierung; Rückkopplung mit Entwicklung, Vertrieb und
Kundendienst

Voraussetzungen: Präzise und verständliche Ausdrucks-
weise; möglichst einschlägige Erfahrung als Redakteur,

Fachlehrer, Programmierer oder Entwickler und Mikro-

prozessor- oder Programmierkenntnisse; Englisch.

Wenn Sie sich für eine der

Aufgaben rund um den PC
interessieren, ist Ihr Arbeits-

platz in München. Bei der

Wohnungssuche werden wir

Ihnen helfen. Die Aufgaben
erfordern praktischen

Verstand und solides theo-

retisches Wissen. Bei

einigen Funktionen ist es
von Vorteil, wenn Sie neben
PC-Erfahrungen ein abge-

schlossenes Studium .

mitbringen. Im Prinzip spielt

es aber keine Rolle, ob
Sie uns die gewünschten
Voraussetzungen durch
Berufserfahrung, ein

Studium oder beides nach-
weisen. Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung.
Bitte schreiben Sie uns
auch, wenn Sie sich

für noch andere PC-
Aufgaben interessieren;

die obige Aufzählung

ist nicht auf Vollständigkeit

angelegt

Ihre Unterlagen senden
Sie bitte unterW 195 an
unsere Zentrale Personal-

vermittlung München,
Hofmannstraße 51,

8000 München 70.

Siemens AG
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MeftqarätetechnilT
.... . . intamatinruinn Knn7om mit Aktivitäten in Deutschland und Eupjpfl. Das Unternehmen erreicht mit seinen hochqualifizierten Mitarbeitern einen Mtlliardenumsatz. Die Unternehmensziele sind Idar, *® ?®J'f^liSätan^iTiühurig®n im

an L ™SSßr Sfe3.“ sieTCaimpÄTuS Sichert«* Aufgabe und Herausforderung. Wesentlicher Bestandteil des Erfolges sind aber auch d.e be-sptelhatten ee

zwischenmenschlichen Bereich und des firmeninteme Förderungssystem.

Die Expansion geht weiter und wird ständig vertieft o«-Wonen die Entwicklung und

Wir suchen deshalb 3 qualifizierte Mitarbeiter, die - beispielsweise - aus den Bereichen Nachrichtentechnik oder Elektronik kommen und unterschiedliche Positionen besetzen sollen. Eine Position betrifft nur die Entwicklung, zwei

anspruchsvolle Anwendungesberatung, getrennt für das Bundesgebiet und für Europa.

Neue, in die Zukunft weisende Produkte werden verstärkt entwickelt im Bereich Kommuni-
kations-Systeme. Wir suchen dafür den

Dipl.-Ingenieur
Nachrichtentechnik und Elektronik

Seine Aufgaben:

O Entwicklung von analogen und digitalen Steuerungen
O Projektbegleitung der Informations-Systeme bis zur Serienreife

O Gründliche Lösungen von Gesamt- und Detail-Problemen

O Laboreinsatz, kaum Reisetätigkeit

Sein Profil:

O Erfahrungen in der Mikroprozessor-Programmierung
Fähigkeit, in Zusammenhängen zu denken

O Erfahrungen aus modernem Laborbetrieb wären erwünscht

O Er ist ein „praktischer Wissenschaftler“

O Er ist aktiv, innovativ, kooperativ

O Ausbaufähiges Englisch wird erwartet

Kennzahl 50G

Ein im außereuropäischen Raum erfolgreiches Test und Meßgerate-Programm soll auch im deutschen und europäischen Markt Eingang finden. Wir suchen deshalb für

die Abteilung Nachrichtentechnik für beide Märkte je einen

Dipl.-Ingenieur
Nachrichten- und Meßgerätetechnik

Der Unterschied:

Bundesrepublik Deutschland Europa

O Einsatzgebiet bundesweit ° Einsatzgebiet europaweit

O Sehr gute Englischkenntnisse ° SehrguteEnglischkenntnisseund, nach!

O Anpassung, beispielsweise der US-Technik an Bundespost-Technik O Bereitschaft, Neues zu erlernen

O Kenntnisse über Gliederung, Meßverfahren und Anforderungen im bundesdeut- O Fähigkeiten zum selbständigen und une

sehen FM-Netz

q Zusammenarbeit mit der Deutschen Bundespost
(Erfahrungen sind vorteilhaft)

Die Aufgaben:
O Entwicklung und Einführung neuer Meßgeräte und Meßsysteme
O Technische Betreuung bereits eingeführter neuer Meßgeräte
C Kundenbetreuung und Erarbeitung von technischen Verkaufsunteriagen
O Produktmodrfikation und Weiterentwicklung

Das Profil:

C Umfangreiche Fachkenntnisse und praktische Erfahrung in der MeßtechnBc-Entwtcidung
O Sichere Kenntnisse und Erfahrungen der Übertragung»- und Vermittiungstechnik
O Einwandfreies Auftreten und Verhandlungsstahertieit

Kennzahl 509 Kennzahl 510

O Einsalzgebiet europaweit _ ,

O SehrguteEriglischkanntnisseund, nach Möglichkeit,eineweitere Fremdsprache

O Bereitschaft. Neues zu erlernen

O Fähigkeiten zum selbständigen und unabhängigen Arbeiten

Wir stellen hier ungewöhnlich interessante Aufgabengebiete vor mit dem notwendigen persönlichen Freiraum für begabte Ingenieure. Es kommt deshalb nicht auf die schnelle Besetzung dieser Funktionen an, sondern auf die richtigen Mitarbeiter, fachlich und

menschlich. Die gute Zusammenarbeit im Team soll gesichert sein. Außerdem sind bei Eignung berufliche Entwickfungsmöglichkeiten gegeben. Erwartet wird für alle Positionen eine cfref- bis vierjährige Berufserfahrung.

Die künftigen Mitarbeiter genießen auch die Vorzüge der Sozialleistungen eines internationalen Konzerns, auch hinsichtlich einer sehr interessanten Altersversorgung.
,

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, tab. Lebenslauf. Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin, Angaben zu Sprachkenntnissen, TeJ.-Nr. und Kennzahl) an die beauftragte Beratungsgesellschaft. Diskretion ist garantiert! Sperrvermerke werden

verbindlich eingehalten. Sie können auch gerne vorab telefonisch weitere Auskünfte einholen, einen Weg, den wir empfehlen.

SCHMIDT &. PARTNER GMBH
Unternehmens- und Industrieberatung

Personalberatung - Ing.-Büro • Nachwuchsförderung
GneisenaustraBe 7, D-5300 Bonn-Bad Godesberg, Telefon 02 28/36 49 54

Meß- und Regeltechnik

Das von uns vertretene Haus produziert im Hoch-Technologle-Bereich. Damit ist alles zur modernen und zukunftweisenden
Ausstattung gesagt. Der Marktanteil ist gesichert und wächst weiter. Das hat Gründe: Einmal durch die fundierte
Untemehmenspolitik. die dem Menschen den ersten Platz sichert, und zum anderen, die erfolgreiche Förderung des
Qualitätsgedankens.

Dazu gehört auch eine gekonnte Steuerung und Regelung der Präzisions-Produktionsrnaschinen. Die ProduktionspaJette ist

beeindruckend und hat Weltniveau. Das international ausgerichtete Unternehmen ist nicht seiten Maßstab für den Wettbewerb.

Wir suchen qualifizierte „Verstärkung“ für die Projektierung und die IngenieurmäBIge Betrauung der Produktionsanlagen zur
rationellen Herstellung der Produkte. Gebraucht wird der

Projekt-Ingenieur
Elektrotechnik, Meß- und Regeltechnik, Steuerungstechnik

Der neue Mitarbeiter hat mindestens 2- bis 3jährige praktische Erfahrung und ist maximal um 40 Jahre.

Sein Profil: O Er hat (praktische) Erfahrung in der Planung. Ausführung und Inbetriebnahme von Steuerungs- und
Regeianlagen

O Wünschenswert ist ebenfalls Praxis in der Ausführung von MSR-Montagen oder Inbetriebnahme
O Er hat Kenntnisse der Gerätetechnik für elektrische und pneumatische MSR-Bauglieder
O Er kennt die In-Line-Quaiitätskontroll-Systeme

O Vorteilhaft sind Erfahrungen in der Antriebstechnik und/oder Regelverfahren
O Er ist zur Weiterbildung bereit und stellt sich flexibel auf neue Bereiche ein

O Englische Sprachkennlnisse sind zumindest ausbaufähig
O Er hat Kenntnisse in Steuerungstechnik und PrazeS-instrumentierung speicherprogrammierbarer Systeme

und Prozeßrechner

Der gute Ingenieur sieht die abwechslungsreiche Aufgabe und weiß, daß er auch noch „einiges dazuiemen“ kann.
Aufstiegsmöglichkeiten findet er im eigenen Unternehmen. Er muß nur überzeugen.

Sie sollten ein vertrauliches Gespräch führen, denn Sie arbeiten mit „an der Produktion von morgen“ in einem gut
diversifizierten Haus. Für Sie eine zusätzliche Sicherheit! Internationale Kontakte liegen im Rahmen des Möglichen. Die
gründliche und hilfsbereite Einarbeitung können Sie als berufliche Förderung betrachten.

Schreiben Sie uns bitte. Die üblichen Unterlagen {Lichtbild, tab. Lebenslauf, Zäugniskopien, Gehaltsvorstellung, Eintrittster-

min, Tel.-Nr.) senden Sie unter Kennzahl 517 an die beauftragte Beratung. Sperrvermerke halten wir ein und Vertraulichkeit ist

eine Garantie.

SCHMIDT& PARTNER GMBH
Unternehmens- und Industrieberatung

Personalberatung • Ing.-Büro - Nachwuchsförderung
'GneisenaustraBe 7, D-5300 Bonn-Bad Godesberg, Telefon 02 28 / 36 49 54

Marketing-
Sie - verfugen über mehrjährige

Erfahrung aufdem
Marketingsektor in der

Automobilbranche und ein

abgeschlossenes

Hochschulstudium,

- sind Fachmann aufden
Gebieten Werbung und
Verkaufsförderung

,

- arbeiten dynamisch, kreativ,

verantwortungsbewußt,
- verfügen über gute französische

Sprachkenntnisse

,

- wollen in angenehmer,
kollegialer Atmosphäre einen
wesentlichen Beitrag zum
Wachstum unseres

Unternehmens leisten bei guten
Konditionen.

Wir- freuen uns auf Ihre Bewerbung
unter:

M 9681, Annoncen-Expedition
Doll,

Deichmannhaus, 5 Köln 1.

Spezialmaschinenbau

X

Europäische Unternehmensgruppe
sucht für deutsche Tochtergesellschaft für den Vertrieb

von Vliesstoffen für den industriellen Einsatz im Bundesgebiet

Verkaufsleiter
Vliesstoffe finden in der Industrie auf vielerlei Weise Verwendung. £ie werden als Dämm- oder Isofierstoffe, als

Fütermaterlal, zur Oberflächenverstärkung, als Verbandsstoff oder in Form von Bewässerungsmatten eingesetzt
Automobilbau, Kunststoffindustrie, Medizintechnik sowie die Bauindustrie als auch die Agrarwirtschaft sind

Zielgruppen des Verkaufs von VBesstoffen mit unterschiedficher Ausrüstung.

Es ist die Aufgabe des Verkaufsleiters in Gesprächen mit den jeweiligen Anwendern neue Einsatzgebiete zu
erarbeiten und Innovationsprozesse einzuleiten. Natürlich soll auch klassisch verkauft und eine Erweiterung des

Marktanteils erzielt werden.

Der ideale Bewerber sollte etwa 10 Jahre Berufserfahrung im Vertrieb und der Entwicklung von Vliesstoffen für

obige technische Einsatzgebiete haben. Er kann aberauch artverwandte Gebiete in derVergangenheit als Chemiker,
Chemie- oder Textilingenieur betreut haben. Englische Sprachkenntnisse sowie die Bereitschaft zu umfangreicher

Reisetätigkeit im Bundesgebiet und europäischen Ausland werden vorausgesetzt

Unser Klient ist weltweit tätig und unterstützt den Bewerber professionell. Ein eigenes Budget, dessen Gestaltung der
Bewerber selbst beeinflussen kann, schert weitgehende Selbständigkeit za Finnenwagen wird gestellt

Wir sind als Untemehmensberatung mit der Auswahl des geeigneten Kandidaten befaßt Die Position soll

schnellstens besetzt werden. Telefonische Vorabauskünfte gibt unser Herr Rolf Walther.

WALTHER CONSULT GMBH
Postfach 130203

Oldenburger Straße 11
4330 Mülhäm a. d. Ruhr 13
Telefon 02 08/ 42 60 63

SÄÄrssa;'äsä ste in Hambur°^ •* a,s

U ' a ^ ^ in der eieen- und
Zur Mitarbeit aneinem Entwicklungsvorhaben, Schwerpunkt schnelle Zuführtechnik, suchen wir
kung unserer Entwicklung»- und Konstruktions-Kapazität zwei Ingenieure:

cnen wr ar Verstar-

Elektronik-Ingenieur
Steuerungs- und Regeltechnik

ÄÄ-Är“"« VOn Mikroproz®5*or*y*tomen für GroSmaschinen mit eleWrischan und

zung. Kenntnisse in Pascal und C sind erwünscht (Kennziffer 6755).
00 Im Assembler Vorausset-

Elcktro-Ingenieur
Programmierbare Steuerung

Aufgabengebiete der Position sind die Konstruktion von elektrischen iiwri«*,«..
jgeziell wSsteuerungsautgabea durch speteherprograiomlerbare Steuerung wreÄter^^^Jjf®0-

Obertragen wollen wir die Aufgabe einem Dipi.-lng. (TH/FH) der Fachrichtunn -
fundierte Kenntnisse der theoretischen Elektro- uhd'steuemnrate^nf^föPSi ** über
verfügt (Kennziffer 8755 a).

gsecnmx (SPS) sowie der DigitaPEJektronik

ZZZSSifSÜStSSÄÄSS *h. schriftliche
Acgab. der Kennziffer über denzudetettiSäSCpSÄÄ ^erreicht unT,S

können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.
lenSt

’ 0601 Sra auci1 Mitteilen

_ “M WERBEDJENST fiMBH
84 Postfach 52 03 63 2D00 HamtwnS?

Telefon: 040/892003-05 -Telex Nr 2173371
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Freizeitbranche
' ' Als ein erfolgreichesbienstleistungajntemehmen der Freizeitbranche, das sich in den letzten

»fehlen einen hohen Marktanteil erworben hat, wollen wir rechtzeitig weiteres Wachstum und
Zukunftssicherung einieften, in dem wir neue Konzepte und Vertriebswege forciert ausbauen.

Wir suchen deshalb den

Geschäftsführer
Konzeption,Planung,Controlling,Verwaltung

Seine Aufgabe umfaßt neben den klassischen Verwaitungs- und Organjsationsaufgaben
speziell ctie KonzeptwSuerentwcklung, betriebswirtschaftliche Analysen und ein unternehme-
risch orientiertes Controlling.

Dazu ist neben einer entsprechenden Ausbildung, bevorzugt Diplom-Kaufmann, unbedingt
eine mehrjährige Berufserfahrung notwendig.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Bewerber im After von ca. 35 bis 40 Jahren sofften über Durchsetzungsvermögen und die
Befähigung zur konzeptionellen Grundlagenarbeit ebenso verfügen wie über unternehmeri-
sche Kreativität.

Wir bieten eine hochinteressante Aufgabe in einem Konzern-Tochterunternehmen, für dessen
positive Zukunftsentwickfung die Weichen gestellt sind.

Die Dotierung entspricht der hohen Anforderung.

Sollten Sie weitere Vorabinformationen wünschen, steht Ihnen Frau KHnkert unter Telefon
0 22 61 / 7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken
werden zugesichert

Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 11885/46 an den mit
der Weiteneitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres
Beraters, Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach 31.

£

-•k.

*

Naturwissenschaften und Kultur

sind die Schwerpunkte unseres Buchverlages. Zur Fortschreibung unserer bisherigen Erfolge
undzum Erreichen unserer expansiven Ziele suchen wir einen

Veriagdeiter
Autorensuche und deren Gewinnung sollten ihm genauso vertraut sein wie die Routineaufgaben
bei der Führung eines Verlages. Wir denken dabei an eine Persönlichkeit die nach Abschluß
eines Studiums des Verlagswesens, der Üteraturwisschenschaften oder der Wirtschaftswissen-
schaften bereits Erfahrungen, im Buch- oder Zeitschriftenverlagswesen gesammelt hat Wir
geben auch einem Interessenten, der bisher nicht in der ersten Linie Verantwortung trägt, die

Chance einer beruflichen Weiterentwicklung.

Als mitfelständisches Druckerei- und Verlagshaus mit Sitz im süddeutschen Raum bieten wir
Ihnen -eine zukunftsorientierte Position mit der Perspektive, im Zuge einer Nachfolgeregelung
die Gesamtleitung des Verlages zu übernehmen.

Für eine erste telefonische Vorabinformation stehen Ihnen unsere Berater, Herr Dr. Timm und
Herr Bock, unter der-Rufnummer 07 21 - 2 49 89 gerne zur Verfügung.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien,
und Eintrittstermin senden Sie bitte unter Angabe der KennzifferLichtbild, Gehaltsvorstellung

780271 an Leopoldstrafie 5, 7500 Karlsruhe 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Hochwertige Metall- und Kunststoffverarbeitung

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Metall- und Kunststoffverarbeitung und
beschäftigen uns überwiegend mit der Herstellung von Preß-, Stanz- und Ziehteilen. Unsere
Produkte gehen an namhafte SpezialVerwender im In- und Ausland. Der Firmensitz liegt in einer

reizvollen Gegend des Sauerlandes (Großraum Olpe).

In unseren beiden Produktionswerken sind rund 400 Mitarbeiter beschäftigt. Wir suchen einen
Techniker, Ingenieur oder Werkzeugmacher-Meister als

Tedmischen Assistenten
Voraussetzung sind technische Grundkenntnisse im Bereich der Preß-, Stanz- und Ziehtechnik,

insbesondere auch im Werkzeugbau. Wünschenswert - aber nicht Bedingung - wären
Erfahrungen im Bereich der Mitarbeiterführung.

Es handelt sich um eine interessante, ausbaufähige Tätigkeit, die mit einem angemessenen
Gehalt vergütet wird und dem künftigen Stelleninhaber eine außerordentlich reizvolle berufliche

Zukunftsperspektive eröffnet.

Für weitere vertiefende Informationen steht Ihnen unser Berater, Herr Dr. Huber, unter der
Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und Vertraulich-

keit zu.

Senden Sie bitte ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeug-
nisse, Gehaltsvorstellungen, Eintrittstermin, Lichtbild) unter Kennziffer 862 714 an den mit der
Weiterieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters,

Postfach 100 552, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Konstruktion und Entwicklung

Seit Jahren entwickeln und produzieren wir hochwertige Geräte, die sowohl in der
Bau- und chemischen Industrie, aber auch in der kunststoffverarbeitenden Industrie

eingesetzt werden. Die Erfolge der fetzten Zeit zeigen uns, daß wir unsere Produkte
marktgerecht entwickelt haben, wobei wir auch Sonderwünsche unserer Kunden
selbstverständlich berücksichtigen.

Als Nachfolger für den altershalber ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir den
dynamischen und engagierten

Konstrukteur
der verantwortlich Neu- und Weiterentwicklungen betreibt und später den Aufbau
eines Teams qualifizierter Mitarbeiter übernimmt.

Sie sollten als Ingenieur des allgemeinen Maschinenbaus vorrangig auf konstruktivem

Gebiet eingesetzt werden. Kenntnisse aus der Gießereitechnik -zum gießtechnischen

Konstruieren - wären ebenso von Vorteil wie Erfahrungen in der Hydraulik und
Pneumatik.

Sie arbeiten sehr eng mit dem Geschäftsführer zusammen und sollten das Unterneh-
men auch auf Messen und bei Kunden als technisch qualifizierter Gesprächspartner
vertreten.

Wir denken an eine Persönlichkeit zwischen 35 und 40 Jahren, die selbständig und
eigenverantwortlich dieses Aufgabengebiet übernimmt und als der technische Berater

auch den Verkauf unterstützt. Ausbaufähige Englischkenntnisse sind erwünscht.

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr

Neumann, unter der Rufnummer 040/3246 06 gerne zur Verfügung. Absolute

Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi-

chert:

Wenn Sie in einem kleinen Team, in dem ein hervorragendes Betriebsklima besteht,

mrtarberten wollen, senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen {tabellari-

scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter

Angabe der Kennziffer790 221 an Ferdinandstraße 26-30, 2000 Hamburg 1.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, HUversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Neue Ideen im Rohrleitungsbau verlangen
neue Wege im weltweiten Export

Als Famiiienuntemehmen vertreiben wir Rohrleitungssysteme an Abnehmer
aus Industrie und Handel in Europa und Übersee. Unsere Flexibilität in

Werkstoffalternativen und Produktionsverfahren bestimmt unsere bedeutende
Marktstellung wie auch die zukünftigen Entwicklungsmöglichkeiten.

Zur Nutzung und Realisierung dieser Chancen suchen wir den

Vertriebschef
als Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung

Neben einer soliden ingenieurausbildung haben Sie

die Befähigung, Impulse für neue Produkte und Systeme zu entwickeln

Erfahrungen in der Erschließung und Betreuung von Exportmärkten sowie

gute Fremdsprachenkenntnisse.

Vom zukünftigen Stelleninhaber erwarten wir Durchsetzungsvermögen, per-

sönliche und fachliche Überzeugungskraft, volles eigenes Engagement sowie
straffe Mitarbeiterführung durch Zielsetzung und Kontrolle.

Für Telefonkontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren B. Graupner und
H. Simon, unter der Tel.-Nr. 0 22 61 / 70 31 26 gerne zur Verfügung. Sie sichern

absolute Diskretion und die Beachtung von Sperrvermerken zu.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) richten Sie bitte unter Kenn-
ziffer 981 233 an Postfach 10 05 47, 5270 Gummersbach.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Forschungsaibait und ein gutes Sarsts- j.-.c?.«’

^
(Berichterstettung) von ersrSe'tefen Fe'«:.“.-"

-•

werden vorausgesetzt.

"Eine gewisse Berufserfahrung «ira s.-.va-ai 2esc-c-

quaiifeiertan Berufsanfängarr w'd 53.. eine .ange .

Einarbeitungszeit gewährt.

Zur Erarbeitung und Erstellung neuer Schware-'-reg

vereinfachten Auswertung von Versuchsergebmsser

Prüfvorschriften. zur Darsteilurg e-rzBlner Pf5Z^»l3C;au'

Zusammenarbeit mit der Verfahre Tsiecnn"! sowiezur

von neuen Produktionsverfahren etc emar

Sicherheitsbeteuchtungs-

aniagen

Informatikingenieur
(Nachrichten- oder Energiefechnik)

Prpjektteaing und
schlüsselfertige

Erstellung kompletter

Batteriefabriken

DatentecMnkk [ProzeßdaiBr.i&cnrik;. nr-s« ^er -3‘

Programmiersprachen sowie nachte ji-rr.E A--nntn.sse nfli-r

Regelungstechnik werden vorausgese-*-

Wir bieten entsprechend quaiifizisner »«warziyrr. d-e MogV“'

zur umfassenden prcdukS-undfi.nW drsaezcgc"?^
_'na:s«i--

und gute berufliche Chancen in Stabs- u-.z s'rfunntion

Besondere wissenschaftliche v.er-en .m un 3

angemessen honoriert. Wohnungsorrcieme tirrrensei.

gelost

HAGEN Batterie AG
Richten Sie bitte Ihre aus- Zentrale Personalabteilung

sagekräftige Bewerbung Thomästraße 27 • 4770 Soest

mit den entsprechenden

an:

Tci. ! 02321 J 703-0
j

l*-ti-^iT7T^Tl

vi*Ä~ ,v
' "• • ww:

In der Absperr- und Steuertechnik
steht unser Name für Produktouali- ~ v~

tat und komplexe Problemlösun- :jQ“i
gen. Wirsind ein expansives, mitte?- •

ständisches Unternehmen; unsere *1*

Produktpalette reicht vom Kugel- .-k

hahn bis zur Ruid-MeBtechnik.
Durch Entwickiungs- und Ferti-

gungs-Know-how konnten wir un-
seren Marktanteil stetig ausbauen.
Unserneues, modernesWerkschafft dieVoraus-
setzungfürweiteresWachstum.Dazubrauchen
wir qualifizierte Mitarbeiter vor Ort die Proble-
me erkennen, beraten und verkaufen können.

DHH

Ünse re ?gi.er ‘.‘literneife: ^oiKcn

;

' errflnre r.6 Tecnp.Ksr rrn;

X '

i taient se;r, Sev/eg'^ch
-

® Ltfp Beziehung, au: jeden Fa:i aDer rrf.

.
ii Engagement 33: derSache r.enr.:-

iv »i n; nisse der fi/draui-kbrar.che waren
LsOT vorteilhaft aber rscht Bedingung
ut Bliebe noch zu sagen daß gute

M>tarbei!er bs- uns auch gut verdie-

nen können und sm neutraler Mit-

telklassewagen auch privat zurVerfügung steht
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den üb-
lichen Unterlagen upc Angabe des mogiicner.
Eihtrittstermms an unsere Personalabteilung

UH.»
oder Techniker rar Beratung und Verkauf. Je einen für die Gebiete
Nordriiem-Westfalen/Hessen • Baden-Württemberg • Bavem

RÖTELMANN
Rötelmann GmbH • Postfach 1560 • D-5980 Werdohl • Telefon t023 92) 5030

Großkundenbetreuer
Papier- und Vliestücher

Vv .

*
y

Sind Sie kontaktfreudig?
Bestaen Sie Ausdauer und Durchsetzungsvermögen'?
Für den ständig wachsenden Markt für Wisch- und
Putztücher aus Papier und Vlies suchen wir- cir
bedeutendes Unternehmen der Papierindustrie - einen
GroSkundenbetreuer, der von einem WohS» ö im ahSL
land aus d® nationale Kundschaft betreut. Erfahrnerenaus der Anwendungsberatung für Wisch- und Putztu-eher waren von Vorteil. Alter 30-45 Jahre.—ww ivuauic,
Geboten werden ein angemessenes Gehalt, 13 Monats-S«- zusätzliche soziale Leistungen sowie einDienstwagen - auch für private Nutzung
Von qualifizierten Bewerbern erbitten wir Lebenslauf
Zeugnisabschriften sowie

^

ns
.

“’•

ANZEIGEN

ä^n,sabSKe
-^

L

sowie ^ha'tevorsteliungun^e
Benennungdssfruhestmögiichen

Eintrittstermins übtdie u g. Kontaktadresse, die für die Einhaltung ei^L
evtl. Sperrvermerkes garantiert. Kennziffer- wfg
ERVICE SACHTELEBEN 4300 ESSEN 1MEISENBURGSTRASSE 45 TEL 0201423243

Rheinbraun jsc-in bscVjteP-S'f

Großunternehmer, der F'-eri'ir.^rLMn-if:

rund 17000 Mizarbeizern ..t. näurr. r oi—. -

Düsseldorf - Asche':.

Einig« Fakten; Rhe.r.ora^r. ,'c.-Ci.t=

Tonnen Braunkohle 3‘sse »v:r;

Kraftwerken des fi'.VE
* - =

tragt ein Vierte! zur rfeLtSLiier S::o”

Als kostengünstigster s-chersr =

die Braunkohl* camit ru: unser r.ns'

nicht zu ersetzen

-Jj tvilfj

- cco-,

" rfäT-'^U.T^ b*
:-*E-g.Etr<fg=' .-st

'crrarnies Land

Nach dem Abschluß Ihres v.irtschaftswissen-

schaftiichen Siudums - mit betriebswirtschaft-

lichem Scnwercunst - v.e'ien Sie Ihren

Berufswsg bei urs im F-enmen eines

•jn
-1fassenden u~a indi^cueiien Trainee-

programmes be^inr.en. In den kaufmännischen
Bereichen

- Rechnungswesen

- Kaufmännische Planung jr.d Kontrolle

und in den

Über unsere besonderen vertraglichen und
sozialen Leistungöl informieren wir Sie gerne

in einem persönlichen Gespräch.

Bewerber auf

Chiffre-Anzeigen . .

.

Interessierte Dänen und Herren richten ihre

Bewerbungsunterlagen ab dem-

Nachweis der

Hochschulzugangsberechtigung einschließlich

Lichtbild, handsdirifflichem Lebenslaufund
Angabe von Referenzen unter Kennziffer NT 103
bitte' an: -

Nach derAuskcMuno unsere' T£cen3je '-\ ird das ir

Anspruch ger.cnrr.er.e La-.d lavvnC rek-^TR-eni

bisher entstandir oaej. '^r jL: 1.' rfakisi :;rjc:;c.

Und wir n.screrer • ;.=i .r:

bei einem um: arz .

:

r
- : : •

•’ •

n ^ j 2 T l-'C iilF.-. —

'v.f
,

.. . “.•j'-C -
A

-)*>
'

f Ij,

Für den kaufmanrii :h-r.- S^raicr- i.-nseres

Unternehmens sji^.er wr : jr •irhst-iäcvc'-.er

Zeitpu.nist Absciventan ei»?er vV^^nsctiafci-chen

Hochschule mit Fuhrun^r.acr.t -'jchs-^jaiitater..

-Mv)

- j.'j

- Betriebswirts-:!', sftlicnsn Asreilungen unsrer
GnJCperwen.vaifjngen una ggf. in einer unserer

Toen terneselis -haften werden Sie systematisch

auf ;
:hre zu’f.ürrtige- Aufoaben vorbereitet.

Der spatere cir-.sati erfolgt ur.ter BeruckstchtJ-

cur>:, ihrer Indh-icueil-i': Wünsche und der

berrebilcher- Erfordarrisse.

Rheinische Braunkohlenwerke AG
Personalabteilung GA 2
Stuttgenweg 2, 5000 Köln 41

; _

i
Dabai zählen -vir auf Ihr Engagement;

**£?•> Prcclame initiativ «ufgreifer. neue Lösungen
'- flndan, die Zukunft mitgestalten. Ihren weiterer.,

«.rvrai-*:: Werdegang beeinflussen Sie durch Ihre Leistung.-

RHEINBRAUN
Wirarbeiten mitgroßem Respektvordem
Menschen imd da Natur

.

»

Gelegentlich erreichen uns Zuvhriiiwr «u * .

der ChilTre-Nummer.

w
I

- vA

leiten zu können: müssep
Mißverständnissen rühren.

L 0 nt,n - D;,s *;inn zu

-Also daran denken: Nicht nur innen in, w..hrl :,

sondern schon außen aufdem lm«Nummer ant?eHpni ~ Cnüire-

Herzlichen DanL

ßffi®WELTBMKmtA, ir»TTT r
*

Anzeigenabteilung
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Industrial Engineering - Serienfertigung
Wir sind atne exparKlierends Firmengruppe, die aber den Einsatz neuester Fertigungstechnoioflien große
Produktmengen veredelt Um unsere Procuktionsabi&tife noch effektiver zu gestalten, möchten wir unsere
technische Fübrungsmannscftaft ergänzen. Für eine neu geschaffene Position suchen wir den fachlich

überzeugenden
.

wird, eme Meine Gruppe von :Enrtigungsspedansten übernehmen und sich eigenständig mit folgenden
Aufgaben befassen:.- :

Fertigungsplanung und Fertigungseteuerung

Personalplanung

Anlagenwirtschaft und Ejnrichtuhflibeclarfepfenung

C&alftätsslcherung

Wirerwartenvon Ihnen im Anschluß an ein Ingenieurstudium des Maschinenbaus oder der Fertigungstech-
nik .fundierte Erfahrungen In. d«1 Fertigungsplanung bzw. Im Industrial Engineering. Sie sollten sich In

Theorie und Praxis mit der Zaitwirtschaft und der Arbeitsbewertung sowie der technischen Wertanalysa
befaßt haben. Ais Branchenhintergund wünschen wir uns die Serienfertigung in Maschinenbear, Elektro-
technlk,'Feinmechanik, Photooptik oder Textilindustrie. Von Vorteil sind des weiteren engtische Sprach-
kenrftnisse, eine obere Altersgrenze sehen wir bei 45 Jahren.

Wenn Sfe. tn dieser attraktiven Fertigungsaufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, stehen Ihnen
unsere Berater, die Herren Klaus Engels undWSHer Jochmann, unter derTelefonnummer 0 22 61 /7031 56
gerne zu einer ersten vertraulichen Kontattaufnahme zur Verfügung. Sie sichern Ihnen absolute Diskretion
und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopten, Lichtbild, GehaltsvorsteUung, Ein-
trittstermin) senden Siebltte unter der Kennziffer 862790 an Postfach 100552, 5270 Gummersbach.

Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karisruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum« Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Office Automation
Wir sind ein holländisches Großunternehmen mit Betriebsstätten in weltweit über 25 Ländern.

Unsere Geschäftstätigkeit erstreckt sich hauptsächlich auf die Entwicklung, Herstellung und
den Vertrieb von Geräten und Material für den Kopierbereich (Lichtpausen, Bürokopien) sowie

von Hard- und Software für die Textverarbeitung im weitesten Sinn.

Für die letztgenannte, schnell wachsende Sparta der Büroautomation suchen wir

Area Manager
die jeweils für bestimmte Lander als Produktkoordinatoren tätig sind.

Ihre Hauptaufgaben bestehen

im Aufstel(en und Durchsetzen der einzelnen Länderbudgets in bezug auf Umsatz, Kosten,
Ergebnis,

im Gewähren professioneller Unterstützung auf den Sektoren Marketing/Verkauf/Kunden-
dienst,

in der Zusammenarbeit mit R & D in bezug auf Produktänderungen,

im implementieren von neuen Produkten im Markt

Unsere neuen Mitarbeiter (Alter bis 40 Jahre) sollten eine qualifizierte - möglichst akademische
- kaufmännische Ausbildung haben, über mehrjährige Erfahrungen im professionellen Marke-
ting verfügen, fließend Englisch sprechen und entscheidungsfreudig, durchsetzungsstark sowie
überdurchschnittlich leistengsberert sein. Dienstsitz ist unsere Zentrale in Venlo.

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr. Dr. Ulrich Würzner,
Tel. 0211/45 55-260, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von
Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt,

Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 080 an Füllenbach-
straße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum International
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg
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Wir sind ein im nördlichen Ruhrgebiet gelegenes Familienuntemehmen, welches seit Jahrzehn-
ten in einem hochmechanisierten Spezialwerk auftragsbezogen Spitzenprodukte fertigt Die

namhaften; Walzwerke- der Welt gehören zu unseren ständigen Kunden; sie wissen die

Wertarbeit sowie die Llefertreue unseres Hauses zu schätzen.

Aus Gründen der Nachfojgeslcherung suchen wir den

steHvcrtretenden

Verkaufsleiter
Unsere neue Fühmngskraft wird sukzessiv In den Gesamtvertrieb einbezogen werden, um
.spätestens In drei Jahren die Position unseres dann altersbedingt ausscheidenden Verkaufspro-

kuristen zu übemetunen.

Der Schwerpunkt /der Tätigkeit Hegt in der persönlichen, äußerst intensiven Betreuung und
technischen Beratung des großen, jedoch überschaubaren Kundenkreises.

Wir denken bei der Besetzung an einen jüngeren (bis 42 Jahre) Wirtschaftsingenieur oder an
einen Kaufmann mit ausgeprägtem technischen Verständnis, für den unser Angebot eine
Herausforderung darstellt und seinen Vorstellungen eines langfristigen Engagements ent-

spricht
'

Unser neuer Mitarbeiter muß persönliches Format besitzen, mehrjährige Verkaufeerfahrung -
auch aus dem Ausland 1- haben, über perfekte Englischkenntnisse verfügen und bereit sein, viel

zu reisen.

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr. Ulrich Würzner,

Tel. 021174555-280, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jeglicher Art von
Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Istgehalt,

Gehältswünsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840084 an FÜllenbach-

straße 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn. Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf,

Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

Technische Kunststoffe
Wir sind die deutsche Verkaufsgeseilschaft eines weitweit bekannten, im benachbar-
ten Ausland gelegenen Chemieuntemehmens.

Der Verkauf in Deutschland ist seit Jahren sehr erfolgreich und erstreckt sich auf

Thermoplaste, Schmelzkleber und Duroplaste. Im Zuge einer organisatorischen
Neuordnung ist die Position des

Gesamtverkaufsleiters
zu besetzen. Der Positionsinhaber berichtet direkt an den Alleingeschäftsführer und
hat enge Kontakte zur Muttergesellschaft zu pflegen.

Diese Aufgabe kann nach unserer Auffassung am besten von einer Persönlichkeit im
Alter von 35 bis 45 Jahren mit kaufmännischer bzw. technischer Ausbildung, gutem
technischen Verständnis und mehrjähriger Erfahrung im Verkauf von technischen
Kunststoffen erfüllt werden. Überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft, ein hohes
MaB an Eigeninitiative und die Fähigkeit zur Mitarbeitermotivation setzen wir voraus.

Unser Verkaufsbüro befindet sich in Köln.

Für erste telefonische Kontakte steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr. Dr. Ulrich

Würzner, Tel. 0211/45 55-260, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt

jeglicher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild,

Istgehalt, Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer

840 079 an FüllenbachstraBe 8, 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum Personalberatung
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karisruhe, München; Zürich, Basel, Genf,
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg

, i

Wir sind der Nr.-I -Versicherer für dfe Unternehmer des deutschen Stra-

ßenverkehrsgewerbes. Unseren Kunden bieten wir maßgeschneiderten

Rundum-Versicherungsschutz.

Für unsere Hauptverwaltung in Hamburg suchen wir den

Abteilungsleiter

K-Betrieb
Von unserem künftigen Abteilungsleiter erwarten wir

• — Erfahrungen im gewerblichen K-Geschäft

- vertriebsbezogenes Denken und Handeln
-

' _ Ideenreichtum und fundierte Marktkenntnisse

- ausgeprägte Führungseigenschaften, kooperativen Führungsstil

- erfolgreiche Tätigkeit in einer vergleichbaren Funktion, möglichst

auch Direktionserfahrung

Wir bieten ein interessantes und breitgefächertes Aufgabengebiet, Mitar-

beit an zukdnftsorientierten Problemlösungen vielfältiger Art und ein

eingespieltes und zuverlässiges Mitarbeiterteam.

Sie sind dem Vorstand direkt unterstellt und erhalten Prokura.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, senden Sie bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen an

KRAVAGrSACH Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG, Perso-

nalreferat, Heidenkampsweg 100, 2000 Hamburg 1. Sie«könneni sk*
telefonisch mit uns In Verbindung setzen unter Tel.-Nr. 0 40 / 23 60 63 16,

Vorstandssekretariat.

PHILIPS

Wir entwickeln, fertigen und
vertreiben anspruchsvolle Systeme
und Geräteder professionellen
Nachrichtentechnik.

Unsere technisch-
wissenschaftliche
Grundlägenentwicklung sucht für
das Fachgebiet

Optische

Übertragungstechnik
einen

Diplomingenieur (TH)
der Studienrichtung
Nachrichtentechnik mit
Promotion oder vergleichbarer
wissenschaftlicher Erfahrung.

Von unserem neuen Mitarbeiter

erwarten wir die Erschließung der
theoretischen Grundlagen der
optischen Nachrichtentechnik mit

dem Ziel, leistungsfähige
Methoden und
Rechnerprogramme für Analyse,
Beurteilung, Entwurf und
Optimierung optischer

Übertragungssysteme und
Systemkomponenten
bereitzustellen und auf die Lösung
konkreter Aufgabenstellungen der
Produktentwicklung anzuwenden.

Wir bieten unserem neuen
Mitarbeiter die Möglichkeit, seine

Arbeitsziele und Arbeitsergebnisse

in lebendiger Diskussion mit den
Fachleuten unserer Abteilung für
Planung, Entwicklung und
Vorentwicklung weitgehend
eigenständig zu gestalten und an
industriellen Erfordernissen
auszurichten.

Wir wünschen uns, daß Sie Freude
an selbständiger Arbeit in einem
kleinen, aufgeschlossenen Team
mitbringen und sich zügig in neue
Fragestellungen einarberten
können.

Interessierte Bewerber bitten wir
um Zusendung ihrer vollständigen
Unterlagen unter Kennziffer 650/4
an unsere Personalabteilung.

TEKADE Fernmeldeanlagen
Untemehmensberetch der
Philips Kommurtikations Industrie

Thum-und-Taxis-Str. 14
8500 Nürnberg 10

Philips Kommunikations IndustrieAG
Data TEKADE
Symna Fornrokto- Nachncttenkabaf

amagan und-anbgan
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„Just ln Time“
Dieser Begriff wird bei unseren Kunden aus der Automobil-Industrie groö ge-
schrieben. Wir können dem nicht nachstehen, wenn wir unseren Anspruch an

Lieferbereitschaft gerecht werden wollen. Wir - das ist die Tochtergesellschaft

einer internationalen Untemehmensgruppe mit Sitz in reizvoller Gegend Nord-

deutschiands mit Großstadtnähe.

Bedingt durch die Steigerung unseres Umsatzvolumens benötigen wir einen

erfahrenen

LeteMaterfahviitsiM
Ihnen unterstehen Einkauf, Disposition, Arbeitsvorbereitung und Lager mit unge-
fähr 30 Mitarbeitern. Zur Unterstützung stehen Ihnen erfahrene Führungskräfte

und ein auf dem neuesten Stand befindliches EDV-Materialwirtschafts-System zur
Verfügung.

Mehrjährige Erfahrung in ähnlich verantwortungsvoller Position innerhalb eines

Betriebes mit industrieller Massenfertigung ist notwendige Voraussetzung für die

Übernahme der Position. Neben natürlichem Organisationstalent sollen Sie über
EDV-Kenntnisse verfügen. Da ein großer Teil unseres Einkaufsvolumens im

Ausland getätigt wird, sollte Ihr Englisch verhandiungssicher sein.

Die Position wird nach Einarbeitung mit Prokura versehen. Sie berichten direkt

dem Geschäftsführer. Die finanzielle Ausstattung ist attraktiv und umfaßt zusätz-
lich einen Firmenwagen.

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf mit der von uns beauftragten Personal-

werbe Union GmbH unter der Kennziffer 3030. Diskretion ist selbstverständlich.

Personalwerbe
Union GmbH

Personalberatung
Eimsbütteler

Straße 64-66

*

Metallindustrie

Wir sind eine deutsche Firmengruppe der Metallindustrie mit über 10 000 Mitarbeitern Für ein
Produktionswerk im nördlichen Sauertand mit ca. 550 Mitarbeitern suchen wirden gesamtverant-
wortlichen

Personalleiter
Wir erwarten einen Bewerber im Alter zwischen 35 und 42 Jahren mit einer qualifizierten

Ausbildung, umfassenden Kenntnissen und Erfahrungen in der Personalverwaltung (EDV-gestütz-

te Lohn- und Gehaltsabrechnung usw.). Die Fähigkeit personalwirtschaftliche Aufgaben optimal

zu lösen, setzen wir voraus.

Die Position ist dem Werkleiter direkt unterstellt und gut dotiert.

Kontaktaufnahme erbeten mit ausführlichen Unterlagen sowie Angaben über Einkommen und

Eintrittsmöglichkeit unter Stichwort „Personalleiter/Metallindustrie“ über Personalberatung E.

Theurer, Postfach 86, 6140 Benshefm 1. Absolute Diskretion und Einhaltung von Sperrvorschriften

bezüglich der Weiterleitung zugesichert.

PERSONALWERBE
2000 Hamburg 50

Telefon (040)4 392818
und 4 39 95 91

UNION

Sie kennen uns als eines der führenden Unternehmen der Dauerback-
warenindustrie. Der Bekanntheitsgrad unserer Markenartikel - Zwie-
back und Gebäck - spricht für sich.

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt den

Einkäufer für Verpackung

Neben soliden Kenntnissen des Verpackungswesens und der Einkaufs-
disposition sowie der Lager- und Materialwirtschaft setzen wir Zielstre-

bigkeit, Einsatzbereitschaft und fundierte Verhandlungserfahrung vor-

aus.

Die Position ist dem Leiter der Hauptabteilung Einkauf und Material-

wirtschaft direkt unterstellt.

Herren, die für diese interessante Aufgabenstellung voll qualifiziert

sind, bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen mit
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild und Angabe der
Gehaltsvorstellung. Für eine erste telefonische Vorabinformation steht

Ihnen unser Personalleiter Herr Thom unter Tel. (0 23 31) 4 77 - 1 70
zur Verfügung.

BRANDT ZWIEBACK-BISKUITS GMBH
POSTFACH 70 47, ENNEPER STR. 140a - 5800 HAGEN 7 (HASPE)

Unser Kunde ist die Tochtergesellschaft einerskandinavischen Unternehmer ..

qualitativ hochwertige Bekleidung fürAktive In den Bereichen Sport, Freizeit und Beruf. Von Hamburg
geht die Verantwortung für den gesamten deutschen Markt aus. Das äste Wachstum der vergangenen

Jahre schafft die Basis für die ehrgeizigen ZukurrftsptSne.

Zur Steuerung der betriebswirtschaftlichenAbläufesuchenwirzum nächstmöglichen Zeitpunkt einen jüngeren

LEITER DER ADMINISTRATION
Schwerpunkt Controlling/EDV

Die Anforderungen

• Betriebswirtschaftliches Studium
• Mehrjährige Berufserfahrung

• Bilanztechnische Kenntnisse

• EDV-Kenntnisse, möglichst RPG II

• Gute EnglSachkenntnisse
• Organisationsgeschlck und unter-

nehmerisches Denken

Das Angebot

• Verantwortungsvolle Aufgabe in ei-

nem expandierenden Unternehmen

• Eine Herausforderung -auch für den

Mann aus der 2. Reihe
• Leistungsorientiertes Team
• Ausbaufähiges Gehalt

Die Aufgabe

• Erstellen und Beurteilen der Unter-

nehmensergebn isse

• Zusammenarbeit mit der Mutter-

gesellschaft

• Verbesserung der allgemeinen und
ECV-Organisation

• Verantwortung für Buchhaltung und
Finanzen

• PersonalVerantwortung

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer 1Z205 an das

beauftragte Beratungsuntemehmen

Mercuri Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 SO 28

Mercuri Urval

Vollblutmanager

gesucht
Fixum: DM 1,- p. M. Gewinn:
Atemberaubend und nahezu unli-

mitiert. Die Aufgabe ist grandios
und muß jeden echten „Macher*
reizen. Raum; Köln/Bonn, aber na-
tional tätig. Zeit: Möglichst sofort
Wollen Sie unser Jünger* sein?
Die Antwort erarbeiten wir ge-
meinsam in einem persönlichen

Gespräch.

Termin unter G 6767 an WELT-
Vertag. Postfach 100864, 4300

DlefieH^aiifiesT-Elnpav

ir Hanbttg gesackt

Ang. urrt M 6771 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Selbst. Existenz
mit unserer Hilfe,

Deutsch-Philippinische
Eheanbahnung. Geringes
Eigenkapitai erforderlich.

Mtl. Einkommen ca. DM
10000,-. Info.: Tel.

061 21/30 21 48, Sa. 10-
14 Uhr od. ab Mo.

Software-Koordinierung im Sondermaschinen- und Anlagenbau (Großraum Hamburg)
Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen mit mehreren tausend Mitarbeitern und produzieren technisch hochwertige
Spezialmaschinen und Anlagen für anspruchsvolle Abnehmerkreise aus verschiedenen Fertigungsbranchen - insbesondere der
Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Unsere Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der
sich ständig noch steigernde Exportanteil untermauert unsere Zukunftssicherheit.

Wir suchen einen durch einschlägiges Ingenieur- oder Informatikstudium und Industriepraxis qualifizierten

Software-Entwickler zur Projektbetreuung
der für die Software-Erstellung (für die Prozeß- urftK Fabrikautomation sowie die Maschinensteuerung) zuständig ist und bei Bewährung
in eine Linien Position aufsteigen kann.

Wir erwarten Erfahrung in Systematik und Methodik technischer Software-Anwendung sowie Geschick im Umgang mit Software-
Entwicklern.

Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind u. a.:

• Steuerung und Kontrollaufgaben auf Projektebene im Bereich der Entwicklung, des Einkaufs und des Einsatzes unserer Software

O Übergreifende Koordinierungsaufgaben (wie z. B. Auswahl von Hardware und von Methoden des Software-Engineerings)

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive Unterstützung bei der
Wohn raumbeschaffung.

Senden Sie uns bitte ihre mit „SKW“ gekennzeichnete und aussagefähige Bewerbung (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild sowie
Angaben über Eintrittsmöglichkeit und Gehaltsvorstellung im handschriftlichen Begleitschreiben) über den von uns beauftragten -

Personalberater Dipl.-Psych. Hermann Fischer

6900 Heidelberg 1, Zum Steinberg 47
der für Diskretion und Beachtung etwaiger Sperrvermerke bürgt.

Fertigung und Vertrieb in einer Hand
ist zwar ungewöhnlich, aber bei unserer sehr kundenspezifischen Pro-
duktion unerläßlich. Wir sind stolz auf eine traditionsreiche Familienge-
schichte unseres Unternehmens ln Hamburg, aber auch auf die flexible
und unkonventionelle Marktanpassung InderProduktfindung. Heutesind
wir SpaziaRsten in der Herstellung von Industrieteilen aus glasfaserver-
stärktem Polyester und Thermoplasten. Der langjährige Stelleninhaber
möchte Sie gern in unsere Individuelle Materie einarbeiten, damit Sie
nach seinemAusscheiden als

LEITER DER FERTIßUNR
seine erfolgreiche Tätigkeit fortsetzen können. Hierfür suchen wir den
findigen, produktionserfahrenen Ingenieur, der sich selbst als Generell-
sten versteht Sie werden kreativ Kundenwünscho in technischer Pro-
blemlösung umsetzen, daraus gewonnene Erfahrungen potentiellen Kun-
den vorstellen, die Mitarbeiter für immer wieder neue Herstellungen
interessieren und Werbungsmaßnahmen konzipieren. Eine kostenbewuß-
te Kalkulation ist ebenso selbstverständlich wie Konsequenz in der
Personalführung. Sie sind dem Inhaber direkt verantwortlich.

Sehen Sie als technischerPraktiker in dieserAulgabe ein Sprungbrett zur
Entfaltung all Ihrer Fähigkeiten ? Dann bewerben Sie sich bitte hand-
schriftlich mit tabellarischem LebenslaufundZeugrimkopien überdie von
uns beauftragte

tEJ^SLNALBERATUNG GEEST
Postfach 100428, 0-2000 Hamburg RS, Telefon: 040-607 00 S3

a^gegaassaassEra
öwchäflssteiien ist über die gesamte Bundeeiepublik wS

Sctalungsreferenten

sehe Fujküon«,aSTS&J2&**™*
wirken Sie mit bei der Entwickluno vnnUMNtoMn Schu-

erfordert enge Kontakte zu unsemi

Bk* atrssrss:

Hans*M«*»"’ Vereteharungsgrupne

Mm lh P r_^BrSOnaiafa*Bi lurtq—
**®ue Rabenstr. 3-12, 2000Hamburg 36

an

Hanse-Merkur
Versieherungsgnq>pe Ul
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Spezialmaschinenbau / Süddeutschland
Wir sind ein bedeutendes und gesundes Unternehmen des Werkzeugmaschinenbaus mit einem Umsatz von über 100 Mio. DM und einem hohen Exportanteil. Wir fertigen größere
Werkzeugmaschinen mit hohem technischen Standard. Die anerkannte Qualität unserer Produkte begründet unsere hervorragende Marktstellung. Gesucht wird im Rahmen unserer
längerfristigen Untemehmenskonzeption für den in absehbarer Zeh aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber ein fachlich überzeugender und unternehmerisch denkender

Technischer

Sein Verantwortungsbereich umteSt die Produktplanung, Konstruktion und Produktion.
Schwerpunkte seiner Aufgabe sind die Sicherstellung optimaler Produktionsergebnisse
und die Erarbeitung anwenderspezifischer Losungen. Dabei wird er von einem qualifi-

zierten Team unterstützt .

Diese Aufgabe mit sehr breitem Verantwortungsrahmen erfordert einen technischen
Manager (Dtplom-Ingenleur Maschinenbau), der seine uneingeschränkte Qualifikation
bereits deutsch unter Beweis gestellt hat Erfahrungen im Werkzeugmaschinen- oder.im
allgemeinen Großmaschinenbau sowie in der entsprechenden Steuerungs- und Rech-
nertechnik werden erwartet Er muß in der Lage sein, die Kundenkoniakte zu halten, um
Anregungen zu empfangen, Impulse fürdie Entwicklungzu geben und diese in konkrete

Maßnahmen umzusetzen. Unabdingbar ist die Fähigkeit, eine gute Mannschaft zu
führen, damit erarbeitete Ziele durchgesetzt werden können. Eine kostenbewußte
Einstellung ist selbstverständlich. Gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.

Herren, zwischen Anfang und Ende 40, die ein langfristiges Engagement auf dieser
Ebene anstreben, bitten wir um Übersendung ihrer aussagefähigen Unterlagen mit
tabell. Lebenslauf, Handschriftprobe, Lichtbild, Zeugniskopien sowie Angaben zu
Einkommensvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin unter der Kennziffer
3446W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in SindeMngen. Die Herren
R. Pillal (0 70 31 / 61 99 55) und U. Clodius (0 70 31 / 61 99 54) bürgen für Diskretion und
stehen telefonisch für eine erste vertrauliche Kontaktaufnahme zur Verfügung.

RAUMGARTNER&PARTNERS
Untermhmensberatung BOU * 7032 Sfndeffingen Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 • Tet 07031/61 99-0 'Telex 7265.753

D4QQ0 DQseeldorf . KönlgesUee 31 -Tel. 0211/3250 98-99 |
D20QQ Hamburg 36 Neuer Wall 38 TsL 040/367737-38

j

, Fertigungs- und Montagesysteme
Wir sind ein im in- und Ausland erfolgreiches Unternehmen mit rund 800 Mitarbeitern und Sitz in einer schön gelegenen Kreisstadt Süddeutschlands. Der Qualitätsstandard unserer Anlagen,
unsere Innovationskraft und das flexible Anpassen an Kandenwünsche haben Maßstäbe gesetzt Darüber hinaus sind eine solide Untemehmensführung und eine gesicherte Kapitalbasis
Grundlagen unseres Erfolges. Zur Fortführung unserer Zielsetzungen und im Zuge einer weitsichtigen Untsmehmenspolitik suchen wir für den aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber
den - - •

Technik und Vertrieb
Als Mitglied der GeschäfteteItung unterstehen ihm die Mechanik- und Elektrokonstruktion

sowie der Verkauf mit insgesamt 180 Mitarbeitern. Neben der Steuerung und Überwachung
von kompletten- Projekten ist er zuständig für Koordinierungsaufgaben zwischen seinem
Geschäftsbereich und dem Betrieb und stellt die solide Weiterentwicklung seines Bereiches

sicher.

Wir suchen das Gespräch mit einer Persönlichkeit mit abgeschlossenem Hochschulstudium
(Schwerpunkt WtffczragmascMnMbau). Er hat sich in einer ähnlichen Aufgabe bereits

bewährt oder auf die Übernahme einer solchen Position systematisch vorbereitet Vertiefte

Erfahrungen in der Konstruktion von Werkzeugmaschinen sowie Vertriebskenntnisse sind

wichtig. Unabdingbar ’ sind .Durchsetzungsvermögen, Bereitschaft zur Teamarbeit und vor

allem Kontaktfreudigkeit zur Kundschaft. Kenntnisse im Einsatz der Datenverarbeitung sind
erwünscht Voraussetzung sind gute englische Sprachkenntnisse. Altersrahmen: ca. 40-45
Jahre.

Wenn Sie sich den Anforderungen gewachsen fühlen und ein langfristiges Engagement
anstreben, bitten wir um Übersendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit tabell.

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommenserwartungen und möglichem Eintrittster-

min unter der Kennziffer 3 246W an die von uns beauftragte Untemehmensberatung in

Sindeffingen. Herr R. Pillat (0 70 31 / 61 99 55) steht Ihnen für mündliche Zusatzinformationen
zur Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit.

RAUMGARTNER&PARTNERt
Untemehmensberatung BDU - 7032 SmdeHingen Postfach 320 - Bahnhofstr. 14 > Tel. 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753

D4000 Düsseldorf • Königsallee 31 TeL 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38- Tel 040/367737-38
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Bauindustrie
Wir sind ein gut angeführtes, westdeutsches Bauuntemehmen mit gesunder finanzieller

Basis und einem breiten Leistungsangebot in den Sparten Hochbau, Tiefbau, SF-Bau und
Stahlbau. Unsere Auftragslage garantiert uns auch für das nächste Jahr eine kontinuierliche

Beschäftigung.

Da die bisherigen StelleriinhabermR dem Erreichen derAltersgrenze aus unserem Unterneh-

men ausscheiden werden, suchen wir zwet engagierte, erfahrene Bauingenieure (TH oder
FH) bzw. je einen

Kalkulator
für den Tief- und Straßenbau sowie für den Hochbau (Rohbau/Industriebau).

.

Die geeigneten Bewerber besitzen eine umfangreiche Praxis in der Kalkulation und der

Bauausführung auf Auftragnehmerseite und damit den heute unerläßlichen Durchblick

durch anspruchsvolle Bauabläufe und technische Lösungsmögßchkeitea. Ferner setzen wir

analytisches Denkvermögen, gute organisatorische Fähigkeiten sowie einen kooperativen

Arbeitsstil voraus. -

Die Positionen sind gut dotfert auch alte ÜbrigenVertragsbedingungen entsprechen denen
eines modern geführten Unternehmens.

Wenn Sie an einer vielseitigen, interessanten Lebensstellung ln einem gesunden mittelstän-

dischen Unternehmen interessiert sind und unseren Erwartungen gerecht werden, so
schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugnisko-

pten, Lichtbild) an die von uns beauftragte Beratung, in welcher ihnen bereits am
Wochenende (Sonntag von 18 bis 20 Uhr) Herr Dr. Witthaus unter der Rufnummer 02 08 /

7 69 65 zu ersten Informationen zur Verfügung steht

Unternehrnensberatuna Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung • Managementberatung Training • Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr Telefon (02 08) 7 69 63-65

wir sind eine anerkannte Gutachter- und SachverständiMivOroaniBation. Unsere
M—— ^ M Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienst der Sicherheit technische

B S.mm Anlagen und stehen dadurchinständigem Kontakt mit der technischen Entwicklung.UV In unserer Abteilung

„Elektrotechnik und Fördertechnik“

werden u. a. «tctortsofmiSctie Antagen wie
Stetigförderer, geprüft. P**“ gehören auch Bauartprüfungen von Hubarbensbühnen, die meist hydraulisch

angetrieben werden.

Für diese vielfältigen Aufgaben in unserer Heuptdieflststefle in Hornburg suchen wireinen wetteren

Diplom-Ingenieur
der Fachrichtung Maschinenbau

mit guten Kenntnissen der Hydraulik. FürdfeseTStigtaasind einschlägige Ingentaurpnods und Erfahrungen von

Nutten.

Wir bieten eine Dauereteü
GehaNsregelung erfolgt in

mä zusätzlicher Alts

ihnurig an staatliche

und sonstigen guten sozialen Labtungen. Die

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V.

- Ableitung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

ARBEITGEBERVERBAND

mit Sitz in norddeutscher Großstadt sucht zum
1. Juli 1986 einen qualifizierten VOLLJURISTEN als

GESCHÄFTSFÜHRER
Langjährige Erfahrung in einem Arbeitgeberver-
.band wird vorausgesetzt Dazu gehören Tätigkeiten

auf dem Gebiet des Arbeitsrechts, Praxis in Tarifver-

handlungen, gesellschaftspolitische Repräsentanz,
sichere Kenntnisse in sozialen und wirtschaftspofi-

tischen Fragen.

Die gesuchte Persönlichkeit sollte Führungsqualitä-
ten und rhetorische Fähigkeiten besitzen, die uner-
läßlich sind für die erfolgreiche Verbandsführung
gegenüber den Sozialpartnern, der Öffentlichkeit

und der Presse.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen - vertrauliche

Behandlung ist selbstverständlich - sowie Angabe der
Gehaltswünsche erbeten unter S 6775 an WELT-Veriag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

ObertiurchschnittBches Einkommen und eine 100 %ige Ausbil-
dung erwarten Sie als

6EBlETSREPRÄSENTANTflN)
für Deutschlands erfolgreichstes Trainingsinstitut. Wenn Sie

Außendienst-Erfahrung
Kontaktfähigkeit
LemwiUigkeit
einen Pkw
sicheres Auftreten und
die Bereitschaft zu reisen haben,

richten Sie Ihre Bewerbung mit Foto bitte an

emsi — erfofgs-motivations-systeme norbert hans
linnenstraße 37, 4720 beckum

Vertriebsrepräsentanten

SIE sind zielstrebig und kontaktfreudig und haben
ein sicheres, angenehmes Auftreten

SIE suchen eine seriöse, selbständige und lukrati-

ve Beratungstätigkeit im Außendienst

WIR bieten Ihnen eine intensive Einarbeitung und
Betreuung, konkrete Interessenten-Anfragen,

kostenlose Werbeunterstützung, überdurch-
schnittliche Verdienstmöglichkeiten in einem
wachsenden Markt

Tätigkeitsgebiet: Vermögensbildung im öffent-

lichen Dienst

V-BSV mbH - Beamten-Selbsthilfe-Vereinigung
8000 München 90, Defreggerstr. 1

TeL-Nr. 089/648008

Unser Name steht weltweit für

hochwertige, zukunftsorien-
tierte Produkte und Problem-
lösungen der Energietechnik.

Aus unserem umfassenden Know-how, dasauf über 100 Jahren
Tradition basiert, entstehen immer wieder neue, maßgeschnei-
derte Lösungen für unsere Kunden.

Dieser Fähigkeit und dem Vertrauen unserer Kunden in die
Qualität der F & G-Pnodukte verdanken wir unseren Erfolg.

Für die Intensivierung unserer Aktivitäten auf den Auslandsmärk-
ten bieten wir einem in der allgemeinen Elektrotechnik mit guten
Kenntnissen ausgestatteten, jüngeren Fachmann eine vielseitige

Aufgabe im

Vertrieb Export
Die Betreuung unserer inter-

nationalen Kunden bezieht die
Bearbeitung von Anfragen
ebenso mit ein wie Produkt-
vorführungen und Verhand-
lungen mit Zulieferanten.

Energiekabelgamituren

Darüber hinaus sind Erfahrun-
gen in der erfolgreichen Um-
setzung von Neukontakten im
Rahmen unserer besonderen
Aktivitäten im Ausland für uns
von Interesse.

Dies erfordert die Fähigkeit
zum selbständigen Verhan-
deln auf unterschiedlichen
Ebenen und mindestens die
Beherrschung der englischen
Sprache.

Des weiteren suchen wir für die Betreuung unserer Kunden und
zur Unterstützung des Vertriebs einen jüngeren

Anwendungs-
techniker

Die abwechslungsreiche, tech-
nisch herausfordernde Aufga-
be erfordert eine elektrotech-

nische Ausbildung und Erfah-

rungen auf dem Gebiet der
Energietechnik. Von Vorteil

wären spezielle Kenntnisse
überden Einsatz

Energiekabelgamituren

von Energieverteiiungssyste-
men, wie Energiekabei sowie
hochwertige Garnituren und
Schaltgeräten. Wirerwarten
die Bereitschaft, auch ins Aus-
land zu reisen. Dies setzt engli-

sche Sprachkenntnisse vor-

aus.

Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen erbitten wir
an unsere Abteilung Personal
und Sozialwesen. Für eine er-

ste telefonische Kontaktauf-
nahme steht Ihnen unser Per-
sonalleiter Herr Wenzel zur
Verfügung.
Telefon (0 47 31) 36 42 75.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH
Werk Nordenham. Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham

Wenn Sie es eilig haben,
können Sie Ihre

Anzeige über Fernschreiber 8 579104
aufgeben
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Fachpraxis für Personalwirtschaft

u. indp.Tduolfe KrvTJenrb'jratur^

Stetssrusig einer expansiven,

ssttet&aHsm Vertrieb^esellschaft
irt der Bundesrepublik zählen wir zu den großen und bedeutenden Anbietern von

Finanzdienstleistungen. Es ist uns gelungen, für den privaten Verbraucherein

überzeugendes Leistungsprogramm zu entwickeln, das vom Markt außerordentlich gut

angenommen wird. Zur Absicherung des bisher Erreichten, vor allem zur weiteren,

gezielten Ausschöpfung unserer Geschäftspotentiale, suchen wir jetzt den kreativen,

iOhrungsstarken

riebsdlraktor
in dieser Position, die innerhalb der Assekuranz einem Landesdirektor entspricht,

sollen Sie durch Gewinnung und Auswahl qualifizierter, leistungsorientierter Füh-
rungskräfte und Verkäufer eine schlagkräftige Vertriebsorganisation in einer größeren
Region auf- und ausbauen. Durch konstruktives Einwirken auf Ihre Organisation und
auf den Markt werden Sie das Erreichen der Untemehmensziele sicherstellen. Dazu ist

erforderlich, unsere zielgruppenspezifische Marktbearbeitungstrategien in konkrete
und erfolgversprechende Verkaufsaktivitäten umzusetzen.

Um den hochgesteckten Erwartungen der Geschäftsführung gerecht zu werden,
sollten Sie über abgesicherte Erfahrungen in der Führung und Steuerung einer

Verkaufsorganisation - möglichst aus dem Bereich Versicherungen oder Bausparen

-

verfügen. Ihre Erfolgsorientierung. Zielstrebigkeit und hohe Leistungsmotivation

sollten als Vorbildwirkung auf Ihre Mitarbeiter ausstrahlen.

Diese nicht alltägliche Aufgabe ist nicht nur attraktiv dotiert, sondern bietet einem
ambitionierten Vertriebsmanager auch die Chance, „seine“ Organisation weitgehend
nach eigenen Vorstellungen zu formen und zum Erfolg zu führen. Wenn wir ihr

Interesse dafür geweckt haben, bitten wirum eine entsprechende Kontaktaufnahme.
Senden Sie dazu bitte Ihre Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild

-

Gehaltsangaben) unter Kennziffer 5103 an die von uns beauftragte Personalberatung
Kurt Sexauer, Birkenweg 33, 5064 Rösrath (Tel.0 22 05/10 34, Herr Langen). Selbst-

verständlich ist die Einhaltung von Sperrvermerken und strenge Diskretion bei der
Behandlung Ihrer Bewerbung sichergestelit.

Ftersonalberatung Kurt Sexauer 5064 Rösrath bei Köln

'iVertr. in: Belgien, Frankreich, Großbritannien, Niederlande, USA

IBM-Umgebung

Unser Kunde zählt zu den bedeutendsten Herstellern von Klebstoffen, Wachsen und Dichtungsmassen für

~
industrielle Anwendungen. Die deutsche Tochtergesellschaft mit Hauptsitz in Nord-Niedersachsen beschäftigt an vier

Prcduktionsstatten zusammen über 700 Mitarbeiter. Eine breitgefächerte Produktpalette, optimaler Service,
anwendungstechnische Beratung sowie spezifische Problemlösungen für die Kunden haben den hervorragenden Ruf

des Unternehmens im Markt begründet.

Das stetige Wachstum erfordert eine optimale Gestaltung der betrieblichen Arbeitsabläufe und bessere Einbindung in
die EDV-Organisation. Dafürsuchen wirden erfahrenen

LEITER ORGANISATION UND EDV
Die Aufgabe

© Betriebsorganisation für den Ver-
bund der deutschen Niederlassun-
gen

9 EDV-Organisation
© Optimieren der Kommunikatlons-

systeme
© Durchführen von Analysen sowie

Systementwicklung
® Führung Ihrer Mitarbeiter

Die Anforderungen

• Betriebswirtschaftliche oder orga-
nisationstechnische Ausbildung

• Mehrjährige praktische Erfahrung
in der EDV-Organisation

• Sicherheit in der Bewertung be-
trieblicherAbläufe

• Organisationstalent, Überzeu-
gungskraft und Durchsetzungsver-
mögen

• Alterum 35Jahre

Das Angebot

• Selbständige Arbeitsweise
• Entwicklungsfähige Position
• DerAufgabeentsprechende Dotie-

rung
• Gute Sozialleistungen inkl. Alters-

versorgung
• Hilfe bei der Wohnraumbeschaf-

fung
• Kooperativer Führungsstil

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, die fachliche Kompetenz und persönliche Autorität verlangt, senden Sie
Ihre Bewerbung unterAngabe derKennziffer 15 204 an das Beratungsuntemehmen

Mercurl Urval - Baumwall 7 - 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 /36 50 28

Mercuri Urval

Der Personalberater der Verkehrswirtschaft

Mein Klient ist eine große, expansive internationale Speditionsgruppe. Mit Tochtergesellschaften und
Niederlassungen im In- und Ausland ist das Unternehmen erfolgreich in den Land-, Luft- und Seeverkehren
tätig. Eine der Devisen lautet: „Unsere Dienstleistungsqualität muß immer besser sein!“

Gesucht wird eine unternehmerische Persönlichkeit als Mitglied der Geschäftsleitung in HAMBURG, die
das Ressort

Marketing-Logistik
selbstverantwortlich leiten wird.

Die wesentlichen Aufgabengebiete sind die Weiterentwicklung der Marketingstrategien, die Umsetzung in

Verkaufspläne und die Kontrolle der Durchführung. Die adäquate Lösung logistischer Probleme, die

projektbezogenen Motivationen der Mitarbeiter und die persönliche Betreuung anspruchsvoller Großkun-
den sind weitere Anforderungen an diese Führungsposition.

Die Aufgabenstellung erfordert einen marktorientierten Pracker mit analytischer Denkweise sowie
kombinatorischen und organisatorischen Fähigkeiten. Berufserfahrungen aus der Verkehrswirtschaft

sollten weitgehend vorhanden sein.

Diese anspruchsvolle Aufgabe wird hoch dotiert. Weitere Leistungen wie ein Pkw oder Altersversorgung

sind selbstverständlich.

Wir bitten Sie, Ihre aussagefähige Bewerbung an Herrn Elmar Hertzog zu richten. Wir haben ihn

eingeschaltet, um Ihre Vertraulichkeit zu wahren. Erste Vorinformationen können Sie von Herrn Elmar
Hertzog oder Herrn Westerheide Mo. bis Fr. von 9-17 Uhr unter Tel. 0 40 / 7 32 02 59, und Sonntag von 10-

1 2 Uhr unter Tel. 05 1 1 / 52 56 15 erhalten.

Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben.

Elmar Hertzog

Schiffbeker Weg 20
2000 Hamburg 74

Unternehmensberatung
Verkehr und Logistik

DR. -ING.

RUDOLF HELL GMBH
’ Grenzstraße 1-5

Postfach 6229
2300 Kiel 14

Telefon (0431 i 21 1 -0

Die Hell GmbH, eine Siemens Gesellschaft, gehört zu
^

kanntesten Herstellern von Investitionsgütern für die nep

tions-, Satz-, Informations- und Textiltechnik.

Für unseren Wericskundendienst suchen wir reisefreudige

Ingenieure
der Fachrichtung Elektronik, Nachrichtentechnik oder Elektrotechnik.

Ihre Aufgabe umfaßt die Inbetriebnahme elektronischer Geräte

prozessrechnergestützter Systeme sowie die Reparaturen ae

Geräte und Systeme bei unseren Kunden.

Ihrem weltweiten Einsatz als Werkskundendienst-Ingenieur geh;

eine intensive Ausbildung in unserem Kieler Stammhaus voraus.

Mitarbeitern ohne Berufspraxis gewähren wir eine gründliche Ein-

arbeitung.

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, umfangreiche Fort-

bildungsmöglichkeiten sowie die finanziellen und sozialen Vorteile

eines Großunternehmens.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnissen und

Lichtbild an unsere Personalabteilung.

Steuerfachmann
Wir sind als große Publikumsgesellschaft zusammen mit unse-

ren Gruppengesellschaften weltweit auf dem Gebiet der chemi-

schen Industrie tätig. Unsere Zentralabteilung Steuern und Zölle

ist für die Wahrung der steuerlichen Belange der BASF-Gruppe
verantwortlich. Für diese Abteilung suchen wir einen

Steuerfachmann
Dabei denken wir an Damen und Herren, die ein Universitäts-

studium der Betriebswirtschaft oder eine Ausbildung im gehobe-
nen Dienst der Finanzverwaltung mit überdurchschnittlichem

Erfolg abgeschlossen und möglichst bereits praktische Erfahrun-

gen gesammelt haben.

Neben einer hohen fachlichen Qualifikation erwarten wir ein

ausgeprägtes Interesse an der steuerrechtlichen Durchdringung
und Gestaltung komplexer wirtschaftlicher Vorgänge. Unseren
zukünftigen Mitarbeiter sollten zudem Verhandlungsgeschick und
Durchsetzungsvermögen auszeichnen sowie die Bereitschaft, nach
einer angemessenen Einarbeitungszeit einen abgeschlossenen
Bereich kreativ und eigenverantwortlich zu betreuen. Kenntnis der
englischen und nach Möglichkeit einerweiteren Fremdsprache
wären von Vorteil.

Wir bieten Ihnen eine sehr selbständige, anspruchsvolle und
entwicklungsfähige Tätigkeit sowie gute Möglichkeiten zur
fachlichen und fremdsprachlichen Weiterbildung.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bitten wir um Zusendung der
üblichen Unterlagen.

BASF Aktiengesellschaft

Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen

Wir sind eine weltweit tätige Unternehmensgruppe der chemisch-pharmazeutischen
Industrie. Unser breitangelegtes Arzneimittelprogramm basiert auf eigener modernster
Forschung. Für die wissenschaftliche Betreuung von eingeführten und zur Einführuna
anstehenden Arzneimitteln suchen wir einen a

Arzt
für unser Zentrales. Produktmanagement Entsprechende Industrieerfahruna ist er
wünscht, aber nicht Bedingung. Die Tätigkeit umfaßt die Planung, Überwachuna und
Auswertung von klinischen Prüfungen sowohl auf nationaler als auch auf intemationa
ler Ebene, die Arztkommunikation, aber auch die Mitarbeit bei Marketingkonzectionpn
Englische Sprachkenntnisse sind im Hinblick auf die mit dieser Tätigkeit verbundenen
Auslandsreisen sowie auf die Verfolgung der internationalen Literatur unerläßlich
Möglichkeiten zur Weiterbildung sind bei uns selbstverständlich. Es handelt «ich
eine verantwortliche und weitgehend selbständige Tätigkeit.

1 s cn um

Interessierte Damen und Herren bitten wir um ihre schriftliche Raworh,.nr »

des frühestmöglichen Eintrittstermins und der Gehaltevorstellun^
9 Und An9abe

E.Merck, PersonaLabteiltwgAT
Postfach 41 19

6100 Dannstadt 1
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Zusätzlich untersteht ihnen eine kleine Rechtsabteilung.

Personalwesen gesucht. Aberauch qualifizierte Personalfachleute mit einer anderen theoretischen
Ausrichtung haben eine Chance, wenn Sie Kenntnisse ln den relevanten Rechtsgebieten (Arbeite-, Sozial- und
Tarrfrecht etc.) nachweisen können. Branchenkenntnisse in den Finanzdienstleistungen sind von Vorteil, aber

nicht Bedingung. Wichtiger ist, daß Sieerfotgreiche Führungsarbeit irri Personalwesen geleistet haben.
Besonderer Wert wird auf eine vertriebsorientiefte Grundeinsteüüng gelegt, denn auch der Vertriebskollege

wird Sie bei wichtigen Personal- und Rechtsfragen hinzuziehen.

Ein sicheres, überzeugendes Auftreten ist hier ebenso gefordert wie wache Intelligenz und
Umsteliungsfähigkert Das Einkommen und die Vormächten entsprechen der verantwortungsvollen Tätigkeit

Wenn Sie diese anspruchsvolle und vielseitige Führungsaufgabe reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen.
Senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der

Kennziffer MA 413 z. Hd. Herrn H. Will und Herrn K.-D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung

sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden wir gewissenhaft berücksichtigen.

Ausbau einer erfolgreichen

Geschäftsstelle in Berlin
Unser Auftraggeber ist eine bekannte deutsche Versicherungsgesellschaft mit einer guten Marktposition. Eine

breite Produktpalette ermöglicht eine erstklassige Kundenberatung. Für die Leitung der Finaldirektion Berlin wird

eine erfolgsorientierte Vertriebsführungskraft gesucht, die die Chancen des Marktes erkennt und durch
zukunftsweisende Strategien die bisherigen geschäftlichen Erfolge sichert und weiter ausbaut

Filialdirektor

Kompositversicherer
Ihre Aufgabe wird es sein, den innen- und Außendienst der Finaldirektion zu steuern. Der Motivierung eines

eingespielten Mitarbeiterteams kommt dabei entscheidende Bedeutung zu. ln Zukunft soll die Geschäftsstelle

noch stärker als bisher selbständig arbeiten können. Die eigenverantwortliche Planung und Umsetzung der

Geschäftspoiitik ist daher ein wesentlicher Aspekt der Tätigkeit

Für diese anspruchsvolle Führungsaufgabe wird ein gut ausgebildeterjunger Vertriebsmanager gesucht. Sie

müssen über solide Kenntnisse in den relevanten Kompositsparten verfügen. Wesentlich ist der Nachweis einer

erfolgreichen Karriere im Vertrieb. Sie sollten ihren Mitarbeitern auch im praktischen Verkauf etwas vormachen
können. Darüber hinaus sind Erfahrungen in der Mitarbeiterführung erwünscht, in jedem Falle müssen Sie

Stehvermögen, Leisiungsberertschaft und eine wache Intelligenz mitbringen.

Wenn Sie diese berufliche Herausforderung reizt, sollten Sie mit uns Kontakt aufnehmen. Senden Sie Ihre

aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) unter der KennzifferMA 432 z. Hd.

Herrn K.-D. Sänger oder Frau J. Hoch, die ihnen auch für telef . Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur

Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden
gewissenhaft berücksichtigt.

INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTW1HUND PARTNER - DOMKLOSTER2-POSTFACH 10 16 26-5000KGLN1

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER - DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000KQLN1

Unser Name stehtweltweit fürhochwertt-
ge, zukunftsoriehtierte Produkte und

"

Problemlösungen der Energietechnik.

Aus unserem umfassenden Know-how, das auf über 100 JahreTradition basiert,

entstehen immer wieder neue, maßgeschneiderte Lösungen für unsere Kunden. Dieser
Fähigkeit und dem Vertrauen unsererKunden in die Qualitätder F&G-Produkte
verdanken wir unseren Erfolg.

Zur verantwortlichen Fühlung und Steuerung der Fertigungssteflen unseres
Geschäftsgebiets Energiekabeigamhuren suchen wir den! schniker/lngenieur der
Fachrichtung Elektrotechnik, Kunststofftechnik oder Maschinenbau.

SEE er

Perspektive im Personalwesen

Investitionsgüterindustrie
In der Bundesrepublik zahlen wir zu den führenden Unternehmen des Maschinenbaus. Sitz ist eine rheinländische

Großstadt.

Eine anhaltend günstige Auftragslage ist der Erfolg unserer an Marktgesichtspunkten orientierten Geschäftspoli-

tik. Aufgrund der Bedeutung, die das Personalwesen für unser Haus besitzt, möchten wir uns in diesem Bereich
qualifiziert verstärken.

Er wirkt mit bei der Strategie und Durch-
führungs-Planung Inden Bereichen Pro-
duktion und Rationalisierung sowie in

affen das Gebiet betreffenden pnxfuk-
tionsverfahrenstechnischen Angelegen-
heiten.

.Wir erwarteneineführungs- und organF
sationserfahrene Persönlichkeit mit
mehijfihrfgerBerufspraxis inProduktion,
Rationaffefarung und Quaffräfcssiche-

rung. .

Die Position erfordert selbständiges
Arbeiten mit Durchsetzungsvermögen,
Kreativität undderBereitschaft

zurTeamarbeit Sie istdem Geschäfts-
gebfetsleiter unterstellt.

Interessenten senden ihre Bewerbungs-
unterlagen bitte an unser Personal- und
Sozialwesen. Unser Personalleiter, Herr
Wenzel, steht Ihnen auch für eine erste

telefonische Kontaktaufnahme zur Verfü-
gung. Telefon 0 47 31 f 36 42 75.

Leiter

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH
Werk Nordenham
Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham

Unser Produktbereich „Bergwerksanlagen und Transporttechnik“ liefert komplet-
te Schachtförderanlagen, Fahrlader, Muldenkipper und Spezialfahrzeuge für den
Bergbau, Schwerlasttransporter für die Eisenhüttenindustrie sowie Radsätze für

Schienenfahrzeuge.

Für die Führung des Fertigungsbetriebes, insbesondere die Montage der Sonder-
fahrzeuge sowie die spanende Fertigung der Radsätze unseres Werkes Sterkrade,

suchen wir einen

Entgeltabrechnung
Personal- und Personalnebenkosten spielen im Gesamtbudget des Unternehmens eine wichtige Rolle. Deshalb

wird eine Führungskraft gesucht die mit Umsicht und Zuverlässigkeit die Abteilung Lohn- und Gehaltsabrechnung
leitet Wir steilen uns einen Personalfachmann von bis zu 35 Jahren vor, der sich in seinem wirtschafts-

wissenschaftlichen Studium auf eine berufliche Entwicklung im Personalwesen vorbereitet hat. Umfangreiche

Kenntnisse in der EDV-unterstützten Entgeltabrechnung und des Sozialversicherungswesens sowie entsprechen-

de Berufserfahrungen setzen wir daher voraus.

Es ist vorgesehen, daß Sie nach entsprechender Einarbeitung und Bewährung stellvertretender Personalleiter

werden. Sie werden eng mit dem PersonalleiterZusammenarbeiten und dadurch mit allen Aufgaben innerhalb des
modern ausgerichteten Personalwesens und mit Grundsatzfragen befaßt sein.

WSnn Sie sich für diese ausbaufähige Aufgabe interessieren und die genannten Voraussetzungen erfüllen, würden
wir uns über einen Kontakt mit Ihnen freuen. Senden Sie dazu bitte Ihre Unterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien

und Lichtbild) unter der Kennziffer MA 435 an untenstehende Anschrift. Die Herren J. Kraan und M. Baldus stehen

Ihnen für Vorausinformationen auch gern telefonisch (02 21/21 03 73) zur Verfügung. Die vertrauliche Handha-
bung Ihrer Bewerbung und die Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

MASCHINEN UNDANLAGEN

Betriebsleiter
INSTITUT FOR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER -DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1

Im Unternehmensbereich
Maschinen und Anlagen der
M.A.N. MASCHINENFABRIK
AUGSBURG-NÜRNBEFIG
AKTIENGESELLSCHAFT
mit Werken in Nürnberg,
Gustavsburg und •'

Oberhaussn-Sterkrade sind in

Konstruktion, Fertigung,
Vertrieb und Verwaltung rd.

10 000 Mitarbeiter tätig.

Die zu übernehmende Aufgabe umfaßt die fachliche und personelle Verantwor-
tung für die Fertigungsvorbereitung, Fertigungssteuerung und die Werkstätten mit

ca 140 Mitarbeitern.

Der Steileninhaber sollte ein hohes Maß an Fachwissen, insbesondere Erfahrun-
gen mit modernen Methoden der Material- und Kapazitätsdisposition sowie
effektiven Fertigungsverfahren im Fahrzeugzusammenbau in Kleinserien sowie
der Arbeitsvorbereitung besitzen.

Führungserfahrung, Kostenbewußtsein und die Bereitschaft zur kooperativen
Mitwirkung an den konstruktiven und produkttechnischen Problemlösungen
werden vorausgesetzt Vorteilhaft sind Kenntnisse auf dem Gebiet der EDV-
Anwendungen für die Fertigung und die Beherrschung der englischen Sprache.
Die Stelle ist der Bedeutung entsprechend organisatorisch eingegliedert und
dotiert Bei der Wohnungsbeschaffung wird Unterstützung gewährt
Interessierte Bewerber bitten wirum Einreichung ihrer vollständigen Bewerbungs-
unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrift) an die Personalabteilung

-Angestellte.

MJLN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AKTIENGESELLSCHAFT
UNTERNEHMENSBEREICH MASCHINEN UND ANLAGEN - WERK STERKRADE
Postfach 11 0240 - 4200 Öberhausen 11

Unternehmen im Raum Köln sucht für Entwicklung, Pro-

duktion u. Vertrieb

Fachingenieur für

Lufttechnik-

Oberflächenbeliandluns

Bewerber, die an dieser sehr selbständigen und verant-

wortungsvollen Position interessiert sind, bitten wir um
Einsendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen.

Klaus Kramer GmbH
Lufttechnische Anlagen

Bunzlauer Str. t. 5000 Köln 40

Die „Sociele Mediterranee de Containers S. A., Rabat/Maroc“
sucht den

Chef des

Energiewesens (Dlpl.-Ing.)
Der Bewerber muß über die erforderliche Qualifikation verfügen,

einschl. franz. Grund-Sprachkenntnisse. Alter bis 50 J. Die sehr
gut dotierte Position kann nur an einen Kandidaten vergeben
werden, der in die TragergeseJJschaft als Aktionär mit einer

Einlage von DM 60 200,- eintritt. welche an der Gewinnbeteili-

gung teilnrmmt. Es werden weitere Vorteile geboten wie z. B.

Wohnbungalow etc. am Sitz des Unternehmens.

Offerten mit üblichen Bewerbungsunterlagen an:

Lucien Gröber, Service Comptable
40. Rue Gfesener, L-1630 Luxembourg

r-tmtstiieiememxs

International orientiertes deutsches Unternehmen sucht institutserfahrenen Marktforscher
Der weltweite Erfolg unserer Produkte ist nicht zuletzt Ergebnis einer professionellen Marktforschung. Ein Team qualifizierter Mitarbeiter
erarbeitet auf der Grundlage aller relevanten Marktdaten Informationen, die die Voraussetzung strategischer Managemententscheidungen
bilden. Die Komplexität der internationalen Aufgaben stellt holte Ansprüche an die Koordination der Aktivitäten. Für diesen Aufgabenbereich
wollen wir uns verstärken und suchen eine(n) quaHfizierta(n)

Koordinatoren) internationale Mi schung
Stellenbeschreibung
Innerhalb eines Trams qualifizierter Marktforacher sind die Schwerpunkte Ihrer

Aufgaben wie folgt geratzt:
_ , .

• Erschließung relevanter Informationsquellen im In- und Ausland

.

• Beratung des jeweiligen Managements unserer ausländischen Tochtergesell-

schaften
m Prolektbezogene Steuerung internationaler Marktforschungsaktivitäten

Der Standort Ist in Nordrhein-Westfalen. Die internationale Ausrichtung dieser

Funktion ermöglicht gelegentlich Auslandsreisen zu Tochtergesellschaften und

relevanten MarOTÖnschungänstitutM.

Anforderungsprofil
Wir denken an etne(n) erfahrenen) Marktforscheffln) bis Ende 30 mit folgender

Qualifikation:

• Wirtschafts- und/oder sozialwissenschaftliches Studium
• Mehrjährige Marktforachungserfahrung in Industrie und/oder Institut, mög-

lichst auch auf dem Pharma-fOTG-Sektor

• Ein hohes Maß an Selbständigkeit und Führungspotential

Die Beherrschung der englischen Sprache setzen wirwegen der Intemationalität

der Aufgabe voraus.

Bewerbung und Information
Im Interesse der Vertraulichkeit ihrer Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere
Berater, Herr Kolvenbach und Herr Staufenbiel, (Tßlöfon: 02 21 / 13 60 64-65) zu
Vorgesprächen zur Verfügung (Montagskontakt bis 20.00 Uhr). Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen (Anschreiben mit Gehaltsvorstellung und Eintrittstermin.

tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse) senden Sie bitte unter der Kenn-
ziffer 85 957 an die von uns beauftragte Joerg E. StaufenbleE Untemehmensbera-
tung Köln (BDU), Postfach 10 18 50. Burgmauer 68, 5000 Köln 1. Sperrvermerke
werden streng beachtet. ^

Aw4Wriv*Vrrf,W*;’
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Volkswagen.

Wir laden Sie zur Bewerbung ein.

Sie kennen uns. Wir stehen am
Beginn neuer, großer Investitionsvor-

haben, mit denen wir die Zukunft unse-

res Unternehmens gestalten werden.
Darum ist es interessant, in den kom-
menden Jahren bei Volkswagen mit-

zuarbeiten.

Für unseren Geschäftsbereich Ver-
trieb/Systemanalyse Ersatzteile

mit Standort Kassel suchen wir

Systemanalytiker/innen
zur Realisierung von komplexen EDV-
Systemen.

Ihre Aufgaben:
O Analysierenvon Ablauforganisatio-

nen
O Entwickeln und Pflegenvon Dialog-

und Datenbanksystemen auf IBM-
Großrechnern

O Kooperative bereichsübergreifen-

de Zusammenarbeit

Iw*

L.

Kenntnis der Programmiersprache
FORTRAN und /oder Assembler
Fähigkeit zu konzeptioneller eigen-

ständiger Arbeit sowie zur Teamar-
beit und zum Projektmanagement

O Kooperationsfähigkeit und Ver-

handlungsgeschick
O Gute englische Sprachkenntnisse.

Wenn Sie an dieser anspruchsvol-
len Tätigkeit interessiert sind, senden
Sie bitte, auch wenn Sie nicht alle

Bedingungen erfüllen. Ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen mit Anga-
be Ihres Gehaltswunsches und frühest-

möglichen Eintrittstermins an:

VOLKSWAGEN AG
Personalwesen Gehalt
Postfach 10 38 60
3500 Kassel

O

Ihre Qualifikation:
Hoch- oder Fachhochschulab-
schlußais Informatiker. Mathemati-
ker oder Wirtschaftswissenschaft-

ler

Mehrjährige praktische Erfahrun-
gen in der Entwicklung komplexer
EDV-Systeme
Beherrschen der Programmier-
sprache COBOL und des DB/DC-
Systems IMS

Volkswagen —
da weiß man,was man hat.

Wir sind einer der international führenden Hersteller

von Verbandstoffen, Vliesstoffen und technischen

Klebebändern und zählen mit mehr als 1 .400 Mitar-

beitern zu den größten Unternehmen am Mittelrhein.

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir einen jüngeren

Kaufmann
für den Vertrieb unserer Vliesstoffe.

Neben den Sozialleistungen eines modern geführ-

ten Unternehmens, bieten wir interessierten Mitar-

beitern auf Wunsch eine Beteiligung am Untemeh-
menskapital.

LOHMANN
LOHMANN GmbH & Co. KG
Postfach 1201 10

5450 Neuwied 12

Telefon (02631) 7862 14

Bewerber mit Verkaufserfahrungen im Auslandsge-
schäft, technischem Verständnis, sicheren Franzö-

sisch- und evtl. Engiisch/Spanischkenntnissen sen-

den bitte ihre ausführlichen Unterlagen an unseren
Bereich Personal- und Sozialwesen, der auch gerne
zur telefonischen Vorabinformation zur Verfügung

steht.

Untemehmensplaner

Eingebunden im BBC-Konzem sind
wir ein auf internationalen Märkten
operierendes Unternehmen.

Wir gliedern uns auf in den Fach-
bereich Lichttechnik mit der Ferti-

gung von Notlichtsystemen bis

zum ex- und schlagwetter-
geschützten Lichtsystem
einschließlich elektronischer
Schaltungen und der Ladegeräte
und dem Fachbereich Stromver-
sorgung mit der Fertigung von
Schaltnetzteilen für die Computer-
Industrie, für Steuerungen und für

industrielle Anwendungen.

schaftswissenschaftliches
Studium abgeschlossen haben
und nach Möglichkeit Erfah-

rungen auf elektrotechnischem
Fertigungsgebiet besitzen. Weiter-
hin sind englische Sprachkennt-
nisse erforderlich.

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben. Unsere
Konditionen sind die eines inter-

national tätigen Unternehmens.
Als Dienstsitz ist Dortmund vorge-
sehen.

Aufgabe unseres neuen Mitarbei-

ters ist die Entwicklung der strate-

gischen Untemehmensplanung auf
der Basis der festgeschriebenen
Untemehmensstrategie sowie die

Mitwirkung und Verfolgung der
daraus resultierenden Maßnahmen
und Aktionen.

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten

an

Unser neuer Mitarbeiter sollte ein

Wirtschafts- bzw. betriebswirt-

CEAG Licht- und
StromversorgungstechnikGmbH
Personalabteilung

Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch in der Stromversorgungstechnik.

.•rrtber 1985

Freier Mitarbeiter

als

MANAGER
zur Vermarktung eines int
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Das

BUNDESAUFSICHTSAMT FÜR
DAS KREDITWESEN
stellt zum 1. April 1986

Regiemngs-

inspeHaraiwärterfitten)

in den Vorbereitungsdienst für die Laufbahn des gehobenen
nichttechnischen Dienstes in der Bundesfinanzverwaltung -
ohne Bundeszoll-, Bundesvermögens- und Bundessteuerverwal-
tung - ein.

Einstellungsvoraussetzungen

:

- die Erfüllung der gesetzlichen Voraussetzungen für die Be-
gründung eines Beamtenverhältnisses (u. a. Deutscher im
Sinne des Grundgesetzes)

- ein Höchstatter von 32 Jahren (bei Schwerbehinderten von 40
Jahren)

- eine zu einem Hochschulstudium berechtigende Schulbildung
oder ein als gleichwertig anerkannter Bildungsstand.

Der Vorbereitungsdienst dauert drei Jahre. Er ist außerhalb
Berlins abzuleisten und besteht aus achtzehnmonatigen Fach-
studien an der Fachhochschule der Deutschen Bundesbank in

Hachenburg (Westerwald) und achtzehnmonatigen berufsprakti-

schen Studienzeiten bei der Bundesbank in Frankfurt a. M. und/
oder einer LandeszentraJbank. Der Vorbereitungsdienst schließt

mit der Laufbahnprüfung ab.

Während des Vorbereitungsdienstes werden Anwärterbezüge
nach dem Bundesbesoldungsgesetz gezahlt.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt einge-
stellt.

Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf und Zaugnis-
ablichtungen) senden Sie bitte biszum 6. Dezember 1985 an das
Bundesaufsichtsamt für das Kreditwesen, Reichpietschufer
72-76, 1000 Berlin 30.

Geeignete Bewerber werden zu einem halbtägigen schriftlichen

Test und zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen. Hierfür

sind Zeit vom 13. bis 17. Januar 1986 und vom 1 7. bis 21. Februar
1986 vorgesehen. Bei der Bewerbung geben Sie bitte an, ob Sie
zu diesen Zeiten zur Verfügung stehen.

Die niedersächsische Stadt Bramsche - 25 000 Einwohner -
möchte ihre Wirtschaftsförderung und Öffentlichkeitsarbeit in-

tensivieren und sucht deshalb zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine(n)

Sachbearbeiter(in)
für Wirtschaftsförderung und Öffentlichkeitsarbeit

-Vergütungsgruppe 111 BAT -

Folgerute Aufgabenfelder erwarten die Bewerber:

Bestandspflege,
An- und Umsiedlung von Unternehmen,
neue Wege der Wirtschaftsförderung (einschl. Fremdenver-
kehr),

kommunale Öffentlichkeitsarbeit

Die Bewerber sollen über eine wirtschaftswissenschaftliche Aus-
bildung verfügen.
Erwünscht waren durch Erfahrung erworbene Kenntnisse kom-
munalpolitischer Problemstellungen und Kontakte zu wirt-

schaftswissenschaftlichen Instituten, Verbänden und Unterneh-
men.

Die Stadt Bramsche ist Mittelzantrum mit guter Infrastruktur. Sie
liegt in landschaftlich schöner, waldreicher Umgebung mit viel-

seitigen Erholungs-und Freizeitmöglichkeiten. Alle wesentlichen
Schulformen sowie moderne Sportstätten sind vorhanden. Uni-

versität und Theater sind verkehrsgünstig in der Nachbarstadt
Osnabrück (15 km) zu erreichen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Licht-

bild, Zeugniskopien, Tätigkeitsnachweise, Angabe von Referen-

zen) werden bis zum 30. 11. 1985 erbeten an den

Stadtdirektor der Stadt Bramsche, Postfach 380, 4550 Bramsche 1.

Landesversicherungsanstalt

Schleswig-Holstein
-Abt. Krankenversicherung -

Wir suchen für unsere

Vertrauensärztlichen Dienststellen

Ärzte und Ärztinnen,
insbesondere für

Flensburg, Elmshorn, Itzehoe: alle Fachgebiete

Kiel, Lübeck: Orthopädie, Psychiatrie

Schleswig: Psychiatrie

Aufgabenbereich:
vertrauensärztliche Begutachtungen und Stellungnahmen für

die Träger der gesetzlichen Krankenkassen, Beratung der
Krankenkassen, insbesondere auf dem Gebiet der Rehabilita-

tion.

Voraussetzungen:
mehrjährige Erfahrungen in einer Kassenpraxis oder im Kran-

kenhaus, Bereitschaft zur Weiterbildung und zur Erarbeitung
auch in dctuelle sozialmedizinische Fragen,

selbständige, verantwortungsbewußte und entscheidungsfreu-

dige Persönlichkeit

"Wir bieten:
selbständige, eigenverantwortliche Tätigkeit in modern ausge-
statteter Dienststelle.

Einstellung zunächst im Angesteiltenverhältnis (Vergütung
nach BAT) mit zusätzlicher Altersversorgung. Bei Erfüllung der
laufbahnrechtlichen Voraussetzungen Übernahme ln das Öe-
amtenverhältnis möglich.

40 Stunden), geregelte Arbeitszeit; ggf. auch5-Tage-Woche (40
Teilzettbeschäftfgung möglich’
Gewährung von Beihilfen.

Ausübung von Nebentäügteiten im Rahmen der Richtlinien.

Teilnahme an’Fortbikiungsversuistaitungen und medizinischen

Kongressen.

Telefonische Auskünfte durch*. Lid. Arzt Dr. med. Stebner -
Landesvertrauensarzt - (04 51) 790 07 14
Verwaltungsdirektor Maß (04 51 ) 7 90 06 65

Die Bewerbungen bitten wir unter Beifügung der üblichen

Unterlagen zu richten an:

Landesversicherungsanstalt Schleswig-Holstein

-Abt. Krankenversicherung -

Kronsforder Allee 2- 6 , 240Ü Lübeck 1

Iveco Magirus
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IVECO MAGIRUS AG
Schillerst.'. 2

7900 Ulm Donau

IVECO
MAGIRUS

Iveco Magirus AG, Ulm

Sie haben eine kaufmännischeAusbildung und besitzen verkäuferi-

sche Qualifikation, die Sie im Außendienst mit beratungsintensiven

Produkten, z. B. Investitionsgütern fürHandel und Handwerk, bereits

eingesetzt haben.

.

m

sZ
"

Sie wollen sich Ihre Existenz als Handelsvertreter aufbauen.

Dann suchen wir Sie als

selbständigen

Generalvertreter
für den Direktverkauf

an die Zielgruppe Metzgereien und Lebensmitteieinzelhandel im

GroBraum Wiesbaden/Mannheim/Heidelberg

Als namhaftes Unternehmen vertrauen wir auf das erfolgreiche Konzept der Marktbearbeitung
mit selbständigen Generalvertretern.

Sie verkaufen technische Produkte mit hohem Bekanntheitsgrad.

Die Bezirke sind wirtschaftlich gestaltet mit einem Potential, das bereits einer Reihe unserer
Vertreter erlaubt, mit Untervertretern zu arbeiten.

Die Verdienstmöglichkeiten sind hnet und liegen deutlich über denen vergleichbarer
"ftentätJgkeit.

Wenn Sie diese Tätigkeit mit großer persönlicher Verantwortung und Freiheit anspricht, wenn
Sie überdurchschnittlich verdienen wollen, wsnn Sie bereit sind, intensiv zu akquirieren und ca.
40 sind, dann bewerben Sie sich bitte mit kompletten Unterlagen. Tel. Vorabauekunft

(0203)80 03 - 293.

Berkel

ä

Hl ft

Berkel GmbH
Postfach 100444, 4100 Duisburg 1

Analysieren

Konzipieren

Realisieren
dürfen für Sie nicht nur
Vokabeln sein, sondern In

der Praxis erprobte Instru-
mente. Wir suchen den

Kaufmännischen Leiter
Wir sind dBs führende Unternehmen in einem Bereif*technischer Dienstleistungen. DerBewertersStta

*"
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Vtersicherungen und Einkauf.
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Bewerbungsunterlagen unter Kennziffer85/579 an die

RBJBTTSSensb<*atung
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//»RHONE-PDULENC

Die Rhöne-Poutenc Pharma GmbH gehört zur Gruppe Rhöne-Poulenc Frankreich,
einem cter TO größten Pharma-Konzeme der Welt :

Wir verbinden in Deutschland die Flexibilität und Eigenständigkeit einer mittei-
ständischen Untemehmenseinheit.mit dem Potential einer weltweit tätigen for-
schenden Pharmagruppe.

Als Nachfolger für den im Frühjahr in den Ruhestand tretenden Stelteninhaber
suchen wir Sie als

LEITER/IN EINKAUF
Diese verantwortungsvolle Aufgabe umfaßt die Koordination und Überwachung
der Planungs- und Einfcaufsaktlvitäten in Zusammenarbeit mit den Bereichen
Marketing, Produktion und Lager. Ferner die Sicherstellung des Lieferantenwett-
bewerbs und die Verhandlungsführung mit Lieferanten, Versicherungen und
Zollbehörden.

Sie entsprechen unseren Vorstellungen, wenn Sie über eine fundierte kaufmänni-
sche und/oder betriebswirtschaftliche Ausbildung verfügen und sich einige Jahre
in führender oder auch stellvertretender Position in der Industrie bewährt haben.

Wir erwarten neben guter Fühmngsbefähigung ein ausgeprägtes Kostenbewußt-
sein und Aufgeschlossenheit gegenüber der Optimierung von Arbeitsabläufen
einschließlich des Einsatzes einer dialogorientiertan EDV. Im Rahmen unserer
internationalen Verflechtung sind englische und evtl, auch französische Sprach-
kenntnisse notwendig. Kenntnisse im Verzöllungs- und Sachversicherungswesen
wären wünschenswert

Die Konditionen entsprechen dem Stellenwert der Position. In einem persönlichen
Gespräch sagen wir Ihnen gerne mehr zu uns, zur Aufgabenstellung und zu den
Vertragsbedingungen.

Bitte senden Sie uns ihre aussagefähige Bewerbung, oder nehmen Sie zunächst
telefonisch Kontakt mit uns auf.

Sie erreichen unseren Personalleiter, Herrn Uwe Reimers, werktags unter 0 40 /

5 22 05-2 38.

RHONE POULENC PHARMA GmbH
Mühlenweg 131-139,-2000 Norderstedt

Ein Weltbegriff

in Mikroskopie und Mikrotömie

Wir sind als Firmerwerband einer der führenden Hersteller von Spezialge-
raten der Medizintechnik.

Für den Produktbereich Ophtalmologie suchen wir einen

AuBendienstmitarbeiter
Erfahrung im Bereich Market!ng/Sales sollte bereits vorhanden sein. Eine
Einarbeitung in den Produktbereich Ophthalmologie kann durch uns
erfolgen. Englischkenntnisse setzen wir für diese Position voraus.erfolgen. Englischkenntnisse setzen wir für diese Position voraus.

Es handelt sich um eine interessante Tätigkeit, da sich die Organisation

noch im Aufbau befindet Dies bedeutet aber auch, daß wir einen

überdurchschnittlichen Einsatz erwarten, ihr Einsatzort wird Heidelberg

^
sein.

Wir bieten Ihnen einen Firmenwagen der Mittelklasse, ein leistungsorien-

tiertes Gehalt sowie die üblichen Sozialleistungen eines Großunterneh-

mens.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unsere

Personalabteilung.

R.Jung GmbH
Postfach 1120 Heidelberger Str. 17-19 6907 Nußloch - Tel. (06224) 143-0

Wir suchen den
Fertigunosleiter für unseren
dynamisch w-idisenden

Bereich fütrafionsteciiiiik

Stabsstelle im Vertrieb
- erkennen, analysieren, interpretieren -

Sie soHten eine derartige Funktion bereits ausgeübt haben, (dealerwefse in der Arzneimittel-, Markenartikel- oder Konsumgüterfndustrfe
schlechthin. Der Umgang mit RPM-, Nielsenzahlen und anderen verkaufsorientierten Daten sollte Ihnen also geläufig sein. Wesentlicher Inhalt

der gebotenen, interessanten Steuerungsaufgabe ist die Effizienz-Verbesserung des Außendienstes. So auch bei unserem Klienten mit Sitz Im
Rheinland. Er wünscht sich einen analytischen Kopf, der es versteht, mit absatzwirtschaftlichen Zahlen umzugehen und - am besten vor dem
Hintergrund eigener Verkaufserfahrung - in Konzeptionen umzusetzen. Genaugenommen soll also

der Markt unter Ihrer Lupe
ausgeleuchtet werden und zwar anhand des Ihnen gelieferten Datenmaterials. Ihre analytische Begabung sollte Sie auch in die Lage
versetzen, gesuchter Gesprächspartner für Führungskräfte im Marketing, Vertrieb und in der Werbung zu sein, überzeugende Interpretation

absatzwirtschaftficher Zahlen und Fakten steht also Im Vordergrund. Unser Klient ist eine erste deutsche Industrieadresse aus dem Kreis der
oben angesprochenen Branchen - übrigens mit hoch neunstelligem Umsatz.

Damen und Herren, die Marktzahlen zum Leben erwecken können, werden um die qualifizierenden Angaben
und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in

Stichworten, Handschreiben, Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Wir

wünschen Fairness bei der Kontakteufnahme und erbitten Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffre-
Abteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist um eventuelle Sperrvermerke korrekt

zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München,
Postfach 3 20

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Thema: Medizintechnik
- Verkauf hochwertigster Geräte an Kliniken -
Das ln Rede stehende Industrieunternehmen hat Internationalen Rang und gehört zu den Marktführem eines anspruchsvollen Segmentes.
Diese Bedeutung Ist bedingt durch hohen Forschungsaufwand, technologisch ausgereifte, erstrangige Produkte und zuverlässigsten Service.
Der Absatz derart cfiffizHer Erzeugnisse erfordert ganz selbstverständlich eine aktive Verkäuferpersönlichkeit, die vorzugsweise im
Ktinikgeschäft dieses Anspruchs bereits zu Hause ist Wenn Sie diese Prämisse erfüDen, hätten Sie bei uns ganz

Norddeutschland in Ihrer Hand
und zwar mit beachtlichem Umsatzvoiumen. Was Sie noch interessieren wird: In diesem Unternehmen herrscht eine sehr persönliche
Atmosphäre. Ihr Wort wird von Anfang an Gewicht haben, weil Sie über klare Kompetenzen verfügen werden. Dies garantiert Verkaufseffizienz.
Es zählt der Mensch und sein Erfolg. Zu letzterem gehört übrigens nicht nur Ihr interessantes Festeinkommen, sondern auch die zusätzliche,

echte Erfolgshonorferung; Dienstfahrzeug natürlich auch zur privaten Nutzung.

Es werden ausschließlich Interessenten um ihre Zuschrift gebeten, die Erfahrung im Klinikgeschäft mit
anspruchsvollen Produkten einschließlich der Dental-Technologie haben. Bitte nicht ohne: kurze Angabe der
bisherigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, UchtbHd,
EInkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Wir wünschen Fairneß bei der Kontaktaufnahme und erbitten

Ihre Zuschrift deshalb an die Chiffre-Abteilung der beauftragten Industrieberatung, die eingeschaltet ist,

um mögliche Sperrvermerke gewissenhaft zu beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können.
Postanschrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 320.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRIEPRAKTIKER
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Sie sind Ingenieur der Fachrichtung chemische

Verfahrenstechnik oder Maschinenbau und

haben bereits einige Jahre praktische Erfahrung

bei der industriellen Fertigung und Verarbeitung

von Kunststoffen oder Fofien gewonnen.

Diese Erfahrungen können Sie für Ihren weiteren

beruflichen Aufstieg nutzen.

Als Fertigungsleiter Fillrationstechnik bekommen

Sie eine Schlüsselposition m diesem rasch,

wachsenden Bereich.

Verantwortung für die Fertigung der Membran-
fnter-Folien, der Weiterverarbeitung der Fflter-

membranen zu Fertigfabrikaten wie Flachfilter,

medizinische Disposabies und Filterkerzen

sowie Produkten für die Mikrobiologie.

Die Position ist direkt der Geschäftsführung

unterstellt. Die Dotierung entspricht dem hohen

Stellenwert, den der Bereich Filtrationstechnik

in unserem Hause besitzt.

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren aussage-

fähigen Unterlagen bei unserem Herrn Vollmer.

Sartorius GmbH
Personalabteilung, Weender Landstr. 94 - 108, 3400 Göttingen, Telefon (0551) 308-329

sarto

Mit einer breiten Palette chemischer und
verfahrenstechnischer Produkte sind wir
Handelspartner vieler Industriezweige -
ein erfolgreiches Handelshaus mit interna-

tionalen Verbindungen.

Zur Verstärkung unserer Marktpräsenz su-

chen wir einen

Chemiekaufmann
mit technischem Verständnis

Vorteilhaft wäre es, wenn Sie mehrere
Jahre Praxis im Ein- und/oder Verkauf von
Industriechemikalien möglichst aus den
Bereichen Gummi, Kunststoff oder ver-

wandte Industrien sowie ausbaufähige, am
besten verhandlungssicherd Englisch-
kenntnisse mitbringen. Interesse an Reise-

tätigkeit und Engagement für die Aufgabe
setzen wir voraus. :

Wir bieten eine langfristig angelegte Posi-

tion mit wachsender Produkt- und Umsatz-
verantwortung, in der Sie sich persönlich
weiterentwickeln können. Über unsere
Profit-Center-Organisation. den kooperati-
ven Führungsstil und die Ausstattung der
Stelle hinsichtlich Einkommenshöhe, Fir-

menwagen mit Privatnutzung und Sozial-

ieistungen möchten wir mit Ihnen spre-

chen.

Bitte rufen Sie Herrn Hummer an: Telefon

0 40 /4 41 97-2 39. Auf Ihre schriftliche Be-
werbung antworten wir umgehend.

Lehmann&Vbss&Co.

Wir gehören zu den führenden Anbietern von Diagnostika und Radiopharmazeutika.

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir

Vertriebsleiter
Innendienst
Aufgabengebiet: Steuerung und Kontrolle

des Vertriebsinnendienstes, Kunden- und
AuBend ienstbetreu ung.

Voraussetzungen: Abgeschlossenes na-

turwissenschaftliches Studium und/oder
fachbezogene kaufmännische Ausbildung.
Vertriebserfahrung, gute Eng lischkennt-

Produktmanager(in)
Produktbereich: in-vitro-Diagnostika für Onkologie und Infektionskrankheiten

Aufgabengebiet : Erarbeitung von Markt- Voraussetzungen : Abgeschfoss

anatysen und Market ingstrateg ien, ErsteF tu rwissenschaftliches Studium

,

lung von Produktliteratur und Umsatzplä- sehe Kenntnisse auf den genani

nen und Erfolgskontrolle. ten, möglichst praktische Erfahi

Voraussetzungen: Abgeschlossenes na-

turwissenschaftliches Studium, medizini-

sche Kenntnisse auf den genannten Gebie-
ten. möglichst praktische Erfahrungen im
Diagrvostikabereich (Marketing, Außen-
dienst), gute Englischkenntnisse.

Vertriebsspezialisten
für Diagnostikasysteme in den Postleitzonen 2. 4. 5 und 6

AJstenjfer19
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Aufgabengebiet: Verkauf von Meßsyste-

men und Reagenzien zur Bestimmung von
Hormonen. Tumormarkern und anderen
immunologischen Parametern in Kliniken

und Laboratorien ei nschl. praktischen
Demonstrationen.

Voraussetzungen: Argumentatives Ge-
schick. AbschluBsieherheit. möglichst Er-

fahrungen auf den genannten Gebieten,

Englischkenntnisse, Führerschein Klasse

3.

Amersham Buctiler GmbH & Co KG
Gieselweg 1 , 3300 Braunschweig
Telefon (0 53 07) 8 08 -176

Wir bieten entwicklungsfähige Positionen

in einem dynamischen, jungen Team. Wir
gewähren gründliche Einarbeitung in un-
serem Werk in Braunschweig und bei un-
seremStammhaus in England.

Sie finden uns auf der MEDICA-Halle 4,

Stand 4F/36.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte

mit aussagefähigen Unterlagen an unsere
Personalabteilung

Xmersham
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MERCK
Wir suchen für die Abteilung Analytische Biochemie in unserer Biochemischen
Forschung einen promovierten

Biochemiker
als Laborieiter

für analytische und präparative Versuche zur Entwicklung von biochemischen Metho-

den und Reagenzien für klinisch-chemische Analysensysteme. Wir setzen voraus, daß
Sie die modernen analytischen Methoden beherrschen und umfassende gerätetechni-

sche Kenntnisse besitzen.

interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die

Einkommensvorsteliung und den frühestmöglichen Eintrittstermin zu nennen.

E. Merck, Personalabteilung AT
Postfach 41 19

6100 Darmstadt 1

Ihr Einstieg
in die /

Pharma-Industrie: /
Wir suchen daher den

Astra Chemicals GmbH
Wir sind die Tochtergesellschaft derABAstra,

Schweden, Skandinaviens größtem
k Arznei mittelherstelter mit

m. Tochtergesellschaften in aller Welt. Auf dem
||k deutschen Markt gehören wirzu den

führenden und erfolgreich expandierenden
Industrieunternehmen der

ymjk Pharmabranche.

| l|§jjL Eine leistungsfähige betriebliche

Organisation ist eine wichtige Basis

'im. fürden Erfolg unserer Podukte.

für die Bereiche
Auftragsbearbeitung,
Kundenbetreuung und

den Versand mit EDV- und
Logistikerfahrung

»*25* **
< *:

Kaum ein Berufsbild hat in den vergangenen Jahren so von sich reden gemacht, wie das des ^ur-n-

referenten. Hoffnung vieler, hat sich auch hierdie alte Regel bestätigt: Erfolg hat nur. wer mehr tu.

schnitt.

Ab 1 . 4. 1986 führen wir wieder eine

Fortbildungzum
Geprüften Pharmareferenten
durch, an der Damen und Herren teilnehmen können; um danach In einem unserer Außendienste tätig zu we< den

Sie müssen dafür eine der nachstehenden fachlichen sowie die persönlichen Voraussetzungen erfüllen.

Fachlich:

• Sie haben Abitur/Mittlere Reife, eine abge-

schlossene kaufmännische, naturwissenschaft-

liche oder medizinische Berufsausbildung und
ein bzw. drei Jahre Berufspraxis oder

• Sie haben ein abgeschlossenes Studium als

Chemiker/Biologe, Chemie-Ingenieur oder

Oecotrophoioge und - in den beiden letzt-

genannten Fällen - ein Jahr Berufspraxis

Gncl. Praktikum o.ä.) oder

• Sie sind MTA, PTA, CTA, BTA oder Apotheker-

assistenttfn) möglichst mit Berufspraxis Oder

• Sie haben ein nicht abgeschlossenes naturwis-

senschaftliches Studium mit bestandenen

Zwischenprüfungen und mindestens ein Jahr

Berufspraxis oder

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und

mindestens drei Jahre Außendienstertahrung,

z.B. Im Markenartikeibereich. Abitur oder

Mittlere Reife ist außerdem Voraussetzung.

Persönlich:

• Kontakt mit Menschen macht Ihnen Spaß

:

Sie können auf andere zugehen

• Sie trauen sich zu, wissenschaftliche Verkaufs-

gespräche zu führen

• Sie sind zwischen 24 und 35 Jahre alt

• Sie sind - nach der Ausbildung - gegebenen-

falls zu einem Umzug in ein mit Ihnen zu verein-

barendes Gebiet bereit.

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, machen wir ihnen ein Angebot: Sicher wolten Sie in diesem Zusam-

menhangauf viele Fragen eine Antwort haben. Senden Sie uns deshalb Ihre Bewerbungsunterlagen

(tab. Lebenslauf, neues Lichtbild, Zeugniskopien über schulischen und beruflichen Werdegang. Ist-Gehaft).

Sie erhalten umgehend von uns ausführliche Informations- und Bewerbungsunterlagen.

C boehrtnqer
£

^

('.Al ENUS

VJ.
Boehringer Mannheim GmbH
Bereich Personal TV
Kennwort: Pharmareferenten-Fortbildung
Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 31

Das Handelshaus August Töpfer & Co. GmbH, Hamburg
sucht für einen neuen interessanten Flohstoff für die deutsche pharmazeutische Industrie einen

erfahrenen Laboranten für den Verkauf
Zur Vorbereitung auf Ihre neue Tätigkeitwerden Sie imanwendungstechnischen Labor unseres Lieferanten in den
USA ausgebildet

Vertriebsgebiet ist die gesamte Bundesrepublik.

Wir erwarten von Ihnen die überzeugende technische und kaufmännische Vorstellung des Produktes. Probleme
unserer Kunden sollten Sie erkennen und verstehen,um mit unserem Stammhaus Lösungen erarbeiten zu können.

Einsatzbereitschaft, Kontaktfreude und englische Sprachkenntnisse simfVoraussetzung.

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, einen entwicklungsfähigen Arbeitsplatz sowie Firmen-Pkw.

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen erbitten wir an unsere Geschäftsieitung. Zur ersten Kontaktaufnahme steht
Ihnen Herr Wilck, Tel. 0 40 / 3 00 32 47 zur Verfügung.

August Töpfer & Co. GmbH Raboteen 58, 2000 Hamburg 1

mmammr
ß

/ Astra Chemicals GmbH
' Tinsdaler Weg 183, Postfach 249
2000 Wedel/Holstein

aISTIM Chemicals GmbH

Von einem geeigneten Bewerber erwarten wir aus- ijgjk

geprägte Führungseigenschaften, die ihn befahl-

s.
gen, die Mitarbeiter dieser Bereiche zielgerecht

\ einzusetzen und zu motivieren. Gleichzeitig soll

unser neuer Mitarbeiter den Kontakt zu unseren

i||\ Kunden pflegen und eigenverantwortlich die not-

wendigen Entscheidungen treffen. ’S».

’BkV Voraussetzungen sind mehrjährige praktische Er-

l||jA fahrungen im Vertrieb von Arzneimitteln. Der jetzige ys&k

Leiter dieser Abteilung, der aus Altersgründen aus-

’äA. scheidet, wird Sie gründlich auf ihre neue Aufgabe ’S

’igX vorbereiten.

^1||A Ihre aussagefähige Bewerbung wird selbstverständ-

r\ —- i~ii \ll \ lieh vertraulich behandelt.

Unsere

Pharmaberater
stellen sich jeden Tag neu der Aufgabe, den Arzt

fundiert zu informieren und ihn damit in seiner Arbeit

zu unterstützen. Die Information, die Sie dem Arzt

geben, beeinfluBt die Therapie unzähliger Patienten.

Deshalb ist der Aufbau einer vertrauensvollen

Beziehung und eine wissenschaftlich saubere
Argumentation ebenso eine Komponente Ihres

Erfolges wie ein stets aktueller Wissensstand und die

Bereitschaft, „ständig am Ball zu bleiben” Ihr Erfoljg ist

gleichzeitig der des Unternehmens, und daB ein
‘

erfolgreiches Unternehmen langfristig gesicherte

Arbeitsplätze bietet, liegt auf der Hand.

Wenn auch Sie Ihre künftige Tätigkeit im Pharma-
Außendienst unter diesen Aspekten sehen, ca. 25-40

Jahre alt sind und sich für die Zukunft noch einiges

vorgenommen haben, möchten wir Sie gerne persön-

lich kennenlemen.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.
Wir werden sie schnell und vertraulich behandeln.

Eines dieser Gebiete könnten Sie zum 1.4.1986

übernehmen:

Therapeutica-Außendlenst Praxis

• Niedersachsen/Bremen

• Emsland Süd und Nord,

Steinfurt Ost und West
• Unna Nord und Süd, Lünen, Coesfeld

• Köln Ost und Nordwest

• Merzig, Trier-Saarburg, Bemkastel, Bitburg

• Schwarzwaid-Baar-Kreis, Konstanz

Therapeutica-AuBendienst Klinik

• Schleswig-Holstein

• Kiel Stadt und Land
• Raum Hannover

• Bad Hersfeld, Kassel, Marburg, Rotenburg

Infusions-Außendienst

• Hamburg Stadt Jesteburg, Lüneburg

Boehringer Mannheim GmbH
Bereich Personal/TV

Kennwort: Pharmaberater
Postfach 31 01 20, 6800 Mannheim 31

Pharmareferent
DerWeg in eine erfolgreiche berufliche Zukunft

Byk Gulden ist ein Unternehmen der forschenden pharmazeutischen Industrie mit weltweiten
Aktivitäten. Unsere Arzneispezialitäten genießen seit Jahren das Vertrauen des Arztes in Klinik
und Praxis. Als Pharmareferent eines der bedeutenden deutschen Pharmaunternehmen
gehen Sie den Weg in eine interessante berufliche Zukunft.

In einer mehrmonatigen Fortbildung vermitteln wir Ihnen das notwendige theoretische Wissen
und informieren über unser Präparateprogramm. Wenn Sie noch kein »geprüfter Pharma
referent« sind, können Sie Ihre Qualifikation durch die IHK-Prüfung bestätigen AnschlieRervf
unterstützen Sie kompetente Kollegen in der praktischen Einarbeitung So vorbereitet sirvt
Sie ein willkommener Gesprächspartner des niedergelassenen Arztes.

Wir sprechen insbesondere Bewerber mit einer naturwissenschaftlichen oder medizinrerh««
Ausbildung an, die sich durch eine erfolgreiche Außendiensttätigkeit mittetfristia förFüh™l
aufgaben im Außendienst oder Funktionen im Produktmanagement bzw SwLSl ^
wissenschaftlichen Bereich qualifizieren wollen.

meaizinisch-

Und das sind unsere Leistungen: Volle Bezüge während der Fortbildung betrieblich«
Altersversorgung

i

und zusätzliche Unfallversicherung, Spesen und km-Geki im Rahm«« h«
steuerlichen Höchstsätze, auf Wunsch ein neutraler Rimenwagen, aud?lur Pri^Sutei^
Zum 1. 1. 1986 oder 1. 4. 1986 besetzen wir mehrere Bezirke Im Bundesgebiet

^
Unsere Pharmabereichsleiter geben ihnen gerne weitere Auskünfte. Sie erreicho«
telefonisch unter folgenden Anschlüssen:

erreichen uns

Berlin

Essen
Bad Homburg
Hamburg
München
Stuttgart

0 030/4024005
.© 0201/555071-73
0 06172/6048
0 040/6783086
0 089/8711042-43
0 0711/513081

Byk Gulden Pharmazeutika
Byk-Gulden-Straße 2, 7750 Konstanz, Telefon 07531 /84-244S

PL



$

STELLENANGEBOTE Seite 19

Wh
v-v:>fcv..

•:^;- .J

. '»i
Ö

in einem Weltuntemehmen der forschenden
;phännazeütischen Industrie

Unser Unternehmen gehört zu öeri-

bedeutendsten Herstellern von Arznei-
mitteln. Das Werk Albert in Wiesbaden
hat an deren Entwicklung maBgeb-
liehen Anteil. Für unsere Kftriieehe
Forschung im Werk Albert suchen ;

wir junge, promovierte Arzte bis' .

35 Jahre, die über eine fundierte. •••'.••

mehdöhrige wissenschaftßch orten-
•'

tterteWötterbüdung in der Inneren.

Medizin mit praktischer Erfahrung in

der Angiologie verfügen.
;

Die gebotene Position erfordert die
Fähigkeit zu selbständiger Arbeit und
beinhaltet eine anspruchsvolle
Aufgabe mit guten Entfaitungs- und •

Aufstiegsmöglichkeiten.

Nach gründlicher Einarbeitung durch

erfahrene KoOegen besteht die Tätigt

kett innerhalb eines menschlich und
fachlich gut harmonierenden Teams In

der Planung, Betreuung und Auswer-
tung klinischer Prüfungen. Das
schließt die enge Zusammenarbeit mit

Kliniken und medizinischen Instituten

im In- undAusfand ein. Die Teilnahme
an internationalen Kongressen eröff-

net die Möglichkeit der Information
über den neuesten Stand der medizi-

nischen Forschung und zum Dialog

mit Fachteuten. Die Tätigkeit erfordert

neben ärztlicher Kompetenz die -

Fähigkeit, wissenschaftliche Sachver-

halte - auch in englischer Sprache -

schlüssig darzusteflen

Sollten Sie an der angebotenen Stelle

interessiert sein, rufen Sie uns an oder

senden Sie Ihre Bewerbungsunter-
lagen mit Lebenslauf, Lichtbild und
Angabe Ihres Gehaltswunsches an:

Hoechst Aktiengesellschaft

Werk Albert

Personalverwaltung Angestellte

Postfach 12 91 01

6200 Wiesbaden 12
Telefon: 061 21/6 74-3 99

Hoechst

BDFeeee
NiVEA tesa Hansaplast 8x4 temagin atrix

Beiersdorf ist mit mehr als 40 eigenen Gesell-

schaften in fast 100 Ländern am Markt. Entwickelt

und vermarktet werden Produkte für den privaten

Verbrauch, für das Büro, Großverwender in der

Industrie, den Arzt und das Krankenhaus.

Es sind Markenartikel von internationalem Rang.

Der Beiersdorf Umsatz liegt bei DM 3 Milliarden.

Weltweit sind 14.600 Mitarbeiter tätig.

Für unsere Dokumentation Cosmed-Rohstoffe und Vorschriften suchen wir eine/n

Dokumentations-Assistent/in

Fach- und Führungskräfte, die in ihrem Berufvorankommen wollen,

informieren achlaufend über ihre Karriere-Chancen in der WELT.

Die WELT bringtjeden Samstag viele Seiten Stellenausschreibungen

für Fach- und Führungskräfte.
~

Ihre Aufgaben:
Dokumentation der international angebotenen

Kosmetikrohstoffe unter Berücksichtigung

dermatologischer und toxikologischer Daten
Dokumentation der internationalen Kosmetik-

gesetzgebung (Positiv- und Negativlisten)

Beratung der Entwicklungsfunktionen bei der

Rohstoffauswahl für Auslandsprojekte

Entwicklung von Rohstoffkonzeptionen für neue
Produkte in Zusammenarbeit mit ausländischen

Rohstoffherstellem

Koordinieren der Rohstoffprüfungen für

Auslandsfreigaben

Festlegen der Rohstoffprüfkriterien unter

Qualitätskontrollgesichtspunkten.

Damen und Herren, die an der beschriebenen

Position interessiert sind, senden bitte ihre

Unterlagen an:

Unsere Anforderungen:
Ausbildung als Chemie-Ingenieur (FH) wäre

vorteilhaft

nach Möglichkeit Erfahrungen auf dem Gebiet

des Rohstoffeinsatzes in der kosmetischen

Industrie oder mehrjährige Tätigkeit in der

Entwicklung von kosmetischen Produkten

sehr gute englische Sprachkenntnisse in Wort

und Schrift

Grundkenntnisse in Rechts- und Wirtschafts-

iehre wären vorteilhaft

Erfahrung mit Koordinationsaufgaben

Erfahrung in der Abwicklung von Verwaltungs-

aufgaben

Interesse für Dokumentations- und Archivarbeit

Verhandlungsgeschick/Durchsetzungs-

vermögen.

Beiersdorf AG, Personalentwicklung,

Unnastraße 48. 2000 Hamburg 20
z. H. Frau Schmodter

Beiersdorf AG

ra i :m j jm
Unser Unternehmen gehört zu einer bedeutenden internationa-

len Firmengruppe und beschäftigt mehrere tausend Mitarbeiter

in Deutschland.

Wir sind einer der größeren europäischen Zulieferer für die

Automobil- und Geräteindustrie.

Durch Forschung, Entwicklung und Qualität haben wir uns einen

führenden Platz in dieser Branche erworben.

Um diese Marktstellüng behalten und weiter ausbauen zu kön-

nen, suchen wir weitere Mitarbeiter zum Entwickeln und Kon-

struieren von Verdrahtungs- und Kontaktierungssystemen für

unser Hauptwerk in Wuppertal.

Kenntnisse der Feinwerk-

technik sind von Vorteil.

Günstige Voraussetzungen sind

eine Vorbildung als Werkzeug-
macher oder Formenbauer so-
wie Erfahrung in der Stanztech-

nik.

Wir - das Niederlassungsteam eines erfolgreichen Her-
stellers elektrotechnischer Gebrauchs- und Investitions-
güter -wollen unsere Marktposition weiter ausbauen und
suchen Sie als

Außendienst-Mitarbeiter
(Verkauf Industriebatterien u. Ladegeräte)

für die sehr interessanten Sektoren

- Traktions-Batterien: Gabelstapler, E-Karren, FTS
(fahrerlose Transportsysteme)

- stationäre Batterien: Notstrom-Batterieanlagen

aller Art

Sie sollten kontaktfreudig, wendig und zielstrebig sein
und Erfolge im Außendienst nachweisen können. Eine
Ausbildung der Fachrichtung Elektrotechnik ist Voraus-
setzung. Branchenkenntnisse waren vorteilhaft.

Sie erhalten ein leistungsabhängiges, interessantes Ein-

kommen und die Sozialleistungen eines Großunterneh-
mens sowie ein neutrales Dienstfahrzeug.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte mit tabellari-

schem Lebenslauf und Foto an unseren Herrn Baumann.

; .
•

' i • . t - . _L. .. . « .Tj .
<

Bei einer der freien Positionen sind Kenntnisse von Laborunter-

suchungen für elektrische Verbindungen Bedingung.

Wissen Ober Kunststoffe und deren Verhaften, wäre auch noch

eine wichtige Komponente für die Ausübung derzu besetzenden

Positionen. .

Berufsanfänger arbeiten wir sorgfältig in die Fachgebiete ein.

Über englische Sprachkenntnisse sollen alle Bewerber verfügen.

Neben den Vorteilen eines Großbetriebes bieten wir einen

sicheren Arbeitsplatz, leistungsgerechte Entlohnung und zusätz-

liche Sozialieistungen. . :

Sollten Sie sich für eine dieser Aufgaben interessieren, bitten wir

um Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit

Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Gehaltswunsch und

frühestem Eintrittstermin an die Personalabteilung, unseres

Hauptwerkes in Wuppertal.

Sie können aber auch telefonisch Kontakt mit uns aufnehmen.

Kabelwerke Reinshagen GmbH
-Personahreseri-
Reinshagen Straße 1

5600 Wuppertal 21

Telefon 0202/46695 93

Cari Zoeliner & Sohn GmbH &GO KG
Niederlassung Nord, Tel. 0 40 / 66 91 97

Rahlau 44, 2000 Hamburg 70

Betriebswirtschaft bei Porsche!
Innerhalb unserer Hauptabteilung Controlling werden im Referat

Betriebswirtschaft u. a. Investitionen geplant und beurteilt, Budgets

erstellt, Analysen im Rahmen des So/i-lst-Vergieichs und Planungs-

rechnungen durchgeführt sowie das Berichtswesen betreut und
weiterentwickelt.

Zur Mitarbeit an diesen Aufgaben suchen wir einen persönlich und
fachlich überzeugenden

Diplom-Wirtschaftsingenieur/
Diplom-Kaufmann
der schon während seines Studiums eine auf die oben beschriebenen

Aufgaben zielende Fächerkombination gewählt hat. Der ideale

Bewerber sollte bereits 2 — 3 Jahre Berufserfahrung in einem der

genannten Aufgabengebiete gesammelt haben, vorzugsweise in

einem namhaften Industrieunternehmen. Unser neuer Mitarbeiter

wird in einem hochqualifizierten Team zu der aktiven Umsetzung
eines modernen Controlling-Konzepts in enger Zusammenarbeit mit
den Führungskräften unseres Hauses beitragen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe der Geha/ts-

vorsteliung an die Dr. Ing. h.c.F. Porsche Aktiengesellschaft, Perso-

nalwesen, zu Hd. Herrn Hammer (KR 500), Porschestraße 42,

7000 Stuttgart 40 (Zuffenhausen).

1
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Lefetyogsfföges Krankesboss ta Raus Aachen

sucht elne(n)

HNO-Belegarzt (-ärztin)

für den in einem großen Einzugsgebiet ein drin-

gender Bedarf besteht.

Wir unterstützen Sie im kassenärztlichen Zulas-

sungsverfahren und bei Ihrer Niederlassung.

Praxisräume sind in der Nähe des Krankenhauses
vorhanden. Für die operative Tätigkeit steht im
Krankenhaus ein gesonderter OP-Raum zur Verfü-

flung.
;

i

Einzelheiten, insbesondere finanzielle Regelun-
gen, sollten in einem persönlichen Gespräch erör-

tert werden.

Ihre Anfrage richten Sie bitte unter T 6776 an
WELT-Vertag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein Unternehmen der Westinghouse-Gruppe und suchen für unser Entwicklungs-

labor für Niederspannungs-Schaltgeräte einen

Entwicklungsingenieur
Dipl.-Ing. TH oder FH

Sie sollen in einem Team die Entwicklung und Prüfung der Geräte selbständig durchführen
und sicherstellen, daß die Qualität der Geräte den Anforderungen unserer Kunden ent-

spricht. Hierfür stehen Ihnen alle Prüf- und Meßmittel eines modernen Labore zur Verfügung.

Wir erwarten sehr gute Kenntnisse der Elektrotechnik und einige Jahre Erfahrung in

Entwicklung und Qualitätssicherung. Kenntnisse mit Personal-Computern wären von Vorteil.

Entwicklungsfähige Kenntnisse der englischen Sprache sind Voraussetzung. Auch qualifi-

zierten Anfängern geben wir eine Chance.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf. Zeugniskopien,

Lichtbild) mit Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten Eintrittetermins an

@ Westinghouse FANAL-Schaltgeräte
Deutscher Ring 30-36, D-5600 Wuppertal 1,

Personalabteilung, Tel. (02 02) 7 19 63 65
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Sie sich doch

mal vor:

SIS*.
1- v

-

Datenbank-
verwattung

f -

PC-
Integration

ÜW
fW

Anwendungs-
entwicklung

tommunikation

Endbenutzer-

ADABAS. NATURAL. COM-PLETE. PREDIGT.

CON-NECT sind Produkte der Software AG.

Gespräch mit leitenden Mitarbeitern

des DV-Bereichs eines größeren

Unternehmens;

iTTEfuffifl Software-Planung für die

nächsten Jahre, Datenbankeinsatz,

effizientere Anwendungsentwicklung,

Informationssystem für Endbenutzer
usw.;

I UlifJPil! > Als tfertriebsbeauftrag-

ter unser Software-Konzept erläutern,

mit Ihren Gesprächspartnern gemein-

sam die Einsatzmöglichkeiten unserer

Software-Produkte definieren, von den
Erfahrungen anderer Unternehmen
aus dem Einsatz unserer Systeme
berichten, das Gespräch zu einem
positiven Abschluß fuhren;

Ein erfahrenes Tfeam

von Produkt- und Anwendungsspe-
zialisten, weltweit erfolgreiche und
ausgereifte Systemsoftware, Ihre

eigene Kompetenz aufdem Gebiet

moderner Datenverarbeitung mit

gründlichen Kenntnissen des Soft-

ware-Marktes für Großrechner (IBM
und Siemens) und Ihre Erfahrung in

erfolgreicher Gesprächsführung.

Wenn Sie sicher sind, solche und ähnliche Aufgaben engagiert und überzeugend

zu lösen - was Sie auch belegen können -

Unser Vertriebsteam in der Region Nord (Sitz Hamburg) soll erweitert werden.

Ihr Gesprächspartner ist Herr H. Dugaro in unserer Geschäftsstelle Hamburg:

IS SOftlJDRRE RGGESCHÄFTSSTELLE HAMBURG
Brandstücken 18, 2000 Hamburg 53

Wüü The DanlshWood Tteating Co, LtdT^s.
r DWT 'st in Europa derführende Anbietervon Kesseldruck-Imprägnieranlagen. In kurzer Zeit haben wiruns diese^

Position erarbeiten können, da technischerService und Beratung, Qualität und das bessere Design derOWT-Anlagen
den Anforderungen des Marktes voll gerecht werden.

Wir wollen unsere Position im deutschsprachigen Raum verstärken. Darum suchen wirzum nächstmöglichen Zeitpunkt
für den Vertrieb von Anlagen und imprägniersaJzen einen

Verkaufsleiter
Die Aufgabe

Betreuung des vorhandenen
Kundenstammes
Ausbau unseres Vertriebs-

bereiches Imprägniermittel
technische und kaufmännische
Beratung im Bereich industrieller

Holzschutz
Budgetplanung und -kontrolle

Wohnsitz: Norddeutschland
Die Anforderungen

• Vertriebsortah rung im Bereich
Holzindustrie

• technische oder kaufmännische
Ausbildung

• Fähigkeit zur selbständigen
Planung

• Reisebereitschaft

Das Angebot

gute Entwicklungsmöglichkerten
in einem innovativen Unternehmen
technische Unterstützung aus
Dänemark
attraktives Einkommen
Firmenwagen der gehobenen
Mittelklasse - auch zur privaten

Nutzung• Budgetplanung und -kontrolle • After bis 45 Jahre Nutzung
Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie Ihre Bewerbung (mit GehaHsvoretellung) unter Angabe der F

Kennziffer 1 2.196 an das von uns beauftragte Beratungsuntemehmen
Mercuri Urval • Baumwall 7 • 2000 Hamburg 11 - Tel. 0 40 / 36 50 28

Mercuri urval

Betriebswirtschaftler bei
IKEA in Hamburg.

IKEA in Hamburg soll unser größtes und
anspruchsvollstes Einrichtungshaus weiden,
von dem Impulse an die anderen 17 IKEA-
Häuser in der Bundesrepublik ausgehen. Die
führende Mitarbeitam Aufbau unseres neuen
Möbelhauses wird für unsere/n zukünftige/n

Verwaltungsleiter/in

eine herausfordernde Aufgabe sein. Ihnen
obliegt die administrative Führung unseres
als Profit-Unit geführten Hauses, mit der
Verantwortung für

1. Allgemeine Verwaltung
2. Kassenbereich
3. Kunden-Service
4 Lagerbereich
5. Liegenschaften

Wir erwarten von Ihnen gute betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse, die erfolgreich in
die Praxis umgesetzt wurden. Gutes Englisch
ist von Vorteil

Sie se&t berichten an den Möbelhauschef. Sie
sind Neuem gegenüber aufgeschlossen und
zwischen 30 und 40 Jahre alt Sie können ein
Team von ca. 70 Mitarbeitern motivierenund
führen; dabei sollten Sie aber vor lauter Zahlen
nicht vergessen, daß derMenschim
Mittelpunkt steht

Sollte Sie diese interessante Führungsaufjgabe
reizen, so senden Sie uns bitte vorab Ihre
aussagefähigen Unterlagen. Für weitere
Informationen stehenwir Ihnenauch
telefonisch zurVerfügung.

IKEA Einrichtungs-GmbHNORD

Die Kostenbudgetierung und
-kontrolle wird ein wichtiger
Aufgabenschwerpunkt sem.

IKEA
Niederlassung Kaltenkirchen
Kisdorferweg 11

2358 Kaltenkirchen
Tel 04191/3025 (Irene DÖHMER)

Automobil-Zulieferindustrie
Wir sind Teil einer internationalen Untemehmensgruppe und produzieren

qualitativ hochwertige Kfa-Teile für die Erstausrüstung: ule meisten bundes-

deutschen Automobilhersteller bauen auf unsere Sicherheit in Produktion.

Qualität und Lieferfähigkeit.

Für unsere Produktion in unmittelbarer Nähe einer norddeutschen Großstadt

suchen wir den

Produktionsleiter
Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt in der Koordination unserer Zwei-Schicht-
Produktion mit etwa 200 Mitarbeitern. Für die Ausrichtung auf die Zukunft

sollen Sie die Automation unserer industriellen Massenfertigung weiter voran-

treiben. Der Verantwortung der Position entsprechend berichten Sie direkt an

die Geschäftsführung.

Erfahrungen in der industriellen Massenfertigung, möglichst von Produkten,
die „direkt an das Band 14

derAbnehmer geliefert werden, sind fürdiese Aufgabe
notwendig. Als Ingenieur (FH oder TU) mit einem guten Gefühl für moderne
Fertigungstechnik und Arbeitsmethoden, Interesse an der Mitarbeit in einem
innovativen Unternehmen und Fingerspitzengefühl für Menschenführung sind

Sie für uns der richtige Partner. Sie sollten etwas Englisch sprechen und nicht

jünger als 32 Jahre sein.

Wir bieten ihnen die Verantwortung für einen schnell wachsenden Produktions-
betrieb, in dem Sie auch in zehn Jahren nicht nur verwalten müssen, sondern

aktiv gestalten können.

Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf mit der von uns beauftragten
Personalwerbe Union GmbH unter der Kennziffer3030. Diskretion ist selbstver-

ständlich.

Personalwerbe
Union GmbH tw-^|

l Personalberatung I

Emsbütteier M. J-liJ\ Straße 64-66
2000 Hamburg 50

Telefon (040) 4 392818
X. und 4 39 95 91

\
PERSONA!WERBE

UNION

MERCK
Wir suchen für die Abteilung Physikalische Chemie in unserem Analytischen Zentral-

laboratorium einen

Kernresonanz-
Spektroskopiker

für die Bearbeitung analytischer und strukturchemischer Fragestellungen. Wir denken
dabei an promovierte Chemiker oder Physikochemiker mit fundierten Kenntnissen in
der Molekülspektroskopie sowie praktischer Erfahrung in der Bedienung moderner
Kernresonanzspektrometer und in der Anwendung neuer Pulstechniken, insbesondere
der 2D-Methoden.

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich zu bewerben und uns die
Einkommensvorstellung und den frühestmögiichen Einfrittstermin zu nennen.

E. Merck, PeraonalabteüiiiigAT
Postfach 41 10
6100 Dannstadt 1

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen im Hoch-, Tief- und
Ingenieurbau in Berlin und suchen zum baldmöglichen- Eintritt

einen dynamischen und berufserfahrenen

Baukaufmann
als Führungskraft.

Zur Vorbereitung eines persönlichen Gespräches -erbitten wir
Ihre Bewerbungsunterlagen, die wir selbstverständlich auf

Wunsch vertraulich behandeln, unter F 6766 an WELT-Verfag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

För unsere anerkannte, langjährig erscheinende

3S5ÄS?- Ä|Ä“
ANZEIGENVERTRETER

Saarland. Rheinland-Pfalz, Berlin tätig wild.
^fateo* Hessen

-

,hre Bewerbungen richten Sie bitte an dieVerlagsgruppe Beleke KG. Postfach 10 39 52^» Essen 1
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Wlr slnd ein tonzerngebundener Betrieb, des Maschinenbaus mit einer
technologisch anerkannten Prodüktpalette und rund 1000 Mitarbeitern. Zur
wetteren Ergänzung unserer Personallinienarbeit suchen wir einen berufs-

. erfahrenen -

Personalrelefenten
der in unmittelbarer Zuaibett zum Werkpersonaüeiter - insbesondere
folgende Schwerpunkte wahmehmen soll:

—
' Personalbeschaffung im Angestellten- und gewerblichen Bereich

T Personalbetreuung und Entwicklung

Projektarbeit im Rahmen der Personalwirtschaft

Wir denken an einen Herrn, der nach abgeschlossenem betriebswirtschaftli-
chem Studium, bereits das Instrumentarium der Personalsuche, Selektion,
Rekrutierung bis hin zur Vertragsgestaltung sicher beherrscht und auch
uvnsetzen kann. EHe wechselnden Kontakte auf unterschiedlicher Ebene
erfordern Flexibilität und ein hohes Maß an Akzeptanz.Von der Altersstruktur
passen Sie am besten mit etwa 30 Jahren zu uns. Die Position bietet
mittelfristig interessante WetterentwIcMungsrnfignchkeiten.

Unser Standort Hegt in einer landschaftlich reizvollen Gegend Norddeutsch-
lands. Die damit verbundene Umzugsfrage werden wir angemessen regeln.

Ihre Bewerbung, mit der Sie uns bereits überzeugen sollten, richten Sie bitte

unter Kennziffer 4566 an die von uns beauftragte Personalberatungsgeself-
schaft, die Ihnen auch am Sonntag zwischen 15 und 18 Uhr erste Informatio-
nen gibt

Ihre Sperrvermerk».werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung Personalanzeigen - Unternehmensberatung

Kapellstrafie
:

29 > 4000 Düsseldorf 30 Telefon 0211/4941 65/66

Düsseldorf London Wien Zürich

Man kennt uns als gesundes
mittelständisches Spezialunternehmen

Mi Eirrzei- und Kleinserienfertigung entwickeln und produzieren wir Hydraulik-

Bauteile für den gesamten Maschinenbau, den Apparatebau sowie für Testeinrich-

tungen. Jahrzehntelange Entwicklungsarbeit und die daraus resultierenden Problem-
lösungen haben zu einem Erfahrungspotential geführt, das sich nicht zuletzt in

unserer bedeutenden Marktposition im In- und Ausland niederschlagt.

Die Verantwortung für unsere gesamte Produktion im Stammhaus mit Sitz im
GroBraum Stuttgart wollen wir einem fachlich tüchtigen und beweglichen

BETRIEBSLEITER
übertragen.

Für diese wichtige Position stellen wir uns keinen Schreibtischmann, sondern einen
tatkräftigerr Maschinenbau-Ingenieur oder Techniker mit Führengsformat vor, kurz:

einen „Voflblut-Fertigungsmann“ mit soliden Kenntnissen in Fertigungsorganisation

aus dem mittelständischen Maschinen- oder Werkzeugbau, der in der ständigen,

aktiven Auseinandersetzung mit den Tagesproblemen „vor Ort“ seine Hauptaufgabe
sieht und bei deren Lösung - falls erforderlich - auch unkonventionelle Wege zu
gehen bereit ist Er muß flexibel, kostenbewußt und entscheidungsfreudig sein und
ca. 80 Mitarbeiterin verschiedenen Meisterbereichen beispielgebend führen können.

Auch Bewerber mit vergleichbarer Erfahrung aus der „zweiten Linie“ sind für uns
interessant Das Alter: bis ca. 50 Jahre.

Die Dotierung ist gut; eine Altersversorgung ist vorgesehen.

Sollte Sie diese verantwortungsvolle Führungsaufgabe reizen, bitten wir Sie um
Zusendung kompletter Bewerbungsunterlagen unter P 2985 an Dr. Maler + Partner

GmbH, Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1. Herr B. WEBER, der unser Haus seit Jahren

kennt, gibt Ihnen wochentags unter Tel. 07 1 1 / 22 17 14 gerne weitere Informationen

zu Unternehmen und Aufgabe. Sie können ihn auch am Sonntag zwischen 15.00 Uhr
und 19.00 Uhr unter Tel. 07 1 1 /.37 33 31 erreichen.

DR. MAIER+PARTNER
UNTERNEHMENSBERATUNG BDU

Steuer- und Regelungstechnik

Als wirtschaftlich gesundes, mittelständisches Unternehmen produzieren und
vertreiben wir mit etwa 500 Mitarbeitern technologisch anspruchsvolle Erzeugnisse

der Steuer- und Regelungstechnik für die Bereiche Gasbrenner, Gaskessel sowie

Lüftungs- und Klimatechnik. Der Firmensitz befindet sich im GroBraum Stuttgart

Für die Besetzung der in unserem Hause neu geschaffenen Position suchen wir

einen qualifizierten

Ländergruppenleiter
der für die Regionen Italien, Spanien, Portugal, Skandinavien sowie den Ostblock

zuständig sein wird. Seine Hauptaufgaben liegen neben der Führung, Steuerung

und Kontrolle unserer Auslandsvertretungen in der Beobachtung der jeweiligen

Marktentwicklung in den genannten Ländern, der Weiterentwicklung und Anpas-

sung einer gezielten Marketingstrategie sowie insbesondere dem intensiven Kon-

takt mit unseren ausländischen Partnern.

Der Gesuchte, der für den dauerhaften Pfeporterfolg in den genannten Regionen
verantwortlich sein wird, sollte als reisebereiter und dynamischer Exportkaufmann

mit hohem technischen Verständnis oder als Ingenieur (dipl. oder grad.) der

Fachrichtung Elektronik oder Meß- und Regeltechnik über einschlägige Erfahrun-

gen im Auslandsgeschäft verfügen, sich auf die unterschiedlichen Kundenmentali-

täten flexibel einstelten können und-wenn möglich- Branchenkenntnisse aufdem
engeren oder auch peripheren Bereich mitbringen. Alter: zwischen Anfang 30 und

Anfang 40. Englische Sprachkenntnisse sind unabdingbar, italienische und/oder

spanische wären sehr nützlich.

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Aufgabe in einem expansiven Unternehmen

Interessiert sind, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Angaben zu Einkommensvor-

stellung und Eintrittstermin unter LG-240 an die von uns beauftragte Beratungsge-

sellschaft zu Händen von Herrn Elser, der Ihnen auch für telefonische Zusatzinfor-

mationen zur Verfügung steht und die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung

garantiert

DR.HÖFNER • ELSER & PARTNER
MANAGEMENT - UND PERSONALBERATUNG BDU
7000 Stuttgart 1 * Regerstraße 19 - Telefon 0711/692081, 692082

Tiefkühlspeziaiitaten und Eiskrem direkt ins Haus
Wir sind die große deutsche Marke im Tiefkühl-Dlrektvertrieb und außerordentlich erfolgreich. Als stark expandierendes Famiiien-

untemehmen liefern wir Tiefkühlspazialitäten und Eiskrem direkt Ins Haus mit Oualitäts- und Kältegarantie bis in die Truhen der

Verbraucher. In der Bundesrepublik und in West-Berlin versorgen bereits 78 Niederlassungen über eine Million Haushalte.

Für unseren Vertragspartner im Regierungsbezirk Detmold einschließlich Kreis Soest mit Niederlassungen in Delbrück und Lage

(Lippe} suchen wir zum frühestmöglichen Termin eine verkaufserfahrene, unternehmerisch befähigte Führungspersönfichkeft als

Gebiets - Vertriebsleiter
— Direktvertrieb —

Verantwortung, Angebot, PosWonuuutattung und die Chance, sich mittel- bis langfristig zum Geschäftsführer zu qualifizieren,

rechtfertigen auch die Kontaktaufnahme von Bewerbern, die z. 2. nicht an einen beruflichen Wechsel gedacht haben.

Aufgaben:
Der Geschäftsleitung direkt verantwort-
lich, steht im Mittelpunkt der herausfor-

dernden Aufgabenstellung der weitere

Ausbau der beiden bestehenden Nieder-

lassungen - mittelfristig der Aufbau einer

dritten Niederlassung. Im einzelnen:

Führung, Motivation, Training und Über-
wachung der direkt unterstellten Nieder-
lassungsleiter und der indirekt unterstell-

ten Teamleiter und Gebietsverkäufer.

Suche, Motivation und Steuerung freier

Akquisiteure.

Tourenoptimierung und Aufbau von neu-
en Touren.

Realisierung dermiterarbeiteten Umsatz-,
Kosten- und Gewinnziele.

Anforderungsprofil

:

Die gestellten Aufgaben erfordern einen
führungs- und organisationserfahranen
Verkaufspraktiker, der mit großem per-

sönlichem Engagement seine Mitarbeiter
zu Höchstleistungen führt Weitere Vor-
aussetzungen:

• Bereitschaft zu umfassender Einar-
beitung auf allen Verkaufsebenen
einschl. der vorübergehenden Füh-
rung der Hauptniederlassung

• Erfahrungen im Direktverkauf und,'

oder Fahrverkauf wären von Vorteil

• Aufgabenspezifisches
sches Wissen

• Alter: bis Anfang 40

kaufmänni-

Angebot:
Die selbständige, verantwortungsvolle
Position ist gut dotiert und ausgestattet
Durch zielsetzungsgemäße Ergebnisse
kann das Flx-Einkommen erheblich ge-
steigert werden.

Alle Einzelheiten sollten einem vertrauli-

chen Gespräch Vorbehalten bleiben, für

das Ihnen unser Berater. Herr Hanns
Schulz, gern persönlich zur Verfügung
steht Er bürgt für absolute Diskretion.

Zur Gesprächsvorbereitung senden Sie

bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, tab.

Lebenslauf, Zeugniskopien, Darstellung
der heutigen Aufgaben, Gehaltsangabe
und Eintrittstermin an die HS-Untemeh-
mensberatung, Postfach 65 04 45. 2000
Hamburg 65, Tel. 0 40 / 6 OB 00 77.

Kennziffer: 2701

Harms Schulz Ihr Berater für Fuhrungspositionen

Wenn Sie ein in der Konstruktion erfahrener

führungsstarker, kreativer Maschinenbau-
ingenieur sind, dann bieten wir ihnen

als Leiter unserer Konstruktion und
Entwicklung eine interessante Aufgabe

Wir, ein weltweit bekanntes Unternehmen
des Sonderfahrzeugbaus, suchen zum baldmög-

lichsten Eintrittstermin einen dynamischen, er-

folgsgewohnten Konstruktionsleiter.

Wir denken dabei an einen gestandenen

Ingenieur des allgemeinen Maschinenbaus im

Alter von 35 bis 45 Jahren mit mehreren Jahren

Berufserfahrung in ähnlicher Position.

Von unserem Konstruktionsleiter erwarten

wir viel:

- fundiertes technisches Allgemeinwissen

- möglichst Spezialkenntnisse im Bereich Fahr-

zeug-/Karosseriebau, Nutz- oder Sonderfahr-
zeugbau

- schöpferische Begabung, um auch neue We-
ge bei der konzeptionellen Weiterentwicklung
unserer Produktionspalette gehen zu können

- Gespür für das Machbare
- kostenbewußtes Denken
- Führungsqualitäten, um einen qualifizierten

Stab von 35 bewährten Mitarbeitern fachlich

und personell optimal zu leiten

und schließlich
- zielorientiertes Denken, um den gesamten

technischen Bereich wirkungsvoll zu beinflus-

sen und unsere Kunden bei der Lösung tech-

nisch komplexer Problemstellungen zu bera-

ten.

Sollten sie darüber hinaus noch über
Fremdsprachenkenntnisse verfügen, würden wir

dies besonders begrüßen.
Als Konstruktionsleiter unseres Hauses er-

wartet Sie ein Ihrer Qualifikation entsprechen-
des Einkommen und eine interessante, ausbau-
fähige Position.

Der Sitz des Unternehmens befindet sich in

Süddeutsch(and.
Wenn Sie glauben, den hohen Anforderun-

gen unseres Hauses gerecht werden zu können,
und für sich und uns das Beste aus dieser
Aufgabe herausholen wollen, dann sollten Sie
sich bewerben. Wir geben auch einem qualifi-

zierten bisherigen stellvertretenden Abteilungs-
leiter eine Chance.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer-
bungsunterlagen (Zeugniskopien, handgeschr.
Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsvorstellung usw.)
unter dem Kennwort: Konstruktionsfehler an den
von uns beauftragten Personalberater

FG Dr. Fischhof + Grünewald
Personalberatung GmbH

Postfach 41 08 4030 Ratingen 4
Telefon 0 21 02/1 82 62

Schlüsselfertiger Hochbau
Wir gehören zu den namhaften überregional tätigen Bauuntemehmen. Die besondere Stärke unseres
Leistungsangebotes liegt im schlüsselfertigen Bauen der gesamten Hochbaupalette, wobei wir sowohl als

Generalunternehmer als auch in Generalübemehmerfunktion tätig sind.

Seit Jahren zeichnet sich deutlich ab, daB nachhaltige Markterfolge nur mit einer leistungsmotivierten und
facherfahrenen Vertriebsführungsmannschaft zu erzielen sind. Zur Verstärkung dieser Vertriebskapazität

suchen wir einen jungen Bauingenieur (TH oder FH) als

Akquisiteur
für unsere Niederlassung in Düsseldorf.

Die wesentlichen Aufgaben dieser Position bestehen darin, alte Kundenkontakte zu intensivieren sowie neue
Kontakte zur Industrie, zu Behörden und Investoren zu schaffen.

Als Praktiker des schlüsselfertigen Bauens wissen Sie, daß es dabei vor allem auf ein sicheres Auftreten,
Verhandlungsgeschick und Einsatzfreude, aber auch auf verkäuferisches Talent und Abschlußstärke
ankommt Eine ideale Voraussetzung wäre, wenn Sie bereits Verbindungen zu Auftraggebern der Wirtschaft,

zu Ingenieur- und Architekturbüros sowie zur öffentlichen Hand mitbringen könnten.

Die Position ist gut dotiert. Ferner sieht der Anstellungsvertrag eine interessante Erfolgsbeteiligung und
einen Dienstwagen mit privatem Nutzungsrecht vor.

Wenn Sie an der Übernahme dieser reizvollen Aufgabe mit eigenem Verantwortungsfreiraum interessiert

sind, so senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien,

Lichtbild) an die von uns beauftragte Beratung, die für eine strikt vertrauliche Behandlung ihrer Bewerbung
bürgt Nennen Sie auch nach Möglichkeit den frühestmöglichen Eintrittstermin sowie eine Einkommensvor-
stellung. Zu einer ersten telefonischen Information steht Ihnen Herr. Dr. Witthaus bereits am Wochenende
(Sonntag von 18-20 Uhr) unter der Rufnummer 02 06 / 7 69 65 zur Verfügung.

Unternehmensberatung Dr. Witthaus GmbH
Personalberatung • Managementberatung Training • Forschung

Postfach 22 13 • 4330 Mülheim a. d. Ruhr • Telefon (02 08) 7 69 63-65
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An der

Technischen Fachhochschule Berlin
sind für nachstehend aufgeführte Fachgebiete Stellen für

Professoren
in der jeweils angegebenen Besoldungsgruppe zu besetzen:

Fachbereich
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Voaumtemm fBr tie Unfug am Professor Hob
1. Bin aboescNosaanra Hoctischiitetixflum das batreffenten Facheririatea.

2. die sofhsöndtaar wissenschaftlicher Arbeit (der Nnhweis kam Insbesondere durch eine (äerdurdaclwlttllche
Promotion oder jgUchwertiga fachbezogene Leistungen bi der Praxis erbracht werden),

3. die Bewährung Irr einer für die a Übernehmende Lehrautgaba förderlichen, ln der Regal mindestens Hährigen Bonifstttgket in

Forschung, Lon oder Praxis, wobei der wesantflehe TeA auf tadustriepraxfa oder eine veigWcfibare W&ak ertfaHmsdl,
4. padqogfsche Bgnung.
Hiervon abweichend lärm In AusnahmefMen auch berufen werden, war fachbezogene Udsfunpen bi dar Praxta, Ae ganz besonderen
Ansprüchen flenögen. nachwalst und Ober die erfordertet* pädagogische Bgnung vertilgt. Die Berufung zum Professor durch dan
^s^lDr^^wscnaftund^FdrRriwngWImRegeHaRmnderEnienrejTqzimiBBtaTaBnarinobeirertxindBn.ZbtlenDiBnstbeziigfln

Bewerbungen nSdm SbüdmiUnterfegen werrton unter Angabe der KdnnzfRer hmertnfc 4 Wochen nach Erechehwn an den Rektor der
Technischen Fachhochschute Berlin. Luxemburger Straße 10, 1000 Berlin 65, erbeten. OrigtaJuntertagen Ute nur arf besondere
Anforderung ainsenden.

SateMenkommuiükation
ANT Nachrichtentechnik in Backnang ist in Deutschland führend

aufdem Gebiet der Nutzlasten für Kommunikationssatelliten.

Für die Entwicklung von Sateliiten-Nutzlasten und von Bodensta-

tionen in unserem Fachbereich Raumfahrt suchen wir

Diplom-Ingenieure (TH/FH)
Nachrichtentechnik^
Hochfrequenztechnik

für

• Entwicklung mikroprozessorgesteuerter Bodenstations-

steuerungen

• Entwurf, Planung und Optimierung von

- Sateliiten-Nutzlasten,

- Bodenstationen und
- kompletten Sateilitenfunksystemen

• Entwicklung digitaler Codierungs-, Modulations-, Durchschalt-

und Prozessorbaugruppen für Sateliiten-Nutzlasten und
Bodenstationsanlagen

• Entwicklung aktiver Mikroweilenschaltungen

(Halbleiterverstärker mit Feldeffekttransistoren u.a.)

• Durchführung rechnergestützter Zuverlässigkeitsanalysen

an Raumfahrtgeräten

• Entwurfs- und Produktsicherung bei Raumfahrtgeräten und

• Untersuchung und Beschaffung hochzuverlässiger Bauteile

auf dem Weltmarkt

• Management von Geräten innerhalb eines Projektteams

im Rahmen von internationalen Satellitenprojekten.

Wir erwarten

qualifizierten Hochschulabschluß, Kenntnisse der englischen

Sprache, gutes Auftreten und Einsatzbereitschaft.

Wir bieten

zusätzliche soziale Leistungen, Möglichkeiten der beruflichen

Weiterbildung und Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung.

Wenn Sie eine dieser interessanten Aufgabenstellungen anspricht

und Sie an einer langfristigen Mitarbeit in einem expandierenden

Unternehmen Interesse haben, bitten wir um Zusendung ihrer

Bewerbungsunterlagen (Zeugnisse, Lebenslauf, Lichtbild, Ge-

haltserwartungen) unter der Kennbezeichnung RA/E, oder rufen

Sie uns an: Telefon 071 91/13-2666.

ANT NachrichtentechnikGmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33

7150 Backnang

Nadirichtentechnik

Für unseren ZENTRALBEREICH INGENIEURTECHNIK/PROZESS-
ENTWICKLUNG suchen wir einen

DIPLOM-INGENIEUR

icncriGMirrei

CH EMI KAll IN

KUNSTSTOFFE

der Fachrichtung Chemietiigentajnvesen

mH Kenntnissen aufdem Gebietder Sensortachnlk fQrdenAufgaben-
bereich

Auslegung, Optimierung und techn.-wlrtachaftlfche Bewertung
neuer in der Entwicklung befindlicher Produkte und Verfahren

aus dem F+E-Bereich sowie Verböserung und Weiterentwick-

lung bestehender Produktionsverfahren mit

1. Konzipierung, rechnerischer Simulation von FYozeÖaWÄufen
und Auslegung von Anlagen zurHerstellung neuer ehern. Produk-
te auf der Baste von Uteraturdaten, Labor- und Püotanlagener-
gebntaaen

2. experimentellen Untersuchungen, Prozefiporameterstudlen

und mathematischer Modellierung von chemischen und physika-

lischen Vorgängen in einzelnen Verfahrensstufen, einschließlich

oomputergestützter Meßdatsnerfaseung, -ausweitung und Mo-
deHanpassung an die realen Gegebenheiten sowie Umsetzung
dieser Ergebnisse in Regelalgorimmen zur optimalen Steuerung
und Produktlonsprozeasen mh Hilfe von Mikrorechnern.

Wir bieten leistungsgerechte Vergütung und die In einem Großunter-

nehmen üblichen Sozialleistungen.

Ausführliche Bewerbungen erbitten wir unter Angabe des OefuütB-

wunsches und des frühestmöglich«! Eintrittstermins an

Dunamil Nobel
Aktiengesellschaft
Personaiwesen/Abtellung Angestellte

5210 Troisdorf

Kenn-Nr. 62 101

Deutsche Vertriebstochter eines bedeuten-
den Schweizer Armbanduhrenherstellers
sucht per

1. Januar 1986

SPITZENVERKÄUFER
mögt, aus dem Bereich langlebige Konsum-
guter - Luxusartikel - Kosmetik- Einkommen
zwischen DM 80 000,- und DM 100 000,- p. a.

+ Firmenwagen + Spesen, für das Gebiet
Norddeutschland, PLZ-Gebiet Teile 4, 2, 3
und West-Berlin.

Sperrvermerke werden berücksichtigt.

Angebot mit Paßbild unter A 6761 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wir sind ein erfolgreiches, miftelständi-

sches Unternehmen mit Sitz im Raum
Hamburg und suchen den

Leiter Marketing
für den neu errichteten Untemehmensbe-

reich Marketing/Product Management.

Die Position ist der Geschäftsleitung di-

rekt zugeordnet und am Erfolg des Unter-

nehmens beteiligt. Wir stellen uns einen

Bewerber im Alter von ca. 40 Jahren vor,

der Erfolge im Marketing Von technischen

Konsumartikeln aufzeigen kann. Unsere

internationalen Geschäftsverbindungen

erfordern sehr gute englische Sprach-,

kenntnisse. Damen und Herren, die sich .

angesprochen fühlen, können zunächst

eine ausführliche Aufgabenbeschreibung

anfordern unter H 6768 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

1385

Stadt Krefeld
Stadt wie Samt und Se^de

Beider

STADT KREFELD
ist zum 1. Januar 1986 die Steile des/der

Leiters/Leiterin
des Chemischen Untersuchungeenitee zu besetzen.

Die Stelle ist nach Besoldungsgruppe A 15 BBesG bewertet

Das Chemische Untersuchungsamt hat neben den

Lebensmlttolanalysen und naturwlss^c^,,

fllt2«n ries umweit-
übefwactnmg zunehmend anspruchsvollere Aufgaben

Schutzes wahrzunehmen.

Gesucht wird ehre Persönlichkeit, die zur Führungdieses

Amtes befShfgt ist und entsprechende Erfahrungen \t'

*®JJ™
Position und in der behördlichen Zusammenarbeit neenwe

kann.

Voraussetzungen sind weiterhin ein ^^rWu'r^er-
dium und das Lebensmlttelchemiker-Staat^xamen. Neb« ^
tem Fachwissen auf dem Gebiet der Analytflc und Erfahrung

Erstellung von Gutachten werden persönlicjw EinaJ^rejJ®

nisotionatalent, Verhandlungsgeschick sowie Bereitschaft zu einer

kooperativen Führungsarbeit vorausgesetzt.

Naturwissenschaftliche Kenntnisse auf den Gebieten der Gewässer-

Geotogte- und der Bodenkunde sind erwünscht.

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf,

beglaubigten Zeugniskopien sind unter Angabe der Kennzurer »
126 bis zum BewerbungsschluB: 2 Wochen n^ Er^heinen an öen

Oberstadtdirs ktor, Personalamt, Postfach 2740, Konrad-Adenau-

er-Pfatz 17, 4160 Krefeld 1, zu richten.

Wir sind ein örtlicher

Arbeitgeberverband der Metallindustrie

und suchen einen

VOLLJURISTEN
als Mitarbeiter der Geschäftsführung

Wir erwarten: gute juristische Kenntnisse, sicheres Auftreten,

Kontaktfreudig keit und Interesse an Unterneh-

mens-, sozial- und wirtschaftspoiitischen Fragen.

Erfahrungen Im Arbetts- und Sozialrecht aus be-

trieblicher oder verbindlicher Tätigkeit wären von

Vorteil.

Wir bieten: eine interessante, vielseitige und verantwortungs-

volle Tätigkeit Bel Bgnung kann mit der Stelle die

Position des stellvertretenden Geschäftsführers

verbunden werden.

Bntrlttstermln:nach Vereinbarung, gewünscht ist der 1. 4. 1986.

Bewerbungen, die auf Wunsch vertraulich behandelt werden,

erbeten an den Geschäftsführer das Untemehmerverbandes der

Metallindustrie Bielefeld, Am Sparrenberg 8, Postfach 88 29.

4800 Bielefeld 1.

* f

Dynamischer

ENTWICKLUNGS-INGENIEUR
fürinteressante

vonstnam

Botel Kflftfkum der Modhdnlscfifln Unlvoraltit zu Lö-
bock Ist zum 1. Januar 1886 oder später die Stell« desl

der

Dezernenten/
Dezernentin
für das Finanz-, Rechnunge-
und Patientenwesen

wieder zu besetzen. Soweit die beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfüllt sind, erfolgt die Besoldung nach Besoldungsgrup-
pe A 14 BBesO. Ansonsten wird entsprechende Vergütung nach

^hrt.

Das Interessante und vielseitige Aufgabengebiet umfaßt die
Planung, Koordination und Überwachung der kurz- und mittelfri-
stigen Finanz- und Erfolgsrechnung, die Vorbereitung der F*fle-
gesatzverhandlungen sowie den wetteren Ausbau des bestehen-
den Instrumentariums zu einem Integrierten computergestützten
Führungssystem. Der/die Dezement/Dezementin ist dem Verwal-
tungsdirektor direkt unterstellt

Erwartet werden Bewerbungen von Damen und Herren, die über
ehw gute wirtschaftswissenschaftliche Ausbildung und über
Kenntnisse und Erfahrungen Im Krankenhauswesen, insbeson-
dere Im Pflegesatzrecht, verfügen. EDV-Kenntnlsse sind von
Vorteil.

Schwerbehinderte Bewerber werden bei entsprechender Eia-
nung bevorzugt berücksichtigt

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und
nfsabachritten werden Innerhalb von 2 Wochen nach
dieser Anzeige erbeten an den

Kultusminister des Landes Schleswig-Holstein
- Referat X 130- Düstembrooker Weg 64, 2300 Kiel 1.

Telefonische Auskünfte erteilen der Kanzler bzw. der Vnrv.a i.

r*

w

DipL-KatrfaxMn/
Landwirtscbaftsmolster
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Weltbekanntes Unternehmen de» Maschinenbaus In bayerischer Großstadt Die
AV hat mehr als 100 Hann. Der Gesuchte benötigt technischen Tiefgang,
Instinkt, Intuition, Initiative und - bewahrte Führungshand. Zuschriften sind
deshalb nur von Herren sinnvoll, die einer solchen Führungsaufgabe bn AV-
Bereichfür Spitzentechnologie tatsächlich gewachsen sind. Kontaktaufnahme
deshalb bitte nicht ohne: kurze DarsteHurig der Jetzigen Verantwortungsbreite,
Werdegang in Stichworten, 2eugntskopien, Handschreiben, Lichtbild, Einkom-
mensvorsteilungen und Eintrittstermin an die beauftragte Industrieberatung, die
auch eventuelle Sperrvermerke '. korrekt beachten wird. Postanschrift:
6022 Grfinwakf-MOnchen, Postfach 320, Telefon 0 SS /64909t.

UNTERNEHMENSBERATUNG
HANS-GEORG SCHU

GER INDUSTRIEPRAKTim
MÜNCHEN-GRÜNWALD

Die IBM Deutschland bietet viele Wege, Ihre persönliche und berufliche Zukunft mit der Informations-

verarbeitung zu verbinden -Chance und Einladungen neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten.

Heute suchen wir: Fachleute mit praktischer Erfahrung
für das Branchen- una Anwendungsmarketing

Sie sind: 25 - 35 Jahre,
dynamisch, ,y
bereit zu einem Wohnungswechsel?

Sie suchen: eine Aufgabe mitVerantwortung;

eine interessante verkäuferisch-beratende Tätigkeit,

das Einkommen, welches, mit ihren Erfolgen wächst,

in einem expansiven Unternehmen der Haar- und Hautkos-,

metik?

Dann schreiben Sie uns oder rufen .Sie mich kurz an.

Laboratoire Bfosthetique Kosmetik GmbH & Co.
Herr Ader

GülichstraBe 3, Postfach 1140
7530 Pforzheim, Tel. 07231/ 4 08 47-49

Sie können mich auch privat am Sonntag ab 10.00 Uhr unter

0 72 31 / 8 69 73 änrufen.

Was wir erwarten

Wirtuenden uns an Damen und
Herren, die mit abgeschlossenem

Universitäts- oder Fachhock-
schulstudium Elfahrungen auf
einem derfolgenden Arbeitsgebiete

gewonnen haben:
- Warenwirtschaft im Einzel-/

Großhandel
— Logistik in Handel und
Emähnmgsindustrie

- Druckerei- und Verlagswesen
— Hotel und Touristik

Sie sollen mindestens 3 Jahre

Berufserfahrung haben. Praktische

Erfahrungen im Einsatz der Daten-
verarbeitung wären von Vorteil.

Lembereitschafu sicheres Auftreten ,

Überzeugungskraft sowie Orga-

nisationstalent setzen wir voraus .

Wittenboyg - 20 Jahre

fol&reich in Deutschland
Mit einem klaren Konzept
und einer reäBsiischen Ziel-

setzung wagten wir 1965 den
Einstieg in den Zwischen-

'

verpnegungsmarkL •

Zukunftsweisende Geräte-

lechniken, ständige

Innovationen und eine faire,

kreative Beratung haben
Winenborg zum Markt-
fijhrer gemacht

Als Spezialist für Projekte

aller Größenordnungen in ;

Industrie, Verwaltungen,
Banken, Versicherungen

und für die professionelle .

Bewirtschaftung bieten wir

bedarfsgerechte System-
lösungen.

Vom Getränkeautomaten
. bis zur Komplettausstattung

haben unsere Geräte und
Systeme auch unter harten

Bedingungen einen belegba-

ren Qualitais- und Rentabili-

tätsnachweis erbracht.

Unsere bundesweite Ver-

kaufs- und Serviceorganisa-

tion steht unseren Kunden
am Ort' schnell und unkom-
pliziert zur Verfügung und -

:

garantiert die Absicherung

des täglichen Betriebes;

Namhafte Referenzen und

Aussagen bedeutender
Fachleute bestätigen

unserem Automatensystem
und derdahintefstehenden
Organisation einen hohen
Stellenwert.

Elektronische Abrech-
nungssysteme und kosten-

senkende EDV-Lösungen

gewinnen auch für uns
immer mehr an Bedeutung.
Sie beeinflussen die zukünf-

tige Entwicklung maßgeb-
lich. Unsere Expansion und
die Zukunftsperspektiven in

diesem Bereich erfordern

den Ausbau unserer Abtei-

lung »Elektronische System-
änwendungen«.

Für die Motivation und Führung des vorhandenen Teams und
die Koordination aller Systemfragen suchen wir einen

qualifizierten

VERTRIEBS
KOORDINATOR
Elektronik und Systemanwendung
Eine pWungspersönlichkert mit verkäuferischen Qualitäten

und fundierten Elektronik- und EDV-Kenntnissen. Die Weiter-

entwicklung unseres erfolgreichen Systems, Erschließung

neuer Anwendungsgebiete und umfassende bundesweite

Beratung und Neugewlnnung von Projektkunden sind die

Schwerpunkte. Die wachsende Bedeutung, die wir dieser

Position beimessen, sieht die direkte Anbindung an die

Geschäftsleftung vor. Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewer-

bung mit handgeschriebenem Lebenslaufan die Geschäftslei-

tung. Der von uns beauftragte Untemehmensberater BDU,
Hans-Jürgen Schubert, steht Ihnen zusätzlich an diesem
Wochenende für alle Fragen unter der Tel.-Nr. 030/8157808
zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme wird absolut vertraulich

behandelt

Wittenberg Automaten GmbH * Tiergartenstraße 130 3000 Hannover 71 - Tel, (0511) 522586

Aufgabe

Aufgrund Ihrer in der Praxis er-

worbenenfachspezifischen Kennt-
nisse und Erfahrungen werden
Siefür unsere Jnferessenfen und
Kunden der kompetente Partner

zurLösung branchen- und auf-
gabenbezogener Probleme durch

den Einsatz von IBM Informations-

systemen. Die erforderliche Aus-
bildung im Umgang mit den zu
vertreibenden Produkten erfolgt im
ständigen Wechsel mit praxis-

bezogener Tätigkeit . Ihr Einsatzort

wird in Hamburg sein.

Angebot

Eine anspruchsvolle Tätigkeit mit

Aufstiegsmöglichkeiten in einem

dynamischen Großunternehmen.
An Erfahrung und Leistung orien-

tierte Bezahlung. Förderung

Ihrer weiteren persönlichen und
beruflichen Entwicklung im

Rahmen unserer mitarbeiterorien-

tierten Personalpolitik. Sicherheit

des Beschäftigungsi'erhältnisses

und vorbildliche Sozialleistungen.

Unser Angebot enthält auch
Arbeitsplätze , die sichfür Schwer-

behinderte eignen.

Einladung

Damen und Herren, die sichfür
diese Aufgaben interessieren.

bitten wir um ihre Bewerbung mit

Unterlagen , die uns einefachliche

Beurteilung erlauben. Wir werden
uns dann umgehend mit Ihnen in

Verbindung setzen.

IBM Deutschland GmbH. PL Mitarfoeiter-

einslellung und -Förderung. Kennziffer 348/85.
Postfach 800880. 7000 Stuttgart 80

======= 1985

1910 ==™7=
Deutschland

Unser Name steht weltweit für

hochwertige, zukunftsorientierte

Produkte und Problemlösungen der
Energietechnik

Aus unserem umfassenden Know-how, das auf über 100 Jahren Tradition basiert,

entstehen immer wieder neue, maßgeschneiderte Lösungen für unsere Kunden. Dieser

Fähigkeit und dem Vertrauen unserer Kunden in die Qualität der F& G-Produkte

verdanken wirunseren Erfolg.

Fürden Produktbereich Energieknbelgamlturen suchen wir denTechniker oder
Diplom-Ingenieur(FH) der Fachrichtung Chemie.

Verfahrenstechniker

für Kunststoff
Sein Aufgabengebiet umfaßt die
selbständige Entwicklung neuer
Verfahrenstechniken sowie die
Betreuung vorhandenerTechniken bei

Elastomeren und Duroplasten fürden
Einsatz in der Elektrotechnik.

Darüber hinaus kommtdem neuen
Mitarbeiter eine Beratungsfunktion im
Hinblick auf vorhandene Kunststoff-

Bauteile zu.

Die Position istdem Entwicklungsleiter
unterstellt.

Neben derfachlichen Qualifikation sind
möglichst einige Jahre Berufspraxis
erwünscht Ferner Erfahrungen mit
Silikonkautschuk-Systemen, in der
Spritztechnik von glasfaserverstärktem
Polyestersowie gutesAllgemeinwisssen
über Verwendung von Kunststoffen in

der Elektrotechnik.

FELTEN & GUILLEAUME
ENERGIETECHNIKGMBH
Werk Nordenham
Helgoländer Damm 75, 2890 Nordenham

Interessenten senden ihre

Bewerbungsunterlagen bitte an unser
Personal- und Sozialwesen. Unser
Personalleiter, HerrWenzel, steht Ihnen
auch füreine erste telefonische
Kontaktaufnahme zur Verfügung.
Telefon047 31/ 36 42 75.

Exportleiter
Weltweiter Verkaufvon Werkzeugmaschinen und anderen

Maschinenbauerzeugnissen aus Kompensationsgeschäften
Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines weltbe-

kannten Handelshauses mit ca 150 Niederlassungen weltweit

Von Düsseldorf zeichnen wir verantwortlich für die Geschäfts-

verbindungenzu Comecon-Ländam. Im Rahmen von Kompen-
sationsgeschäften übernahmen wir u. a. Werkzeugmaschinen,
Elektromotoren und andere Elektroausrüstungen.

Zum Aufbau dieses Vertriebszweiges suchen wir den ex-

porterfahrenen technischen Verkäufer, der in enger Abstim-

mung mit den Herstellungsbetrieben markterientiertu Absatz-

planungen vombnmt, Exportmärkte erschließt und langfristige

kundenbeziehungen aufbaut. Er ist der .Mann der ersten

Stunde", der mit ProfIt-Verantwortung den Grundstein legt für

einen unserer Geschäftszweige mit txpansionsmög IIchketten

In der Zukunft. Ihnen steht zur Unterstützung unser irttomatk»-

nales Niederlassungsnetz zur Verfügung.

Sie verfügen über eine kaufmännisch-technische Ausbil-

dung - vorzugsweise Ingenieur - und bereits haute über

mehrjährige Varkaufserfahrungen in Exportländern.

Voraussetzen müssen wir sichere Deutsch- und Englisch-

kenntnisse in Wort und Schrift Vorteilhaft wären zusätzlich

Osthandelskontakte sowie die Beherrschung einer weiteren

Fremdsprache (Französisch oder Spanisch).

Wir rechnen damit daß Sie etwa 20% Ihrer Tätigkeit am
Sitz der Gesellschaft ausüben, 20% in der DDR und 60% Im
meist auBereuropäischen Ausland.

Sprechen Sie mit uns über weitere Details der Aufgaben-
stellung und deren Rahmenbedingungen.

Zur ersten telefonischen Klärung wichtiger Fragen steht

Ihnen Herr Schmitz-Remberg gern zur Verfügung.

Sie können ihm auch Ihre Unterlagen direkt unter Kennziffer

DW 1122 zusendan.

Sperrvermerke werden berücksichtigt vertrauliche Behand-
lung Ihrer Bewerbung zugesichert

Personalberatung
Benrather Schloßallee 99, 4000 Düsseldorf 13, Tel.: 02 11/71 50 27

Ein Unternehmen der PA Consulting-Gruppe

Leiter EDV-Anwendungsentwickking
Renommiertes Großhandelsunternehmen

FOr unseren Kunden, ein bekanntes
und Tn seinem Markt im In- und Ausland

führendes Großhandelsunternehmen
mit rund 700 Mitarbeitern und Stamm-
sitz in Hamburg, suchen wir den Leiter

der EDV-Anwendungsentwtaklung.
Als Hardware steht ein IBM-^System

4381 zur Verfügung; ein SNA-Netz wird

weiter stark ausgebaut
‘

Wen wir erwarten; Einen praxis-

orientierten Herrn, der nach einem
Studium oder einer kaufmännischen

Ausbildung einige Jahre Erfahrungen
aus der Entwicklung kommerzieller,
'dialogorientierter Anwendersysteme
mitbringt und jetzt vor dem nächsten
Schritt seines beruflichen Werdegangs
steht Er beherrscht die einschlägigen
Methoden und Techniken der System-
analyse und Projekterbeit und verfügt
über COBOL-Programmiererfahrung.
Engagement ausgeprägtes Anwender-
verständnis und Kooperationsbereit-
schaft sind für. ihn selbstverständlich.

Die Aufgabe umfaßt die verantwortliche
Planung und Realisierung neuer EDV-
Systeme - mit Schwerpunkt Standard-
software die Weiterentwicklung der
bestehenden Systeme und die Führung
eines Teams von qualifizierten Mit-
arbeitern.

Was Sie eiwarten können: Eine
vielseitige Position mit breitem Gestal-
tungsspielraum in der wachsenden
Datenverarbeitung eines fundierten
Unternehmens und ein interessantes
Gehalt

Hamburg
Mülheim/Ruhr

Frankfurt

Stuttgart

München

SOS

Ihre kompletten Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte unter der
Kennziffer 1057-W an die SCS Per-

sonalberatung GmbH, Johnsallee 13,

2000 Hamburg 13. Dort steht Ihnen
Herr Heinz Tannert für erste telefonische
Kontakte (040/44 16 51-54) zur Ver-
fügung. Erfreut sich auf Ihre Bewerbung
und bürgt für absolute Diskretion.

Personalberatung GmbH
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Unsere Erfinder

brauchen

patente Kollegen.

DRP712 457
Sprachen lernen wurde durch unsere
Erfindung viel leichter und lustiger.

Ohne unsere Idee des Metalloxid-

Magnetbandes, die wir uns schon 1935
patentieren ließen, wäre die heutige
Kommunikationswelt undenkbar. Aber
längst hat dieses Band, das wir als

erste produzierten, „gelernt”, mehr als

nur eine Sprache oder Musik zu spei-

chern und wiederzugeben: Es sfeuerf
auch komplizierte Abläufe an Mon-
tagebändern, lenkt von mächtigen
Zentralen aus Weltraumraketen, und
es zaubert in immer mehr Wohnzim-
mern bunte Bilder auf die Fernseh-
schirme.

Übrigens: Die BASF meldete seit

ihrem Bestehen mehr als 35.000
Patente an.

Diplom-Ingenieur (TU)

I ln unserem Werk Willstätt, in der Nähe von Straßburg und dem

1 Schwarzwald, fertigen wir Audio-A/ideo-Cassetten, Magnetplatten,

|
Plaltenlauiwerke und Druckplatten.

I Diese Produkte zu überprüfen, ist die Aufgabe der Qualitäts-

f kontrolle. Hierfür suchen wir einen erfahrenen Diplom-Ingenieur

| (TU) der Fachrichtung Nachrichtentechnik.

| Er soll in einem neu aufzubauenden Labor rechnergestützte Meß-
l methoden und Prüfmittel weiterentwickeln. Dabei steht im Vonder-

| grund der Bereich Videoaufzeichnungen auf Magnetbänder für die

:h unsere I professionellen Nutzer und Heimanwender. Bekannte und weniger
rstiger

| gebräuchliche Meßmethoden müssen neu kombiniert werden, um
italloxid- g Prüfsysteme zu entwickeln, die zu einsatzbereiten Prototypen führen.
ichon 1935 £ J

_ .... ,

heutige g Unser künftiger Mitarbeiter sollte mehrjährige Berufserfahrung in

wir als g der Recordertechnik mitbringen. Erfahrungen bei der Entwicklung und
\ 7uspel- ! Automatisierung von Meßverfahren für physikalische Parameter und

«M?n-
ert

I Hochfrequenzsignale bieten ebenfalls gute Einstiegmöglichkeiten.

ften

e
ünd f Wenn Sie mehr über dieses interessante Arbeitsgebiet wissen

1 möchten, rufen Sie Herrn Dr. Wagner, Tel. (078 52) 8-1345 an, oder

|
schicken Sie uns gleich Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

ete seit

*
mit dem Kennwort "Diplom-Ingenieur Willstätt”.

BASF Aktiengesellschaft,

Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen

FÜRueRTEOHMK
HAIVBURG

Filiale de la Sociäte HATLAPA Uetersener Maschinen-
fabrik, nous concevons et realisons des installations

de manutention mecanique continue et construisons
notamment des palettiseurs, des surenveloppeuses
ainsi que des stations d'enfütage et des röseaux de
convoyage.

Pour etoffer notre Service commercial nous recher-
chons un

Ingenieur de Projet
II serait souhaitable que ce nouveau collaborateur

puisse justifier de quelques annöes d’expärience si

possible en palettisation.

Ce poste basö dans la region hambourgeoise exige la

mditrise des lanques frangaise et allemande.

Merci d’adresser C. V. + photo + pretentions su
Service du personnel de

FTH FÖRDERTECHNIK HAMBURG GMBH
Tomescher Weg 5-7, Postfach 11 53, 2082 Uetersen

Automobilzubehör
(Reifen — Räder)

Wir sind ein in Süddeutschland in landschaftlich reizvoller

Lage angesiedeltes führendes Vertriebsuntemehmen der
Automobilzubehörbranche und suchen zum nächstmögli-

chen Eintrittstermin den dynamischen, engagierten, im fn-

und Ausland langjährig in der Automobilindustrie und im
Zubehörhandel eingeführten erfolgreichen

Konstrukteur

Verkaufsleiter
mit persönlichem Format, überdurchschnittlich leistungs-

bereit, fließenden Englisch- und Französischkenntnissen in

Wort und Schrift, mit hoher Belastbarkeit und ausgeprägtem
Verhandlungsgeschick.

Herren bis Anfang 50 mit entsprechendem Werdegang und
Fähigkeiten werden gebeten, ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (Lebenslauf, Zbugniskopien, Lichtbild,

Handschriftprobe, Gehaitsvorstellung, Eintrittstermin) unter

Y 6759 einzusenden an WELT-Verlag, Postfach 100864,
4300 Essen. Absolute Diskretion und die Einhaltung von
Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert.

Eingebunden im BBC-Konzem
sind wir ein auf internationalen

Märkten operierendes Unter-
nehmen.

In unserem Fachbereich Strom-
versorgung fertigen wir Schaltnetz-

teile für die Computer-Industrie für

Steuerungen und für den indu-
striellen Einsatz.

Die stetige Expansion dieses
Fachbereiches macht es not-

wendig, das Arbeitsgebiet

Konstruktion zu verstärken.

Das Aufgabengebiet des neuen
Mitarbeiters beinhaltet

die Konstruktion von HF-Über-
tragem und Drosseln für Schalt-

netzteile,

die Konstruktion von geeigneten
Wickelgütem und Vergußformen
fürGroß-Serien,

die Unterstützung der Fertigungs-
planung und des Qualitätswesens
beim Serienanlauf.

Wir erwarten neben dem Studium
des Maschinenbaus - Schwer-
punkt Konstruktionstechnik - ein-

schlägige Praxis.

Wir bieten anspruchsvolle und
interessante Aufgaben. Unsere
Konditionen sind die eines inter-

national tätigen Unternehmens.

Interessenten bitten wir, ihre aus-
sagefähige Bewerbung zu richten

an die Personalabteilung der

CEAG Licht- und
StromversorgungstechnikGmbH
Senator-Schwartz-Ring 26
4770 Soest
Tel. 02921/69201

VIBROMAX Ein Tenneco-Untemehmen

CEAG
Spezialist sowohl in der Licht- als auch der Stromversorgungstechnik.

Wir sind ein mittleres Unternehmen des SpedalmascMnenbaus nrit Sta In Düsseldorf und
besitz als Tochtergesellschaft einer amerikanischen Untemehmensgruppe mit unseren
Produkten auf dem Weltmarkt einen anerkannten Namen.

Wir suchen einen erfahrenen

Fachmann
Exportfinanzierung
der unsere Kunden und unser Vertriebsmanagement bei allen Fragen notwendiger Finanzie-
rungsengagements beraten und abwiddungstechnisdi unterstützen kann.

Sie werden dabei fachlich Ihr gesamtes Wissensspektrum, z. B. bezogen auf Möglichkeiten
der Bonitätsprüfung, Kreditabslcherung, Finanzierung, Versicherungsfragen und Formalien
des internationalen Zahlungsverkehrs, elnsetzen können.

Vom Persönlichkertsformat herwird vorausgesetzt, daß Sie sich intern als Gesprächspartner
und «dem als Verhandlungspartner mit Blick für das Praktikable und einer guten
Kombination aus sachlicher Härte und diplomatischer Konzilianz profilieren können.
AusJandskorrtakte und -reisen setzen zumindest verhandlungssichere Englischkenntnisse
voraus.

Sie berichten direkt an den Kauptabteilungsieiter Finanz- und Rechnungswesen, dessen
Führungsstil einen großen Spielraum für Eigeninitiative verlangt und einen entsprechenden
Kompetenzrahmen gewahrt

Die Position ist attraktiv dotiert Sie sollten nicht jünger als 30 Jahre sein.

Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugniskopien,
Lichtbild, Gehaftgvoretelfung etc.) an die Personalabteilung.

CASE VIBROMAX GmbH + Co KG
Schlütorstrafie 13-19,4000 Düsseldorf 1, Telefon 0211 /G 87 Bl

Betriebswirt (grad.)

35, verh., Industriekaufmann, Studium FH Bielefeld, Teil-
l
i

nähme am DV-Seminar (8 Monate), 3 J. bctriebswirtschaftl

Sachbearbeiter und 4 J. Gruppenleiter Buchhaltung; sucht
^

Tätigkeit in der- kaufen. Verwaltung: Rechnungswesen,
“

Betriebswirtschaft, Organisation; in Noiddeutschland.

Auskünfte erteilt; Herr Grimdemann
Facfavenmttiungsdfenst Bielefeld, Friedenstraße 19,

4800 Bielefeld 1, 88 05 21/5 87-3 48, -3 55, FS 9 32 344

i*:

Leiter

Betriebsabrechnung/Buchhaltung
43, verh-T Tndnstriekanfmann. grad. Betriebswirt, langjährige

Berufserf. in Finanzbuchhaitung, Bilanzierung, kurzfristige

Erfolgsrechnung, Kostenrechnung, Kalkulation, Steuern,

Statistik, Personalwesen; sucht neue verantwortliche Position.

Auskünfte erteilt: Herr Gründemann
Fachvermitüimgsdienst Bielefeld, Friedenstraße 19,

4800 Bielefeld 1, 88 0521/587-348, -355* FS 932344

w:

Betriebswirt, staatl. gepr.

38, Indnstriekaiifmann
,
Fachschule Bremen 9/77. 7 Jahre

Erfahrung in der Rohkaffee-Importabwickhing, mehrj. Praxis

im industriellen Einkauf, Schwerpunkte Möbelstoffe und
Holz. 2 Jahre Aufenthalt in Großbritannien als Managing
Director in Sitzmöbelproduktionsges^ Englisch und Hollän-

disch; sucht mögL leitende Tätigkeit im industriellen Einkauf.

Auskünfte erteilt: Frau Rudolph
Fadivennittliuigsdieast Bremen, Außer der Schleifmühle 4,

2800 Bremen 1, 88 0421/3077-593, -595

Diplom-Kaufmann
36, gelernter Landwirt, fundierte Kenntnisse in der Landwirt-

schaft sowie im Verkauf und Handel von Futtermitteln an

Industriekunden; sucht Aufgabenbereich im Agribusiness im
In- und Ausland.

Auskünfte erteilt: Frau Krauel

Facfavermittlungsdieiist Hamburg, Kurt-Schumacher-Allee 16,

2000 Hamburg 1, 88 040/24844-2331, FS 2163213

Nach mehr als 30 J. „Leitender" kenne ich die Werkzeuge zum Erfolg und

den Stoff, aus dem die Pleiten sind.
BdiwmimtK Entwicklung van Unternehmenntelen a. -phikno-

piitm; nformaipriHtflr
,
TJmgung bl. Betriebsräten u. Gewerkschaften: Aufbau,

Führung o. Kontrolle v. Verka>rfaorK«nltationrn; Planung y. Bctriebmeubauten
m. modernster Büro-, Lager- u- FBrdarteehnik; Steuerung gr. Fuhrparks.

Umweh« Mittel- u. Großbetriebe des Graft- n. Versandhandels; Unteroeb-
mensbentong.

Ich rfgni™ an Mitarbeit auf Zeit, Erledigung v. speziellen Aufträgen, Beirat
zunlchst in Nanxteutschland-

Angeb. untW 0737anWELT-VerL, Fostf. 1008 64, 4300 Essen.

INTERNATIONALER VERTRIEBSMANAGER
Export / Handel / Kompensation !

• MJahra fturli; Im intfwut Ww-n Vtdnmfhw PradHlrtton und Hawtel.

• Spezialisiert auf RealMenmg von Ansb»nd«nrfirflgPii in Afrika/Nah-/
Femost/Südamenka durch ffnmimasstloniahtnmiiu n mit enfspr.
MarfctlPeimtn/gaen, Kontakten "nrf JangjShr. fcirpirgrfjnnapr-

fahrung.

• Umfassende Rohstoff- u. techn. Prodnktenkenntnlsse (auch Öl/Che-
• mie). • -

gl Management- u. ifaijcftinpiTftiitrffTw ln>mat Bankpraxis (Export)
sucht geesgn. Foaitkm bei intemat. maustrie/Handel/Bank.

Zuschriften unter I*8722 an WELT-Verlag, Postfach 100804, 4300 Essen.

Vertriebafachmaiw
Lateinamerika

int Handel, Ausschreibungen Maschinen u. Anlagen
Große Umsalzvorantwortung

J

FOfmcngseffahrung
,

Spanisch perfekt, gute Englnchfcenrrfntese

Deutscher (42), vertu drei Kinder, nicht ortsgebunden sucht neuen Wir-
kungskreis, langfristige Zusammenarbeit ln tonender Position im In- oder

Ausland.

Zuschriften unter V 6910 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kolumbien
und für angrenzende Staaten. 48jShr. UnteriL, verh. mit Kolumbia-
nerin, mellt neue Betätigung Xjfjjflühr. Erfalininglinlrfm n

handw. Bereich vorhanden. Ebenso sehr gute geschäftL Kontakte in
den verschiedensten Gesch&ftssparten.

Angebote an:

P. Hohn, Postfach 13 23, 224« Heide

Handelsvertreter
gut dngrführt in Nord- a. West-
deutschland. sacht «ne, interessante
Produkte oder Alleinvertretung. Aach
^l»nt»l-iwp<n*inlyt[ oder tophnjyhuf
Bereich- Zoschr. erbeten unter W »11
an WELT-Verlag. Postfach 100664,

4300 Essen.ffW1-!

Gescbfiftslefter
58 X, verh., langjährige Waren-
hana-Erfahrong, sucht Z.L4.86
neuen Wirkungskreis, Zeitver-

trag möglich.

Zaschr. u. D 6818 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 OB 64, *300 Essen.

Apotl»ker
mit ^pradltenntnlssen, sucht

Forschungsarbeit.
Zuschr. u. K 68S7 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Suche für meine Trichter Abi-
turientin, IS, eine

Lstatelle als PameoiclaeiüeriB.
ZuKteiften unter F 8716 an
WELT-Verlag, Postf. 100664,

in PriyathmOdtalt, Xq-ZAbsL

vertu 40, DipL-Votkmdrt mitSchwer-
punkten Fcnonahve»en. Afbeits-
recht u. mehr ab 12 J. (nduatrie-

Erfahnmg, sucht neue verantwor-
tungavolto Aufgabe.

Zuschr. u. J 6720 an WELT-Vririag.) JAng. am. l «MalSTwEMKrSL
Postf. 100864, 4300 Essen. || .Postfach»OBftf^oSS
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mäHUgüt erkläre ichSb zu Mahnund Frau!

*

Erinnern Sie sieh noch, liebe Ehefrau, an
dteen stolzen Augenblick? Als Sie Ihrem Angebeteten aufdem Standesamt das Ja fürs
Leben zuhauchten? Wie tönte FamiBeihExmfnlster Heiner GeiBier noch aut dem CDU-
FrauenkongmB am 27. September so schön, eh er tBe tragende Stefhmg der Frau In
unserer Gesdhchatt wortgewaltig ln iten Himhteljubetot. Und recht hat er! Denn Sh ab

• Pr. ^Gerhard Heimbracht fährt aro
Januar für sieben Taoe zum FachkonnreS
nach Davos und nimmt seine Gattineit
Er behandelt

• *!*. Seminartosten ate Be-
triebsausgaben. Doch oh Schreck? Das. Fi-

nanzamt erkennt diese Kosten ein Jahr spä-
ter nicht an, „weil die Mitnahme der Ehefrau
ein Indiz fürdensteuerschädlichen privaten

Charakter“ der Reise ist - Hätte Pr. Heim-
brecht seine Sekretärin mttoenommen. wä-
re ihm das nichtoassiert.

Oberfinanzdirektion

Dfieseldori

S 2227 A-Stll H

Düsseldorf,

27. August 1984

NSt 386
‘ •"

1- 2 Gegen eine ausschließlich be-

triebliche/bemffiche Veranlas-

sung spricht:

1. 2.5 der Ehepartner oder ein an-
derer naher Angehöriger hat

den Steuerpflichtigen auf sei-

ner Reise begleitet {BFH vom
18. 2. 1965, BStBl. 1965 III S.

PR9*‘ etwas nrufomc

Frau 0 kriegen die Kinder0 schlagen sich mit deren Aufzuchthemm 0 verbringen Ihre

Zeit am Küchenherd 0 empfangen liebevoll am Abend Ihren gestreßten Ehemann 0 und
ernähren oft genug jiebenbeT tSe FamfGe durch zusätzliche Berufstätigkeit Doch der

Lohn für ihre Leistungen?

Der Staat zmiat ihnen mit dem Trauschein die rote Karte!

können. Darüber hinaus wären sogar die

seiner Gattin anerkannt worden, wenn er sie

als angestellte Sekretärin eingesetzt hätte.

Konkrete Beispiele der klaren

Diskriminierung der Ehefrau!
Und diese Aufzählung ist noch
lange nicht vollständig. Gleiches
kann Ihnen passieren bei:

• Pensionsrückstetlungen • Ge-
sellschaftsverträgen • Unterbe-
teiligungen • Vermögensteuer
• Einkommensteuerveranla-
gung • und so werter und so
fort.

Suche Freundin
Erfolgreicher Unternehmer, 40 J., glücklich

verheiratet, sucht temperamentvolle Freundin
zwecks Steuererspamis. Alter und Aussehen
unwichtig.

Interessengebiete: Geschäftsreisen, erhöhte
Abschreibungen, Betriebsaufspaltung, Pen-
sionsrückstellung, Gesellschaftsverträge.

Kann ich mit Ihnen rechnen? Zuschriften bitte

mit letztem Steuerbescheid unter Chiffre:
StErm. 100/85.

• Winfried Sommer Ist seit einem halben
Jahr selbständig. Die Geschäfte laufen so
gut, daß er seine Frau Britta für ihre Airfbau-

und ständige Mitarbeit-zu der sie nach dem
Familienrecht gesetzlich verpflichtet Ist —
wrfe eine Annesteflte entlohnen will. Doch
der Betriebsprüfer spielt nicht mit Weil Brit-

tas Monatsgehaftauf ein gemeinsames Kon-

.

to läuft, stellt der Finanzbeamte die „Ernst-

haftigkeit des geschtossenenArbeitsvertra-

gas " in Abrede. Die Gehaltszahlungen seien

keine Betriebsausgaben.

-

Wäre Britta nicht

seine Ehefrau, hätte sich kaum eher um
das Konto geschert

• Untemehmensberater Lußmann fiat sei-

nen Pkw ab-finnenwaaen zuoelassen.

Nach seiner Hochzeit kommt erauf eine tolle

Idee: Er vericauft semer Frau iten Wagen
und mietet ftmanschließend von Ihrzurück.

Seine Frau winktadurch zurUnternehmerin-
und kann den günstigen Steuerabzug nach

§ 19 UStG ln Anspruch nehmen. Und LuB-

mann rechnet sich damit eine erkleckliche

Gewerbe- und Umsatzsteuererspamis aus.

Doch die Steuerbehörde streikt Begrün-
dung: „Verbotene Umgehung der Steuerge-

setze* - Mit einer losen Bekannten stunde
LuBmanns -Sate-and-iease-back0 nichts

mehrim Wega

• Seit acht Jahren bewohnt Udo Lecfce-

busch ein schmuckes BnfamSenhaus m
Heme. Der Begünstigungszeitraum nach

§ 7b EStGläuft aus. Dadurch fallen jährlich

7500 DM Abschreibung weg. Seit kurzem

verheiratet, will er das Haus seiner Christia-

ne verkaufen, die ihr Sparbuch knackt. Sei-

ne Hoffnung, seine Frau nochmals acht Jah-

re lang abschreiben zu lassen, stört Steuer-

amtmann Krause - mit Freundin wäre das
nicht schlefqeqanoen.

• Pie Eheteute Gabi und Walter Stemmtor
sind zu ie 50% an einer oHG beteiligt

Angesichts der drückenden Gewerbesteuer-

last wollen die beiden das Unternehmen in

eine Besitz- und eine Betriebsgesellschaft

aufspalten, an denen sie wiederum je zur

Hälfte beteiligt sind. Ihr Ziel: Befreiung von

der Gewerbesteuer für das Besitzuntemeh-

men. Doch die Rechnung geht nicht auf!

Laut Finanzbehörde liegt eine steuerlich

schädliche, personelle Verfechtung“ vor. -
Mit dem Verkauf der Gesellschaft an eine

Freundin wäre Walters Modell voll gelaufen

:ne gesetzmassig*

OHNE AUSWEG? 7

Auf den ersten Bäck ia. - Auf den zweiten

BBckneln.

Die Ablehnungsbescheide der Behörden

sind - nach den Buchstaben des Gesetzes

- zwar rechtens, jedoch hätten steh tfie

schlimmen Folgen für die oben genannten

BeteiHuten durch rechtzeitige und richtige

Information vermeiden lassen.

Zum Beispiel:

Hatte Pr. Helmbrecht das BFH-Urteil vom
13. 12. 1984 (VIII R 296/811 gekannt hätte er

seine eigenen Reisekosten glatt absetzen

EStR 174 a. Getrennte Veranlagung

von Ehegatten nach $ 26 a EStG

Konto beider Ehegatten überwiesen wer-

den (BFH-Urteil vom 19. 9. 1975 - BStBl.

1976 II S. 81). m Werden die Bezüge des

ndtarbeftenden Ehegatten auf dessen

eigenes Bankkonto überwiesen, so

schfleBt dies die steuertehe Anerken-

nung des Aibeitsverhältnisses auch

dann nicht aus, wenn der Arbeit-

geber-Ehegatte unbeschränkt Verfü-

gunosvoflmactit über dieses Konto be»

sitzt (BFH-Urteil vom 16. 1.1974- BStBl

II S. 294V. » Eine klare Trennung der

Sich für die Ehegatten aus der
Pv- nie

B Hätte Winfried Sommer für Britta ein

eigenes Gehaltskonto eingerichtet wäre
dem Finanzamt der Wind aus den Seoeln

genommen. Selbst Sommers volle Verfü-

gungsmacht über dieses Konto hätte laut

Abschnitt 174a Absatz 3 der Einkommen-

steuerrichtiinien dem keinen Abbruch getan.

S Untemehmensberater LuBmann hätte

den von seiner Ehefrau gemieteten Firmen-

wagen getrost fahren und absetzen kön-

nen. wenn er sein Gebrauchtfahrzeug an

einen Dritten verkauft und seine Frau einen

nagelneuen Pkw mit eigenen Mitteln erwor-

ben und - wichtig I - marktübliche Miete

angesetzt hätte. Dies ist keine Umgehung,

da Frau LuBmann schon früher bei einem

vermieteten Ladenlokal auf die Steuerbefrei-

ung verzichtet hat und deshalb unternehme-

risch tätig ist

An alle Ehefrauen!

Wem S:e uns einen frankierten Ruck-

Umschlag einsenden, erhalten Sie post-

wendend vom .markt intern" Verlag,

Postfach 56 OS. 4000 Düsseldorf 1 . einen

Ehegatten-Arbeitsvertrag. Stichwort

genügt.

e Udo Leckebusch hätte nicht an Schei-

dung zu denken brauchen, hätte er den

Verkauf des Hauses kurz vor die Hochzeit

gesetzt. Christiane könnte in der Folgezeit

jährlich 10 000 DM abschreiben, und zwar

auch ab seine Ehefrau.

g Für Gabi und Walter Stemmtor wäre aus

der Betriebsaufsnaltunq doch etwas her-

ausgekommen. hätte Walter die gesamte

Betriebs- und Gabi die gesamte Besitzge-

sellschaft übernommen.

Ernüchterndes Fazit: Als vom Staat zwar verbal hoch-
gejubelte Mutter der Nation, in Wirklichkeit aber skan-
dalös benachteiligte Ehefrau bleiben Ihnen doch nur
zwei Alternativen:

1

Entweder, Sie suchen Ihrem Mann auf dem oben dargesteliten Weg per

Annonce unter „Bekanntschaften
m
eine Freundin, mit der er dann machen

kann, was Sie niefit dürfen. -

Oder aber Sie informieren sich frühzeitig über die gefährlichen Steuerkfip-

pen und aktuellen Steuersparmöglichketten.

Wie das geht? Ganz einfach: Füllen Sie noch heute den
untenstehenden Coupon aus und senden ihn an den
,markt intern* Verlag, Grafenberger Allee 30, 4000 Düs-
seldorf 1, damit Sie schon morgen gut informiert sind

und nicht vor der ersten Alternative stehen.

inAll Noch heute einsenden an:
t-flllfjfjnl .markt intern' Verlag. Grafenberger AHee 30wwwi

4000 Düsseldorf 1. Tel.(0211)66 6011. Tx. 8 587 732

ÜB, senden Sie auch mir ab sofort den Steuer-, Rechts- und Finanzratseber

- : > V

• aktuell • kritisch • unabhängig • international • anzeigenfrei
inki. der Supplements • steuertip .Geld + Kredit“ • steuertip .Recht. Privat + Betrieb“
• steuertip „Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“ • steuertip „Steuern Spezial" und • steuertip
„Steuerrecht aktuell“ zum Preis von 29,50 DM inkl. MwSt. und Porto im Monat. Berechnung
quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen aut Kalenderquartal.

Name

Straße.

Qd_

Vertrauensgarantie: Ich habe das Recht, diese

Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendeda-
tum genügt) schriftlich zu widerrufen bei

.markt intern', Grafenberger Allee 30. 4000
Düsseldorf 1.

Datum .

Unterschrift Unterschrift

W 16.11.85

m
m

m

2 5 cd : i t ^ •M :55S
8
:-2

GESUCHE

r
BAU- UND VERWALTUNGS-
GESELLSCHAFT M.B.H.
- N'ermöiicnsue.scllschaft -

i .

Wir sind eine private Vermögensgesellschaft und suchen im gesamten

Bundesgebiet in Städten mit mehr als 40000.Einwohnern

Geschäftshäuser
nur in la Lanüagen

(Fußgängerzone/Hauptgeschäftssnaße)

Aach, wenn es sich um

Samerongs-Objekfe -

und

Abrißgraiidstücke
handelt, bitten wirum Ihre Kontakcaufnzhme.

Schreiben Sie uns bitte oder fuhren Sie ein erstes Kontaktgespräch mir

unserer Frau Marquardt. Ihre Zuschrift wird schnell, unbürokratisch

und mit größter Diskretion bearbeitet

.

Kaiser-Friedrich-Promenade 101

6380 Bad Hombur« - Tel. 0 61 72 60 64

Riirortilcn: Montag bis Freitag X-13 und 14-17 Uhr

Belasten Sie Ihre Nato-Objekte?
Wir sind spezialisiert auf diese Objekte und kaufen salbst an.

Es lohnt sich, mit uns Kontakt aufzunehmen.

D
GV

Grundbesitz-Verwaltungs-
geseffechaft m. b. H.

Am Wasserturm 13. 5450 Neuwied 21
Tel. 0 26 22/1 5940

Wir als Vertrieb
verkaufen 20 ETW mtl»!

Wir suchen laufend in Berlin
Erwerbermodelle,

max. m*-Preis bis 1000,- DM. Wir bitten um Angebote.

Zuschriften u. £6787 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

&&

-5^

Für Konsortium suchen wir bundesweit

uila
vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, Wohnan-
lagen, investffionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 Mio. bis DM 60

Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen Miete p. a. Vertrauliche

Angebote von Eigentümern, Banken, Beratern und Maklern «be-

ten an.

Zentrale Nürnberg —
Hauptmarkt 2,6500 Nürnberg 1, Tel. (09 11)

Mat Groß- u. Spezialobjekte
20646 -Telex 6 26 500

Gewerbeobjekte kaufen wir ständig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreierBonität
zahlen wir interessante Kaufpreise J

BONNGRUND
Bemhardsvr. 23-25, 5300Bonn 3
Tel.: 02 28/44 96-20
Telex: 88646Sbogrd1

Reodtteobfekte
laufend für Großanleger in guten
Lauflagen bis 100 Mio. gesucht
Vertrauliche Abwicklung wird
zugesagt Wir bitten um Verfü-
gungstellung kompletter Unter-

lagen, mit Mieterliste.

Immobilien Konen KG
890# Manches 80. Wlenerptete

Telefon §89 / 4 48 82 88
5100 Aachen, Atadanergrabem

Telefon 92 41 /3 95 69

9

9
y

im Ramn Essen,
Düsseldorf, Köln, Bonn,

Aachen
Wohn- and

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

IK.GL

5140 Erfcefenz— 0 24 31 /8 00 10
- Anton-Hefnen-StraSe 59 -

DÜSSELDORF
bevorzugte Wohnlage, bai fmanzierta
Wbftnentsgo. 4950 m* Wohnfläche, erat-

Massige Auawrttiwg. 4500 m2 Grundstück,
OM 800 000,- netto Mtertemnahme pro!

anno.
DM 12 Mia Aflekiwkauf durch

WOLFGANG KOCH
lir.ftl9t:l:cK CnibH

Schcflcnei.ujii« 70 4000 CcssclJori 1!

TEL0211/579087
Uir leistungsstarker Partner.

Baden-Baden
exkL Villa, beste Lage, ca. 400 m9

WfL, Schwimmbad, wertvolle In-
nenausst.. ripnhmatafhirt». techn.
auf dem neuesten Stand,
Grundst ca. 1500m:

, 2,7 Mio. VK
Znschr. u. E 6663 an WELT-Ver-

lag, Postf- 1608 64. 43 Essen.

RENDItEOBJEKT
Bonn, Wohn- u. Geschäftshaus,
Miete p. a. 115 000,- netto langfri-

stig Mietgarantie, Kaufpreis DM
1 580 000,-

Bonn. Appartement-Haus, 9 WZ,
zentral, 280 m* WfL, 572 ma Alt-
bau, 1980 kompL renoviert, ME
garantiert p. a: DM 68 Tsd. sofort
steuerlich abzngsf&hig ca. DM,
120 000.-, hochwertig möbliert,

Kaufpreis DM 950 00O,-.

TeL 0228 / 36 34 33

4-Fan.-Haus
ln Helmstedt, Papenberg, WfL ca. 330
m*. Mietrohertrag DM IS SOO,- p. a.,

Kfprs. DM 215 000.- VB.
Spor- n. DuMmdane eG

fmmob.-AMIg.
UMCwarH»«.« TVl 05306/2005

Gummersbach
(Bergisches Land), schön gelege-
nes EinhunillanhaiK! (Reihen-
haus), Hanglage. Wohnfläche 185
m*. Grundstücksgröße 203 ca2,
l'Ageschossig, Baujahr 1980, Gas-
zentralheizung, eingerichtete
Küche, Dachgeschoß ausbaufä-
hig. vermietet bis Juli 1987, VB

295 000 - DM.
TeL 02 09 / 50033 ab 18.00 Uhr

oder am Wochenende

Gummersbach
(Bergiscbes Land), schön gelege-
nes Einfamilienhaus (Reihen-
haus), Hanglage. Wohnfläche 185
m2

, Grundstücksgröße 191 m-
lVjgescbossig, Baujahr 1980. Gas-
zentralheizung. eingerichtete
Küche, Dachgeschoß ausbaufä-
hig, vermietet bis April 1987, VB

290 000,- DM.
TeL 0209 / 500 33 ab 18.00 Uhr

oder am Wodienende

Patrizierhaus vor den Toren Hamburgs
Hei rscn.ili lieh wohnen rrn Nuidrafia fl?i Umebur<ifi Heiao D«'

usrMGc Wühnm.- i'eoi m einem fiistor(jenen Si.Kn/crtum

S# tonnen nwi nohei nonnen ind .ufierde.n .um Beispiel

Gemüilc suTimein. lnnQi.>iwien miiieilon oder Knirnt:«*

pllenen üdci Sur rmpidngen tfne rieunCe uno Caw »•rt'r.en

une .joic/hon Keiieiöfiolfe

Die WLiimebon; umioi'i Emp:.m(|ih.ji1r. Kjrnni.-ioiirei ER-

diele Kucne so-ie Fiei^U: Brwnenr.ou; uno Wjüci .pieie im

Innennol. Otwn äe< Scnuihtieicn ir>u aivemen SJi’hii.ii.men

liarie.’imiiwi underMen Woimoitiafleir Domnei .lusnehouies

AmeilSftudio Del IVcnfie t>inner fieuT s-cn uSei oor ki»Mk

Keller ar.voioe Cui Einqnnr^ponjl (jieno 6iW'. Cie .T.tiie

Wohnung dür emene Uniertihn urj viele Pei 'iir men '.her

f julrnnn;uooincn joilien Sie nee stehen DiiS'iiwbii.inj

iji siiigciTcu ler.i.mmin umj ohne uno ’.i-iti iin.v.wii

D.i*ui ti'Tinen isn mo ufiseiem Uenien -inoiehen

Das 3-ivnocic hol lernen Pie.5 DM 1.6 i/io V< in:mjlunor

uns« Kontaktaafnafame über Stad [Sparkasse

2120 Lnttebnrg, Postfach. Tel. 0 41 31 1 64 44

Insöl Föhr
Grdsi 80 000.-. Whg an 138 000.-. Fnesenhs

ab 200 000 -. HANSA Tel. 0*6 81 88 77 oOei

040.51,77 75 VDM

Landsitz
zwischen Münster o. Osnabrück, ehe-
malige Bauernfacbwerkkotten .

stüvol]

renov,, ca. 23 ha, kL Cästebs.. Deiche,!
Pferdebozeu u. -KoppeU langfristig v.

Prtv. zu verpachten, evtL zu verk.

Ang. unt G 6811 an WELT-Vertag. Pt.

10 08 64, 4300 Essen.

Zu verkaufen
Wohn-/Geschäftshaus in Ost-
westfalen. Fußgängerzone, Bj.

1979, Mletelitnah. p- a. netto
DM 89 200,-, Preis 1,3 Mio. DBA
Fa. Ernst Kalbarg, Schopen-
hauersttaße 8, 4999 Lübbecke,

TeL 6 57 42/20 27

Von Privat Sache hdi ein

Mehrfamilienhaus/
Wohnanlage

oder auch Gewerbeohjekf.
Da meine Bonität und Auskunft
erstklassig Ist, wäre eine schnelle

und sichere Abwicklung möglich.

Wenn Sie äußerste Diskretion

würde Ich mich über Ih-

ren Anruf freuen.

Meine TeL-Nea 51 aa / 8 48 08

<r+

Vertrieb gesucht
enbloc

Bgentumswohnungen
in Berün

auch zum Kauf.

Zuschr. imt I, 6829 an wjbDGT-

Veriag, Pf. 10 08 84, 4300 EsserL

Geben Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in IhrerAnzeige

eine Telefon-Nummer

nennen.

Von Privat
suche »eh ein MehrfaaüUenhsus/
Wohnanlage oder auch Gewerbeob-
jekt. Da meine Bonität n. Ausk.
erstkL ist, wäre eine schnelle u. si-

chere AbwickL mögt Wenn Sie äu-
ßerste Diäter, schätzen, würde ich,

mich über Ihren Anruf freuen.
Meine TeL-Nr. 8a. u. So. b. 19 Ute
9 51 a/1 22 69, ab Me. • 51 21/8 48 60

DER VERSTE’GcRUNGSKäLENDER
Jad. Mns AM. kunoBäen-ZwcMmeioe-
nwpgaiuluB ndi flnatoJ.. DaL u. Ott gwräKL
t*. ad- * 0 21 HZM 31 97 (an* SaJSo.J

ANGEBOTE

NoKhsetwei
2 verbundene l-Fam.-H0user (= 4
Whg.), insees. 250mz

, Grundst. ca.

2700 n?, Preis 1^2 M51L DM.
Zuachrift. u. B 6850 an WELT-
VerL. Postl 10 08 64. 4300 Essen.

LIMBACH
Geschäftshaus

Innenstadt Bonn
kleines Grundstück, ca. 76 mz

,

aber 11 Meter Front. Noch ver-

mietet bis 1988. Dann Mielarwar-

tung rd. DM 90 000,-

Forderung DM 1.58 Mio.

Immobilien KG
Bonn, Markl 26-32

'S 02 28/ 65 19 44-46
Telex 8 865 344 immo O

WOHNANLAGE / KAPITALANLAGE
in nordwürttemborgisch t>r Großstadt

89 Wohneinheiten
(3gesch. + DG) + Tiefgarage

gute Wohnlage. NATO-Objekt mit Vst.-Abzug nach offshore-Ab-
kommen. 5 Jahre fest an BRD vermietet.

Fertigstellung von 55 Wohneinheiten noch 1985 Rest bis Sept. 1986.

Finna Koste
Austr. lö, 7100 HeUbronn. Postfach 16 69, TeL 0 71 31 / 13 22 50

Zwei Miethäuser mit Sammelgarage
und Reithalle in

2802 Ottersberg-Quelkhorn,

Buchholzer Straße 3 und 4
soffen an Freitag, dem 20. 12. 85, am 11.00 Ohr im
AffitsgericMsgebäude Achim, ObernstraSe 40, Zimmer 19,

versteigert werden.
In dem 1924 errichteten und 3960 grundlegend instandgesetzien
Gebäude Buchholzer Straße 3 befinden sich 5 Wohnungen mit einer
GesamtWohnfläche von rund 318 m2

.

Das 1957 errichtete und 1968/69 renovierte Gebäude Buchholzer
Straße 4 umfaßt 4 Wohnungen mit einer Gesamtwohn flache von
rund 252 m2

.

Das Grundstück ist insgesamt 8370 m: groß.

Das Gericht hat den Verkehrswert auf DM 880 000.- festgesetzt. Die
Wertgrenzen des Versteigerungsverfahrens sind bereits weggefal-
Jen.

Kreditwürdigen Interessenten helfen wir auf Wunsch bei der Finan-
zierung des Sleigpreises. Wenden Sie sich bitte an uns oder unseren
Vertreter im VersLeigerungstermin.

Deutsche Pfandbriefanstalt
Paulinenstr. 15. 6200 Wiesbaden. Tel. 10 61 21) 34 84 67

w ttatyrwt.

frrat/rr&t?

’,J* AÄvSww»/

Ajdiuj»
!
KskL Keetdschhs. gestellt i»i

Ttphce od. GnhL
[
Zuschr. erb. n. 6 6686 RU WELX-
Veriag. Pf. W 6g 64« 43— Essen.

Wir- eine

grdfiere immobiiiefifinsa
mit Silz fa Oberbayern - suchen
wegen Ausweitung unserer Firma
engagierte Leute in der ganzen
BJ*D und im Ausland, die frdercsse

am ImmobOtenverionif und an ho-

hen VerdienstmögUciikeiteu haben
. _ auch nriwrhfwiflWi.-

Sk bekommen von to* in dem
Raum, in dem Sie wohnen, ein Ver-

EtWBS Eigenkapital sollte vorhan-

den «Mn
. (st aber nichtBedingung.

2u8Cbr. erb. uni. G '6788 an WELT-,
Verlag,Postfach 100864. 4800 Essen

Repräsentatives
ISndL Anwesen

16000 m* Grundst. m. allein

Baumbestand inmitten eines!
T westL V.

Essen gelegen. Das Wohnhaas
bietet 600 m9 exkL ansgebaute
Wohnfl. m.. Schwimmbad u. Sau-I
na. Weiterb. sind vorhj; 15 Pfer-
deboxen m. Außenreitplatz und

Beithalle. KP DU 3 400000,-,

ins lzmnohHUen
Schmidt „Drehscheibe“

«Iflf Bwiprihhalh
4639 Bochum 1
TeL 9234/1 6855

von Privat preisgünstige Immo-
bilien am Bodensee und im Do-

mratal zu verkaufen.

T*L 0 75 SS/72 87 o. 9 75 32/95 90

Dithmarschen /

NordfrietSand
ImMMPteT, Resthöte u.

Heetdachhftuaer, Ein- u.

Mehrfam.-Hs- SkentumswohmmgEQ.
PIK 80 000 bis 700 01» DK.

Twm^iuiu« p. Penisen, ntpL-bg.
tan StaAbd.TeL •45 37 / 2S

Wir vermfttdn bundesweit
"

Anlage-Objekte
NomenSS uns Ihre wünsche,

und wir weiden bemüht sein.

Sie als Kunden unseres Hau-
ses zu gewinnen.

Ihr Ansprecüpartner - streng-

ste Diskretion zugesiehert- ist

ab Montag 9 Ufr, unter der

TeMon-Durchwahl
0211/1300338,

Herr Ulrich Hüdebrand.

BiWXSlCS
SCHLIEF & CO.

96-WE-Wohnanlage in Celle
in sehr guter Wohngegend zu verkaufen.

60 WE mit 83 m2

36 WE mit 99,85 m2 mit insges. 8574,60 mz
in 3- u. 4gesch.

Bauweise mit 24 Garagen, Baujahr 1973, und einer Grund-
stücksgröße von 23 466 m2

. VB 8 400 000,- DM.
Abgeschlossenheitsbescheinigung nach WEG liegt vor.

Pfeiffer + Meyer Verwaltungsges.mM & Co., K6
Wohnungsvermittlung u. -Verwaltung - Wohnungsbau -
Baubetreuung - Finanzierungsvermittlung
Hindenburgallee 16, 3042 Munster, Tel. 0 51 92 - 28 44
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von PRIVAT
Gepflegte Wohnanlage: 36 Wohnungen für Bundesbedienstete

273Q Zeven, zwischen Hamburg und Bremen.
Kaufpreisforüarung 3.2 Mio. • Mieteinnahmen p. a. 203 507 OM.
Bundesmittei in Höhe von Mio. können übernommen werden.

Gepflegte Wohnanlage: 24 Wohnungen für Bundesbedienstete
21SO Stade, bei Hamburg.

Kaufpreisforderung 2.2 Mio. - Mretemnahmen p. a t67 000 OM.
Bundesmittel in Höhe von 1.1 Mio. können übernommen werden.

Fordern Sie ausführiicnes ln*ormaticnsmatenal. Tel. 04261/3700

Dr.Lübke
Geschäftsbereich Großimmohüicn

StuftKarl 0711 hlOOHt

PusM.TiJi.ri 02» 4HHI27

MurKhvn ÜtiJHHlt»

Stuttgart, Verw.-Geb., zertfr.

Lage, B| 60. 1480 m' NW!i.
sndex. Venn

. MB DM
160 000.- p.a. DM2250000.-

Dusseldorl-City, Gesch -Hs..

ausqez. Lage. Ladend EG •

6 Buroetagen. Nutzfläche ca.

1250
" DM5 800 000,-

Düsseidorf, Wohn- Gesch.- Berlin..2 MFH. 55 WE. Bj. 7t,

Hs., s. gt. Läufig.. 2 LE 325m ,
Wft ca. 2666 m\ angegiied

15 WE. 1 163m-', 8263 voltet Supermarkt. ME p. a DM
•modern. DM2700000 - 614073,- DM6QOOOOO.-

München. repr Wohn. Gesch -

Hs., tnteres. Innenstadttage.
Grd: 978 m-'. ' Gesamt-W; NN.
2770 m- DM2850 000.-

Stuttgart, Büro-/Fertig geb..

Bau,1

. 7.1 , Aufzug. Biirofläche

480m-, Fert geb. 1800 nr'.

Grd. 2000 m- OM 2 900 000,-

Freiburg, ausgezeichnet 'ver-

mietetes BuroFaus. langfristig

inaex. .Mietverträge. Nutzst.

•20S4 ny DM 5 200 000-

Essen, Fußgängerzone e-rkf

Gesch.-Hs.. beste Lauflage.

SpiizenausstalTung. Nfi ca
1505 rrv DM6 500 000-

Duisburg, WA. sehr gute
Wohnlage. 90 WE. Wohn fl

5464 rr.\ B| 72. ME o.a DM
462662- DM7200000.-

Düsseldort-City. int Gcsch -

Hs s qr Läufig 2 Lad -etnh

EG. 7 Buroetacer. Nutzfl ca.

1200 m- DM7 800000.-

Stuttgart-City. Büro- Gesch - Heidelberg, v.c'scl'g ver-

Hs.. B;. 72. verkehrsg. Lage, wendb. Buregeb.. s. gt. innen-

2280 rrv NIL. --ME p.a. DM stadtlage. Nfi ca. 376* m-, 47
490 000.- DM 5 700 000- TG-Stpl DM 12000 000.-

Dr. Lübke GmbH Immobilien RDM Rein.stKjrgstraße 8 700© Stuttgart I

Repräsentatives Hausgrundstück
in bevorzugter Wohnlage

Deistervorland
zu verkaufen. GrundstücKsgröße 2895 m2

,
Wfl. ca. 350 m2

. Ges.-

Nutzflache ainschl. Schwimmbad ca. 800 m2
. Kaufpr. 1 Mio. DM, VB.

Angeb. unter D 6786 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Renditeobjekt

im Großraum Hamburg
105lache Jahresmleie. Kaufpreis 1.64 Mio. la- Mieter, 7,5 Jahre Restiauf-

zelt plus P' 5 Jahre Option. Direkt vom Eigentümer.

TEAMBAU GMBfi & CO
Alsternfer 38. 2000 Etsmbnn 36

Telefon DM /-II* 16 6«

Interessante innerstadtische

Wohnanlage in Hamburg
mit 150 WE, Wohnfläche ca. 7000 nr, Netto-Ertrag DM
380 000,< (steigerungsfähig). Kaufpreis DM 7,7 Mio.

Angebote an:

P & S GmbH
Bürgermeister-Fink-Straße 2

3000 Hannover 1

Wohnanlage in Hamburg-Othmarschen
Aus unserem Bestand verkaufen wir courtagefrei 72Wohnungen

auf einem 3986,50m2 großen Grundstück.

Garantierte Jahres-Brutto-Miete für

3530m2 Wohnfläche:388 600.- DM.
Zusätzlich 600 m1Wohnfläche durch Dachausbau.

Umfangreiche Modernisiere rtgsartjeiten

wurden durchgeführt. wie z. B.:

Einbau neuer Bäderund Küchen. Etagenheizungen
sowie Thermopane lenster in allen Wohnungen.

Das Dach wurde kürzlich neu gedeckt.

Kaufpreis 4 975 000,- DM.

Grundstücksgesellschaft Othmarschen
Rolf-Thorgert Konkel KG

Tel. 2 80 38 49 ab Montag. 9.00Uhr

RanSdUesrng/Fleasteg: laadsitz (Bragakwstil) in benL AOeUage
m. Bück ins Treenetal, 2300 m : Grdst_, Jagdiibem. mgL, 188 m: Wfl.

Komt-Aussttg, DU 550 WO.-.
Anfragen an: H C Immobilien, H. Christophersen, TeL 0 48 08 / 10 17

tre Hausmakler bi Hamburg und Scfakwvrig Holote in

Hm im B WohnyVwt-
»n. B». 8Z 523 nr WB.

Baewc. |flhrt ME:
4381S/-
KjiJpnl» 545 ODO.-

OTTO STOBEN * KIEL 1
00431-, STÖBENiS^yifTtinger 1 0040 ;

Immobilien - Schülperteum 31 1676061 2000Hjmburq13.ft'rkalle:3l7l 449 597I

STEUERMQDELL - MODERNISIERUNGSOBJEKT
Biwt^ige Berlin-Spandau, Altbau, Vorderhaus und Seitenflügel, 19WE, 900 m= Wohnfläche, Ofenheizung, gute Bausubstanz, gute Fassa-

de, alle Arbeiten Umlage fähig, KP: DM 750 000,- VB.
DISO-BAU GmbH, Abt. Immobilien, Reichsstr. 193, 1000 Berlin 19

Telefon 0 3« / 3 01 90 95

uTq? r i.Trio

in Berlm-Charlottenburg mit 34
Wohneinheiten. Heizung »mH Bä
der, Stuckfassaden, Hinterhof
fassade neu verputzt. Objekt ist
in Wohnungseigentum aufgeteilt
Abgeschlossenheitsbescheini-

guog und Dechgeschoflpläne lie-
gen vor. Mieteinnahme DM
179 498,52, für schnellentschlos-
senen Käufer zum Kaufpreis von

DM 2 790 000.-.
Klans Kleinmichel GmbH. u. Co„
Bauträger KG. Postfach 109 , 8124
Seeshanpt. TeL 0 88 01 / 10 61

Dorsten-Erle
freist. 1-Fam.-Haus m. Einlie-
gerwhg^ ca. 200 qm WfL + 681 m J

Kaufgrunds t.. excL AussL, m.
Sauna u. Bar, v. Priv. zu verk.

Telefon 0 28 65/ 82 25

Ideal für Frelberafter
1-Fam.-Haus in Duisb^ Bj. 59/76. 202
m* WfL. renov., 2 abgeachL WB
mdgL. ausbauf. Kelier-ZGartcn-
Sescb^ ca. 40 za 3,2 BaUch Gar, Grdst
680 ms

. ruh. Wohnl. trotz ZenLrums-
nähe u. verkehrsgünst Standort.

VB DM 470 000,-.

TeL 9203/31 54 25 (SaJSo.) od. 0£ 13/
82067

AppL-Haus
Neubau, 5 WE, möbliert. 270 m:

gr. Wfl., in Winterberg zu verk,
auf Wunsch m. Vermietungsga-

ranLie.

Zuschr. u. T 6930 an WELT-Verl,
Pbstl 10 oa 64. 4300 Essen.

Nieblum/Föhr
1-Fam.-Haus unter Reet, auf gr.
GrdsL, in ruh. Lage. v7a. Priv^

DM470000,-.
Zuschr. erb. u. F 6832 an WELT-
VerL, Postt 1008 64, 4300 Essen.

Rarität!
Reizvolles Bauernhaus, Nähe Ro-
tenb./Wümme, in TraUmlage am
Wald mit WeitbL, Alleinlage, Top-
zust., Grdst. 5300

m

1
, DU 300 000-

Festpreis.

Peters Immobilien
TeL 040 /34 6061 n. 4 1« 2085

Bremen
Gemischtes Anlageobjekt, Bj, 62,
Kaltmiete DM 152 000,-, KP DM

1,89 Mio.

TeL §4 31 / ZI 55 40 n. 17 05 13

RencHteobjelrt
gepflegt, zentr. Lage Osna-
brücks, 8% netto zuzfigL 2% Ab-
schreibung, Kaufpr. DU 600 000,-.

Kontaktaufnahme erb. u. Y 8825
an WELT-VerL, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

'im Bergland zwischen Mosel und
Nahe.

in herrlicher Hanglage am Queil-
wassenach. Im Luftkuren Morbach-
Koxel,Nahe E/heshopI. Imrustikalen
Landhaus, 44-60 am Wohnfläche,
Grundstück 400-1300qm komplett
ahDM 135.000.-, 7b-AbSchreibung.

Sesuch jederzeit vereinbar mit

Werner Haas. Telefon 06531/

Planen+Bauen EUenberg GmbH
Basier Straße 29 7800 Freiburg

Tai. 0761/73051-2 • 02151/67511

<S> DrJStange Co

Mehrfam.-Haus
Hamm/WestL, 15 WE, Bj. 72,

sehr guter Zustand, Wfl.

1185 nr. SüdballsL. Gar^
ftlvh GnmdsL 652 nr, ME
DM 97 000,-, Preis DU L25
Mio.

Mehrfam.-Haus
Hochsauerlandkreis, 20 WE,
Bj. 72. Wfl. 1543 ml

, Gara-
gen, ölzh, gute Lage, ges.

vermietet, ME DM 111 000,-,

eflnst. Finanzierungsübem.
zu 1.5% DM 250 OOOr-, Preis

DU 1,2 Mio.

H. P. Brauckmann Immobi-
lien, 5787 Olsberg, WL1-

helmstr. 1, TeL 0 29 62 / 3804

Geschäftshaus Rinteln
Hauptgeschäftsstraße. 370 m1

,

Erdgeschoß, mit hoher Rendite
vermietet. Ferner 3 Wohnungen
u. 2 Gewerbeflächen, Gesamt-
preis nur DU 800 000,- ...und
weitere interessante Renditeob-

jekte.

DipL-Kfm. Roesler-Immobilie

n

3260 Rinteln, Blumenwall 2
TeL 0 57 51/ 45 61

Historisch« Windmühle A. 1856

mit Wohnhansanbau reetge-
deckt, stilvoll u. exkL restauriert,

WfL 180 m* 6 ZL, Diele m. Kamin,
2 Bäder u. Nebengeb., Grdst. 3000
m2

, m. kL See, Nähe Hannover, in

idylL Dorfrandlage, ein Besitz
wie aus dem Büderbuch, KP

600 000-VB.
Unnowski Immobfllea
TeL 0E1 56 / 44 42

Rendite-Objekt
Hamburg/Citynfihe
BOroaebflode, Bi. 1973. 100%
verrmetet, NfL 5700m2

, ME ohne
Neb.-Ko. DM 543000,- p. a, KP

DM 5 200 000,- VB.

Wim Schatz, bnisobnioa
Utdaahnmar Weg 36, 2 Hcarfaeg 74,

TeL 0 40 / 22 42 58

HAHBURG/Elbchanssee
Bestlage. Zinshaus, 15 WE, l u. 2 ZL,
ME 118 000- ohne Heizkost, L25

Mio.

T. 0 40 / 32 48 14

Bremen-Schwochhausen
Wohn-/Geschäftshaus, Gründet.
1340 m2

,
NfL ca. 450 mJ

, KP DM
750000,-.

CMnmf t mtjea, BinenUerU»
TeLMQ/3212 71-72

Gelegenholt zur aeriösen
Kapital-Anlage:

Gut vemietetes
Geschfifts-ZWohahaus:

DU 100 000.- Jahresmiete zzgL
Nebenkosten. Sehr gute Mieter-
qualität Langfristige Mietver-
träge mit LBZ-genehmigter
WertsicherungsklauseL Problem-
lose Verwaltung. Ansprechendes
Anwesen mit Bestzustand, in gu-
ter Geschäftslage mittekbeim-

gpiipr Tgjnkaufsstad

t

Weitere Angaben erhalten ernst-
hafte Interessenten auf Anfrage

vom Alleinbeauftragten:
Kochhäaser- Immobilien RDM

TeL 0 2631 / 2 20 16

Kapitalanlagen

Renditeobjekte
Sehweite: Geschäftshaus -
Erosclub, ME DM 66 000.- DM,

KP: DM 650 000^
Dtüsborgr Wohn- u. Geschäfts-
haus, ME DM 63 000,-, KP:

DM 820 000,-, VB
Iserlohn: Wohn- u. Geschäfts-

haus. ME DM 75 000,-, KP. DM
720000,-

Gelsentdrcben: Wohnanlage,
ME DM72000,-. KP.

DM800000,-
Bml Knln: Wrthnflnlflgp, ME
DM 390 000,-, KP: DU 4J0 Mio.
Brunschweig: Wohnanlage,
ME DM580000,-. KP. DM7,0

Mio
Braunschweig: Emkaufezen-

! trum. ME DM 870 000,—, KPi
DM 10^ Mio

Hannover: Einlcflufggmttiim.

ME DM 520 00Ö,-, KP DU 7^
Mio

Weitere Objekte auf Anfrage.

iBBtobütod DekKett

TeL 02 31/ 52 75 «-3
Hamburger Str. 65,

4690 Dortmund 1

Rarität
200jahr. PtTypihamti Odfrlwtomt rn.

srennflhe, wird völlig renovim,
Balkpnwerte.

3 Wohnungen, 55-80 tn*. Äußerst gßn-
atlgar Preis. Dazu 10% Sondetab-
sehrelbuiig pro Jahr { 82 EStDV.
Privat, keine Maklergebühr. Ausstat-

tung noch frei

W. Tänzer, TeL 0 49 21 /2 79 99
od.819 27/295

Renditeobjekte
RamfiitsnSoh

2 Mehrfamilienhäuser, Bj. 78, voll
vermietet

20 WE + 12 Garagen- ME p. a. DM
142 000,-, Kaufpreis DM L5 Mio.

12 WE + 8 Garagen - ME p. a. DM
90000,-, Kaufpreis DU 1 Mio.

Jollenbecker Str. 1. 4800 Bielefeld 1

TeL 05 21/ 6 53 78 / 79
Telex 932056

Resthof an der Ostsee
Wohnhaus, sep. Stallgebäude, Ffe-

Wo. 1 ha Grundstück. 495 000,- DM.

TeL «41 65/8 91 77, ab Mo.

Solides MFH
KieL Eckemförder Str., Bj. ca.

1910, sehr guter Zustand, Olzhg.,
Kunststoffenster, neue Dachein-
deckung, 1 Gaststätte, 8 mbL
Apptnv me p^L DM 38 640,-, BK
p^. DU 2850,-, KP DM 455 000,-.

Garanta BDU Makler
Düppelstr. 74, 23 KieL

TeL 0431/8 10 51

Traumhaft, liebfcabarobjafct
1-FanL-Haus. exkL Lage m. Elb-
bllck, 3000 m1 Grundstück, 200 m1

WCL, umständehalb. v. Privat zu
verkaufen.

Zuschr. unter H 6718 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Über 73% Rendite
auf Wohn- u. Geschäftshaus in

Oatwestfalen für DM L8 Mio. bei

140 Tsd. netto Miete m. langfrist.

Geschäftsvertrag altershalber
von Privat zu verkaufen.

Zuschriften erb. u. C 6785 an
WELT-Verlag, Postfach 100884,

VobuRlage MsssMori
Wohnfl 6457 ma

, WE 132, ME DM
615 600,-, KP DM 7 750000r- zzgL

3,42 % Courtage.

ImmobilleB Partsch
TeL #2 08 / 7 96 25

10-Familien-Haus
Bremen-City, sehr gute Rendite,
U Mia DM, TeL 05 11 / 1 30 37 od.

13038

20-Fam.-DoppeRwus, auch hälftig

teilbar, Süddeutschland, Nähe
Schweiz, Stadtmitte, guter Zustand,
sehr gute Mieteinnahme {7 %), solide
Mieter, Verwaltung wird auf Wunsch
gerne mit Mietgaramie weiterge-
führt, Preis DM 1,18 Mio. od. DM

600000,-.

EHS VerwaBungsgesedsctiafl
7080 Ravensburg

T. 0 75 55 / 3 38 Od. 07 51 /29 77

- SYIT -
voa Privat

historisches, reetgedecktes Kapltfins-
haus (400 m* NfL), Bestzustand, Grund-
stück 6000 m*. Zuschr. u. B922 an
WELT-VerL, Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Berlin 21 -Tierg.
11 FH plus Laden , Bj. 73. v. ElgL

TeL SSI 81/8 16 79
n.8 61 81/ 25 92 74

Liebhaberobjekt
Nähe Nordseeküste, Friesland,
Einzellage, Dorfrand, gr. tendl.

Wohnhaus m. Einilegerwhg^ be-
ste AussL, mod. gr. Stallgeb.,
Pferdeboxen, schönes Hof-
gnmdsL mit altem Baumbestand.
Tjmrifi. ca. 18 ha arrondiert, auch
geteilt zu veric., VB 1,2 Mio. DM.

TeL 9 44 51/ 33 54

Rencfitoobjekl
Neu saniertes Mehrfun.-Fach-
werUuuts, auf mod. Stand, z. verk. 6
Wohnungen + gewerbL Räume, 60
km v. Frankfurt, tu Cityläge, VHB

650000,-.

Zuschr. u. A 6805 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Anlageobjekte
in/Nähe Bremen, Dortmund,

Waldbröl
WnlamltaMtniin, Wohn- EL G*-

sdriUtsUbuer, Wohnanlagen.

Information:
TeL 04 71/ 5 62 66
I-F-A - TmmnhtliOT

J. Gollub
Postt 31 03 51, 2850 Bremerhaven

Atrium-Bungalow
mit separater Einliegerwohn
in Mainz. Gesamtwohnfl 220 _

,

Grundstücksgröße 443 m2
, Gara-

ge, exkL Ausstattung, DM
585 000,- DM, von Priv. zu verk.

TeL 0 61 31 / 68 41 06

Fachmrk-Banendiffls
Kreis Diephol2/Nieder*&, auf-
wendig u. stüvoD renov. + Fach-
werknebengeb., selten schöne
ruh. Naturiige, 3200m7 GnmdsL

nurDM 285 000*-.

TeL 041 65/ 804 88
Od. 040/ 22 46 28

Baum Trier

zwei 4-Familien-Häuser (Kap

WlnkeXvOla in absolut unverbimb. TO-
plaee, 274 m* WohnfL, lux. Ausstattung,

große Baumauftellung. gepfL Grund-
stück. Ein repräo. Anwesen. KP DM

570000 v. Privat.

TeL 8 57 *2 / 8 55 99

Baden-Baden
l-Hu-Haus bl USD1 Wfl. a. 642 m*
Grdst. in ruh. begehrt. Halbbdbenlage
Hamlttelb. am Bande d. Stadtzentrums
(Krippenhof) nur wen. Gehmin. v. der
Stadt il verseb. kurörtL Einrichtongpn

L DM 580 000,- v. Priv. zu verk.

Zuschr. zmL Q 0737 an WELT-Verl.
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Beste Lage Hamtaff-Voftsdorf
EinfnmlHpnhs, Da-Gorage, ruhige
Lage. 1233 m1

, W£L ca. 1100 m3
, VB

475 00Qr- DM, von Privat

Telefon 8 46 /6 83 91 84

Bei Koblenz
VArmJig»twv»n««»ltimj^g»»lbtghaft

verkauft berrl. Wohnanlage mit 160
Wohneinheiten, Bj. 60, nur 2- u. 3ge-
schoss. Bauweise, pnririrhni Anlage,
hrfwr Freizeitwert, Wfl. ca. 12 000 m3

,

KP 10,25 Mio, auch Teüflfichen ab 1000
m3 WfL'zu erwerben.

Zuschr. erb. unL W 6733 an WELT-
Verlag, Postt 10 06 64. 4300 Essen.

Bremen
aus Konkursmasse 6-Fam.-Häuser
ca. 110 m3 WfL. Miete p. a. DM

16 000.-, KP DM 180 000,-

Zuschr. u. P 6839 an WELT-Verlag:

Nagotd/Schwarzwald
Wohnanlage, 48 WE, Tiefgarage,
3138 m3 wfL. dir. am Wald, 4800 nr

GrundsL. KP 5,5 Mio (VB).
B6mers & Partner
Kurfürstenallee 7

28 Bremen 1, TeL 04 21 / 34 70 00

Freiburg
MriirftmriltowtMw« In mliljyp|

Stadtraudlage .

2V4geschossig; guter Zustand.
Gesamt-W£L 380 m*. Gnmdst.

ca. 703 m3
.

3x 2-ZL-Whg^ 3x 3-ZL-Whg.,
Ix 1-ZL-Whg. mit Kochnische
u. Dusche, 3 ^n”*lp‘ inwi' m
gemeinsamem Bad. 1 Doppel-

garage, VKP DM 760 000.-.

LnBoUffin «. Kqpitolo«iagwi :

KhzusP.WttM
7800 Frefburg. Karbtr. 60

TeL 07 61 / 3 51 61

Von Privat
JngendstflceHw in Htmtoig 93

17 Wohnungen, 1 GastsL, 1977 re-
noviert, MB Z. Z. p. a. 76 125,-DM,

Forderung 850000,- DM.
TeL 048/52815 88

Olbg. TJ»nri
j

9-Fnm -Landhaus
Bj. 76, mit sep. Jagdhaus, Pool.

21 000 m 1
. Fischelch. NP 970 000,-

für DM 500 000. TeL 0 44 91 / 26 05
MKL

Woto-ZGesckäftstaus OUenbug
gute Lage, Neubau B5/86, llfach,
lOjähr. Verträge indexiert, KP

2,4 Mio. + 4,56% Courtage.

OBX, TeL 84 41/ 2 43 17

Düsseldorf-Altstadt
Wohn-/Geschiftihaoi (Altbau) in

zentraler Lage (Fußgängerzone).
Nettomiete DM 104 000,- p. KP

DM L25 Mio. (VB).

MAASSEN-Immdblllen
Düsseldorf, CecWenallee 77

TeL 82 U /4 37M 98

Wosfarlcrttd/Syft
Reihenbaus v. Priv. zu verk. DM

210000.-.

TeL 0 23 72 / 1 27 89 ab 17 Uhr

Utxos-WlnkMtbmgalaw
kompL mfibL inkL mod. Ein-

bauhoizt, in ruh. Lage Ham*
bürg 80. m. Schwimmbad. Au-

Ben-ZIanenkanh, ca. 150 m*

WfL, Südlage, Garage.
Ferohzg.. Grdst, ca. 530 m-, vb
DM 625 000.- inkL Court.

Ftmdcd tmmobBtai GmbH
Poatfoch 11 U>

2057MiM Mfombma
UL 040/7 22 5022

Flensburg - Solitüde

Großzügiges Emfam.-Hs. (ca. 250

m* Wfl.) in parkähnL Umgebung,
200 m z. Strand, viel Holz. Ein-

baumöbel, gemauerter Kamin-
ofen, Wärmepumpe u. ölheizg..

von Priv. zu verk.

TeL (»4 81) 3 82 74

zwischen Lübeck u. Eutin, ein-

mal. Grdstdc, 3000 ma auf freier

Anhöhe m. altem Baumbestand,
dg. Teich; das Hans: schöner
Khnkerbau m. Walmdach u.

Dachgauben, 186 m* WfL, 6 ZL,
TTamtn 3 ttadgr, gr. Sonnenlerr.,

2 Garagen, ein wunderschönes
Objekt; ErbschaftsfalL zum Son-

derpreis.

VP GmbH. SaJSa W 0451/5 69 07 u.

ab Mo. 04 51/ 8 83 43

Kapitalanlage 1985
HefcEfam^-WdhnhHn, Essen, ruh.

verkehrsgünstige Grünlage, 3ge-

schoss. Bauweise. Bj. 1958. GrdsL
600 ha. 6 WE (308 m*). DG-Ausbau
mögL (82 m*), KP DM 395000,-

cinschL 3 Einstellplätze.

inw>lm ItoftilwhCmM
ImmobiUen RDM

Telefon 92 91/ 41 88 51

KaltaMf/Sba
bsi Hamburg

'gSL
JlSES^/-gÄ

Gartenhaus * Garage. «1&50 «
Grdst- Jachthafes. ,4J!geA

lenes ICemod Sur nur DM
183500.-

KAVEN * STRASKE .

RDM-Makler
TeL • 41 «6/685 83 i

QnftrfdiHw - Gesber Arfcsdca
j

KAPITALANLAGE
21.Fzm.-HM5. 63S E' WJL.

Mietertrag: DK J8426X DM
oSO 000 - CUT DM 1 494,-/*n

Wnü°Bj. 1984 Vollkcller.

Courtage: 4.36 *

Thnbert RDM. Stanllnle 16,

29M Oldenbor*.

TeL »4 41/2 85 25 /K

Siesudien

Kopitd?
Jeden Samstag
Inder WELT
und sonntags in der

WELT am SONNTAG
finden Sie viele gute

Angebote.

Informieren Sie sich

regelmäßig über diesen ™

Kapitalmarkt. s
Es lohnt sich. ?

Die Große

hrrxDbSen-KqDifcien

DIE#WELT
Wl iX»SO\\ I V(.

a
:d
O)

i
LU
ü

Das gibt es nur hier In

Freiburg i. Br.
Park See 'Ar Idylle Bäume

Freizeitstimmung Natur

. . . und alles direkt vor dem Fenster am begehrten
Seepark im Gelände der Landesgartenschau 1986.
Wir bauen exklusiv für Sie zwei Häuser mit je zwölf

Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen
z. B.: 2% ZI, 65,3 m2

, DM 230 743,-, inkl. TG
3% ZI, 82^ m2

. DM 289313.-, inkl. TG
3V6 ZI., 92,3 m2

, mit 25 m2 Dachterrasse
DM 321 839,- inkl. TG

/-• 1 - —s
Ausführliche Beratung

jeden Sonntag von 15-17 Uhr
direkt an dar Baustelle am Sea in Freiburg-Betzenhausen

Schlippehof, Zufahrt Ober die SundgauaHea/Ascherüxannnaretr.

GEBAU SÜD
Gemeinnützige Baugeseitecafift

Südbaden eG
7800 Freiburg - Haslacher Str. 70 - Tel. 07 61 /4 90 43 13 / 14

Das ,Steueranlage-Bonbon“ 1985/86

(durch langfristige Finanzierung des Gesamt-Aufwandes)
mH Uqiridttätsjuberscltufl in der Bauphase von biszu DM 78 242,-
bei 40% bzw. von biszuDM 108391,—bei 56% Steuerprogressron!

Das Objekt: Eigentums-Appartements in der Ferienresidenz jkm
Waidsaum“, Bad Sachsa/Südharz

mit einem Gesamtaufwand zur. DM449 580,-und DM 354 455,- (ca.
25-®) m2

) inkl. vollst. Einrichtung, Nebenkosten undGrunderwerb-
steuer. Romantische Bergiage mit Blick auf Bad Sachsa und

..Kurpark.

Gesicherte Wbtschaftßchfceft durch Belegungsvertrag mit
TOURISTIK UNION INTERNATIONAL (TUI)

^
.

Attraktive Eigennutzungsrechte L d. verschied. Harzresidenzen.

Ein Angebot, das groBen Zuspruch findet!

Gern informieren wir auch Sie ausführlich und errechnen kosten-
los das Ergebnis Ihres pere. Engagements.

IFB - MSTTIVF FÜR FINANZBERATUNG
fl. Grafaowski GmbH & Co.

Friedrich-Ebert-Str. 91, 5600 Wuppertal 1, TeL 02 02/30 00 35
(jederzeit)

ohne effektiv ertordertiches Ebenkapital

.Dos Angenehme mit dem Nützlichen verbinden."
Bb niebt wiederholbares Angebot
FertefrAppaitareeids „Aa der Hlrnrnsfeleiter“. io bester Strandlage von

6990 BAD MERGENTHEIM westerland auf SyltM - M ^ «u rv» tifE ifi n«i .. n -k II ^ “
Komfort. Terrassenanlage mit Aufzug, 22 WE (2-, 2Vz- u. 3-2.-

Wo.) von 57 bis 102 m2
, ab DM 169 400,- provisionsfrei zu

verkaufen, im Kurgebiet, am Sonnenhang, Löftelsteizerstrafie, mit
unverbaubarer Sicht ins schöne Taubertal mit Kur- und Schk>8-
park, für alle, die frische Luft und Gesundheit lieben. Eine Anlage

nach Maß für Selbstnutzer, Kapitalanleger und Senioren.

Bitte rufen Sie an: Mo.-Fr. 10.00-12.00 Uhr Herrn Riemsch, Tel.

02 21 /81 51 65 und 17.00-19.00 Uhr, Herrn Jäger.

TeL 061 73/7 9083.

Schrift). Anfragen an: J. Jäger, Hartmuthstr. 14, 6242 Kronbarg/Ts.

tm TrooBQta l fc. Scfckwrtg
Doppelhaoshätfte m. Garage,
Jahre alt, Wohnfl. 117 m1

, 85® m
Grundstück, voll unterkellert,

155 000,- DM.
TeL 8 43 40/ 2 75

Odenwald
Nähe Tjndanfels, l-Fam.-Ha.us,
170 m3 WfL, 742 m1 Hanggnmd-
stfick, unverbaubare Südlage, 6
Zimmer, refl

. Bad, ZH, Holzdek-
ken, Balkon, Terrasse.

Peter Bahr, faanoliilien

Hauptstr.25, 8428 Herzberg
TeL 035 21/7 1028

«rt, Dtlsstrn Bj. 1906, Rotstein, 1982
KompL modsrnisjert. abe Wohnungen
neu geflieste Bäder. EbkL, Wasdn
masch.. Teptschboden, neue Fenster
geoe toritefadwAnna. ZeitfraHfeg. mit
Ww. (Gas). Bin Gewerbe, 17mai 2-ZL
Wohnungen, alte metvwiiflg« neu,
pja. DH lfö 000,-. BK DH 36 000,-,

1*48 WO.

bei entsprechender Progression unter Einbeziehung von Steuer-
-Ersparnissen finanzierbarl

Steuervorteile (Werbungskosten)
ca. 150% bezogen auf 20% Eigenkapital
Anmietung (auf Wunsch)
durch die renommierte DORibfr-Hotelgruppe für den
Zeitraum von 15 Jahren garantiert

Eigennutzung

<HaUP'' Und Neb9nSaiSOnl P» Jah'

f^rtJgsteöungsgarantkj
(terminiert) mit BantoÜrgschaft
NutzungsvorteU«

in der BR0 Schweiz

Ausführliche Informationen:

IFB - INSTITUT FÜR FINANZBERATUNG
H. Grabowski GmbH & Co.
Wedrich-öert-Str. 91 . 5600 Wuppertal 1 , Tel. 02 02 / 30 00 35 (jederzeit)

Kapitalanlage UNI MÜNSTER»äässsas?spamis höher als EigenkapitaL
’ bteuerer_

ss.

Td, BenOong M, 16. u. 85 von 1U* _ lta, Dto.

PROVISIONSFREI. DA EfGENTÜMERVERKAUF!

^nSr41 “ günatlM

HAUS-UND
GRUNDBESITZ-
VERWALTUNG
^•ayaiiee 336 R«

GRUHL
>i/ 'e!



Samstag, 10. Norvember;198& - Kr. 208 - 0EE WELT IMMOBQJEN-ANZEIGEN

am,

«*d?

r

:

:

~ !*?*>

Brauinlage
I%entun>Appartements

mit Loipe in der

mflßmm-Residen < iWl

Wintersportsicher. Traumhaft schöne Södhandage direktam
Skiwandergebiet Hütteberq mit kilometer-werten Loipen. Erst-

klassige Ausstattung. Schwimmbad und Sauna im Hai«. Woh*
nungsgrößen ab 19 00. interessante Festpreiseab DM 76500.-

Eintadung zur Wochenend-Besichtigung in der

rnflßniTT-ReskfenzWeW^
Obere Bergstraße 8 (Haus WddmannsheHj

SbdL a So., 16, u. 17. Nbv. 1985, vonll-17 Uhr, auch tSdich.

BIRR baut
Haus „Heef-Wai“ Morsum/Syit

5WE— fQrSleperaönlicIi .

Prater.WE 1, AS ma DM304500,-;WE 2. 67 m*DM 281.000.-;WE 3
VERKAUFT;WE 4, SBnrDM253.300,—;WE S.54m*DM 222.400,-;
Stellplätze IncL

Fartigsteaung S««oa1986

IhraAnsprachpartnar
"

Berlin: Wieland Roaor. 030/8915088; Hamburg: RPH Gensier, 040/ •'

2204269; ybKfc Ulrich ßtemann, 0451/71093; KBfiu Hans Mos-
bach. 0221/843003; Kassel: Horst Kremitz» 05665/4577; Nsh Lo-
thar Burmeister, 0431/801488;

In dtesrnn Haus wohnan: aa Istaih schönes Dasein!

Bsd Uppspdnse

Ost vtnriff EtgaotuMswohmmgan
direkt am Teutoburger Wald, zu einem attraktiven Preis

x. B. 2-ZL-Wohiaung r 74 m*. für DM 87100,-.

Wir können Urnen hervorragende Ptaanilsrung bis 100%. ver-

mitteln- Sichen Sie sich Ihr Refugium für später ln einem bekann-

ten Kurort, Bis dahin profitieren Sie von den Mirtelrmahmen
(teilweise BK Deutschland als Mieter).

'

Wir informieren Sie gerne—Besichtigung tflgBch möglich .

INTEBGEONDSG
Grolle Heide 3L 497« Bad Oeynhausen 2, Telefon 0 57 31 / 5 U 03

Die steuerliche Seite
Hotetappartement# (SchtoBhotel) mit Restaurants, Hallenbad. Tennlacentar.

eigenem Badaaes. Segeln. Surfen.

z.B. kalkulierterGesamtaufwand . DM99 000,-

GesamtersteuerlicherVertust: DM42 472,-
(auf bis zu max. 5 Jahre verteUbar)

+MehrwertsteuerrOckarstatttmg DM11 507,-

+garantierte Investttionszulage DM 5 899,-

+garantlerter Investitionszuschuß - DM 5 899,-
.... . _ ’ u hu.» >1 SMuasfU«

+MehrwertsteuerrOckarstatttmg DM11 507,-

+garantierte Investttionszulage DM 5 899,-

+garant!erter Investitionszuschuß - DM 5 899,-

EigenkapKBl durch BarTöekMsa#gedeckt Stauarerepemto aus atauerfleham

Vertuet tot daher freie Uqukütfi. Unabhängiger Treuhänder, ewöchfce

mletalnsfrato Bgemuitaung m allen Hotate dwjBruppa. Echt« Grundbueb-

aonderaigantuin. Feitlgatellungsgafanäa Höchatpmlao»M^irn Go»mt-
aufwend sind enthalten: Grundstück, alte Baukosten InkL

tomplette MöWteruna. Tr^hander. amwbenusr. Notar. Q^dbucha^
Grundenwtatauer, Bauzottzlnseo, Mttglted UerregtomtoriHoehreresnds.

Auafflhrtlche Informationen und ProspekteOberdiesesauch für Normatvenfls-

ner geeignete gewerblich« Bauherrenrnodefl:

Untometwwnssnmpe Stadler. lnnatr. 77. 8390J**™*™;**
6t /52072.

Wir sind auch samstags von 9 bis 14 Uhr erreichbar.

ARGUMENTE STATT AUFMACHUNG

List - Sylt
Komt-ETW. 3755 mV dir. am
Wattenmeer, BBck über die Dü-
nen (2. OG), sehr gute Aussig,
mit KeHerr. u. Auto-Stellpl. für

DM 235 600,- v. Priv.- .

TeL 041 23/2262 a. 52 08

f. Brefsgau
wohnen dlmtt am Oeianda<tarUn>
jMaaHanaann 10H

und OZhnmar»

•- Maubau1 74-
gut dumhdaoma Qrundrtere. an»

prertwnde Atitetenung, au wwkath
tan.

Zum Ctetepite iMJüs mk Entern—
Wohnftoohe S&42 m*

OM W740r

W—ntoflfdi/tytt
2-ZL-App^ BJ. Bl, vjs. Priv.

193 000.-.

Triefen 040 / 44 22 SS

Bad St. Pater-Ording
Reihenhauswohnungen im
Haus mit 3 Wohneinheiten, ab-

solut ruhige Toplage, 3 Zi.,

Duschbad. WC, Kochnische, je

nur DM 178 OOOr

v :h- ,c i )•-
r '..-r '•£],

•••:> i.\>3 c < t ' ?> Ormr.'i

Beziehbare Bgantunt- und
MetwoMwngefl

Sttdl. Schwarzwald
hi Fefafeets-AKglaahflttenjiMiztirdi,

Ohllnßen-Bfrkendorf, fflams,
1-4 ZL. sehr Künstle.

. BbdamilientiauatnPekfiias-FaHmi
Anskonft und Unterlagen:

Egon Bchkom
HohgrouhaikDixng- Wohnbau

Un Vogelsang 2
7899 <hiHngffn-Bfa*iendm-f

Tel 077 43/ 3 70

Kapitalanlage

mit erhebt Stauervc

—

RodamifPfOu PsntttL m. IfegeL-Pm-

xta. ME38 000.- p. B. 400 lh* WS«,.
90 nf Dechtair., lux. Augst nur
400000,- + 33 000.- Rop.-Ro«.

WTUDMtaimWL: Lux. ETW m.
Kvm Bar, Schwlmmhaita. Gart, ME
10000.- p. a. 121 m*. SWlpl. nur
243 000,- + 55 000,- btatamti. Rspi

6108/16506-16111

Attraktive Penthouse-

4-a.-EJgeiüumswotmung
bezugsfertig,

115,49 m* Wohnfläche
und 258 m* Dod itenmas» In

Denzlingen bei

FREIBURG i. Breisgau

Kaufpreis: DM 560 000,-.

Bitte fördern Sie unsere ausführli-

chen Unterlagen an. Uraere Frau

Hausstein wird Sie gerne beraten.

WOHNSTATTENBAU FREIBURG
UND EMMENDINGEN

Gemebin. Beugenoesenschaft eG
Am Btocbofskreu 1.

7800 Freiburs L B^n
TaL 0761/6 20 81

von 0-12 -u. 14-16 (Ihr.

WoknMPha 5342
Tanan flflfl -V*

KkuOimta
+Gnga

zum ealsptoi :

^Zl^WohnB. 08.18 m* ^
Ktaifpmta

Es MMwi mir noeti wwSat 2- und
a-ZI^Wohnunpan zur VwtOgung.

Se’terSSm EtauU» auWührtl-

uSaraSn^SwWMnwMStaew^
mbantan.

WOHNSTATTENBAU
FFlUaURG UND LiAMLNDlNCEN
Ccmcinnutnoc' Dcu^cnouJcn'jchott cG
Am D.jchol-.kjfui 1 • 7030 Ftcibut^ LPr.

Toi 07G1 / U2G31-Ü4 *on C< - »2 + -16 U Mr

Ferianwohng. L Neubau, kurzfr. be-

ziehbar, keine Käuferprovtoloa 2 ZL.

W-BaBcon, OG 4050 m»,lnd. KQ.

DM 151 219,-

Hupp bnmolL, 7 StuttBSrt 80,

Rob.-Uiom-Str. 48A, 0711-733340

SCHWARZWALDKLEUK
TV

Glottertal bei SrettHrrg

Zhr künftiger Urlaubs- u. Zweit-
wohnxftz. Neue 2 Perien-ETW, zu
37 u. 29 m3

, zu je DM US 000,- ln

SpUzenlogc, von Privat zu ver-
kaufen.

TeL 0 76 61/ 53 OS

8t Staaten - lahwnmwM. gerten-App..

RtUtL. Bad. BBt, SeMsunbadL Hs., ab

54 500,-. Günstige Plninrirningl
BODEH.T. 0 71 81 /i*1 11

Studentenettem
Uni Köln

WotaunmnliteiM?
ßOsstig kaufen statt mieten!

l-ZUWhg., BJ. 74, m. Ballt. Kü..j tra- «s n.1 nly

Bod Sahtufton
ETW, 3 ZL, KÜL. Diele. Bad. Balk.,
freist. Garage, zentr. ruh. Lage,

DM 189 000,-. v. Priv.
TeL 0 26 83 / 68 80

BERUH KapHabmleger
Zehlendorl-Süd, 15 freifinanzier-
te 2—4-Haum-Ncubauwohnun-
gen, Fertigstellung 6/85, 1320 m z

WfL/NfL, DM 214000,- Jahres-
kaltmiete, Abachreibungsobjekt
Qdt gairtttinhow Aharhrplhifflgyp
nach 9 14a Berlin-FG, beim Er-

werber, 3J) Mio.

Znachr. unt. M 6815 an WELT-
Verlag, PL 1006 64. 4300 Essen.

Berlin-Wilmersdorf
RnMce 1- u. IK-ZL-Wb» in Ku-
damm-NChe, freiflnanzL, Neubau,
gute Rendite, solide Mieterschaft-
DM 95 200,- b. DM 114 950,- zzgL DU

10 000,- für TG-PL prov.-fteL
,

TeL 081 43/1550 a. 03S / 8 82 87 72.

Steuervortoile
mit MsSt-Optlon

für 1- b. 3K-Zün.-EÜglattumswhg.
im Kurbad Maiente, Holsteini-

sche Schweiz, ln einem im März
85 fertiggestellten, voll vermiete-
ten Neubau. Kein Bau- und Ko-
stenrifrfko bei Preisen unter
3000,- DM/m 3

, z. B. 2 Zirm, 85,9 m3
,

Preis: 172 000.- DM.
Korth Immobilien, RDM

Mtlhlenstr. 25. 2407 Sereetz

2-Zl.-Wohnungen
Braunlage/Harz
ab DM 79 800,-

WOrden Sie Eigentümer einer Fe-

rienwohnung im Zentrum des Har-

zes. Auch als ständiger Wohnsitz

geeignet Alle Wohnungen In 2ge-

sehonlgen Häusern. Sofort be-

ziehbar. Eigenkapital nur 10%. Gu-
ts Ausstattung; gepflegte AuBenan-

lagen. Steuarvergünshgungert

Mutttsnaohnungsbesichtigung:

Sonntag von 11.00 bis 12D0 Uhr
in Braunlage. Kart-Morrtz-Weg 18

'
,1 * P Gfui.ilsUicr ifinjn;

V r>"' ref» •tP'i ’>

' rO.OBM:?).*

. . . zur Besichtigung unserer Ferienwohnenlage Höchenschwand
bn südUehen Hochschwarzwald.

\
Unser Haus Sonnenhaide steht

auf einem unverbaubaren Süd-
hang, direkt am Landschafts-
schutzgebiet. In absolut ruhiger

Lage mit freier Sicht auf die

Berner Alpen.

Das Angebot:
Wohnungen mit Gartenterrasse
von ca. 51,6 mz

bis ca. 65,1 mz

Wohnfläche.

Ein Prelsbelsplel:

2’A Zimmer, mit ca. 51,6 m2
,

DM 151.600,- zuzügl.

DM 16.900,- TG-Abstellpiatz.

Gesamtpreis ; DM 168.500,-.

Fordern Sie unsere ausführlichen

Unterlagen an, oder
vereinbaren Sie mit uns einen
individuellen Besichtigungstermin.

wüstenrot
Städtebau
HohenzollernstraBe 12/14
7140 Ludwigsburg
Telefon (0 71 41) 1 49-3 11

Von Privat
Schöne 2Vi-ZL-Whg. 69 m* (Wester-
wald), Eünbaukü.. 2 Bahc. Blick auf

See u. Berge, DM 11B 000,- VB.
TeL: OT8 23/ 47 19

können Sie mit hohen steuerlichen
Vorteil ohne Eigenkapital gut ver-
mietete Eigentumswohnungen in

wunderschön modernisiertem Ah- 1

bau mit Stuckdecken und Kachelö-
fen erwerben. Gerne berechnen wir
für Sie eine Wohnung, aus der Sie

die Steuervorteile ersehen können,
z. B. 56.55 m1 zum Kaufpreis von DM
92 176.50. Klim» Kleinmichel
GmbH. U. Co., Bantriger KG, Post-

fach 199, 8124 Seesfaaopt,

Insel im Hlnehaeeirtfma

Wir verkaufen Ferienwohnungen
der Spitzenklasse. Vorsteuer-Er-
stattung möglich. Direkt vom Bau-

träger, keine Maklerprovision.

Hohe Steuervorteile noch für 1985

TeL 0 49 42 / 7 88 ab 19 Uhr

Hindelang —
Bad Oberdorf

Ferianwohng. I. Neubau, kurzfr. be-

ziehbar, keine Kfiuferprovision. 2'A

ZL.W-Baikon.6Gu.OG.je5S.22m3

DM 177600t-

Rupp Immoh, 7 Stuttgart 80,

Rob.-Laicht-Str>»A, 0711-733340

ThfM»« - Schwarzwald
Komfort 2Vi-ZL-Ferienwhg.. m.
Kü., Diele; Bad u. Blick auf Titi

see, günsL von Privat zu verkau
fen. TeL 8 76 56 /8 16

Grofiraum Bonn
Hgentowopporteaeitt

42 m3 mit Loggia, Kücheneinrich
tung, Bad, WC, Baujahr 1972, VB

DM59 500,-.

Telefon 0209 / 500 33 ab 18 Uhr
oder am Wochenende.

M SCHONST» TBL OES SCHWARZ-
WALOES verkaufe ich 5-Zimmcr-
Komfortwohnung. 145 m:

, 2 Ter-
rassen, 1 Balkon, offener Kamin.
Holzdecken. Teppichböden. 2
Pkw-Garagen. Miteigentum am
Schwimmbad u. Sauna im Hause.
Kleine Ferienwohnanlage in
Scbonach/Schw., 925 m ü. NN.,

335 WO,- DM.
Telefon 0 78 35 / 79 65

JUIST (Loog)

Appartement mit Blick auf das
Wattenmeer, direkt hinter den
Dünen, 35 m3

, kleines Objekt, be-
zugsfertig Mal 1986, KP 188000-

DM VB.

TeL 0 23 24 /7 23 65 auch SaJSo.

GroBraum Bonn
ein Eigentumsappartement, 42
m1

, VB 59 500r- DM; ein Eigen-
tumsappartement, 43 m 2

,
VB

60 500,- DM; beide Appartements
mit Loggia, Kücheneinrichtung,
Bad, WC, Baujahr 1972. Apparte-
ments liegen nebeneinander und
können auch als eine Gesamt-

wohnung genutzt weiden.
TeL 0209/50033 ab 18.00 oder

am Wochenende.

Hamburg/Uhlenhorst
Akternfihe, Elgt.-Whgen. in Grö-
ße von 53-74 m* WfL, sowohl als

bervorr. Kapitalanlage mit Miet-
garantie als auch zum Selbstbe-
zug mit wunschgemäßer Reno-
vierung. Hohe Steuervorteile; di-
rekt vom Eigentümer, Preise von

DM 133 500,- bis 184 500,-.

TeL 040 / 48 28 29 und 05121/
810 21

HH-Rahlstedt
vJa. Privat, 3V: ZL MRH, 80/ill m‘.

Bj, 1058/80, VolikeUcr. ruh. ver-

kchrsgünstige Lage. VB 270 0001-.

TeL 040 / 04740 23.

Hub FeilenwotniiDg

auf der Insel Hordemey
ln der Kurzenc - Strandn&be - bie-

ten wir Ihnen komplett ausgeetai-
tetc Wohnungen mit Sonnenterias-
aen ln dem kleinen Appartemen-
thaus „Freesenburg“. Fertigstel-

lung noch zur Saison 1986.

BauhexreninformatJonen durch:

Dr. Umbers hmaoMIlea GmbH
JahnstraBe 4, 4480 Hordbore

Tetafoe 0 5fl 21 / 60 77

Freiburg
Komf.-2-Zi.-Whfi.. 72 m*. 2 Balk.. KQ.
kompl., I. OG. 5-Fam.'Hs.. ruh. Hangto-

ge, DH 240 000,-, v. Priv. zu verk

Zuschr. erb. u. F6810 an WELT-Verlag,
PF. 10 08 64. 4300 Essen.

Kurort Bad Dürrheim
(Schwarzwald), zwei direkt am
Wald gelegene Hotelapparte-
ments, je 723 m*. vollmöbhert mit
Bad, Küche und Balkon, vermie-
tet bis 1988, auf Wunsch FestVer-
mietung oder Eigennutzung, Ei-
gentumsanteil: Schwimmbad
und Sauna, VB 225 000,- DM je

Appartement.
TeL 02 09 / 5 0033 ab 18.00 Uhr

oder am Wochenende

QYIT WESTERLAND
Ol LI ETWe im LandlETWe im Landhau»

ab 159 060,-/3796,- je m*
SCHLÜTER Immob.
TeL 0 46 51/ 50 11

GESUCH

Grundstücke gesucht
ab 10.000 mJ — io guten Lasen

fffBrtrf — auch bebam.
GEMINl-AREA-

BETEHJGUNCSGE5ELLSCHAFTEN
Schloß ASnet, 5202 Hennef Altoer

Td. 02242 MM -68. Tde» 1Ä5746

SYLT
78 Hgentumswohnungen in

beliebtem Badeort, 1-4 ZL,

finanziert, gute Vermietung
mSgllgh.

Kaufpreis DM 8£ Mio.
Keine Kinferprovlslon!

Rad. Höpeker-Immobilien
Telefon 030 / 882 66 06

ANGEBOTE

Feriengebiet
(genehmigt t. 300 Häuser) am Rande
d- Ruhrgeb., waldr. Gegend, Bach-

lauf, Seen, DM 7.5 Mio.

Immobilien Rasselt, 4285 Raesfeld
Telefon e 28 65 / 75 11

Grundstück
zu verk., Nähe Wlttüch. 561 m*,

voll erschlossen.

Telefon 0 65 71/ 71 66

Komf. FeWo, 63 trf, 2 ScntefzL, Tezr.
v. Priv zu verfc, VB DM 300000,-,

Rencfliteobfekt
v. Priv, Hannover-Zentrum, Uninähe

Nahbereich

jylis

4m
GesaBschsft für Treuhand .

lind VerraSgemboratung
mOHSCo WS serf *971

Goethasn. 14 - 2720Roient>urgAU

Tetefon (0 42 61J 4ß
-

71/20 38 •

_ L

_ v' >: .'•*

-
- .

;ar_f4L'i ji

Hoher Wohn- und Freizaitwert.
freie Aussicht

Sehr großzügig gestattete

EIGENTUMS-
WOHNUNGEN

überdurchschnittliche Bauqua-
Irtfit, im Neubau, Eratbezug, zu

verkaufen.

Z. Beisp.:

S-S.-Oachtaryassenwohnu ng,
Wohnfläche 96,95 m5

Terrassa rcL 70fi0 m3

4-ZL-Wohnung, oberste Etage
mit großer Terraese,

Größe 10735 m 1

Besichtigung nach Verainba-

fting.

Bitte fordern Sie unsere Unter-

lagen an. Unsere Frau Haue-
sleln berät Sie gerne über
Finenzterungsmöglfchkeiten.

Bauplatz mit 671 m3 in Sipplin-
gen, herrL Anssicht auf See +
Alpen, 3 Gehmin. zum Wasser.
Planung u. fertiges Baugesuch L
ein Spitzen-2-Fam.-Haus m. 370
m3 WÄ/NfL ist im Preis enUtu. DM

420 000,-.

MK.ImmohüleB. TeL 07 11 / 73 19 28

Achtung Bauträger
SüdL Hochschwarzwald

Baugnindstück mit genehmigtem
Bauplan für 11 ETW-Ferienwoh-
mmgen zu verk. Absolute Topla-
ge im FeMberggebiet, Skieldora-

do des Schwarzwa kies.

Kuhn-Immobilien GmbH
6886 Eppelborn, Koßtnaazutr. 21

TeL e 68M / 8 13 07

Achtung! Bauträger,
Kapitakmleger

cd. 7500m" in Rhcme/Westf- zur Errlcb-
tung v. ca. 16 2gC£Choss. l-Fam.-H3u-

sem provJrei zu verk.

H. Overmun, 5000 BSIn l

ApesteUkloster 25

WOHNSTATTENBAU
FftCiBURG UND EMMENDINGEN
GcmcinnGlii.^c Douscnosscnschaft cG

mt- Am Bisch^fskjeu: 1 7600 Frtr.burg i.Br.

TcL07Cl/62C3t-B3 van0-12 + 14 -16 Uhr

Bad Bevensen
Baugrundstücke im Kurwohn
viertel, Näbe Herz* »nd Kreis
laufkHnik, geeignet für Hotel
oder Penrionsbetriebe, zu ver-

kaufen.

BIG RDM'HteUer
Telefon 041 31/ 3 10 75

Ca. 10 000 m2 Grund in

zentrumsnaher Wohnlage
von Leverkusen, Bau- und Bauerwartungsland, teilweise

bebaut, maklerfrei zu verkaufen.
Zuschriften unter T 6730 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essea

Essen-Schönebeck
Grenze Mfllhelm. in herrL Lage, an-
grenzend an NaturechutzgebleL
Baugenehmigung L 1-2-Fam.-Haus
liegt vor. Pläne u. Statik können
nach Wunsch übernommen werden.

Ca 1600 m* Preis VB.
TeL ab Bio. 02 08 / 43 G0 21

Minden/Westfalen
zentrale Lage, gute Bebaubar-
keit, 1335 m* Areal, geeignet für
Altenwohnheim, gastron. Betrie-
be etc., vom Eigentümer zu verk.

TeL 05 11/ 145 31

Spitzengrundstuck
auf Sylt

mit nnverbaubarer Sicht auf dos Wat-
tenmeer

geeignet für HateL Gastronomie. Sa-
natorium, Erholungsheim o. ä., mit vor-
liegender Baugenehmigung, ca. 2000 m*

Nutzfläche, zu verkaufen

Zuschriften unter K 8923 an WELT
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Bielefeld
Grundstück

in zentr. Innenstadtlagen, v. ca.

2000-5000 m:
, für Geschäft^/Bü-

rogebäude, zu verkaufen.

Kaufpreise auf Anfrage.

Gtanobiltefl Schsüd RDM
Jöllenbecker Str. I

4800 Bielefeld 1

TeL 05 21/ 6 53 78/79
Telex 9 32 056

Baden-Baden
Baotrigergnmdstäck (m. Bauge-
nehmigung), 1 174m:

,DM 880 000.-

Masaer Bauträger - ImmobUien
Untere Trift 5, 7512 Kbelnstetten 1

TeL 07 21/ 51 87 26

Gelegenheit
Nähe Saarbrücken

Seit, schöner Bauplatz van 3300 Da-

zu verk. absoL TopL, dir. am Natur-

park. auch ideal für Pferde- u. Na-
tmiiebhaber. nurDH 140OMrDK

TraumgrdsL an der
Elbe
nicht weit vom
Hamburger Hafen.
Ausblick überden
ganzen Elbstrom
mit all seinem
Schiffsverkehr, nur
DM 430 000.-fürein

neuwert. Endhaus,
Grdst.-Gr&Be

433 m\ beste
Anbindung nach
Hamburg (S-Bahn)

TT.TTfcTTv
MM06&O ROM

(040) 86 BB 55 -86 86 72

Bad Wildungen
S Tap-GnudstAcke, l x floi m«. l

914 ml
, nebeneinander gcL. erschL.

rein. Wohngeb., sof- bebaub., herrL
Fernsicht, DM 80,-/ci:.

TeL 0 56 ZI / SS 24 od, 52 SO

Bangmndstäck mit Baugenehmi
gung für 9 WE in Winterberg-
Neuastenberg, gegenüber Lift-

anlage zu verkaufen. Zuschriften
unter Z8782 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essea.

Grundstücke Bremen
Osterdeldi/Sielwall

Grundstück. 3682 m:
, off. Bau-

weise, DM 1,2 Mio.
Börners & Partner
Kurfürstenallee 7

2800 Bremen 1, TeL 04 21/ 34 70 00

Grömitz
erschL Baupl, 921 m:

. f. 4 RH od.

ca. 8-12 WE (GFZ 0,51. sehr gute

ruh. Lage v. Priv. DM 228 000,-

TeL 0 40 / 5 24 06 99

Kapitalanlage in BergIschen
2000 mJ CrundsU nicht erschL, in

sehr guter Lage.

Angeb. u. D 6808 an WELT-VerL,
Foslf. 10 08 64, 4300 Essen.

• Geben'Sie bitte die

Vorwahl-Nummer mit an,

wenn Sie in ihrer Anzeige

eine Telefon-Nummer
nennen.

Höbbrcfc/Elb*, Krs. Uebow-Dbg.

Baugrunds!ilek
23 500 m-, herrL HangL, Elbblick, be-

baub. z. B. Fachachulungazentr^ Sem.-
Hotel Heim. RehobUllalionszenlr. o

m. 60 Betten, keine Courtage. Pr.

VHS. Anfragen:

K. Hünecke, An den Gürten 18
3130 Lüchow, TeL 0 58 41 / 35 60

^urpzirferEsibenÄ

Auskünfte:
tCrlrforr (0 57 31)2 97 90

31. iS. u. 38. £9irianb

Penston für Senioren
ln Königstein/Taunus, beste La-
ge, dir. am Wald, Vollverpflegung
u. Betreuung durch Ehepaar (Ei-
gentümer), lebenslange Mietver-
träge, 12 raöbL App. fEinbaukü..
Dusche, WC. TeL, TV-AnschL.
Aufzug), gr. Aufenthaltsraum.

Garten.
Info über AGRO GmbH

TeL 069 / 55 18 42.

Mieten Sie Are HKuterresMenz

Preiswerte komf. möbL FEWO,
für 3-5 Pers, mit, einger. Küche,
Bad/WC, Sauna im Haus, TV-
AnschhiB. PJcw-SteJJpL, sämtL
Winter&portmöglichkeit. Unser
Aktions-Preis von Dezember 85
- März: DM B90,-/monatL inkL

sämtlicher Nebenkosten.
Weitere Informationen:

ALPENBOF
(8.) St.-Georgs-Hof

Frfihllngitr. 19

8391 Eggstädt, TeL 0 89 56 / 18 10

4-ZL-Rejhetths.i kompL möbL,
Einfaaukü., Keller, geuiL. Zentr.

-

Hag., Bad. nur 1290.- inkL, priv.
Norderstedt, 5 33 33 34.
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500 m2 Bürofläche

auch teilbar, ca. 200-250 m2

(aut einer Ebene)

in repräsentativ. Bürogebäude

in bester City-Lage

Hamborg 11. TelMeM 5/Ost-Wcsf-Strefl«

Vermietung direkt durah den
EgnrtOnrer Geschäftshaus Teiifeld GbR

Yellfold 5, 2 Hamburg 11

Triefen 040/25 60 55, Hera Glogner

Wir vermieten:

in Böblingen bei

Stuttgart

Projektiertes Bürohaus

TOP-Standort, nahe der BAB Bodensee/Karlsruhe-

München, dem Flughafen Stuttgart-Echterdingen

und den Verwaltungszentren großer Firmen wie

z. B. AEG, IBM. Daimler-Benz, Hewlett Packard.

Büro-Nutzfläche: 4 Etagen, 5230 m2

Lager-/Archivfläche: 500 m 2

Kfz-Stellplätze: 100

Teilanmietung möglich

Anfragen an

*.finmoiUUai •'i'eaUiUdt

BERLIN
K&rfürsteßdamin- Ladea

35 m\ 7 m Schaufenster-Passage,
Neuausbau, zw. Uhland- u. Fasa-
nenstr., langfristiger Vertrag,
günstige Miete, gegen Über-

nahme-Abstand.
ImmobilienVermittlung Lutz

TeL 0 30 / 8 81 99 67

Hambnrier Sir. 125-1311

direkt neben dem Einkaufszentrum Hamburger Straße

Gewerbücber Bungalow
[als Clnbanlage.o. 5. Raum Bi/GL|

zu vermieten.

Wendland Immobilien
TeL O 52 47 / 13 77

- nach Wunsch autteHbar -

U-Bahn-Sunion und Bin vor der Tür. Kundenparkplatt. Utw-AnBefe-
lertronien zurungsmäglichiran

, groSzügige Schaufensli
Strafte

zur Hamburger
GÖTTINGEN

2ÖÖ0 in2 Gewerbefläche!
Das Objekt wird neu defcorten Fuflbodenbelcg (Teppich oder PVC)
nach Wahl de» Mieters. ousreicrieno? Leuenlenm der abgeh. Decke

vorhanden EingangsgesraMung nach Absprache
- direfcr varr Eigvniumer -

Rulen Sie uns an, oder fordern Sie unse’e Vermieiungsouigabean—
ab Mcnicg. 8 Uhr

j

Einkaufs- und Gewerbegebiet
•Am Lutteranger*. Ganz oder!
teilweise für EH, GH. Gewerbe,

I Handwerk, Dienstleistungen zu
vermieten. Parkplatz vorhanden.

WOHNUNGSBAU

2 Hamburg 76
Hamburger Str. 131
Tel. 040/2980201,
Postfach 7611 09

rBtemehmer-BenUunpaeKtrum
GmbH

GfiterbahnhofsixxBe lt
8410 Northeim

Telefon 655 51/ 25 62

Gtty-Uge Bad Osyobaasea
FaSgätogennne

In einer neu errichteten Fußgän-
gerpassage sind noch drei Laden-
lokale mit einer NutzfL v. 22 ma

,

23 m: und 30 m: zu verm. Die
Läden sind sofort bezugsfähig.

Weitere Informationen
Telefon 0 25 28 / 10 56

Maklerfrei - Citylage
Berlin-Wilmersdorf, Berliner
Straße zwischen Uhland- «nyi

Mehlitzstraße Gewerberäume, 3
Etagen mit je 250m: zzgL Rampe,
Keller 303 m2

. Halle 130 m2
. be-

heizt, Nebengebäude, Hoffläche
(Parkplätze). Ölzentralheizung,
Lastenfahrstuhl 1000 kg Nutzlast.
DU 25 000.- zzgL MwSL. kalt, ein-
zeln oder gesamt an solvente
Mieter. Einzel- oder Unterver-
znietung möglich. Ab L März 1986.

Evtl auch Gesamtverkauf.
TeL 6 38 / 87 02 11, Frau Wolf

Div. Hallen
3062 Bückeburg, 3260 Rinteln,

4972 Löhne-GohfekL Diverse
Größen, ab 400 mE

. Günstige
Mietpreise. Sofort oder später

frei Einzelheiten:
DipL-Kfm. Roesler-Immobilien
3260 Einteln, Blumenwall 2

TeL «57 51/ 45 61

Köln-innantladt
St-Apern-Str., Antkjuitäten/Ga-
lerierczentrum, gvMi« Ladenlo-
kal ca. 140 m3

, DM 400(1- + NK.
TCIefon 6221/21 7911

Moderae Holle, 2000 in2

UG + EG + Empore, RJ. 72, EG-Höhe
5.5 m. m. Büros, Aufmg. Rampe, UG|
ausgeb. u. heizbar, in 7920 Heiden-

1

heim a. d. Brenz, günst. zu verm.
oder zu verk. Tri. 67 11/ 81 32 51

Ladenlokal in bester Ver-|
Kaufslage von

Wilhelmshaven
Marktstraße, ca. 40m3

, ab so-
fort zu vermieten.

Mietangebote unter P 6817 an
WELT-Verlag, Porti 100864,

4300 Essen.

ladeelokai 180 «, Besttage
Müncfien-ScmraSmi

^^ rim'

nur schrifthebe Aniraec..
„« *000 München 60

Nordrfng-*"»™«A -Treuhand, Veldoner
Sir.

^ —

.

Ladenlokale und Bürofläche

Essen-City
Ib-Lage

zu vermieten.

Laden 1 = 150 m2
.
Laden 2*1» ^

Bürofläche 130 m*. unterteilt, Nutzte-

-

e --

• _ «(.blafMIII!
Bürofläche 130 m2

. unterteilt,

Mete gesamt 6500^ + BK - Keine Makiereouröge!

W* neu™ neu nmo™* je-eUe auch e,n«1n «m*»«.

Telefon (02 01) 23 12 47

Vertagt - teste iltrog
2S> m1

, la Lage v. Hamburg, zn vermie-
ten.

«ny grjtffr H 6812 an WELT-Verlag.
Postf. 10 08 64. 4300 EsstP-

Suche Nachmieter
für guteingeführten Antiquitä-
tenladen ca. 55 m! Souterrain.
50 m-, in München, Nähe Karls-
platz. Einstieg in 10-Jahresmiet-

Vertrag.
TeL 089 / 8 11 2250

4400 Münster
in äußerst verkehrsgünstiger Lage

1500 m2 Verkaufs- und Lagerhalle
mit Büro- und Nebenräumen, auch in Teilflächen, ab Mitte 1986 zu

vermieten.

Zuschriften erb. u. T 6798 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300
Essen.

Nähe Ser Antobahnabfahrt, 1500
m2 T-agprhalle + 300 ml Büroräu-

me, langfr.za verpachten.
Zuschr. unt T TO52 an WELT-'
Verlag. Pf 100864.4300

Theodor-He uss-Str. 1 1 07000 Stuttgart 1

Telefon 07 11 . 22 19 46/47

Toplage

MG -alter Härtet

Laofseite

Ladenlokal

kurzfristig zu vermieten.

Telefon 0 21 66 - 69 22 74

HAMBURG - CENTRUM

Freiburg im Breisgau
Innenstadt. 1. Lage, zu vermieten ab März 86

ca. 450 m2 attraktive Bürofläche
Option auf weitere 300 m- möglich. Natürliche Belichtung, auf einer
Ebene. Innenhof auf gleicher Ebene, frei unterteilbar, minimale
Raumgroßen ca. 15 m:

. Bodenbelastbarkeit 500 kg/m-, Lift, Parkplät-
ze vorhanden.

Zuschriften unter P 672B an WELT-VerL. Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

BERLIN-CITY
Kurfürstendamm. Nähe Gedächtniskirche, ca. 200 m1 LactenßScbe, DM 29000,-

(mll Kaltm.). Erweiterung umL*: OG als BüroflScbe möglich.
Zuschr. erb. u. C 6635 an WELT-Veriag. Postf. 1008 04. 43 Essen

Raum Herford
Supermarkt

vollprojektiert u. genehmigt,
VkfL ca. 1500 m\ an Hauptver-
kehrsstraße, zu vermieten oder

zu verkaufen.

6-tanofeitien Schind RDM
Jollenbocke r Str. 1

4800 Bielefeld 1

TeL 05 21/6 53 78 / 79

Telex 9 32 056

t| Börsen-, Venhchemngs- und Veriagsviertal, ganz In dar Nähe dae
Hafens, stehen in einem attraktiven Büro- und Geschäftshaus noch

I
7000 m2 Büroflächen

H zur Anmietung zur Verfügung. Fertigstellung ca. Mitte $7

3 hltfm ..V & h Verwaltung*, und Beratungegas.
|L Anfragen bitte an V ft O ^ inunohfflen >— GrümnUder Strafte 14 a. 8000 München 90,

TeL 0 89/6 92 99 69

Großhandelshaus in Rheine
1962 erbaut zentrale Lage an einer Bundesstraße am Stadtkern,
gegenüber dem Neubau des Hauptpostgebäudes, zu vermieten

oder zu verkaufen.

Lagerräume: 3x 500 m2 mit Rampe und Aufzug.

Büroräume: Ix 120 und 2x 145 m2
, ca 15 Parkplätze.

Angeb. unt. Nr. 5698 an die MV Altmeppen, 4440 Rheine, Postf. 120.

CITY
Bad Oeynhausen

vermietet per sofort

1 Ladenlokal
122 m2

zentral gelegen. Parkplätze am
Haus. Keine Maklergebühr.

Geeignet für Kunstgewarbe.
Spielwaren, Papeterie, Video.

Arzt- und Anwaltspraxis, Brief-

marken, Parfümerie, Sonnenstu-
dio, GeschenkartikeL Handar-

beitsgeschäft u. v. m.

Auch ab Restaurant geeignet

City Center-Verwaltung-
R. Garen, Große Heide 31
4970 Bad Oeynhausen 2

Stadt in Westfalen, Nahe Mun-
ster, 40 000 Einwohner, sucht

dringend l. 4. 1986

Augenarzt, Dermatologe,
HNO

grgnlcenhnn«av»leghettgn stehen
zur Vertagung . Praxisräume ln
rinwn j. 2. im Bau befindlichem
Einkaufszentrum mit 42 Woh-

nungen zu venxdeten.
Zuaehrttten unter G 6921 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

SB-MARKT
Neubauvorhaben
Stuhr |b. Bremen), d^ek-tcrNah-

bereich, ca. 52S0 m* EW'Ca. 600 m
VK-ITächc in 3 EnhvjU-n. vor-

handen Geplant: «. 440 ni- >£-

Fläche. Planung kann nnch be-

einflußt werden. Kerne Bindung.

Verpachtung durch Eigentümer
banatrlier oord

üniverritätsaliee 15-19

2800 Bremen 33

Telefon 04 gl / 21 20 84

GESUCHE

Mönchenglodboch
Hindenburgstra-

ße, 70 m2 mit 4^-m-Front

|

pfais Keller, geeignet für alle

Branchen außer Textil Ideal

für TmhiR etc, zu vermieten.

Ang. unt. N 6816 an WELT-

1

Verlag: Pf- 100864, 4300

1

Wir suchen
bundesweit für

zu mieten oder zu kauK’ n

Ladenlokale und A
Geschäftshäuser [HP
in Fußcjanqerzcnen HEr
ROSSH3+PARTNER

MANAGEMENTAG ESSEN
<^S«jMn:.ftjrfcgn!aH3-MS

W 0E0V472O92
^

Mader^MQ

Tel. (05731)51103

Suchen Sie einen solventen Mieter

fOr Ihr Ladenlokai?
Wir sind ein expandierendes Filialunternehmen der Textilbranche und
suchen In Städten ab 30 000 Einwohnern in den besten Innenstadtlagen

(Fußgängerzonen)

Ladenlokale
mit einer Verkaufsfläche von ca. 100 bis 300m3

. Wir zahlen attraktive Mieten
und sind ein sicherer, zuverlässiger Partner für langfristige Mietverträge

Unsere hohen Investitionen steigern den Wert Aires Hauses. Wir sind auch
am Kauf oder an Objekten interessiert, die erst m 1-2 Jahren realisiert

werden können.
- Alle Hinweise werden streng vertraulich behandelt.

Gaylord Freizeitmoden
Hauptverwaltung Bremen - BOrgermeister-Smidt-Str. 1 16

.
2800 Bramen 1 -Telefon (04 21) 17 07 79

Das Ferienland mit doppelter Saison . /; .

." 7

. . .

KaufenSie sich einStückBayern
Oberstdorf/Allgäu

Eigentumswohnungen, Reihenhäuser, Doppelhäuser mit Einlieger-
wohnung erstellen wir im Winter- und Sommerkurort Oberstdorf.
Verkauf erfolgt provisionsfrei direkt durch den Bauträger. In unse-
rem Neubauvorhaben Ist individ. Grundrißplanung noch mnglirh

Bitte verlangen Sie unsere Unterlagen:
Johann Blattner GmbH

. 8980 Oberstdorf. Nebelhornstr. 49. TeL 88322/54 94 u.4556 .

E&ttum&okMKUufe „ihd^tMek" w
v*. *

i
l&«*hek im Wd/Ödtmsu^ V 2ZL, 57 nP, Erker, Twr^ 230000^

3 ZL, 85 m1
,
Erker, Ton,- -

4 ZL, 99 oP, gr.BÄ,
2 ZL, 74n3

, bn DG, Batte,
340000t-

Geh. Bauausführung, Gartonantelte, gr. Terrassen, bezugsf. Im
Dez. Musterwohnungen können besichtigt werden.

I
I

I

Region Alpsee/munenstadt

ALLGAU
Seriöses Wohnunflsbau-UntBmehmen
bletrt «n rutfeer. sonniger Lage kom-

fortaWe und preisgünstige

FERIENWOHNUNGEN
an! ideal zur Bgennutzuna Vermle-

V tung. Nur wenigeMn zum Alpsee und9 skfllften. BitteGröse etc.sngeben.
B+SWtffWBAOCWH 8970lmmen-
stadt Catesadtfifstr.8 «08323/581% JWUV

MflnclWR - Weltstadt mit Heiz
und Stadt mit dem höchsten Wertzuwachs bei ausgesuchten Wnmobüten.
Kapttalarrtegem (aber auch Eigennutzem) zeigen wir, wie eie noch in

diesem Jahr
zu vertretbaren Preisen und niedriger Zinslest

* mit bankgarantierten hohen Mieteinnahmen (bis 10 Jahre)

1k ohne Einsatz von Eigenkaptta!

Sicheren Besitz aus ersparten Steuern machen.

IMMOBILIEN KOCH
Bahnhofstr. 53, 4540 Lengerich/Westf.
Abt Steuersparende Immobftenaniagen

Tel. 0 54 81 / 57 55 oder München 0 89 / 7 25 66 1

1

T Etwas mehr als üblich!
T Elgen!»Bii*»otB»ungen v

J Schleching J
T Rsgkm Reil Im WMd - CtdeosM ?

WSiw.

8 2L. 1t2 ri W^4BL pL, B6, i

^ kBlM^nnr

M. KNEIS WOHNBAU
8217 Grassau Chiemgau. Fetznwcg 5. Tel. (0 86 -11) 2-1 91 und 31 Si

Oy — Oberallgäu
Im Kneippkurort Oy (zw. Kempten im Allgäu und Reutte in Tirol)
finden Sie in der neuerbauten Wohnanlage „Oymühle“ herrliche
Komfort-Eigentumswohnungen In außergewöhnlich schöner Süd-
hang-Aussichtslage (Zugspitze) z. Z. noch frei: I-Zi.-App DM
108 500,- u. Reihenbungalow m. 3 Wohnungen (voll möbliert),
auch bestens geeignet für Firma, als Ferienwohnung f. Mitarbeiter

(Verwaltung vorhanden).
Besichtigung nach Vereinbarung, auch an Sonn- und Feiertagen.

Auskunft und Prospekt:
Oywobau Wohnbau GmbH

^ OymühlenstraBe 22, 8967 Ov, Tel. O 83 66 / 6 36 ,

Bad Rerchenhall/Otab.
ETW in unterschiedlicher Größe
in Bau, z. B. (Kaufpreise inkL

TG-StPL):

2-

ZL-Wbg. 61 o2 225 800,-

3-

S.-Whg. 81 m2 293 200,-
bezugsfertig Sommer 1986; aus-
führliche Verkaufsunterlagen di-

rekt vom Bauherrn.
Kath. Siedlung- und
Wohmuigsbaawcrk

d. Erzdiözese Mflncben-Frelsfng
Pettenkoferrtr. 8
89N München 2

Telefon 9 89 75992/ 2 22

BAD FUSSING
aConsul

Kur- und
Ferienappartements

in Kirchham bei

BadFüssing,
Niederbayem

•Baubeginn noch
dieses Jahr

•kostenl. persönliche

Ertragsberechnung

• Finanzienjng noch nie

so günstig wie jetzt

• Mietgarantie -

MwSt-Rückerstattung
• Ertrag durch Ver-

mietung an Kurgäste

•jederzeit

Eigennutzung

Fragen Sie uns!

Tel. 08533-1864
8399 Rotthalmünster

remharr
Ihr Partner beim Bauen

Bauträger
GmbH&Co.KG

landsberg a. L
Einzugsgebiet Manchen, von
Priv. an Prlv^ Bangmndstück.
1400 ma

, erschlossen, DH oder
Bungalow, VB DM 330 000,—.

Zuschr. erb. u. X 6824 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Bad Reicbenball
Beethovenstraße

EJgsntumwrohn^oen tn herrlicher Hanolasa mft unvwtMUberer Auasteht nach
Stkten und SMwestan, 0 Wohneinheiten in der BeetbovenstnAi. 5 Gehmfnutsn vom
Kurpark entfsmt. GrABe 55-79m7 Wohrrfl. Is-Auntattung wie Goe-Qnzelhehruna pro
Wohneinheit, fei. Küche, Kachelofen usw. Festpreia eh DM ^90 000,-. bezugsfertig
Nov. 1985. BestehUgung Jederzeit möglich. Bitte, vereinbaren Sie Wefortecti einen

Beeiehtlgunostemiln an Ort und SteBa.

MAYR/MAYR Wohramgsbsu
Am Sonnfeld 1, 8700 Würzburg 25
Telefon 09 31 / 2 7688 und 2 76 TO

P.onung. Erstellung und
Verkauf durch das

BAUUNTERNEHMEN HORNBERGFR
TbIbJoh 0 86 41 23 21

Tegernsee / Bad Wiessee
schönste läge an der Seepromenade

Bad Wiessee bietet sieb an für eine attraktive Kapitalanlage. Dur
atemberaubende Bück auf See und Alpenpanorama und die Niihc
der bayrischen Landeshauptstadt München (ca. 50 km), verbunden
mit einem besonderen Konzept der Vermietung, bedeuten für Sie
als Kapitalanleger. Sie profitieren von
• • • hohen Steuervorteilen

garantierten Mieteinnahmen
hohem Wertzuwachs wegen excellenter Lage bei
extrem niedrigen Kapitaleinsatz

Zeitweilige Eigennutzung nach Absprache möglich.
Immobilien Koch, Bahnhofstr. 53, 4540 Lengerich/Westf.
Abt. Steuerosparende Immobilienanlagen
Telefon 054 81/ 57 55 oder München 0 89/ 7 25 66 11

Eigentumswohnungen
in Sonthofen

ln ruhiger und unverbaubarer
Lage mit herrL Bergbhck,

z. B. 2-ZL-Whg., 55,07 m* WfL, inkL
TG-Steliplatz
DH19ZSMr

Fordern Sie Unterlagen an.

Besichtigung - auch Saastag und
Sonntag - jederzeit nach teL Ab-

sprache möglich.

G. Beutele, Immobilien
8969 Kempten
SJwferrtdge 28

Tri. «831/2 6031

Mönchen-Hortochlnq
Anspruchsvolle Maisonette-Wohnung

ca. 166 m“ wll/nü., 2 Bäder, off. Kamin, Terr^ m. kL tnvatgarten, in

Villa, Bj. 1982, m. modernster Ausstattung: VideoÜberwachung,
Schwimmbad, Sauna, Solarium, Fitness- u. Clubraum, 2 Eii^gäiige,

teilgewerbL Nutzung znögL. Ersterwerb, ohne Provision,DM841 In
selber Villa, Bj. 82, wie zuvor beschrieben, EXK1> KRKEBWOHNTJNG,
79 m* WfL, Bad/WC, DU/WC getrennt, Einbsnkü. In Weiß, Balkonterr. in

weißem Marmor, ersterwerb, ohne Provision. DM 48t9Wr*-

EUnbeth Niemeier Immobilien, Telefon 8 81 51 / 23 83

Hochinteressanter

Steuertip
und hervorragende

Kapitalanlage
mit

GeweAelmmaiiiiie

Haas Oschmann
• bsrta Cityrandtage
• MwSL-OptionmöoDcb
• degressive Abschreibung
• 5 Jahre Mietgarantie.
• niedriger m*-Prels
• wenig Eigenkapitalelnsatz

1 Restaurant, 1 Kiosk, 1 Apotheke,
2 Läden, 2 Wohnungen, 2 Apart
tnents, 6 Arztpraxen, 1 Steuericanz-
tei, 1 RechtBanwaltskanzJ«. 2
Büros

Mehr Informationen über
Verkauf und Vennletung

Immobilen Hans Ach
OMndStnBe 204, B60Q tänterg»
TcWon 09 11 /S8053S

Oberboyem, mitten in den Bergen
,

Schleching - Nähe Reit im Winkel
noioodtro Oslegenheffc Wohneinheit in zwei Etagen.^nmii auf «Imi CoIImw aflfi 9 __ n ... .eigenm-Gkuid[aufdJriW «0 Ä

S^-Terr. mit offenem Kamin,

tomin innen), Teppichbdiu. Holzbalken u. -decken, oflew GaJeriT^^cnwendeltreppe l. Raum, Schmledeeisengeländer Garage -1Sfafahren, wandern. Jwgrigen vom Hausm 1 Std. v. MtSn.VB 430 000,- ohne Makler.
P^Sejz, Amahenweg 2. 8011 KlnAheiin. Tel. 0 89 / 9 B3 40M

llSai

Wrmtmdm mseren flgjgMgg ja aaierbcher Altemlaae.

ff Mmh«. flsM, von Wfeictefl

Haupthaus von 1850. stilvoll renoviert, ca, 250m Wohnhalle m. Galerie 60 m*. Nebenhaus von 1968 12Q m-mo&n«i Zentraihrizungen, Bäder, 7 Pferdeboxl^ toitS!'!^'
Werkstatt u. a. ol, 2 Flschteiche^ach. alter Baumbestand, VB^32

Triefe» 9 89 / 3 85 81 oder 46 66 32 nach 19.00 Uhr

Ui

X REGENSBURG
2000 Jahre

junges Juwel
im Herzen von Bayern

KOMFORT-WOHNANLAGE
„STEINERNE BRÜCKE“
am historischen Stadtkern.

Ein hervorragendes Objekt für

Kapitalanlegcr u. Ruheständler!

Fordern Sie unsere Kostenlosen

Unterlagen an!

diener steinhhus

Die begehrte Adresse in

München-Harlaching, Rabenkopfstt. 44

Eine kleine, exklusive Wohnanlage. Auf einemzauberhaften ruhigen
Grundstück mit herrtteben alten Bäumen.

Bezugsfertig April ’W

EG Z-ZL-Whg, 72,5 m2 inkL Hobbyraum + Gartenauteil

1-Whg. 80^ m* i- Gartenanteil
.-Daditerrassenwohnimg 66,5 m*

EG3-ZL-1
L OG 2-ZL-

TTRBANA Anlagetrenhsad Q»"b«rf 9 MSnchwi 19,

Nympheuburger Str. 154,TeL 0 89/1 TO 94 07

ÜBreWg^wiBBBr Land
Laufen/Salzach, fex. BeOL-Eck-
haus im obb. Landhausstü, zu

verkaufen.

Triefen 9821/ 9 11

M

Lindau
Bodensee IsJlisIls!:

f/ui?ir-de:.xraf:>.- 1 . t-CO

Telefon 09 41/5 91 61

REPRÄSENTATIVE GROSSZP^G AUS8BJEGTE VIUA

HERRSCHING AMAIMBISEE
Absolut ruhige Bestlage, Bilde auf Ammersee, ca. 350m1 WobafUche. pkis
ioom1 nicht einsehbare Sonnenterrasse. 3 Kinder- bs*. GBstetimoer plus
ein extra Gästezimmer. Ein großesPBltyzünmer, auch als Privatbüro sehr
geeignet 3 geflieste Bäder. Woiu£- äOd ca. 70 nA 8 große,

geräumige Garagen, Hobbyraum, Außenkanrin. Bewährte «md b«rits
mehnaaia erprobte Bribni(ili555arraanl»8e ndt TWefbnruf. Weinkeß»
voll kümatigtert. Möbliert mit vfelenKU^nfibriiL Alter Baumbestand.

Grundstücksgröße 3200m2
,
teUtsri

Preis DM £& SCO.
. . xNur Zuschriften mit Kaoitalnadjweiswerdenbesatwmtet—Zuschr. unter E flSia "TiVtT iT-Y^*381

'

post îrh ?°M 64. 4800 fl

Auf demHoyeibarg-hoch überdem
Bodeneee -liegt mit unverbaubarer
Berg- und Seesicht ein herrliches

Anwesen.

DieVSe mit.285m2 Wohnfläche ist
'•

sofort beziehbar |

KaufpreisDM 2 MIR.

Rauch Immobilien

TreuhandGmbH
D-6990 Lindau (B)

Bregenzer Str. 21

1

TeL083 82/ 7 26 81

•üü! ISiHülÜÜ'ln |(imj|h

bra' .. - l
- - : :

im

Steuern sparen
durch Altbausanierunc

im Denkmalschutz
'

nach § 82 i EStDV
8 Kornf.-Wahnungen (57-S0m
vvf!.! ur.d 1 Gewerbpemheir m,K„m. (Buro/Prax^.ßauaenef
nvgung erteilt FerTi 3st'ellun
Sommer 36. Kiergarantie au
y-Lnscr^hoh-VVirisch^tttichken

Nur das Sanierungsmodell
irr-. Denkmaiscliut^bietei

Ihnen diese hohen Steuervonei'

Anf^n von Sl?u-L,r^ rr^ Aj
i ägeje rats r r. w ;

*|k cmme r.

,

'rtürtg und Vi Li'OnUc-ri] P;.^fdC?!

j^j^ank Raiffeisenbank Lo^p-^
^_Wgchenend$eryiceTQ71

VT * - - -mV,' ..
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Einschätzung des Immobilien-
marktes in Bayern und München
zum Jahresende 1985
JE* „?•* vielzitierten „Süd-Nord-Qe-
falle« ist nnrh in j:* •«»-*.falle® ist auch In Bayern

1

die Woh-
nungsnachfrage tendenziell rückläufig.

'

Gemessen am Volumen der Baugeneh-
migungen ging die Zahl der Wohnun-
gen in den ersten acht Monaten dieses
Jahres um 21 % zurück. Dieser Wert ist
jedoch immer noch wesentlich günsti-
ger als im Bundesdurchschnitt, wo der
Ruckgong Im gleichen Zeitraum - 28%
betrug. Zur Zelt scheint nach unserer
Einschätzung diese Negatfventwidc-
lung gestoppt zu sein, wenn die vorlie-
genden Zahlen nicht trügen, allerdings
ohne daß der Trend nach oben umge- •

kehrt würde. Die ist auch für die nahe
absehbare Zukunft nicht zu erwarten.
Erst für das Jahr 1987 ist eine - wahr-
scheinlich aber nur kurzfristige .- Wie-
derbelebung der Wohnungsnachfrage
zu erwarten, da viele auf die steuerli-
chen Neuregelungen warten. Insge-
samt bedeutet dies für die zweite Hälf-
te der achtziger Jahre, daß sich das
Bauvolumen in Bayern in einer Größen-
ordnung von etwa 55 000 bis- 60 000
Wohnungen elnpendeln wird,

. nach
rund 75 000 Einheiten im Schnitt der
letzten Jahre, also ein Rückgang - um
etwa ein Viertel.

Aber auch innerhalb des Freistaates
gibt es erwähnenswerte Unterschiede,
wobei allein der oberbayerische Raum!
auf lange Sicht gewisse positive Zahlen
schreiben wird, obwohl auch, hier — vor
allem aus Kostengründen - die Nach-
frage erheblich geringer geworden ist.

Daneben weisen vor allem die anderen
Verdichtungszentren günstige Entwick-
lungstendenzen auf, gepaart jeweils
mit einer gesunden Wirtschaftsstruktur,
die in den höchsten Jahren überhaupt
die Wohnungsbautätigkeit wesentlich
beeinflussen wird. Dazu gehören bei-
spielsweise die.Räume (in Klammem:
Veränderung der Baugenehmigungen
im ersten Halbjahr 1985 im Vergleich mit
dem Vorjahreszeitraum): Bayerischer
Untermain/Aschaffenburg (ca. -17%),
Würzburg (ca. -18 %), Ingolfstadt (ca.
-11 %), westliches Mittelfranken (ca.

-17%) und Regensburg (ca. -17%).
Überraschend gut schneidet hier vor
allem der Bayerische Wald ab mit der
Raumordnungsregion Nördliche Ober-
pfalz (ca. -7 %) und dem Donau-Wald
um Passau (ca. -4 %). Diese Zählen zei-

gen, daß es keine einheitliche Entwick-
lung irgendwo im Bundesgebiet gibt.

Der ImmobiHenmarkt ist und bleibt
kleinteilig strukturiert, und die schon
immer aufgestellte Behauptung: „Auf
den Standort kommt es an" wird ein-

drucksvoll mehr und mehr bestätigt
Standortgirtachten, wie sie auch unser
Institut durchführt, werden sowohl im
Wohn- als auch im gewerblichen Be-
reich unumgänglich. Noch schärfer ist

die Entwicklung auf dem gewerblichen

Sektor. Bei Büroflächen gibt.es, abge-
sehen von den wenigen Kernstücken
(wie Wurzburg, Nürnberg und Augs-
burg) keine nennenswerte Nachfrage,
zum Teil besteht sogar ein Überange-
bot' Gleiches gilt für Industrie- und La-
gerffächeh, wobei zu ergänzen ist, daß
gute Lagen und flexible Grundrißlösun-
gen immer angenommen werden.

Nicht anders ist es bei den Ladenflä-
chen, bei denen jedoch bis in die Mit-
telstädte ab 30 000 Einwohner zum Teil

gute Entwiddungsaussichten noch be-
stehen. Schwieriger ist die Situation bei
den Hotels, die zur.Zeft in großer Zahl
errichtet oder angeboten werden/
Auch hier haben die Kemstädte noch
eine gewisse Aufnahmefähigkeit, wie
Beispiele aus jüngster Zelt zeigen (z. B.

Maritim in Wirzburg). Vor allem in den
Ferienorten des Bayerischen Waldes,

rischen Barund des Ostbayerischen Baderdreiecks
Ist jedoch trötz manchmal guter Lage'
eine langfristige Auslastung Ober das
Jahr nicht immer gesichert; und dies ist

entscheidend, nicht die vielleicht zu er-
zfe/ende Spitzenauslastung; Sonder-
entwiddungen prägen hier die Erfolgs-
aussichten entscheidend mit (Golfho-
tei, Seminarangebote,

.
etc.) Auch fOr

die in letzter Zeit starte forderten Stu-
dentenappartements ist der Bedarf
weitgehend gesättigt Bestes. Beispiel
hierfür ist die Stadt Passau, wo diese
Appartements heute fast doppelt so
teuer angeboten werden wie Wohnun-
gen. Bnzeimaßnahmen können jedoch
auch hier erfolgreich sein. FOr Senioren-
wohnungen mit oder ohne Service
scheint 7m Moment noch der größte
Bedarf zu . sein, allerdings geht auch
hier derTrend zu den attraktiven Lagen
entweder in der Innenstadt und deren
gewachsenen Randgebieten oder in

den fast schon klassisch zu nennenden
Ferienstandorten, zum Beispiel unnüt-
telbar an den oberbayerischen Seen,
wohin viele Bundesbürger gerne ihren
Altersruheätz verlegen würden, meist
aber an. den hier enorm gestiegenen
Kosten scheitern: Grundstückspreise
bis zu 1000 DM und mehr, oder
Verkaufspreise jenseits von 5000 DM
pro m2 sind nur von einer kleinen Ziel-

gruppe zu • realisieren. Ate Standorte
sind hier zu nennen der Raum um den
Chiemsee sowie den Tegernsee, dos
Berchtesgadener Land, Garmisch-Par-
tenkirchen und Oberstdorf im Allgäu.

Als Sonderentwicldung Im gesamten
bayerischen Raum ist Immer nach Mün-
chen zu betrachten; die Stadt wird wei-
terhin einer der attraktivsten und damit
auch teuersten Immobilienmärkte im
Bundesgebiet bleiben. Nach den groß-
zügigen Baulandausweisungen im letz-

ten Kommunalpariament ist heute eine
sehr restriktive Grundeinsteüung zu
spüren, diejede Baugenehmigung pro-

blematisch und zeitaufwendig macht
So sinnvoll dies sicherlich für manche
Entwicklung sein mag, so problema-
tisch werden diese Auswirkungen auf
den Markt sein. Das Überangebot, was

.
sich Ende 1984 vor allem auf dem Woh-
nungsmarfct zeigte, ist nahezu vollstän-

dig vom Markt aufgesogen, schneller
als von allen Experten erwartet Pas
gilt sowohl für das Angebot an Eigen-
tums- und Mietwohnungen als auch für
die gewerblichen BOroflächen; hier
sind die Preise schon wieder angestie-

gen, dazu zwei Beispiele: Während
noch vor gut einem Jahr im Arabella-
park für rund 16 DM/m2 angemietet
werden konnte, erreichen die Werte
heute fast die 20-DM-Grenze; einige
sehr attraktive Angebote Im Innen-
stadtbereich, die für Ober 10 000 DM/m2

zum Verkaufangeboten wurden, haben
das Mietniveau in den Spitzeniagen bis
auf 35 DM prom3 ansteigen lassen, und
es wird akzeptiert. Damit haben die
lange Zelt unterdurchschnittlichen
Mietpreise für gewerbliche Flächen
fast die Spitzenwerte des Topstandor-
tes Frankfurt erreicht. Es bleibt zu be-
fürchten, daß sich in München vor allem
sehr schnell wieder ein Angebotsman-
gel efnstelft. Zur Zeit stagnieren die
GrundstOckspreise noch; das allgemei-
ne Preisniveau für Immobilien ist nicht,

wie in der Presse vielfach geäußert, auf
breiter Front gefallen, überzogene
Spitzenpreise wurden jedoch abge-
baut Das Bauherrenmodell hat zwar
der Stadt München in den letzten sechs
bis acht Jahren etwa 25 000 Neubau-
wohnungen gebracht, allerdings in

dessen Gefolge auch manche utopi-

sche Preisvorstellung. Be! Eigentums-
wohnungen sind seit etwa einem hal-

ben Jahr erstmals wieder Angebote
unter 4000 DM/m2 auf dem Markt, Je-
doch nur in mittleren Lagen der großen
Neubausiediungen (wie (Neu-Perlach
oderam Stiftsbogen). FOr Reihenhäuser
sind auch weiterhin Objekte für unter
einer halben Million DM nicht zu haben.
Zusammenfassend bleibt zu sagen, mit
einer einschneidenden Änderung der
Marktsftuation ist in absehbarer Zeh
nicht zu rechnen. Die Zinsen dürften
Ihren Tiefpunkt erreicht haben, sie zie-

hen zum Teil sogar schon wieder leicht

an. Auch wenn sie vielleicht nochmals
um das eine oderandere Zehntel fallen

sollten, ist die Zeit für den Einstieg in

den Immobilienmarkt noch nie so gün-
stig gewesen. Das Warten auf die steu-

erlichen Neuregelungen der Bundesre-
gierung wird sich für viele als nachteilig

heraussteden, da die Jetzigen Rahmen-
bedingungen für die meisten besser
sind. Auch die Baupreise werden bei

gehen. Vielleicht ist die Zeit der enor-
men Preissteigerungen vorbei, wobei
es auch hier erhebliche Spannbreilen in

Zukunft geben, wird. Einen Immoblflen-
Wertveriall wird es In diesem Jahrtau-
send nicht geben. Das gilt nicht nur für

Bayern oder den süddeutschen Raum,
sondern für das ganze Bundesgebiet.
Hierin sind sich alle Experten einig.

Direkt vis ä vis der Uni München:
Appartement-Residenz Amalienstr. 81

Mieten im pulsierenden Schwabing, durch

Innenhoflage aber absolut ruhig und vom
Verkehr abgeschirmt, nur 32 Sekunden zur Uni!

Bezugsfertige Appartements von ca. 21-30 an-,

teilw. mit Loggiz/Balkon.

ideal zur Eipennutzung als Sradtappartemem
Linder, aber ai

als erstklassiges Renditcobiekt wegen außer-

gewöhnlich hoher Mieteruäge.

Hervorragende Bauausführung (z. B. Kupfer-

dach ). sinnvolle GrundrißgestaJrung.

Für die Lage äußerst günstige Festpreise von

DM 163-000.- bis 233-000.- (inkl. Möblierung).

oder für die studierenden Kinder, aber auch

Sehen Sie sich das Haus an, es wird Sie begeistern: Amalienstr. 81 (Durchgang zum Innenhot).

DipL Kim. Gunter Stock GmbH • Georgenstr. 20 8000 München 40 TeL 089/33 4076

OBERSTDORF
Steuern sparen mit der
Bauherrengemeinschaft
Ek» afchara KapHafcntag» mit vamüRrtigar Renata. ABe Stauanmr-
tafia, MwSC-Eratattuna, da^aaalva Ata 8% v. HK, MextertaMM
trtaa.Dm erfofdMfche Bgankapttal von 23% kann graBtentgfl»

Stauer erbracht werden.

. _ rwtclrern
Allgäu

TOP-Renditeobjekt
Anfragen und Unterlagen bei

TVeuhfinderische Abwlckfang übarSteaarberetunoSBettBechaft.

• Gawarbe-tamobBan, Läden von 33-300 «n kn ErdgascteS C*OG>.

»agentanewohnuftpen 1-3 ZI saea ertlratniitzen oder vermittln.

7277 WUdDerg. Wachotdoweg «7

|07DM) Sl

Eia besonderes und seriöses Angebot
für Kapitalanleger undVermögeitsbilder!

1- und 3-Zimmer-Appartements für Selbstberug oder Vermietung an Hotelbe-
trieb. mit Tiefgarage und Stellplätzen, in 8000 Augsburg. Donauwörther Straße

123-135.

19,66* - DM 49545,20
51«42m*-OM 79 178A0
35*3 m2 - DM 89285/0
64,12 m2 - DM 161 582^0

Oll II« rilftltrl** — Bln«lllll»wmpillK|Hrfitoa
gnr Gründung ><n,r B«nhwTwipmi.iinp)iiif) suchen wir Interessenten.

Informationen *n»ie Pani-Peter Eblnger
Kolptngstraße 16. 7964 BBieneh/Kiss l. TeL 0 7* 51 / 7 47 18

m 30% Luftkurort

WaldUrcfeea *>“

SSa Bayerisch« «Uku

Wer mit Steuern gewinnen will,

sollte hl/»r milrwhnm
• 10% Investitionszulage
• MwSt-Rückerstattung
• 40% Tnnwininiliitwriirpihimg
• bankverbürgte wimi»«)ini>t.

garantie £ 5Jahre-4 % v. Brut-
togesamtaufwand

• Steuern 1985 sparen.- Bigenka-
pjtal erst 1986 bezahlen

• 4wÖChlge RigpnTmtninp
• von 38 Einheiten sind 24 nota-

riell verkauft

BBV-Baobetzennngs-
VfrmHnwptiHtrikflMft mbH

Marktplatz 15/Baronbof
8392Waldklrchen.Tel.e8581/14 22

Bad WÖrishofea
3 ZL, 81 m*. BaDt, 2 Pkw-StellpL, v.

Prtv. zu verte Tel. 0 82 47/ 67 1L

Bäderdreiecfc Rotial

Nähe Birnbach, herrL geL Luxus-
Do.-Haushälfte, 100 m3 Netto-
WfL. »ehr ruh. Lage, inkl Garage.
DU 289 500,-, Fertigst. 1985.

MricfalHL.T.DM!SnZ7
BaJSa. TeL 0 >9 161 19C oed 1 <9 25 55)

Arzt-Praxis io

Denkmalschutz-Villa
zu verte, Abschreibung gern. § 82 I

mit 10%, MwSL-Option, Werbungs-
kosten 28% ges Aufwand DM

528 000,- - 170 m*x2950,~ DM.
Domos GmbH

TeL M 21 / 6 34 SS o*L 9 7* 86

HERRENSITZ
Traumhafte AUeinlage, 30km nach Salzburg, 50kmzum Chiemsee,
historisches Gebäude, Ursprung 1231, kompL restauriertes Müh-
lenanwesen. «0 m* WfL, 800 m* JUL, Gästehaus, Seithalte, Bett-
platz, Pferdeboxen u. Gästepferdestall, dg. Teich, Bachlaut ural-

ter Baumbestand, 50000 m* arrond. Grundstück, davon 42000 m3

Pferdekoppeln, eig. Hubschrauberlandeplatz m. 3mal täglicher

Verbindung nach München etc.

Gesamtverkaufspreis derAnlage 4J8Wo. DM. Unterlagen erhalten
Sie über den beauftragten Makler

Täuber + Refsch Immobflim GmbH
Pr-KIOehuwcherOtreBe 12«, 8500 Mümbera 1

Telefon 09 11/23 28 23 0.23 23 08

Wir vertäuten Im Raum

AHgän / OteRcftwafKii
Landhäuser, Bauernhöfe, Landsitze, Lu-

»avilten In alten PretoMMean

Ruten Sie Kmzfrtstig an]

DIEKA *«£££%

Villa Süd.

Nähe Starnberger See im Isartal,

S-Bahn, Nenb. in alpenländ. Stil,

240 m* WfL, 1000 m3ruh. Gnmdst,
DM M9 Mio.

Immobilien v. Dreden. RDM
Telefon 089/ 7 93 IS «5

Lindau
Bodensee
Auf der Baueriinshaide-bevorzugte
Ausaichtslage von Lindau- liegt mit

unvarbaubarer Baig- und Seesicht ein

sehrschönes Anwesen.
Die LandhausvOa hat ca. 240 m2WfL
auf einem 1280m1 groSen Grundstück.

Kaufpreis DM 1 350000,-

Rauch Immobilien
Treuhand GmbH
08990 Lindau (B)

Bregenzer Str. 211

Tel. 083 82/ 7 26 81

Oberstaufen/Allgäu
l-ZL-Whg. DU 130000.-
3%-a-Whg. DM 240000.-

in kL Wohnanlage, Nähe Kurpark,
von Privat zu verkaufen.
Ideal fftr Kspttabuileger.

Zuschr. unter T 8820 an WSLT-
Verfag. Postf. 1008 64, 4300 Essen

München
Komi möbL l-ZL-Whg, There-
sienhohe (Messe), m. Kü. u. Bad/
WC, Abstellr, v. Priv. sof. zu

verte. DM 158000,-.

Zuschr. u. S 8797 an WELT-VerL,
Postf. 100804, 4300 Essen.

WetaacUsgescteak/
KqpitalMSage

4-ZL-ETW, 100 m2
, Haag/Obb^

270000,- DM, 2 WC, Einzelgar^
Waldrand. Bj. 1983, München 35
Min., Chiemsee 40 Mül, Rosen-

heim 30 Mm., v. Priv.

«0 80 72 / 22 68

NBba Weiden! verkaufe
Fischen Ackerland, evtl t Industrie-
anajpdhmg. Zuschr. u. Z 8738 anWELT-
Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Prien — Chiemsee
Komf.-ETW-, 3 ZL. Kte Diele, Bad. Ga-
ste-WC. gr. Hobbyr, ca. 110 m* gr.

Terrasse z. Tefl überdacht m. Außen

-

iramm TG, lcL ffohnelnh. im Landhs.-
StÜ. Seenähe, Fra DU 350000^

TCL 0 22 05/ 37 69

N5M. hm. gtcBcs Faefnmkbnus. m.
1400 zu* Gut, südL WOrzbarg zu ver-

kaufen. TeL 0 93 26 / 5 20

Bayrischer Wald, Banemhaus Frey-
un^-Phüibbsreot. 1000 m*. Ortsla-

ge, sehr guter Bäumstaal 9 ZL.
Bad/WC, 2 Do/WC, Öl-Zh, mit ca. 800
uP, DM 228 000.-, mit ca. 2800 m2

.

DM 246 000.-, mit ca. 4800 m1
. DM

287 000.-, privat- 0 99 12 / 7 61

Sehr schönes

Doppelgrundstöck
je 1000 m2 in Aschau/Chiemsee.
einzeln oder zue. zu verkaufen.
Zuschriften unter U 6865 an
WELT-Verlag, Postfach 1008 84.

4300 Essen.

UNTERWÖSSEN
bei Reit i. Winkl

Das Ferienparadies am
Nledersonthofener See/

- Allgäu
ln Wedemonthofen, in der Mühten-
berpstraBe, entstehen in 2 Häusern
im eipentänSschen Stil, in Idyübch-
mhig»r Lage. 1- Ms 4%-2L-Wohnun-
gea Beispiel.' 1-Z.Wh Nr. 9, ca.

43,66 m2 WL KP, Wd. oberfrd.

StaltpL, DM 144 460,-.

fnfomwtionen durch den Bauträger.

LOSTA
Wotmunge- u. tndustztobeu GmbH
MarMpMz 24, 7250 Leonberg

Telefon 07152/6833
BaustMlenberatung: So. 14-17 Uhr

8000 München 40

> 8358 Hopfen a.S.

Hohenzotemstr. 10 • TeL 089/332070 • krtmobffler»

HöhenstraBe 42 * Tei. 08362/6900 Immobfflen
tahlekpidab

— Fast wie im Traum —
Einmaliges Spitzenobjekt in Garmisch-I^rtenkirchen - Toptege-

für Sie und Eire gesamte Familie mit Anhang finden Sie hier ein

wunderbares Zuhause.

Landhausvilla (aufgeteilt in 2 VlllenMlflra). geeinte W.-ZNfL ca 570

m=, Bj. 82, ca 1800 ma traumhafter Garten.

VHlenhälfte, 368 ms W.-ZNfL, DM t£5 Mio.

VWenhSlfte, 198 m1 W.-ZNfL, DM 1.15 Mio.

Gesamtkaufpreis DM 2^ Mio.

In seiner noblen, wohligen Atmosphäre und seineredlen, böctotkla»-

sigen Ausstattung/Ausführung läßt sich diesraimvcrgleichh^eAn-

SSn kaum betreiben -lassen Sie slchh^torra mwä üb«cwalti-

oen ~ oder fordern Sie ausführliches Informationsmaterial an.

X. 1BAGESEB DDIOBIUEN
Connollystr. 82. 8009 MBnchea 40. TeL 089/ 3 51 68 18

jiwfiwiiwrtiiW ta hart. LageM ScHtamOfe.
. 110 m3

,
neuwertig, mnatändeh.

von Privat zu verkaufen.

T£L 089 / 682099 oder Zuschr.
erb. unt L 0792 an WBLT-Veriag,

^ Postfach 10 08 64, 4300 Essen u

Kurftotei in Bayern
Direkt am Kurpark. Bj. 81, KP 15

Mio.

TmmnhlHpn TCpHtmnnnn
Birfcenstr. 12, 8011 Neukeferloh

- Investieren Sie dort, wo
die Industrie investiert! IN NÜRNBERG-FÜRTH A

Die Geleflenheit zu sinnvoller Kapitalinvestition wird immer seltener.

ist noch eine der besten:

Zerträte

Wohnresidenz Waagstraße 1

Bn Bqudenknal n Förtfc

Restauriert und modernisiert. mftRastau-

rant.Laden und12Vtehmmeen.Ges.-Autw
DM 7640a- MsDM 652900,-, 15% Eigen-

kapital erforderlich.

Steuervorteile: KaBc Vterbunoskosten

InkL AfA im Jahr der Fertigstellung und

Damnum c8.192%bezogenäuf15%Dgen-

folgenden

p. a. abgfischrwben werden.

Transparente Kaflodaäon. soflde Sicher-

beton. rteBstisehe Ertragawerte

A^^^yundhlatoriacheSiibctanzbtetonbMond«eBerMfitea^elrtcl

MMMdüüteMiiMeasiMimHMHmiMaBMuaMeB

fürhnmobifien-

und KaptaBen-
Anzeigen:

DieGroße
Kombmation ;

Jeden Samstag
DIE#WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Jeden Sonntag
\VI-lTSO\\T\(.

Wir ergclicn fftr Sie berogdmis Ende
1965: 1 u. 2 ZL ab DM 148 500,- (v. 35-7

5

m*) in Sptoeshge u. allerbester Ausaax-

tnng. Eine FerieKbamMUr mit reeller Kal-

Imlatioo. die Sie anf Wunsch selber nonen
oder ober nas m Seyer>r?»nn<iinrTi renm*-

ea im umere Vertragspartner (ADAC. TU)
ww.)
Anf diese Art uod Weise kduoen Sie Immo-
bilien - bei entsprechender sreuerhehet Pro-

Brass. - mit sehr geringen Eigenmitteln «a.

20%) erwerben. Dies tajaoMemlos v*on

I I

ab 50% Progress, mfigüdit

Erwarten ae bitte keta

BanherremnodeB mit
iiAwvBrh mfjgebmtcn

Werbaugskosteo!

Sie diese Chance fcmmifig 5%
erbötae degressive AfA - (fieser Erwerb
rechnet prima. TrT»m*w*n oh des at-

nata. TOP-VERMIETUNGSEINNAH-
MEN!
Provmocsfrei voo Fa. Ulrich Neannum.
Wotmbas. S 0 80 42 / 85 32

Hotelappartements
ab DM 79 OOOy-

mit Mehrwertsteuerrückerslattung
mit 10 % Investitionszulage (garantiert)

mit 40 % Zonenrandsonderabschreibung

Dia UntamehmBnagruppe Stadtor erstellt Im Vorderen Bayerischen Wald (nur

wenige Kilometer vom Sport- und Sköentnim St Englmar) aut einem reinen

SOcBiang-Gnjndstäck mit herrlichem kilometenraitsn Panoramablli* durch Um-
und Ausbau einer bestehenden Hoteiantage das Kur- und Sporttiotel .Hubertus-

hof. Zu dar Hotelanlage gehören Emptanga-ZAufanthaltsrlume, Kinderspiel-

ptetz und KMerspiebimner, Restaurant, Bierstüberi, Hallenbad mit Gegen-

stromaniage (15x6 m), Sauna, Solarium sowie Sport- und Tennisplätze. Diese

infreatruMurelton Einrichtungen sind bereits vollständig vorhanden. Die

Preisgünstigksit des Angebotes ist nicht zu Oberbieten. So wird z. B. ein 37 m1

großes Südappartement mit 2 Baikonen zu einem Gesamtaufwand von nur

DM 125 000- angeboten. Im Gesamtaufwand dieses gewerblichen Bauherren-

modeHs bereits enthatten und daher vom Bauherren nicht gesondert zu

entrichten sind alle ErechlieBungskoeten, die komplette Möblierung mit Fart>-

(emsehgeräL der KfcSteifplatz, die Grunderwerbsteuer, Notar- und Gerichtsko-

sten sowie die Bauzeitzinsen (ohne Disagio). Zur steuerlichen Ausstattung

gehören die voMständige —ehrwuilateuarrOckarstettung (ca. 11£ % des Ge-

samtauftoandes), die 10%lga teeretWonaaitega des Landes Bayern (garan-

ttort, die 40%lge Zonenrandsonderebeclvelbung, die 2%ige Normalabschrei-

bung und realistisch hohe, sofort abzugstähige Betriebsausgaben. Das Eigenka-

pital von nur 20 % wird fast vollständig aus der Mehrwsrtsteuerräckerstaming

imd der IrwestitionBzulagB gedeckt, so daß die werteren, massiven Steuervortei-

le zur treten Verfügung des Bauherrn verbleiben. Ein werterer, wesentlicher

Vorteil tot der Umstand, daß die Bauherren dar Aparthotelantage .Hubertushof
“

eine im notariellen Vertragswerte gesichelte, übertragbare und mteidnsfrele
Bgemudzwig bis 5 Wochen Im Jahr haben - auch kl der Hauptsaison. Diese

Eigennutzung kann tn allen Hotel- bzw. Hotelbungalowantagen der Untemeh-
meragruppe Stadler ausgeübt werden. Kontakte zu allen führenden ReHnveran-

startem Deutschlands, wie z. B. ADAC Retee GmbH, TUlAHjmmel, Dr. Wulf.

Bertelsmann-Clubreisen, Service Reisen. HocetpJan Holland, sowie eine realisti-

sche Ertragsrechnung garantieren ein hohes Mafl an Rentabilität des Objektes.

Die Fertigstellung wird im notariellen Vertragswerte zum 30. 4. 1886 garantiert.

Die Bauherren werden durch einen unabhängigen Treuhänderund Steuerbera-
ter mH Erfahrung In der Abwicklung von über 70 BateierrengenieitachaftM

betreut Eine Höchstpreisgaiantie ist selbstverständlich. Die Bauherrengemeirv

schaft Aparthotel .Hubertushof“ bietet sich somit mit Rücksicht auf den

niedrigen Preis, die optimale steuerliche Ausstattung und die umfassenden
Sicherheiten für Normefveidiener geradezu an.

Nähere Informationen und Prospekte:

Urttemehmoragruppe Stadler, limstraBe 77
8390 Passau, Telefon 08 61 / 5 20 72

Wir sind auch samstags von 9.00 bis 14AQ Uhr erreichbar.

ARGUMENTE STATT AUFMACHUNG

ETW Germisch, 52 m3
,
DM 270 000,-

ETV Garmisch, 100 m1
, DM 420 000,-

TnUllMlBBS Scbwarzw., DM,
350000,-

mmnhiHrn-WnaiwHprniipMini
Feiler. Harun,

Telefon 0 89 41 / 4 91 98

Oberaudorf/OBB
KL Bauemaawes. zu verte, geeign.
zur Pferdehahung, 21 Tagwerk. Ba-

desee. 10 Tagwerk Fachtgrund.

Telefon 9 88 / 2 88 02

Starnberger See
Landhaus in reizv. ifinniti-hpr Um-
gebung, Bj. 1975, großzügig mit SIS

m* WfL elnschl Binl-Whg., 1200 m*l

schöner Garten, 2 km zum See. DM
LI Mio.

Imbl v. Dreden. KDM
TeL 0 89 / 7 93 16 85

Grundstück
in Pfaffenhofen

an der Um, Ortstell Niederscheyern,
zu verkaufen. 910 m*. voll erschlos-
sen, f. DHH, DM 298 000.-, oder 2<
455 m\ L je DM 149 000.-. Keine
Provision, zentral zu Schulen und
Stadtmitte, beste Verbindung nach

München und Ingolstadt.

ICC-Immobilien
8968 Pfoffeahofen. TeL 98 41 /SB 82

1 Appartement »m ’CASA ACADEMICA*

Ihr glänzender Einstieg in das
Immobilien-Mekka München:
Warum Sie jetzt zugreifen sollten:

* Kleine Wohneinheiten,
geringster Kapitalbedarf,

* Überdurchschnittliche
Rendite,

„doppelte Mietgarantie“,

* SteigenderWieder-
verkaufswert

Schaffen Sie sich jetzt einen glänzen-

den Einstieg in das Immobilien-Mekka

München. Ab 22.140,-DM Eigenkapital

sind Sie dabei.

Mit hoher Rendite und „doppelter“

Mietgarantie:

18.50 DM/qm und der enorme Woh-
nungsbedarf in der 'Weltstadt mit Herz'.

Als größter Handelsplatz und Gewerbe-
standort, als größtes Dienstleistungs-

zentrum Deutschlands, zieht München
immer noch innovative Bereiche an.

Ständig entstehen neue Forschungs-

und Entwicklungszentren.

Interessiert? Die überschaubare Appar-
tements-Anzahl ist rasch vergriffen.

Rufen Sie uns noch heute in der Zeit von

10.00 bis 16.00 Uhr an:

S (089) 2609564
Paul Breitner & Partner GmbH
Im Asamhof Sendlinger Straße 64
8000 München 2

MÜ-BA & (089) 51 26234
Verwaltungs- und Vermrttlungsges. mbH
100% Tochter der

MÜNCHNER BANK*c YX
Brienner Straße 53, 8000 München 2
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GESUCHE

Wir kennen den Käufer

fii? Ihr Großobjekt . .

.

. . . denn die Firmengruppe Blumenauer ist seit

über 35 Jahren in diesem Markt aktiv.

Wollen Sie wissen, ob sich Ihr Bürohaus, Einkaufs-

Zentrum, Supermarkt, Wohnanlage, Hotei, Projekt

oder baureifes Grundstück (jeweils über DM 5,0

Mio.) ohne viel „Wirbel“ und ohne öffentliches

Anbieten kurzfristig verkaufen läßt?

Sprechen Sie mit unserem Herrn Haynes persön-

lich oder schreiben Sie uns,

BLUMENAUER
Ja UNSER SPEZIALBDRO FÜR GROSSOBJEKTE
S 6232 Bad Soden • Am Haag 33 • Tel. *0 61 96/2 50 81

VDM-MAKLEJR

Vrrkiulrr - Bauir-irrr - Architekten

WIR SUCHEN BUNDESWEIT

goworblicho Grundstücke

für SB-M:irkte Einkaufszentren
»nfiuü.wm1 milp.

-' R.TJior?c»cf;r'3
oder O'iU'hrnid iüi'R ft'Ci'n wsundiiw

GÖDERT VOM. 0 60 21 2 13 28
8750 Archaffcnburp. Frahsinnntr. 29

ANGEBOTE

Gewerboimmobille
In guter Lage Berlin- Wilmersdorf,
seit 1969 bestehend. 1,15 Mio. UDfa-
chc Jahrosmletc). MletÜberschuß

DM 98 700.- p.o. prov.-trcL

TeL 0 30 / B 92 67 72 od. 0 Bl 43 / 15 50

HANDARBEITSGESCHÄFT

attraktiv und gut eingeführt lm
norddeutschen Raum zu verkaufen.

Anfragen unter F 6676 an WELT-
Verlag, Fostf. 10 08 64. 43 Essen.

Habe Bremer Autobahnkreuz
18000-nr- Halle, freitragend. 320

m 3 Büroräume, z. 1. ä. 86 zu verk.

Zuschr. erb. unt. K 6835 an WELT-
VerL, Pt 10 08 64. 4300 Essen.

SB-MÄRKTE zu verkaufen

TeL 0 25 71 / 5 Ui 66 / Immob.

SB-Märkte / Einkaufszentren
Neubauten 85/88 (auch als Paket
mit Bauherrencigcnschaft» von 1-12

Mio. zwischen IL-12facbcr Jahres-
miete. ohne Maklergebühren, zu

verkaufen.
Zuschr- erb. u. T 6678 an WELT-
kVJi itTW i «TH <Ä ( 11 • : t i * h ! 1. 1 Wruti

Stark frequentiertes

Sport- u. FitneBstsdio

Innenstadt läge einer nieder-
siiehs. Großstadt m. Bar. Sauna u.

Turbo-Solortum. kompL cingcr.

m. gr. Kundenstamm aus um.
Gründen sof. zu verk.

TeL 05 11 / 3 50 40 41

TennishaHo
Randlage Bremen. 1900 m : Halle, gut
frequentiert. 8100 m s Grundstock, 1.6

Mlli. VH
Rentenbasis!

Mehm-ockverKaufshalk.', lastenfrei,

1000 m5
, »00 m : Grundstuck, statt

Kuufprci* 1.2 Mlll. Tlcntc 0500.- mo-
natlich für Ehepaar 72/85 Jahre.

Panly-Immobil len GmbH
Partocrbüro von Dr. Stange

& Co. Nachf.
CbUndstr, 26, 23H Bremen

TeL 94 51 34 00 96

SB-Markt, Itfach
30jiihr. Vertrag. Suddeutschland,
Mieter 1. Bonitüt. KP 3.7 Mio. +

4,56”. Courtage.

OBL TeL 04 41 / 2 43 17

SB-Markt
ln westdeutscher Großstadt zu ver-
kaufen. Exzellente Logo und Mieter
erster Bonität. ME.: 741 000 DM.
Kaufpreis: IZfachc Juhrcsmiete.

Keine Courtage.

Nithere s unter D 6830 an WELT*
Verlag. Postf. 10 08 84, 4300 Essen.

Verkauf SB-Msrkf

3251 Aenen/Hameln,
Reiter Weg/Hohler Weg

An diesem attraktiven Standort in Aersen errichtenwfr

einen modernen SB-Markt mit einer Gesamtnutzfiäche
von ca. TlOO qm.

ihn Vorteile auf einen Blick-.

• Architektonisch reizvoüe Bauweise
• Hervorragende Verkehrsvert?kidLjng

• Mieter erster Bonität

• Langfristiger und indexierter Mietvertrag
• Hone Steuervorteile

• Ferttgste&jng - 31. Mai 1986
• Kaufpreis auf Anfrage (Renchteöasis 7% netto)

Sprechen Sie mit uns. rufen Sie uns an schreiben Sie uns.

Renditeobjekt
fUr Kapitalanleger

Gewerbliche Verkaufsflächen,
optimale Lage. En wcslf. Kreis-
stadt zu verkaufen, ME DM

270 000.- p. a.

Verkaufspreis 2,7 Mio. VB

TeL 0 29 21/64 01 od. 6 19 75
Frau Jansen

ttlD
Eschershelmer Landstraße 327
6000 Frankfurt am Mah 1

Telefon 069/56SO 71

SB-Märkte und Geschäftsführer
als RendlLeanläge mit Steuervorteilen zu verkaufen. Bj. 1984 u.

Neubauten 1985 mit degressiver AfA. projektierte Objekte für 1988,

Innerstlidtische Lagen, langfr. Mietverträge mit den größten Le-
bcnamittelbctrieben, ll-I2£fachc Jahresmiete, ab ca. 1^5 Mio., nur

für Dfrektlntercssentea

Alfons Diewald. Wlrtschaftsberatnng and immobilienvennittliuif
Geroisteiner Str. 15. 5568 Daun, TeL 0 65 92 / 30 72

Gewerbeoölekt in Düsseldorf

Bj. 1980, langfr. Mietverträge, Mieteinnahmen p. a. ca. DM
876 000,-. KP DM 10.95 Mio.

Zuschriften erbeten unter X 6734 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

Gewerbl. Objekt!! Nur 9 ,55facMü
Mieter: Tochterunternehmen eines Weltkouzems, langfr. Mietver-
trag, indexiert, Miete: 170526,- + MwSt., DM 1 629 000,- + MwSt.,
Nutzfläche 1800 m J

. Lage: Großstadt Norddeutschland. Courtage:
4,56°'.,.

Taobert RDM, Staullnie 16, 2960 Oldenburg
Telefon 04 41 / 2 65 25/ 26

Renditaobjekto
Gewerbehalle - Lager, sehr guter Mieter, Köln. Mietvertrag 10
J„ Rendite 9%, DH 1,4 Mio. infcL MwSt.

Geschäftshaus, Bj. 83, zentrale Lage. Hessen. Hauptmieter 15 J„
Rendite 8,7%, DM 5L84 Mio. plus MwSt.

SB-Markt in Bayern, la-Mieter, Mietvertrag 10 J., Rendite 8A%,
DM 3.5 Mio. plus MwSt.

Zentrallager, Raum Düsseldorf, Mietvertrag 15 J., Rendite 9%,
DM 4L6 Mio. plus MwSt.

Wohn- u. Geschäftshaus, Neubau, am Bodensee, Rendite 7,3%,
DM 5,275 Mio. inkL MwSt.

Wohn- u. Geschäftshaus, Neubau, Raum Ulm, Hauptmieter 17
J.. Rendite 7.8%. DH 7.9 Mio. inkL MwSt

Schmid + Partner
7900 Ulm, Post! 37 05, TeL 07 31 / 5 40 50

Freiwiifige Versteigerung
am Freitag, den 13. Dezember 1985, 15.00 Uhr

Steigenberger Hotel Duisburger Hof,
am König-Heinrich-Plafz, 4100 Duisburg

moderne Gewerbeunlage
4100 Duisburg, direkte Anbindung an das Autobahn-

w
netz. 17.000 m2 Grundstück, voll eingefriedigt und
befestigt, 6.750 m2 Hallenfläche, 1.100 nF Sozial- und
Büroräume, mehrgeschossiges Verwaltungsgebäude
mit 1.300 m2 Nutzfläche, 120 Einstellplatze,

Baujahr 80/81.
Massivbauweise, hochwertige Bauqualität,

Bestzustand, Verkehrswert durch amtliches Gutachten:
DM 11,0 Mio, Mindestlimit: 7,2 Mia

Einmalige Kapitalanlage!
68werb80btektin Koblenz direkt mm Eigentümer
Mit erstklassigem Mieter und langfristigem Mietvertrag in la Lage.
Mietzins p. a. Netto DM 223 500,-, 100% Anpassung an die Preis- und
Wertverhältnisse ,

keinerlei Verwaltungsaufwand. KP 2960000, bar
erforderlich DM 660 000,-. Belastung DM 2,3 Mio. Kann zu 6,5% mit
übernommen werden. Rendite des eingesetzten Kapitals 11%. Aus-

kunft nur an Direkt-Interessenten. TeL 0 89 / 74 69 48

Freiburg / Breisgau

Repräsentatives Verkaufs-/Bürogebäi>de

Spitzenobjeki: ln bester Stadt- u. Verkehnüage. ehern. Konzern-Verkauftnle-
dertasBung, Grundstück ca. 975 m :

. Wutzflache ca. 8Sfl ma
. noch ausbaufähig (ca.

550 m*>. Parkflächen, vielseitig nutzbar, ideal für Computer-Unternehmen,
InsUtuto-ZLaborgebäude, Verricherungs-/Bankfiliale, Ärztehaus, med. Technik

etc. Iuteremntc Kapitalanlage. Kaufpreis DM L5 Mio. VHS.

HAUS + WOHNUNG. KDBt-Makler.
fflischatraBa 53a, Karlarnhe. Telefon 07 21 /S1 10 18.

li'HlHHil AUKTI0NS-KG
4300 Essen 1, Kettwiger Straße 36, Telefon (0201) 233438/39/30

Speditions- und Lagerhalle
Heddesheim bei Mannheim

Im Industriegebiet, 2400-mJ-Grundstück
l 1008 m* Halle, 120 m*

Büro, 70 m* Sozialraum, 60 m2 überdachte Rampenfläche.

Nutzflächen für Ucw-Rangier- und -Fährverkehr ausreichend
bemessen und befestigt.

Für Verladung 12 elektr. betriebene Rolltore, Halle beheizt,

eine 2geschossige Kühlhalle inkl. Kühiechnlk kann übernom-
men werden.

Büroteil hat separaten Zugang.

Anfragen erbeten unter G 6691 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

BEVOR ES ZU SPAT IST ...

... jetzt nach Spanien
1. Sonderausgabe mit detaill. INFO

über Investment, Geschäftseröffnung,

Immob., Daueraufenthalt, Steuern etc.

Auch für alle Haus- u. Grundbesitzer!

Weite *Anscirift: Verlag: Hans-J. Wollenberg

Erlenbacher Straße 20 • 7107 Neckarsulm 4

Buch: DM 25,- inkl. Sofortzus.

FyertevenUira, 5998 m3 einzigartiges Haaggelände bis Vuserli-
me, ^m. Bebauungsplan aasgewiesen für eine Appariement-Hotel-

P'eUJMehossige Terrassenbauwelse, ea. 4200 m1 Wohn-/
Nutsflache =70 Zwei- bis Vierbettappartements. Hervorragende
Lage In kleinem romantischem Fischerort an ruhiger Bucht, bes.

geeignet für Snrf-, Segel-, Tauchsportanlage. Preis VB.
GA1N mbH, Trierer Str. 138. 53 Bonn l, 02 28 / 28 43 68

(direkt vom Bauherrn)

CALA D*OR
- Villen, direkt am Meer, und Villen

am Meer (zweite Reihe Strand-

front) mit oder ohne Schwimm-
bassin. Ab DM 250 000.-.

Wohnungen direkt am Meer,
Jachthafen, Schwimmbassin. Ab

DM98 800,-.

PUERTO DE ANDRAITX
Apartments .ES PORT“, direkt am
Meer. Schwimmbassin, Jachtha-

fen. Ab DM 155000,-.

Verkaufsbüro:
Informationen in deutscher Spra-

che durch Heim Q. Riedel

Av. Taflomago, 16
CALA D'OR (Maltorca)

Spanien. Tel. 00 3471 /GS 75 22

Morbeila
KL Villa, 3 schL, 3 B„ freistehend,

800 ma Grund, von Privat, DM
250 000.- TeL 07 91/ 28 27

An der Westküste Mailoreas

Die Pueblo-Bungalow -Wohnresiden/

ohne Alternative im Mittelmecrraum.

Inklusive- Mai so nette-Penthouses mit vielen I\\iras. \ul5en-

unil Iniienkamiii, Marmorh.ul, alte Amphoren usw.

• 1 0 .Antainiiiulon von l';ilm:i.

• K u n stlfrist ho ArdiiU'klur und
kimiiirnmiCloM.1 ß:m‘jusruhruvt;j

durch Antonio (.'uznrb.

• Südh-.m^l.i^c direkt :un Mi.i c niil

SandstrMiTitl- Hjth. littchl

.

• Mir WüSSiTf-tlk-n verbnndent
Snlmni'm;j|)t«il-Anl;ii;c, die ilirvs-

ek'ichn) in I ttroiw .lieht.

• Portier und Iti-oni'linr!"MJii':jvI

rund um dir l lir.

• SiijKTitiarkt. Rein i.eu n;:'- und
.i'Cho'On ii 0.

• DkiImIii v M;i!i:ioc!:ii-T!l.

• u, 2511 or WiVMl.

• <;i-Mjm:pieis DM 4tr"> (IlHI.

• 1-ori iosSciiuii" <ior scMiiutori

t'lulKinli^c N1[|i 'So.

Repräsentanz. DcuLschland

Auslanrls-Immoiiilion • Helmut Knltftili

Uödektrstr. 5ti - 3000 Hannover • Toi. 1)5 II ' 31 -40 >»<)

FORMENTERA (BALEAREN)
ca. 40 000 mJ BAUGRUNDSTÜCK (parzelliert)

ideal z. B. für Clubanlage
ca. 180 m eigener feiner Sandstrand
teilbebaut mit kleiner App.-Aiüage

Bitte fordern Sie Expose an.

SPANIEN-TREUHAND
Ehr. LÖber Vermögensverwaltung & Consulting GmbH

P, O. Box 4209 - Schillerstraße 2 - 6000 Frankflirt
Telefon 069/ 28 28 65

rtungslaiKf Gran ca
Fast die letzte, sehr gut gelegene Baulücke - 18000 nr- in PI«

Ingles wird verkauft.

Zuschr.. u. R 8928 an WELT-Verf« Pos«. 1008 84, 4300 Gasen.

Playa dei

GranCanarla
Playa del Ingles

Kaufe App. od. Bungalow in Sirand-
nähe

TeL fl 44 / 51 55 25 od. S 51 Bl 54

6raa CatnrfoPbya de! hgtes
EigenL-Wh g.. 500 m v. Strand m.
SW-Pool mit Hfetg.elntsp. 15% Ver-

ztnsuag.

TaL >291/4M 79 /428 75 a. BaJSo.

COSTA BLANCA - JAVEA - M0RA[RA
100000; fluapd. Afeom
m 55000, ««*» UnMaij,
Rtrtoo; 196 OU.*» M-

Sdwaft 0041/78/298^
^unM 0034/46/

INFO HAECKER: a. Uhrturm, 18, 3 Hann. 81.0511/8411»
INFO WEBT! Bnjkterer Wog 7. 588 UWonaelWid. e»®*/*MW

INFO RHEIN-MAIN: Mühltahtr. 75d. 61 ParffSt-g»«.. 0 61 H«»

*

ZENTRAliU. INP0S0D.CH,A-08S AaflMlp84, FL9487TrtM«ibero.Oa41/75/29648

Vorbraucburmarkt
von Privat

In Wettfalan
Neubauebjekt an bekannten Mieter
auf M Jahre bei guter Index!«
vermietet. Miete p-k. 483000
netto. Kaufpreis: 5j3 Mio. netto. Bli-

te keine Moklerangebote!

H. BL Heins - Architekt -
TeL 0 47 61 / 58 12

praxit
gut efngef&hrt in BerUn

modernste Ausstattung,

2-3 Behandlungsräume,

Eigonlabor,

verkehrsgflnstigo Geschäftslage,

per sofort zu verkaufen*

Angebote unter S 6891
an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64, 4300 Eeeen

Existenz
LeUduuu mit Wehmut*, ln bester
Citylage von Berhfl, aus Alters-

gründen zu verk.

Zuschr. u. F 6788 an WELT-VerL,
Fostf. 10 08 64, 4300 ESMO.

Gewerfolicha Objekte
mit langfr. Mietverträgen, alle ln-

dexiert, pzovhdonafr^ ab 0^ Mio.

DM bis 3 Mio. DM zu verkaufen.

Telefon 0261/28SO 40

Gewerbeanloge
lege Ruhrgebiet, NubsfL 17 000

nmdstück 41000 m1
,
ME DM

B0,-, KP 18 530000,- DU zzgL
3,42 % Courtage.

ImmoMlhm Fertaeh
TtL 9Z «8 / 7 99 35

Kapitalanleger
ffRJdgrlrWKmlraufiBttm
Wohnanlagen, Seniorenheim,
langfr. Mietvertr., gute Rendi-

ten.

Zuschriften erbeten unter X
6802 an WELT-Veiiag, Poat-

fech 10 08 64, 4300 Essen.

SB-Märkte
Penny-SB Bremen. lOfwh, KP Ob Wo.
Aldl-SB Bahrgeb.. lOfach, KP1^ Ufa».

Ptus-SB Buhrgeb., llEsch, KP2^ Wo.
Co op-SB Basen. lZtach, KP 2JO Wo.

Langfristige Vertrage.
KP z^L Courtage.

TeL 02 01/ 49 46 58

Läden inWyk/Fähr
Kaufen Sie zum Fustprcds. Es ste-
hen Läden in verschiedenen Größe-
nordnungen mr Yerfflgong.

• Sptlxenlage
• FnOgHiigÜJons
• Kurpromenade
9 HatennBbe

Sehr gute Bendite eoleBnr.

WoUgug Kfatpe Benbetremmg
GmbH. InonoMHm
BnmnkhoeatuegH
Jobs HunborgM
TeL O 41/54 MSI

MOnchon-Chy
TqpgrundstÜck, Baulücke, 1940

ntf GFZ 4JBS, Bf5fD, DH 8^ Mia
Näheres über den beauftragten

Makler:
TSober-t Reisch Immob.

Dr.-Kurt-Schmnacher-Str. 12
85. Nürnberg 1, T. 09 11 / 23 28 23

Ihr detrtaeher Partner
CAH NOBLE B. A.

Mfflcto Cafcfan.Mn/Mwmia«Mn/nnu

i.vGmii

SSJTaJI f

Foertsveatura/kradia
in Bestlage - 400 Meter zam Strand

FerienreOienhBiiser DU 145 000
Ferfenbongaknra DU 259 000

HOHE NEITBmaOE oder B6BtNUTZUM
Cnmdstflcke von 500 m1 bis 5 Wo. m*.

irnidta bnnt-Trautwad GabH
Baumrtr. 10. ln 8000 München 5

«089/731087

RwcMfti- b. Wetertw«»

in verkehrsg. StadÖUi-Sft
Koblenz, btoher als **£*»* +

52 nF, Bsüttfl,

FfJSo. Finanz, mötflch.

Wir eraartea Gta «uf dnr

11. HflOMT. WWIWm-tUL
in Easea 16^-20.11.1985

Hane 2, Stand 258

Wir lotermtenin Sie nuafüMich über un-
•n« «uaergewöhnHohen MmofalHen-An-

SB-Markt in NBW

Mietvertrag.
geben. Keine Maidargebübr.

Info durch.

Hai« Unrf

Wüüner Str 98. 5000 Küin 41

TeL 02 2; .* 403

Wenn Sie es eig haben,

können Sie Ihre Anzeige über Femeehreiber

8-579 104 aufgeben.

LANDWIRTSOiAFTS- U. FORSTBETRIEBE

Hofott^Miasd
ln berrllcher Alielaiage, 667 Morgen
SO/50 Acker/Porst, phis 300 Morgen
Pacht-Jagd. No^Nledersachsm,

3JtV0o.

BB, KakterMro Oewm
3043 SchneveztUngen

OHOStr.22.TBL «52 9S/ 1858

B**ftz in

S0dbB«f«R
lanoKftanteSi mtt MMOundiie-
tvnöma otimgmt- AdyOrünMnd

?230 000 Ur Oebtv

34U0 Gottingen Rohnsweg 6

Zu jeder Anschrift

gehört die Postleitzahl

Landwlrtsdiafaieiier Gutsbetrleb

in Norddeutschland, zwischen Hamburg und Ostsee gelegen,

zu verkauften. Größe über 400 ha, davon Vi Wald, mit Herren-

haus u. a. landwirtschaftlichen Gebäuden. Landwirtschaft zur

Zeit verpachtet Großer Wildbestand, hohejährliche Abschuß-
quote an Hirschen. Kaufpreisforderung DM 7,5 Mio.

Hont Voss - Iramoblllen
2000 Hamburg 76, Augoststr. 12, TeL 040 / 2263193 u.95

i t ä 3 M »i l 1 »'s (j. ii-i 1 L**l KÄUFE

Lukratives Angebot
- »m«h fürHghtaBtcuerbenitcr «'s Anhute

gedCQBt - lm Großranm HHEIN/MAIN/NECKAR/VORDEBPFALZ aus
persönlichen Grünten jOnsHgfür 1.4 Mo. DMzu verkaufen. Ausführli-

che Thfm imtlnnHi und Unterlagen durch:

H IB KUHN Orr.BH Uf'I^fnchrnfnjbciiüun'i
1 ,n W M Hij&cnnl.'äcJ 39

1512 rUll'f tl

p» iv 0M 01/

S5 5&
:

AUSSTEIGER verkauft
Automatonaufatalttwtrleb mit Wohn- u. Geschdftehauaem

1. 11 ABtomatenaqfateilpMltae (SO Automaten) mit Hausvertrügen.
' Nettorendite per Anco 183 980,- DM.

2. 4 Wohn- u. GeschÄftshänaer inkL 4 Gaststätten (brauereifrcl)
Ifieteinztahmen perAnno 133 242,- DM.

SchAtzpreis der Wohn- u. Geschäftshäuser (1,7 Millionen DM). Kauf-
preis: 2,1 MUL DKL Finanzierungshilfe.

Angebote unt.B S806 anWELT-Verlag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

(Voöexlstenz f. Kfm)+mo& Wohnhaus,
Umsatz 1 Wo, Gewinn 25%, wg. Krank-
heit nur 740 O00,- (VoOfinanztenxng
ntSgL) Bdunft-taunobiiiea, TaL 62 2S /

Getränkehandel
monaü. ca. 60 000 -u. mod. Wohnhaus,
Vollexistenz, gümstige Gelegenheit:
nur 420 000.- (VoUfbunzlerung mOgl.)

Ednrttt-tmmobfHm
TeL 02 ZB/ 91 32 99

öffentL u. prlv. Auftraf
100 Mitarbetter, vofl
evtL Hoch nur Hochbau mit ca. 40
lOtazbeltem, günstig zu verpachten

oder zn verkaufen.

Zuschr. u. C 0807 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

IHR HAUS FUR 35.000 dm
ln"La Marina” Rlicante-Spanien

3 Zimmer K.D.B. und200m2
Garten

Inform.
:
jMOBILIENMESSE ESSEN

16.-20.November-HaHe2 Stand 238
Für spätere H.STORMS-
Information: I Tel. 06039/41030

DEUTSCHLAND

Bei Marbella
1 SchUZsplatz 15 x 4,30, 2 Grund
stücke 5700 m1

, Panoramabllek
zu verkaufen.

TeL 0 23 23/ 307 99

Aepeta Brava/Casta Bram
Perienh, vollmöbL, DU 118000.-.

Telefon 02 71 /7 47 Gl

1008 64, 4300 Essen.

COSTA DORADA
Kivat: Landhaus. Hochnarterre.

}? Cr
v
SSaKBt

bZÄ8®“1. Meersieht, I

Srfi
S0
-Ä?

0,!i
fr untertoktwerL

EvtL Tausch an Chalet in der
Schwelg.,

«»dir- erb. u. E 8809 an WELT-
Verlag, PL 100864, 4300 EflSerL

Fruchtbares

In Andalusien
“^teufen, 4 800 000 m\ voU
bewirtschaftet, nur 6 km v. d.

Gelegen m einer beein
drtKtond wilden schöben Land

den Bossa, froi-

geworbL

DM 160000,-.

^•Jto.ApartadoT»

Gwcht Fertenhou,
Meer, Uaüor-

ca. «eisobwgrenze DM iooOOO,-.

. Süd an“ Bficiormnatr. &6
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Ir:

Ttaumdorfunter
südlicherSonne.

Ibiza .

Baus v. Privat zuverte
TeL: 92-08 / 37 47 54

IBIZA' :

NBie . Fuztiuaxt, 70000 m* Bebau
tag: 10 EH VJK. DM S,— pto m*

TeL 922 05 /SS 39 oder 9 22 «5/64 6«

Mahga/Tonox Costa
3-ZL-Wohng. am Strand, Neubau.
Mt 39 S09t- (90% u. Listenpreis)

Eflanfrageu an CJXS, GmbH
TeL 04221/ 146 71

- Wochenende 0 42 21 / 4 24 99

Ihr Bpenaimeuf Malten»
Maltoxco-lauaobfltoM

Fonor

•

Appartements, Bungalows, Voten
... an der Südwestköste.
V Fdr DeutaebbndU

•261/432«

ÖSTERREICH

»DEIN HEIM«
Wohnungsbau Ges.m.b H.
A-532C Salzburg l-R:eöer-X;t: 13a

7? 00 43 SS2 23 5 06-0

Jävea- Costa Bianca
Schmucke Z^Schtofyf-Vffla ta herri.
sonniger Südhanglage vv Priv. nm-
tandeb, kompL nur DM 135000r-

... TaL 440/48 8S81

KcnarisclM lmaln
suchen möbL Haus zur Miete f.

1—9 Mim ml. lBnjw
. ,

TeL 053 07/47 10
oder 0 53 Ot / 1880rrm
v. Privat gesucht

Makler,Vermittler etc. zwecklos.
Tel. 97741/61« 87

Teneriffa/lfllaflor
8. Fuß d. Teidee. 1450 m hoch.

-Sov«

Mia v. FhigtL, 550
23000 m3 Grdst_ mit alt Baum
bestand. 6 Schlafs- er. Salon, 2 er.

Bd., eig, Strom- u. Wasser vera,
d. Solarener., auch nutzb. als kL
Hotel, Erricht, v. Bungal mögL,

DM600000/-. .

Tel- 6 51 26 / 17 00

Super-Spanien
Bezaubernder Bungalow in

phantastischer Meerbü.cklage, 4
Z., K_ B., Kamin, Pool,.Tennis.
Sonderpreis: DM 69599,-, u. a.

interessante Objekte. -

Bes.-Flug Freitag-Sonntag.

Tel, .9 7* 71 nWM (auch So.)

Spantenexperte H. J. Baumer

m- •

)av6a/Gosta Bhnca
Gepfl. Villa L Wohnpark .jSlTosa-
tet“, Nh. Casino-Club, ca. 100 m*
WS, 4 ZL, zasätzL Ausb. mSgL
voUst. mBbL, nicht einsehb. Grdst,

950 m*. Hang]age,DM 118 000,-.

TWefnOM/f1192M

Reäenhänscr - Costa fitawa
Direktkauf vom spanischen Es-
steller. Ausführliche Unterlagen
und Vermittlung durch die Ver-

tretung ln derBRD:

DtpL-Ing Wotfgai
BBkmerstr. 15, 41W

Winkler
iMwt28

deutschen ImzodMBen-Eigne>s
wegen rückst Grundsteuer, und
Sie wissen das nicht. Über 5000
Pen, namentL L AmtsbL aufgef.

Ist Ihr Hans/Whg. betroffen?

Info v. A, Kamipiilskl
FMtt. U«S, 7997 boneartaad

Trieft» (»7545)31

«

J*

{pT"1

S;3" : c"i- -r!TiCiCi'iC"-' Moi'ii'Hri;

s:ä:m*.so 3’ To: C?“ 44 47.-3

7flV SMItcal TS

Mallorca -

Wir bauen für Sie eine alte ht-
stor. Bua zu einem äußerst
schönen Landhaus

.
mit sep.

Appt, um Sonderwünsche
können . letzt noch berücksich-
tigt werden Grundstück 15 000
bzw. 27 000 m3

. Gesamtfnvesti-
üon DM300 000,-bis 350000,-.

Tnfnrmatfon.
Heins Dicke, Schloftweg 3,
4776 Soest,TeL 029 21/ 6 28.40

Maliorca/Ibiza
Haus nrft ca. 8000 m* Grund oder
bebaubares Grundstück in sehr ru-

Mger Lage in kauften gesockt
ZmwIiiIBm erk n. X OT1 sn
WELT-Verfsg. Festfach »ttBt

MALLOkCAI Wir errichten
Bass, D2f lß9Q.-Vm\ fertige App. u.

VUten ab DM87 300,- bzw. 156 500,-
In Zusammen i-rb. a. Harrod’s Keal
Eatate (IM) 3993718 / 8 88 31 37,

anfordem!

LozssvQlen direkt am Meer
oder in der 2. Linie, 3 sehiaÜM

,
3

Bäder, mit ZH, je nach Lage und
Größe . -der Grundstücke ab

. 250 0004- DM.
. Hölter-Kramm,
Immobilien-Vertrieb
Ernat-Bcasae-Str. 28/22
4656MBnchengladbaeh 1

TeL» 22 61 / 46 74

La Palma/Canarta

*

Komt-BOSf. Hangtogj» HL UOVeT-
baub. MeertoL, 158 m* WIL, 3 Schlaf-

zL, 2 BfitL, kompL ix»5bL, inkL Auto,

1600 m* trop. bew. GartenanL, zu
verte, weit Irrfos v.: Martin Oerfel,

Hainerweg 162, PL 700841. 6000

FrankUH. 70, TeL 060 / 6313011.

Spanfen/Costa del Sol
Luxuswohnung — neu

—

dirpirt am
Meer, sofort frei. Anzahlung

3000/- DM.
Geyer VDM, TeL 0 42 48 / 412

PAGUERA/MAI .1.0KCA
Ir. acsclü! rynigor Vilion-SuälatjC-.
rr-.ii 0 i c k ober ^ii‘ ^««Brrfr ö-ebt von
^CigGCfti. ernster.: d.e Kieme,
Apparf>?rri*.~r- 4n/tf<T'* ..Pl-cSIc Lj5

AfigelcV Fcrtigv.eiHsng FrL*-.;a*‘r £C.

MustorwC‘hnj.-i<jc*''i kor.r.e^ t-VN'C btiq!

weiten

HfpraKntsu/:

HUSCH & PARTNER
->130 Moti» 3 1 rrllorc»
1 -l 0 ;-u <1 •’ 7 3 ( 7 20 /. (

l.O* An'^Plo^ SA
vf-.n lö 12 ! f> !ll :

nn ;>.i ? ;
r.\ ;

jrjoi hiut.

Vnniigoir-f
PfO*p«»liSn , »l ,P ,‘

.-.ul Anf.nyo

Schweizer AG
einer Villa in Spa-

nien für DM 126000,- zu verfc Auch
geeignet Er evtl Handel»- u. Finanz-
geschäfte. DomizD- und Geschäftsfüh-
nzng gewährleistet. Nummernkonto
vuehanden. Diskrete Abwicklung.

B. F. 185. CH-ini GENF 16

SPANIEN -BEN1DORM
12 Monate Saison

Sportaalage
7000 m3

, 2 Tennisplätze, Bowling,
Minigolf, gr. PooL Sauna mit Mas-
sagmuum, separat gr. Clubhaus
mit Terrasse, separat 16 Studios
(Wohn-SchL-ZL, Küche. Bad,
Balkon). Gepflegte Anlage mit
Rain Baum- nn«t Pfianzenbe-
stand, 37 Mio. Pt& ca. 625 000DM
Besichtigung 29. lL- 1 12. 85.

Spanien fmmnhlUwi
Hohes Feld 9 3005 Hemmxngen 4

T.051 01/41 59

Mallorca
300 m von schönsten Strand der InseL

mehrere l- bis 3-ZL-App-Wohn, di-

rekt vom Bauherrn- Man spricht

Deutsch,
lafomu

MaDorca Pto. Alcodia
Anarte SB. oderTM. #• 3« 71/ 8* 63 18

DerMarkt für Immobilien

ist heute überregional.
Deshalb kommen Sie schneller zum Ziel, wenn
Sie Immobilien überregional anbieten oder suchen.

Immobüien-Anzeigen in der Großen Kombination
DIE WELT/WELT am SONNTAG sind der richtige

Platz für Ihr Angebot oder Gesuch.

Schweiz
und Chalets

Toscana
NatursteinhSuser, schöne Lage,
ab DM 75 000,-, Gutshof m. 10

App., 4 ha Grund, DM 960 000,-.

Immobilien Stecker
Telefon 98 21 / 70 43 31

Nord-Luxemburg
Ebern. Mählengebfiude La absoluter Al-

leinlage. mitten im Wald, renoviert Im
LudhanatO. Zentralbzg.. offene Ka-
minontege, 140 m1 WH, 1400 m1 AreaL
eigener Bachlaut Jagdbeteifigung

' möglich. 198 (XXL- DBL

Triefen «2 21/ 23 SS 4S
oder MX2 80 / 22 78 88

SCHWEIZ
Gott •. Sld - Wasser - HaifijSder

Wohnungen, ChaWs. QrundstOcke
hi Bestlagen attraktiver Orte.

• SJMeee »GwdarSM
• FHbomg •GreuMnden
• Waflte • Bemer Oberiend
• Teaatai •VienMkM.See

Efhohmg + Kaptetonbge -

Verlangen Sie bitte Untartagmc

JURIMAQ-SCHWEIZ inunob—n
D-8710SMtNumn, Schuchen 10

Telefon 06841 / 88 6$

Laax/Schweiz
Top-Wohnhaus, beste Lage, Ana.

200 000,- sfr.

TeL 045 23 / 34 69

-SCHWEIZ-
LOCARNO - MONn

Wohnungen mit

unverbaubafem Seeblick

ab Sfr. 295.000,-

günstige Rnanzanmg gesichert

AMSTERDAM
9% Mette nanifte

Anlageobjekt Wohnhaus, fest vermie-
tet n. verwaltet, aus eigenem /Besitz,

mit Baugolariiten u. MtetgKrsnUe,

«hxL gesetzt Mteterb&nng, Ketto-

löeten M 10463,03 <7^X Bnxtto-Jate

resndeteL Endpreis hfl 116310,-. Hy-
pothek in BKD bis 80% mBgÜdtl

Tri. MSI 20/711645
A1XGOED hnoUBen. Jok-VertaM

Gk.H,NL-im MCAtertam

SCHWEIZ

1 ZL-Wohnung Sfr. 132300
2 2L-Wöhnung Sfr. 201.000
3 ZI.-Wohnung Sfr. 4ia000

mit Ausländerbewilligung

Schlüsselgasse 10 • CH-8022 Zürich

-ftlefon 01 / 221 « 44 Telex 59 299

za verkaufen mit Hallenbad etc.,

mtf Wunsch "dt Vermtetungsgaran-
tte. Verkauf direkt vom Bauträger.

TeL 621 91/ 27 12 21

I INJ

R S E

Farm In Canada/BC
umständehalberzum Kaufpreis von
nur 140 000 can. S (statt 240 can. S)m

verkaufen.

Angebote scbrifUScb unter U 6799

an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Tausche Koznf.-Wohnh8ns Tan«/
Schweiz mit AiiaHadergeaehm

.

gegen ETW/EH in BKD,' Wert ca.
IMio.

Telefon 0 45 23 / 34 69

Schlüsselgasse 19 * CH-8022 Zürich

TWefon 01 /221 19 44 - Wtx 59 299

Suwfantt 2m «Wovbsfl«btet

in Kärnten, Wiedwcg. Nahe Bad
Öeinkirrilheön. Apartment^ »
vert 45 m* +15 m1 Balte,

Mi 160000,-. vnlhaÄbL. Gnmd-
buefaetotr^ Skfimtr- iot. Griftxi

tsHnlttelb. v. d. App.
TdaahekrigBadolf

EÖiegtalexatr. 5. A-8926 KlmgenfBrt

: Belgien/Bülliagen
deutschsprachiger Ort, 7 km bis
deutsche Grenze, Nähe Touri-
stenzentrum Büttgenbacher
Stausee, sehr aufwendiges Land-
haus, ruhige Lage, ca. 200 m*
WohnfL, voll unterkellert, 1305ms

Grundstück, Rohbau mit Dach-
eindeckung erstellt, DM 168 000,
QnkL Nebenkosten), auf Wunsch
auch schlüsselfertig, provisfona-

freL

TeL 02 22/ 23 33 48
. oder 96 32»/ 22 78 80

Toskana
Not wenige KOometes- vn den
schönen Sendstzfiudeaam GoKq di
Fblkmlca entfernt, verlaufen wir

i. A ein kleines Haus (erweite-

rungstähig) mit gro6em Gurten
(wSTi«efate) für DU 144 800,-.

ein Stadthaus mit Dachterrasse
fiir DU 122001b- und eine großzü-

gige DaehgesriwSwohnung mit

Terrasse und Aussicht auf das
Centre storico Ms hin aum Uew
für DU 138 000,-, Im Preis sind je-

weils die TCoiAcnBr die llfflfiwmn-

de und Hebevolle Beiwvlerung
enthalten. Die Beäehttamg und
Abwicklung ertötet dürre unseren

* —*n—bn HMihrliwi MUN
beiter. Bei Interesse fordere Sie
bitte bei unsererImm.-Abt. Unter-

lagen mit Fotos an.

UN1VESSA GUbB ä Co. Hnddl SC.
D-7991 hodnni, CmU 9264.

TeL (07343) 8440.

Uredi il Wodacneade TeL (07S431 5318

Aastraliw - taselpimlstücte
versch. Größen zwischen Mel-
bourne u. Tasmanien. Direkte
Strandtage Genehmigte Parzel-
lierung + Bebauung. Geeignet als:

Wohnsitz für 2. Sommer im Jahr,
Altersresidenz. Kapitalanlage.
Unberührte Natur. Fischreich-
tum. 30 000 Kühe/2500 Einwohner
— Schafe - nicht gezählt. Infra-
struktur Schulen. Hospital,
Flughafen. Hafen. Grundstücke
ab 9 ha, Preis DM 0,50/m1. Reise-
büro Kristof; Schickgasse 21, 5300

Bonn L TeL 02 28 / 67 89 56

Österreich — Njedertaoern

2-ZL-FerirawbfU 40 m*. DM
49 000,-. Tel. 09 11 / 72 23 28

Salzburg
ite PentbouEwohmmg, 65 m
err^ 30 m1

, in guter Stadl
randiage, zu verkaufen.

TeL «2M/ 75 13 94

Australien
Luz.-Haus, mass., Brisbane, 300
Sonnentage, L best. Wohn-Park-
lage. Vt Auto8tdU z. Gold-Coast.
Ca. 300 m* WohnfL u. Binlie-
eerwhg., 4 Schlafe, m. En suit. 3
Toü-, 3 BSiL, 2 Kü. u. Wäsche-/
Kleiderschr^ eingeb, Bar L 50 m*
Wohnz-, Lux.-pooi L exoL Gart v.

deutsch. Bei, z. verte DM
350 000,-, a. Wunsch Foto. Kaufpr.
kann L DeutschkL bez. werd.

Auste Tofc 00 41-7-2 OS 78 45 i

9 Std. Zeitversch. beacht.

^Klastische Lage

an der holl. Nordsee:

DM 87 000,-!

Freistehende, handgemauerte,
bödseböne Ferienhäuser,
Grundst bis 500 m1

, direkt an
herrlichem Strand/Dfinengebiet.
Nur 300 km vom Rhein-Rohr-Ge-
biet praktisch nur Autobahn. Mit
DM 87000,- Eieenkapital und Sie
dabei Preise mkL aller Kostern

Immobilien RSP GmbH
Düsseldorfer 8tr. 71»
4606 Düsseldorf 11
TeL 62 11/ 58 99 37

tätlich von 949 bU 1K98 Uhr

Port Grimaud
Venedig der Cöte d’Azur.

Information und Verkauf
neuer und stter Häuser
(Keine MaktorgebOhi)

Port-Grimaud-Verkaufsbüro
(Deutschland).

Kalkstr. 15
4030 Ftarinoen 4 «S
Tel.(0 2102)3 5051

JMudtotwvCondM
sehr «rfolgreich*1

Dies ist ein Thema der November-
Ausgabe im mnMt erscheinen'
den aktuellen införmatfonsbrle
USA. HSMOBHJEN-ANALYSE.
Kostenloses Probeexemplar gegen
BinMivtinig Ihrer Visitenkarte «ri
DM L90 in Briefmarken Portogeb.

ÜArGmbH, Schöne 9,

6180 Bad Homburg,
TeL 0 61 72/259 66.

Schaffen Sie h,
*i hier Ihr Refngtum,'1

Ihr zweites Bein. Das kostet Sie als

Investor nur DM 60 000/-. Dafür er-
halten Sie ein Appartement von 110

m* WhnfL. das «rtr. wenn gewünscht,
für Sie vermieten und verwalten

WENDE, Intern. VermSgensanlagen.
Settelerstr.33,ß3Ö0FRIEDBEBG/H.,

Tri.000 31/134 35

Caimes - Bas Carlifareie

Gemätl 4-ZL-App. in 3-Parteien-
H&, Terr^ Zhsg., evtL voll möbliert,
5 Mbi v. Strand, umsthalber dir. v.

Eigent. zu verte, Pr*. 1,0 Mio. FF.
Zuschriften unter N 6794 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen

ftMfcnfcfcftmeau, geg. ApL
Wundersch. Ort, gr. mod. Haus,
300 m1

. Passiv Solar, erdbebenge-
schützt. Bau. 7 Räume, 2 Bäder, 3
WC. Kü.. Tferr, Garage, sämti
Komf., Zentralhzg., 4 Kamine.
Treibhaus 100 m* + PooL Aufnah-
mestudio L Musik vöD. eInger. auf
100 m* GrundsL, Südhang m.
BaumbesL 3,15 ha. Preis: 1,6 Mio.

FF. Kontakt:

ROCHE, HAUTE BOSIE,
84750 St-Marttn-de-CastiDoii.

F-TeL *6 33 99 / 75 24 25
od. 99/ 75 21 79.

PARIS 9e
Nähe Saert-Coeur. Maisonette-
3-Zimmer-Wohnung. Renoviert
50 m*. FF 490 000,-, 50% Finanzie-

rung möglich.

B. P. 185. CB-121I GENF 16

Sachen Haas od. größere Woh
mmg in Caimea oder Umgebung
langfr. zu mieten. evtL späterer

Kauf.

Zuschriften unter U 6953 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Ftorido/Golf v.
.Beste hWBstftfon fBr Rn Zukunft
-knutea Sie direkt v. d. Duuflmw"

BoogmidctScln an Seen, GolfpL od. a.

Meer geleg. bereits ab S7500
ExfcLHBvsar, massiv ab S33500

WhadaisdiSiia B—nhwoa Wbgfi,
3 ZL. 2 BU.. m. gr. Swimm.-pOOL
GrilL Tennis n. v. bl. in bester I^ge,
bei Venntetung hohe Rendite 9,5%
HamlH«iiBb.29%BC S499Q0

Zu verkaufen
in F-90 100 Ales, am Fuße der
Cevennen, 80 km v. BL, 50 km v.

Ardecbek, altes Haus m. Grdst.,
12 Ar. Baugenehm, vorh.

Zuschr. erb. u, G 6633 an WELT-
VerL, Postf. 1006 64, 4300 Essen.

SCHWEIZ
WALLIS

Direkt vom Bauträger

WOHNUNGEN
CHALETS

mit Auslanrierbe-.villigung

CRANS-MONTANA / ST-LUC
LES COLLONS / VERBIER

VerlangenSie Unsere Dokumentation

VAL PROMOTION S.A.
Av. du Midi 10 - CH -1950 SION

r 0041 27 ; 23 34 95

Wallis/Schweiz
Verkaufe und vermiete «wischen Zer-
matt und Leukerbad Chalets und Fe-

rlenwohitutagen ln allen CrdOen.

Telefon 0 71 52 / 5 46 41

Direkt an der berühmten Seeprome-
nade an einem der schönsten Punkte,

inmitten eines grossen subtropischen

Gartens mit imposantem freien Rund-

bück auf die Bucht von Lugano

Psnoramawohmiftgen
zu verkaufen

verschiedener Grösse, alle mit gros-

sen Terrassen zum See.
HaHenbad-Sauno. GQnslifle Benldinan.
Zierung bis der Preise. AuSlän-

oerventautegenahmlgung.

Verlangen Sie eine Illustrierte Dokw-
meitalton von der

«CONSULENZE VWVtOBLIAfilSA
Lugano v Somami S i? Z3 55 66

EIN LUXUSBESITZ
MONACO

mim
2, me Honofe Labande,m (93) 50.44.69

T&JEX: UGURES 469 302 MC

Von Studios bis zu
Dreizhnmer-Appartements

• Sehr ruhig, Rubritamfeg*»anOvtund Stele, behebtes
Schwkwnbed,Twmf»ptetzt kieInem7tXWm2

fflo6en
Naturparkgelegen

EINE DER BESTEN GRUNDSTÜCKSINVESTIT10NEN
IN MONACO

Wriaufeböro an Ort und Stelle und zugelassene Agenturen

FLORIDA
Marco Island

Eridariv-Haua. 250 m\ 175 m* WfL. 2
Garagen. 3 SchlalzL, viele Extras,
kompL eInger., Swimming-pool u.

Spa., eig. Boosdock inkL Kabinen-
boot Sportboot Ckein Führerschein
notwendig), beste Lege. Strandnä-
be, Golf von Mexiko, v. Privat zu
verte, US-Dollar 260000,- keine

Nebenkosten.

Telefon 62 «2/ 46 19 06.

Zu kaufen gesucht: Haus - Villa

evtL Wohnung, Seenähe Lago Maggiore, Schweiz oder Italien.

Chiffre 24-1 2338, Publicitas, 8021 Zürich.

berät Sie

H'füSiBS®*1*5®"
VEteicHER^e

.0"

,»UTUN0^;« li.O'AL immobil1®"

agedi

Tefefon 93
|^ daff

^%^jgssSS9!^Toscana in CasenUno
stilvoll renoviertes, sehr reizvol-

les Bauernhaus, idyllische Lage,
Südhang mit einzigartigem Weit-
blick und schöner Vegetation in

Nähe eines bewohnten Herr-
schaftshauses. Wasser, Strom,
'TV»rgftmpr,o»hhrft von Privat zu

verkaufen.

Anfragen bitte unter G 6267 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen, oder Telefon 089/
38 601154

0lhr Gardasee-Spezialist0
VHoMALCESMtem-HnL-Whg. ,

2KS^M
ntaMADBaiO. 2400 <n*Grd. MIN/
3. ZL. ClSAIH>mordoBao. Pool121 000r
Writero 6b|. rund u. d.Sm aid Anfrage

SUCHE LFD. OBJ. NORDTTAUEN
lü=R£CH'_Av'=^ ‘.vl- i-rST 7 S.V-j

mehl '<•((: zr.C-ii': T'?'
|

Florida - Golf vob Mexiko
ErschL Grandst. ab S 10/m*. herrt
WohnL, Steinhäuser, best Qualität alle

PirisL, Vermiet-Garantie, eig. Ver-
walt. notar. Grundbucheintr, a«kL

Kapitalanlage.

Florida-Immobilien
Postt 75 01 12. 5000 Köln 71

Top-Neubauprojekte
an der holländischen Nordseekiiste

Unglaublich - aber wahr! Von 700 sich in der Realisierung befindenden Neu-

bauobjeten wurden tnwrhalh 6 Monaten acbon S2S Stäck verkauft Jetzt sind die

letzten 75 Stück zum Verkauf fretgegebezi. Alle ln hervorragender Lage (Burgh-

Hsamstede, Cadzand-Bad. Nieuwvllet-Bad . . .). auf eigenem Grand (nicht- wie

so oft - auf Erbpacht), in unmittelbarerNibr rar Käste, Strand nnd Meer (ab 50

m), in ausgezeichneter BauqualiUl (z. B. beste Ausstattung und IsoUerung). mit

m&nigfaltteen Freizeitm&gltehkeiten für jung and alt. Wo gibt es Vergleichbares

für einen Kaufpreis ab DM 89 500.-7L Dazu äußerst iflnstlce Flnanderang über

hoüändlacfae RABO- und ABN-Bank: bis zu 90% der Kaulsumme, 100% Auszah-

lung. Zinssatz ab 6£% variabeL Mktpnrtie 9000,- DM brutto per Saison, auch

mehrjährig möglich. Ab DM g9M,- Hgenkapiul erfüllt sich Ihr Traum vom
fipnim Ferienheim. Deshalb: Zögern Sie nicht und fordern unverbindliches

Infomaterial an bei:

RCB-ProJektentwickliing
Ruf: 8 22 03 /3 19 41 oder 42. montags bis freitags von 9.M - 1*JH> Dbr

amstacs/sOUPtagH von KLM bla 17.00 Uhr

Gepflegtes Ferienbaus (Holland am Meer)

(Renesse), kompL einger. m. vielen Extras, zu verkaufen, VB
110 000 -DM.

8023 31/290 60

Einzige
Gelegenheit

Hegten .Weiße Anna*, LAAX/FUMS
Graobfinden. 1M0-3M9 mH. DL

Wir setzen neue Akzente ln Preis und
Architektur!

In der Gemeinde Schiente. 3 km ab
Laax in Chalet-Haus mit 6 Wohnein-
heiten. letzte bew. Kaufgenehmigun-

gen für Ausländer!
Ste-ZL-Whg. Km* sfr265 MO,
4Vj-ZL-Whg^IMmx sfr 256 M»
ln Snrcnolm/Obersaxea. Top-Ski- u.

Wandergebiet, noch letzte Ausnahme-
bewOligune

2%-ZL-Whg. ab sfr 216 699,-

8%-ZL-Whg. ab »fr. 288«Ir
Objekte teilweise bezugsfertig oder in

Fertigstellung per Ende 1985!

Sehr vorteilhafte and teagfristtze
Ffammderaugs-aiSclIehketteal

Immobil)en-TreuJxaud
D. Farrer, CH - 7931 Laax

TeL 0041 -88 - 24545 od- 231 81

Locamo/Tessin
Gemütliche Lux.-Wohnung, Südla-
ge, 120 m1 Gaxtenterr„ Traumblick,
sfr 380 000,- (u. a. CH-Objekte).

BL S. Baumer,®6 70 71 / X 60 94 - 95

Schottland
Sache

KÄUFER
für die 2. Wohnung in idylL gele-
genem Fischerhaus, direkt am

Meer, Nähe Invemess.
Details inkL Videofolm vom dt.

Eigentümer der 1. Wohnung:
R. Flirr, v. Waldenfels

TeL 95941/82 77 od. 67 16
keine gewerbliche Vermittlung

Ecönsa

richtetes

Chalet
in Oberengadin, ganzjährig, ab
sofort, für 2800 sfr/Mon. zu verm.

TeL: 0 52 21 / 1 51 77, ab Montag.

Cannes -Antibes - Nizza
Inmitten der Ambiente der Cöte d’Azur mit ihrem

internationalen Flair realisieren wir gegenwärtig in bester

Hanglage weitere Exklusiv-Villen, mit Swimming-pool,
Tennisplatz, im Stil der Provence, abDM 270 000,-. Kauf direkt

vom Bauherrn. Rufen Sie doch einmal unverbindlich in

Deutschland Sunclass France, Herrn Bröker, an.

Tel. 02 31 / 57 75 4?f Tx. 8 227 518

Exzeptionelles Angebot
Mos ds Mandoiwl (boi Avayron)

Völlig umgebauter Bauernhof mit Grundstück von 16 ha. Garten bei

Bauernhof, 0.5 ha + 2 große Scheunen. Einteilung: 3 große Zimmer,
Küchen. Badezimmer, 2 Keller und Mansarde mit 2 Zimmern. Preis

DM 300 000,- exkL Mehrkosten.
Information/Dokumentation:

Kampbais Makelaardij Wijchen B. V.

Onde Klapstreat 19. NL-6602 ae Warben. TeL: 06 31/8394/1 32 29

ÖSTERREICH
Gro8-Kaufhaus (5000 m2

)

neuwertiger Zustand, großer Parkplatz, zentrale Lage in bekannter

Stadt N.-Öst., privat wegen Altersgrenze zu vermieten, eventuell zu
verkaufen.

Zuschr. u. W 6801 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

DirektamLugonerSee.
TessinfSdweiz

Großes, gepflegtes Ufergmod-
yückmit altem Baumbestand.
Privater Strand. Bootslicge-

Ö
ltze, Swimmingjool.

verbaubarer See-Bhck.
Hochwertige Wohnungen mit

großen Terrassen und Kamin,
neise sFr. 463 900,- bis

sFr. 842 025,-. Hohe Schweiz.

Finanzierung und Verkaufan
Ausländer möglich.

ImmobilienLuelcen Makler

Lucken & Partner KG - 7 Hamburg 55

Docfceahuöener Straße 30

Telefon: 040-86 70 58/9

US-Dollar jetzt besonders günstig!

Florida, Golf von Mexiko/Sarasota
Hier hieleo wir Ihnen als Spezialist der Westküste Floridas exklusive Immobi-
lien <nur Massivbau) ln absoluten Toplagen Sarnsoias, wie z. B. Siesta Key und
die Meadows, za ataoluten Spitzcnprcteen provisionsfrei an! Auch als sichere.

hochverzinsliche Kapitalanlage geeignet.

Bettcfatlgungflug wird im Kaufpreis ungerechneL Fordern Sie bitte unsere
Video-Information an,

DOK PABTNEK FÜB FLOBXDA-IMMOBOLXEN
W. J. Konz, Kaekelweg fi, 4039 Rattagen, TeL 9a 02 / 2 39 48

Sichere Grundstücksinvestition
in einer der Kornkammern der westlichen Welt.

Argentinien und Uruguay

Farmen für Getreide, Ölfrüchte, Viehzucht und -mast. WoHproduktion und
hochrentabie Forstbetriebe sowie Hobbyfarmen. Freier Devisenverkehr.

Ideale Klimaverhöltnisse bei europäischem Lebensstil in westlichen Demo-
kratien. Freizeitobiakte mit Schnee in den Hochanden und den sauberen,

endlos weiten Stränden am Atlantik.

Wenn hier Winter Ist, Irt dort Sommer.

Deutsche Beratung und au! Wunsch Verwaltung.

ARGENTINlEN-URUGUAY-FARM-iNVESTMENTS
Walther Rockenfeiler, Tegelbarg 1, 2380 Schleswig

Fernruf: 046 21/ 3 16 B8.
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D.M.-Venvattungs-GmbH .Brocke" & Co. KG
Säerstraße 25, 7440 Nürtingen

Telefon (07022) 35300 und 46224

Werte statt Worte

kalifornisches Wringst

der besten Lage

Steuern sparen! Vermögen bffcfen?

Aber wie?

Wir bieten Ihnen die Beteiligung an unserem
btimobOienfonds „Brücke“ an.

ÜB weltberühmten NAPA-VALLEY
TtdoKzüsn wir du über 200 Baktar

gmBaa Walagat erster Güte.

Die boucndtran VensOe ta K&rao:

1. Du Weingut at in twd flxoflo

Grundstücke BufooJdh. Saldo Mö-
gen direkt am Nepe-Rhrer, tu f*nfr

dar best«] Lagen dieses Weinbau-
nunzms übcshsupc.

3. Dar Verkauf dar Produktion ist

dnrducedalkb Ha 1993 gM&ut.
Und iS— Bbardte raoommkntoatctn
Watn-Pimdmanttan Im llgja-VgOsr.

Eine Beteiligung die ihnen einmalige Vorteile bietet:

• Vertustzuweisung von ca. 50 % für 1985
• hoher Steuervorteil, da es sich um ein

denkmalgeschütztes Gebäude handelt
• jfihrL hohe steuerfreie Barausschüttung
• geschl. ImmoWfienfonds auf KG-Basis
• keine NachsctiuBpffidit
• bestehendes Objekt
• garantierte Miete - 10 Jahre mit Index
• Beteiligung durch Refinanzierung auch ohne Eigen-

kapital möglich

So sieht eine hochrentable Geldanlage aus!
Wir informieren Sie oder Ihren Steuerberater gerne ausführlich.

4. Di* hrthon. Eittägt m dar Vasgal*.
ganbolt können nachgewieseu wer-
den. Dis bewfihrte Verwaltrav

5. Auf dar geforderten Prtiiaharl» Sagt
«Be BMhte Rendite bei nmd 10%
(WaxtsMJgsnugsa nicht bsrfiefc-

afahdflt).

6. Dos Objekt kann dmtb dl* Ober-
oahzaa «cn swel Scbvrainr Aktten-
gasollacfaaftan praktisch neutral mt-
vrotban werden.

7. VetkaaCapnia (*U* Badchnizigen
und MurihhiM dngm^iiDtuBB)!
DS-S UU Hb- Ober atnen TttOvar-
kauf i«"" verhandelt werden.

Sie werden wohl zur Zeit
kein besseres Objektfinden

8. Es ist in dar Tat gon* sehen, daß efei

Weingut dieser Klasse bn Nape-
VaHay wirf lim Mart«. Iwiwnit Wnwnl
es überhaupt mir ganx wenige wer-

gletehhaw Objekte gibt.

MODERNISIERUNGSFONDS
Berlin - Ansbacherstrasse 13

BHahnwupsgoinSfl fhyl dttTBltlgV

„Kmloutor- unter dan US-Anlagen
knnbiatig »t«"»"*. bo daß sich
fBr aeriftaa Inrarwgentcn afna xfigf-

HUBER TREUHAND AG

Top-i nnenstadtlage
nur wenige Meter vom
KaDeWe und Gedächfnis-
kirche entfernt

Hohe Steuervorteile
nach § 14a und 14b Bertin-

Föröerung. 268% bezogen
auf die Beteiligung.

Lavauuuaße 76, CH-8027 Zürich

IMS 00 41 / 1 /2 02 91 77
Telex eh 58 421

Keine Unterdeckung
durch bankverbürgte Mieten
bis 30- DM/qm.

Bankgarantien
Die Mieteinnahmen und die
Umbauausführung sind bank-
verbürgt

PrivatgeLd für Angesteltti

Büro Wort
TeL 02 11 / 8 90 32 06

Kürzung der ESt-Vorauszahlung zum 10.12.85
oder Eintrag auf die Lohnsteuerkarte möglich.
Ihre Beteiligung ist ab DM 25.000 - möglich und wird voll aus
Steuerersparnis finanziert Die Einzahlung des EK ist auf 3 Jahre
verteilt

..4150 Krefeld, Richard Stmuss Strasse 33
NEHA GmbH Telefon 021 51-58062-64, Telex 853379

KONSTANZ BODENSEE
WOHNUNGEN NÄHE ALTSTADT + SCHWEIZ

INVESTITIONEN MTT ABSCHREIB. § 82 i EStDV

^«»SB r •Ä
vj'.Kjs-rsÄ« -v

li 'S Baudenkmäler und

j l v denkmalgeschützte Hä

4.U GESELLSCHAFT
&f)

|
f I II FÜR PROJEKTSTEUERUNG

m , f
IM BAUWESEN MBH

tt* C ‘ % J I GEBHARDPLATZ 30-7750 Konstanz^ I TELEX 733239 - TEL 07531/63018

Häuser der

Mit bankverbürgter Sicherheit

Hypottekee-Soattatoiitiegeet
4.75 Zlns^ 98% Ausz^ 4 J. fest, für

Wohnobjekte.
5.75 Hu*, 98% Aus*, 4 J. fest, für

Gewerbeobjekte.
Vermittelt: VH3-Agentur N. Reuter

Emil-von-Behring-Straße 3
8277 Bad Camberg

Telefon «84 34 /52 28

Beteiligungsangebot
der Hans-H. Breuer KG

Mehrzweckfrachter „E. A. Challenge“
- Verlustzuweisung 201 %
- gesicherte Beschäftigung
- Steuergutachten erstellt, Prospektprüfung

durch WP-Gesellschaft
Beteiligungsprospekte erhalten Sie von:
Maritim Consult GmbH, Harburger Str. 4,
2150 Buxtehude, Tel. 0 41 61 / 6 27 17

aufIhre Investitionen ab sfr 10000,--
Sehr diskrete, persönliche Bera-

tung direktan*der Schweiz. Fordern
Sienoch heute unverbindliche Bera-
tungsunteriagen an. Bitte Ihre An-
schrift mit TeL-Nr. deutlich anffüh-

ren.

Chiffre 88- 10 08 09,ASSA.Schweizer
AnnoncenAG. Postfach 827, CH-9001

St. Gallen

Cash.
Das exclusive Kapitalanlage-Journal

Jetzt ist

das neue
Heft am
Kiosk!

In CASH 5/85 lesen Sie:

Immo-Fonds Deutschland (60 seiten)

40 der wichtigsten Offerten, Standorte, Wirtschaftlichkeit,

rechtliche Aspekte und Börsenfonds.

Kanada-Investments (78 seiten)

Nie gab es mehr Chancen!
CASH hat vor Ort recherchiert 29 Autoren Ober: Erwan-
derung, Politik. Banken und Börsen, Rohstoffe, Industrie-
beteiiigungen, 01 und Gas, Recht und Steuern.beteiiigungen, öl und Gas, R
Viele Tips, Trends, Adressen.

CASH Verlagsges. mbH,
BrabandstraBe 1c
2000 Hamburg 60, Telefon 5 1 1 60 46

Nach unserem Investitionspro-

gramm ist dies möglich.

Verfangen Sie unsere Unteria-

SCHWANEN EFFEKTEN AG
Schwanenplatz 4
CH-6004 Luzern

Td.ee 41/ 41/51 45 SB

Sacke seriöse Finaazie-

nogsbanken
hn Tn- und Ausland mit gün-
stigen Zinsen u. a. auch für
zwangsversteigemde Objek-
te mit guter Bonität u. Bürg-

schaften.
Zuschriften unter B 6862 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 84, 4300 Essen.

/Die Zukunft gehört dem Profi für FinanzdienstleistungenA

/das sind qualifizierte Top-Leute, die unterstützt auf hochent-\

f wickelte Informationssysteme ein Beratungsniveau erreichen,

)

wie es der Anleger braucht um Anlageentscheidungen treffen

zu können, die sich selbst in Krisenzeiten bewähren. Das kann

nur erreicht werden durch die enge Zusammenarbeit mit erst-

klassigen Spezialisten. Das sind verantwortungsbewußte Steu-

erberater, Wirtschaftsprüfer und Rechtsanwälte, leistungsfähi-

ge Geschäfts- und Hypothekenbanken. Broker, Versicherungs-

gesellschaften und Industrieunternehmen, aber auch ausge-

suchte Initiatoren von Immobilien, Hotelketten, USA-Betei-

i ligungen etc. Die Vergangenheit gehört den Vermögens-
j

\ vemichteml /

Wir IwHm Rumm bdHm Pro-
blswsw
Aedi bei

ZoM—

g

ssdwrietlfliwHn
| Berattmgsgesdlsehaft

für Industrie
" Handel n. Gewerbe mbH
G T«L 054 51/450 61

Gramer Str. K - 4151 KrafeM 1

v TU 121 51/8812 17 ^

Wir sind der Golfclub Buxtehude
Wenn Sie sich für Golf interessieren, sollten Sie sich unseren

Platz angesehen haben.

Wir sind eine Kommanditgesellschaft
Wenn Sie «Sie steuert. Vorteile für 1985 noch nutzen wollen,

kommen Sie möglichst bald.

Golfclub Buxtehude GmbH & Co KG In Daensen,
bei Buxtehude, Molsburger Landstr. 208

Telefon O 41 61 / 8 13 33
Gäste und Interessenten sind besonders am Wochenende
herzlich eingeladen. Wir zeigen Ihnen unseren Golfplatz, infor-

mieren Sie und wenn Sie Bälle schlagen wollen, können Sie

das gern mit unseren Schlägern versuchen. Natürlich Ist auch
unser Golflehrer für Sie da.

Honorarzablung erfolgt durch
Übernahme von Gesellschafts-
anteilen. Keine Kosten entstehen
bei Nichterfolg. Diskretion und
srhnplfe Arbeit sichere ich zu.

Zuschr. erb. u. H 3758 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

* fr Sofort -gegen bar fr fr fr

T»J 1 *j 3 1
1 : fc^T V'l 1

1

;

(tituliert - mindestens 50 Stück)
Inkassobüro Dr. Stapf, 5300 Bonn
Adenauerallee50,m 02 28 / 22 11 80

FKK GOLD int SILBER I I II TREASURY BONDS FFB ST.

•S* SÄ2T~- FUTdtf C®93 Antwortcoupon 1611 W.

Anögeteragin

* • . j», -
*

. . xx'. * fr» • * rwmm m,

hochmoderne Kommunikation e Computer

• Paraitetertwrechnung • renommiertB

Broker • DAS Gespür • DIE Strategien.

Wir sagen : B3RVB glitt 5TTKW oder:

liiiiirimjMCiAV Bewegt sich der

Markt: IIIIUÜHIHUtfTfa? für beide

Richtungen. WANN wir WAS sagen, sagen

uns unsere Handelssysteme. Rufen Sie an

oder schreiben Sie. Fordern Sie unsere aus-

führlichen Berichte an unter 161 1 W.

Kredite zu SV«%
Jahresring (Ansz. 100%) ertei-

len Schweizer Tbtnlwn
Nur telef. Auskünfte (13-17

Uhr) durch
Tn.nli.ml Dr. BoMr
CH - 8846 Zürich

TeL 08 41/1/3 61 »50

mit mnnfltHl»hpn

Schüttungen, ca. 24 % bis 48 %
p. a. je nach Einlagedauer, ab DM
5000,-, verm.: Finanzagentur
Hentschel, Brandenburgische
Str. 35, 1000 Berlin 15, TeL (030)

88180 08

Eine goldene Nase
vanDmn n« SAradvw KteHrarTtumehmao. FaWrn

202%
F.FII DIE ADRESSE EFB DER ERFOLGREICHEN FF II STRATI

Festgeldanlage
11,75 % per Halbjahr. NehmenSie mituns Verbindung auf, notarielle

Absicherung ab DM 20 000,-, ernstgemeinte Anfragen unter C 6021
an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Verfustzuwoisung
193% auf die Einzahlung in

1985

40% Einzahlung in 1985
geplante Ausschüttung ab

1989

RITE GMBH
Boeler Str. 122, 58 Hagen

TeL «23 31/8 5« 81

Cuemsey Holding Ltd.
Holding Ltd. aus Aktien auf der Kanalinsel Guernsey (Britisches

Recht) mit den dortigen steuerlichen Vorteilen.

Stille Teilhaber
zur Gründung eines seriösen Unter-
nehmens mit 10i%lger Umsatzznriche-
nmg gesucht. {Keine Vermittler).

Zuschr. unterK 6858 an WELT-Veriag.
Postfach 100* 84, 4300 Essen.

Die Ltd. wird durch Juristen besten Rufes vertreten. Unabhängig
von der Höhe der Gewinnausschüttung beträgt die jährliche Steuer
300 £. 100% Anonymität des Firmen- u. Kontoinhabers durch Inhabe-

raktien. Telefon 0 40 / 44 92 77.

Schweiz
Rente-Häuser

legal durch Ausländer erwerb-
bar.

Zuschr. u. Y 8781 an WELT-Verl,
Post! 10 08 64, 4300 Essen.

Bau von Burobausern und Wohnanlagen

in einem der zukunftsträchtigsten Wachstumszentren der USA

15-25% P.A.

Siehe 130 000,- DM
v. Privat, gegen werthaltige
Grundschuld, Zins 15% p. a., kein

ProblemfalL
Zuschr. u. P 6795 an WELT-VerL,

Postf. 10 08 64, 4300 Essen. .

Wir errichten schlüsselfertig zu Selbstkosten für Rechnung unserer

Kunden maßgeschneiderte Renditeobjekte (Eigenkapital ab US-
Dollar 100 000,-) zum sofortigen Weiterverkauf oder als langfristige

Kapitalanlage gegen eine angemessene Managementgebühr und
Beteiligung am Objekt. Wir sind 15 Jahre mit nachweislichem Erfolg

im amerikanischen Immobilienmarkt tätig; deutschsprach. Manage-
ment, Abwicklung über Treuhänder. Kein Makler.

RTIe Sie mit Anleihen
erstklassiger Schuldner ca. 20%
p. a. erzielen. Ihr Kapital bleibt

voll unter Ihrer Kontrolle.

Zuschr. u. V 6732 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Zuschr. erb. u. V 6800 an WELT-Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

4 OO/ W% «B garanÖBTttr FastzJra.

Ij£7o p. a. Information durch
Taurus Capital AG Repräsentanz
4330 Mültwim/nuhr, KaSsergtr. 27.

CHANCE
OHNE
RISIKO

Als erfahrene Krisenmanager können
wir auch Ihr Unternehmen aus schwie-
rigster Lage retten. Honorarzahlung
nur durch Übertragung von Gesell-
schaftsanteilen. Keinerlei Bezahlung
bei Nichterfolg! Wir garantieren äu-
ßerste Diskretion.

Zuschriften bitte unter P 6927 an WELT-
Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Ich
Tbpmodell und Geschäftsfrau,
Führung eines eigenen Großbe-
triebes, suche Milliardär zwecks

Erhaltung meiner Existenz.
Näh. Info. u. R 6796 an WELT-
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen

NEUE
MEDIEN

AG-Mantel
• Sofort einsatzbereit
• HRB-Kapital- 300 TDM
• Aktienstücke: 20 000

Übemahmepreis: VB
TeL 82 11/ 58 82 91

BERLIN

Wir kaata msgddagte
FonJeraages gegw sofortiges

—— -«

Abnahme ab 30 Schaidt!teln, nicht
wesentlich unter DM 900,-, nicht er-
heblich über DM 15000,-. Interes-

senten wenden sich bitte an:

InlntwM» Kaopp
Banerstraße 19

8808 München 40

Telefon 8 89/2 71 1887

Steuern sparen in Berlin
Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für .1965 Vermietete Eigentumswohnungen als Kapital-

einen Teil ihrer Eigentumswohnung durch so- anläge. Lassen Sie sich ausführlich beraten von

fertige Eintragung eines Freibetrages auf der Bendzko-Immobiiien, Kurfürstendamm 16, 1000
Lohnsteuerkarte. Berlin 15, Telefon (030) 8888 - 213 / 2 15.

Kaufpreis schon an

DM 42 100,- (Kadamoad

Erbftto Information „Kapftalanlaoe Kutammnfihs"

WELTIWamS 16/17. 11.85

Betei I igungsangebot Nr. 1

Die NEUEN MEDIEN bieten

privaten Investoren die Chance

der ersten Stunde

Jetzt können Sie sich an Gesell*

schäften beteiligen, die in Ko-

operation mit der Deutschen

Bundespost Tale der Bundes-

republik verkabeln, zum Beispiel

demnächst BRAUNSCHWEIG
und WOLFSBURG.

Mit Ihrer Investition erzielen Sie

eine durchschnittliche Brutto-

rendite (vor Steuern) von rund

30 Prozent bezogen auf den

tatsächlichen Kapitaleinsatz bei

einer Steuerprogression von

56 Prozent und einer erreichten

Akzeptanz von 60 Prozent

ihre Partner sind u.a.:

• führende Unternehmen der

deutschen Wirtschaft

und

• die öffentliche Hand.

Beteiligungen ab DM 30000,-
sind jetzt möglich.

Nähere Informationen rufen Sie

bitte bei uns ab.

Bn Angebot der

BERATUNGSGEMEINSCHAFT
GUNDLACH & SÜLTER

Die Beteiligung

mH Steuervorteil
tai Barekb ShowgMcMfl

fr Investitionen in hochwertige
Technologie (Unterhaitungs-

Kanzlei für

Wirtschafts- und Name—.
Finanzberatung

Ingo Halbey & Partner GmbH Adresse-

Am Mühlengraben 3
3300 Braunschweig

Tel.: 05 31 / 5 40 21

* Finanzierung von Produktio-
nen Film-Fernsehen ln der
BRD (sicher Auftragslage)

fr Beteiligung an Projekten mit
Prominenten deutschen Show-
Stars
Interessant und Steher!

Zuschriften erbeten unter M 6337
an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

vanOman mit SAradvm KMffuntwnmmen. Faknn

and Dann Weit itMixtigBr WUtscturitsdansL Kostan-

igsaa GmisWo: Oa GracraflsMue. TtaodK-Hauss-

Strafla4/WS54fl. 5300 Bona 2, • 0228/364055-58

**
ohne Veracht «rfBondeszBsdniß

Hedemer Mehrzweckfrachter

+

R

e-ZBo-Schift, sparsamim ^|
^i^wc^ ut^ifanHalriicWtufilnPM

Verbrauch Dmoiacnnoaw HIWIn naVerbrauch
+ gesicherte Beschäftigung

+ gestandene Reeder

+gesunde FLnanzfenmü

+ BundeszuschuB
+200% Vertustuiweiswfl auf

Eigenmittel

+ 300% Varlusfzuwetsung auf
Etoenmrttel in 1985

Albert D. SchalterACO GmbH
Edetebergstraße 10 * 8000 Mönchen 21

1Mefon089/5704611

AUSSERGEWÖHNUCH
Zinsen- 13,5 % p. a. Sicherheit: Goki gegen Geld, monatliche Zinszah-

lung, Mtadestbetefflgimg 12 500,— DM
Zuschriften unter O 6725 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

GOLD-MINEN-BETEILIGUNG
• erfahrenes Schweizer Management
• Beteiligung durch eine Aktienkapitalerhöhung um 10,0

Mio. sfr auf 30,0 Mio. sfr insgesamt
• Kapitalaufstockung zwecks Produktionserweiterung
• halbjährliche Gewinnausschüttung
• Aktienrücknahmegarantie
• Beteiligung ab 10 000,- sfr

Beratung durch:

DOBBEN GmbH, Kapital- uod Wirtschaftsberatung
7800 Freiburg, Im Grün 10. Tel. 07 61 13 47 72

Günstige Hypotheken Über Lebensversicherung

Kapitalanlage
T-aripnlnlrnl (lüo ms + 100 m1 Lager) in saarländischer Mittelstadt
(Bous-Lelpzlger-Str. 18) Mietvertrag (gew. Zwischenvermieter
1500,- DM o. MwStVMon. ab L L 86 - 1L 91). Bankbeleihungswert

282 000v- DBS, Verkaufspreis 185 000,- DU.
Couver & A» Luxemburg, TeL (08-352) 48 48 II, Telex 2 251,

ab Montag

1 Potentvevwertung - Energiesparsektor
Wir haben ein neues, zokunftsträchtigefl Enezgiesparelement in der Pro-
duktion. Zur Produktionserweiterung bieten wir Interessierten Kapital

-

anlegern Beteiligungen an. Bei solider Kalkulation fallen 40% und mehr
Vergütung auf eingesetztes Kapital pro Jahr an. Beteiligung ab 50 000,-

DM. BifiMhhing und Abredumng über die Schweiz dmx» deutschen
Treuhänder.

Info: Dipl-Volkswirt Hans Gsefl, Uibanstr. 1, 7800 Freiburg
TeL 07 61/ 30230

Durch

Verlustrücktrag

Verlustzuweisung
völlige BffnHuWimg Ihrer Sten-
ern 83-85 durch Anlage als EK in

Berlins Spitzenlagen mögöch.

Eünfferten unter R 6546 an
WELT-Veriag, Postfach 1008 64,

4300 Essen.

Einreiclier mit Gewerbe-

erl. 34 C
sucht Banken u. prlv. Geldgeber
auch für schwierige f^üle. Angeb.
unt B 6784 an WELT-Veriag

Postfach 10 08 84, 4300 Essen.

Beteiligung im

Medien-Marfct
fr ca. 160 % VerlastaaweJstnig

sämtliche Vorteile
fr Absicherung gegen Kapital

vertust
fr 15 % Ausschüttung

Zuschriften erbeten unter N 6838
an WELT-Veriag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Angesehene imd erfahrene deut-
sche Investorengruppe sucht

Chance
Internationales Modestudio ln

der Mitte Deutschlands, einzigar-

tig in Europa, bietet Beteiligung.

Min. 200 000,-.

Näh. Info. u. B 6828 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen

CH-AG-MANTEI
mit hohem Verlust an seriösen
Interessenten günstig abzuge-
ben. Erstklassige Verwaltung

gewährteistet

a P. 185, CH-irn GENF 16

Erstklassig« Kapitalanlage
DM 250 000,-, auch ln Teilbeträ-
gen ab 20 000r- DM, 25 % p. a^
vierteljährlich Zinsauszahlung.

Grundbuchabsicherung.
Anfrage erbeten an: Fa. Stryczek
Mailänder Str. 9, BON Frankfurt 78

i i 1 1 j.'M
1 "vm

gegen eine rentable gewerbL Im-
mobilie, wir nehmen auch Ihre Sau-

henanmodelle ln Zahlung.

Domes GmbH
TeL« 21 /6 3» 98 od. 9 79 86

Metz Industriepartnerschaft
Kapitalbeteiligung mit
herausragenden Gewinnchancen
an der zukurrftsträcht'gen Bjo-Industrie. Indu-M*uuuc.^
striepartnerschaft mit Metz Mannheim GmbH. rüSS1 ""
einem renommierten Unternehmen der deut-

”
sehen Industrie.

GMBH

Unternehmensziel (st die kostengünstige Erzeugung von gesun-
dem Frischfisch und dessen Vermarktung. Das Angebot an gesun-
den, zum menschlichen Verzehr geeigneten, Speisefischen verrin-
gert sich durch die Verschmutzung unserer Gewässerzunehmend.
Die Nachfrage steigt jedoch ständig.

Diese rein biologische Fachzuchtanlage arbeitet nach einem
Verfahren, welches bereits seit 5 Jahren in einer Pilotanlage
erfolgreich angewandt wird. Es ist die intensivste und ertragreich-
ste Form der Erzeugung. Die Ffschfarm ist fertiggestellt und wird
noch dieses Jahr in Betrieb genommen.

Eine Mindestausschüttung wird ab 1. 1. 1985 bankgarantiert.

Erwartet werden über 15 % Ausschüttung pro Jahr.

Beteiljgungsmöglichkeiten ab DM25 000,-. Firianzienina der Betei-
ligung ist möglich.

M

Coupon

PLZ/Ort.

WAV WERTANLAGE Vermittlungsges. mbH
Braunenstra&e S * 7080 Aalen
Telefon: 07361 / 59 80 * Telex: 713 727


